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Ich hän geticht di rede starc 

üz siimeloses herzen arc 

von^unsers h^n martir vrone^ 

darum ich mute mir zu lone 
6 seliger lüte gut gedenken 

und mit \^^ii^chen uf mich- w:fnken, 

daz mir got ge^edio:.wfis^ • 

und daz icfii an. der sele geAese^, 

des si gerüchen .jäfeii -*g>ot, ' 
y 10 ich si lebende oder tot. 

swer nü wil daz büchel lesen 

der gerüche also min biter wesen, 

iz si vrouwe oder man, 

ich bezzirs nicht erdenken kan 
15 und ger ouch anders lönes nicht. 

sust ist von mir daz buch geticht. 

Hi hebt sich an der Krüzigere , 2« , 

di vorrede sagt di ersten m§re. 

Almechtic schepher unde got 
20 in des genäden und gebot 

alle kreatüre swebet 

und in wesens orden strebet, 

1 redde. 3 martir vrone harren. 4 darumb, und so fast immer. 
17 chreutziger; die endung ere nur dreimal in der hs. 18 mer. 19 
»Auf die hilfe gottes vertrauend beginnen die dichter der Wiener Ge- 
nesis, das Angenge, Konrad im Kolandsliede wie der Stricker im Karl, 
Konrad von Fußesbrunnen in der kindheit Jesu, Wolfram im Wilhelm, 
Rudolf im Bari aam, der dichter des Mai«. (Weinhold, Zeitschrift für deut- ^ 
sehe Philologie 8, 254.) 21 creatur. 24 inne. 
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himel, erde und meres grunt 

und swaz darin hat lebens vunt, 
25 geiste, lüte und ouch tir 

dar zu di elementen vir, 

luft, erde, wazzer und daz vür 

ouch swaz gehür und ungehür 

ist erkant daz hat sin dinc 
30' von dir und wernden ursprinc. 

sunne, man, zodiacus, ~ 

Planeten, stern, ir ummeschuz 

nach ires kreizes irre 

gezirkelt in di virre, 
36 meisterlich gevirmet, 

geordent und getirmet, 

swaz vruchtic ist mit bernder art 

und hilt in IIb sin mischenart, 

vogel, visch und der wurm 
40 in senfter litze, in vreidem stürm, 

iz si wilde oder zam, 

von dir schepher daz bekam. 

holz, stein, loub und gras, 

berc und tal, dürre und naz, 
46 swaz ist warm oder kalt, 2^ 

daz wart allez e gezalt 

in diner ewekeit bedächt, 

dar nach geschephet und volbrächt 

von diner hoen maiestät 
.■)0 und wart genant din hantgetät. 

von dir wart nicht zu ichte, 

an dich wirt icht zu nichte, 

ouch an dich nimant mac genesen. 

dar zu, als ich hän gelesen, 
56 allez wirken ist enwicht 

noch mac der mensch getün nicht: 

24 was, wie 28. 37. 45. 38 liebe. 40 litz. 43 vgl. ApoUon. 194. 
44 dürr. Nach 52 in der hs. der text : omnia .... factum est nicbil 
Joh. 1, 3. Nach 58 in der hs. sine me nihil potestis facere Joh. 15, 5. 



swem din helf nicht wonet bi 

der blibet alles werkes vri. 

Sint din verwär ist also 
60 du obrister vurst, alpha et 6, 

der erste und der leste, 

altissimus der beste, 

so mane ich unde bite dieh, 

daz du hi begäbest mich 
66 mit redelicher wisheit 

zu diser sweren arbeit 

der ich beginnen wil alhi. 2« 

starker got Adonai 

send mir dines geistes gunst 
70 der mich in gemdes willen brunst 

üf disem werke enzunde, 

daz ich wol gekunde 

den lüten des ich hän gedächt 

und von mir werde vollenbrächt. 
76 du gotes sun Jesu Christ, 

wan du der rechte meister bist 

der alle sinnelösen 

kan leren mit der glosen 

und mit ganzer witze gunst 
80 daz si ervarn die rechte kunst, 

schepher aller schephenunge 

gerüche leiten mine zunge 

di rede und di sinne min, 

daz ich von der marter din 
86 eteswaz getichte 

und zu dütsche richte 

als ich iz vinde zu latin, 

dar nach stet der wille min, 

und daz ich mit klugen listen 

90 von den vir ewangelisten 

* 

61 vgl. 9923 (begäben). 63 man, und. 70 zum ausdruck 7090 zu 
vergleichen. 71 werch. 74 werd\ Nach 74 der text: atCcende lumen 
sensibuB. 79 guunst. 82 geruch. 83 sinnen. 84 deusche. 87 es vind^ 
laitein. 90 von der. 
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zu Samen bringe den passjon 

der von in wart beschreben schon. 

iz was Lucas, Marcus, 

Johannes und Mattheus 2^ 

95 di der marter schribere 

gewesen sint und kanzelere 

also, daz si üf glichem zil 

volvürten ires sinnes spil 

mit wärheit äne gunterfei 
100 nach des gelouben lobes krei. 

swaz einer hat verläzen 

di andems nicht vergäzen, 

sust wart iz allez gar beschriben 

und da bi nicht ist uzen bliben. 
106 di vir unverdrozzen 

iz haben ganz beslozzen 

in der ordenunge alsus, 

daz Marbus und Mattheus 

da von mer haben gesagt; 
110 swaz von disen wart verdagt, 

Lucas und Johannes 

heten gut gedinge des 

und achten daz di geschieht 

wer von jenen gar gericht, 
115 bedüt und üzgetragen 

mit schriben und mit sagen, 

dar um di zwene nicht so vil 

sam jene schriben üf daz zil. 

Alsust ich uü beginne 
120 durch di gotes minne 

der matergen urhab 

gestüret mit der sinne stab 3» 

ouch mit der kunste gerte 

üf dem sweren geverte, 
126 di min wegewisen sin in got. 

93 103 und 106 ez. 95 Schreiber: chanzeler. 98 irs. 102 waz, wie 110. 
104 nichts. 117 zwen. 121 materien. 122 gesteuwert. 125 wegeweis. 



Trostbernder heilic Sabaot, 

almechtic immerwernder Eli 

vur dich bige ich mine kni 

viehende mit gedinge, 
130 daz ich ditz volbringe 

mit enziclichem vlize alhi: 

in nomine domini 

(daz spricht in gotes namen) 

var ich, hilf her mir, amen. 
* 135 Nach dem gesprochen prologum 

g§t daz ewangelium. 

Mattheus venget an di wort. 

Jesns zu sinen jungem dort 

jach: „wizzet ir, als ich üch sage, 
HO daz nach disen zweien tageQ 

pascha di hochzit wirt begangen, 

da bi verraten und gehangen 

an daz krüz des menschen kint" ? 

Di hochzit wart benennet sint 
146 pascha von der alten 6 

da vor bezeichent, dar nach se 3^ 

in der nüwen wart volbrächt, 

als ich zu sagen hän gedacht) 

pascha spricht ein durchvart 
160 oder ein durchzoc, als do wart 

von got geboten der judischeit 

di zit begen mit wirdikeit, 

do si ver manchen jären 

al betwungen wären, 
166 gevangen in Egypten laut 

vom kunige Pharao genant 

den got dar um besunder 

mit zeichen und mit wunder 

plagte zenvalticlich. 

* 

128 bieg. 131 vleiz. 134 herre. Nach 134 text: virga tua . . . 
nominatur Ps. 22, 7. 135 mit roter färbe geschrieben. 137 rote init. 
137 wizzt. 139 sagen? 140 tage. Nach 148 text: Scitis . . . crucifigatur 
Matth. 26, 2. 159 phlagte, zehen. 



160 Sin volc und sin knnicricli 

leit müst da von erwerben, 

wan got liz ersterben 

in dem lant di erste vrucht. 

dö got erbarmen sich gerücht 
166 über sin volc, der Juden dit, 

er schuf ernstlich unde rit, 

als er si wolde erlosen 

üz des kuniges klosen, 

daz si bilden daz gebot 

170 in dem ersten menot 

« 

daz von den Juden Nysan 

benant ist, aber unser man 3® 

heizen iz den April. 

jüftün' daz spricht, wan etevil 
176 daz erdrich sich entslüzet 

üz dem dan erdüzet 

bemde blüt und vruchtlich art. 

daz menot so genennet wart 

nach des mänes ummeswange, 
180 idoch di sunne in irem gange 

ein menot zilt besunder. 

nü schuf got hir under 

des menots an dem zenden tage 

nach der rechten historjen sage 
186 daz ider hüswirt solde nemen 

ein jeric lam, als im gezeme, 

üz der hert daz sunder meü 

wer, von allem bresten heil: 

nicht nach des volles gleste 
190 oder veher varbe breste 

sunder daz iz änd tadel 

des libes were in sulchem adel, 

nicht blint nicht krum an dem gelider; 



166 und. 167 wold. 173 ez. 174 etweuil. 179 umbeswang. 
180 Bunn, gang. 183 moenets, zehenden. 186 lamp, gezemen. 

193 chrump. 192 wer. 



onch sold daz lam sin ein wider. 
196 swan daz also jvurd üzgelesen, 

dannoch solde iz lebende wesen 

unz an den virzßnden tac 

behalten sunder tödes slac 

biz an di ander vesperzit, 
200 als uns di schriffc zerkennen git. 3^ 

^ dan solde man daz lemmel heben 

zu' ophem nnd dem töde geben 

in sulcher wis, daz in der tur 

halb hin in und halb her vur 
206 sold man üf der swelle 
' daz lam nach der stelle 

töten und sin blüt vergizen. 

swelch hüs wolde des genizen, 
• da seihest sold man uzen vur 
210 setzen üf daz ubertur 

des lammes blüt, daz iz g6n tal 

rinnunde vluzz mit rischem val, 

dar nach üf beide turstudel. 

des Sites phlägen dö di judel, 
216 krüzewise das ergi; 

dar an wart bezeichent di 

marter unsers h^ren Christ. 

swelch hüswirt phlac der selben list, 

der bleib mit sime gesinde 
220 von dem engel swinde 

umbeswärt der durch daz laut 

Egyptum vür mit vrecher haut 

und slüc di erstgeborne kint; 

si weren sende oder blint, 
226 an al genäde si erstorben. 

sust di Juden nicht verdorben, ' 

wan der engel phlac der hüt: 



194 lamp. 195 wan. 196 sold ez. 197 virzehenden. 201 scholt, 
lempel. 208 wold. 211 ez. 213 rinfinde fluzze, rischen. 214 da. 
224 wem sehende. 
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swä er kös des lammes blüt 4» 

in eines krüzes zeichen, 
230 er want dar abe sin streichen 

von dem hüse und tet im nicht. 

dar um di hochzit wart gericht 

den Juden pascha phase 

geboten in der alten e 
236 und bedüt di selbe durchvart 

des engeis der di Juden spart 

und liz ir kint genesen. 

daz allez müste wesen 

der nüwen e figüre 
240 volbrächt in sulcher vure, 

dö Jesus Christ daz gotes lam 

siner menscheit reine wam 

liz an daz krüze hangen. 

so daz was ergangen 
246 daz ouch sin blüt vergozzen wart, * 

uns schermte do sin durchvart 

di er liz erschinen, 

wan zu des todes pinen 

vur er und zoch von der weit, 
260 dar nach dem leben zügeselt 

zoch er her wider und erstünt. 

sust ißt uns pascha worden kunt 

daz di hoste vire was 

zu der man dort daz lemmel az. 
266 nach der höchzit wart ouch do 

daz lam genennet pascha. 4^ 

Nu merkt in welcher wise 

man ezzen sold di spise: 

daz lam sold e sin gebraten 
260 nicht r6\C noch gesoten, 

derbbrot sunder urhab 



229 ains. 231 haus. 241 da, lamp. 216 da. 248 pine? 252 
wurden. 253 hcBste feyir. 254 lempel. Nach 256 : Wie man daz oster- 
lamp ezzen sol. 259 lamp solt e, geproten. 260 rob nach. 261 derprot. 



zu der spise man do gab 

unde veltlatnc da mit. 

daz was des ezzens sit, 
266 iz mochte onch anders nicht gesin. 

ein izlich wirt ein lemmelin 

haben müste besnnder 

and z§n mensch hir nnder 

di daz lemmel zerten. 
270 wären sinr geverten 

in dem hüse nicht s5 vil, 

so müst der wirt zu dem zil 

arme lüte nemen, 

als mancher im gezeme 
276 von sinen nähegesezzen 

zu des lammes ezzen; 

oder was sin nachgebüre 

richer unde türe 

und het der lüte uberswal, 
280 üz der menge von der zal 

zam disem nemen mit im dar 

etliche zu siner schar, 

daz da wurden zen gezalt 4<^ 

di zem ezzen weren halt. 
286 w§m aber bi dem urloub 

m§r Personen unde houbt 

in dem hüse ze der zit, 

s5 mocht man sunder widerstrit 

daz lam ze kleinen stucken 
290 teilen unde zucken, 

daz idem menschen sin teil ^ 

gevile ganz in gemdem heü. 

daz beschribet Josephus 

der uns des bericht alsus. 

296 Hl k§re ich wider an daz wort 

* 

263 und. 265 ez mocht. 266 lempelein. 267 must. 268 zehen 
und so immer. 269 lempel. 277 nachgepauwer. 278 tauwerr. 279 
laut. 285 wer. 286haub. 283 zehen wurden. Nach 294 Überschrift: Der 
Apml ist der Juden erst man. 295 grosse in färben gemalte init., eher. 
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daz man vor hat gehört, 

war um di Juden den April 

setzen üf di erste zil 

irs järes und der m^not, 
800 als si iz haben noch von gebot. 

des wil ich üch bescheiden. 

wilen bi den beiden 

was der Merz daz erste 

menot und daz berste, 
806 aber Numapompilus 

vant daz Januarius 

solde in dem järe sm 

daz erste nach des mänes schin, 

dar nach keiser Julius 
810 satzt daz Januarius ^ 4* 

walte sines järes spitze 

mit anvang nach der sunnen litze; 

sust erstünt ein underscheit 

den beiden und der judischeit. 
316 daz was vüglich üzgericht 

daz do got in sulcher phlicht 

mit der zit di selben dit 

von den beiden underschrit 

sam mit der besnidunge 
820 und des lebens ordenunge. 

sust wart gesetzet in von got 

April daz grste m§not 

nach des mänes loufe 

nicht nach der sunnen sloufe. 
336 des phlägen si zu rechter stunt : 

swen der man was enzunt 

und wart virzßn tage alt 

von den Juden recht gezalt, 

zu haut anevengten si 

880 pascha do. nü höret wi: 

« 
297 Aprul. 298 ziü. 300 ez, nach. 302 weiln. 307 scholt. 308 
moenes. 311 spicz: licz. 321 gesetzt. 322 Aprul. 324 sunne. 327 
vierzehen tag. 330 da. 
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in lobelichem prise 
mit Wirtschaft und mit spise 
dan an dem yomfzgnden tage 
der nach den virzen nester jage 

336 kam s5 wart di h5chzeit 
di österkarvire treit. 
ditz allez an Jesnm ergi, 
als ichz zem ersten anevi 
von dem lam zu sagen, 

840 daz nach virzen tagen 
zu der ander vesper stunt 
behalten wurde wol gesont. 
der yirz§n tage nach gesetze 
was der mittich ^rste letze, 

846 di ander vesperzit darnach 

des nesten phinstags snelle inbrach, 
dö Christi wärer lichnam 
den jungem sin zu nutzen kam. 
als si zem äbentezzen 

360 gemeinlich wäm gesezzen, 
in vollenbrächter wise aldo 
wart recht begangen pascha. 
Ouch wil ich voljagen, 
üzrichten und nztragen 

366 wi pascha daz eine wort 
lit üf manches sinnes ort, 
sam iz di schrift hat dzgezalt. 
yerwär der sin ist sebenvalt: 
zu erste ist da mit gesprochen 

360 di österliche yirewochen, 

als uns der wärheit buche sagen, 
nach den erem yirz^n tagen 
über ganzer tage siben. * 
Lucas da von hat geschriben, 



336 fejer. 337 allz. 339 lamp. 348 nützen. 346 snell. 351 
weisBz, da. Nach 352: Daz wort pascha hat me bedeatnarae (in rot). 
357 ez. 359 erst. 360 fejer und so weiterhin immer. 361 bftch? 
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S65 da er der zweifboten tat 5^ 

melt. sost da selbest wizlich stat 
von Petro den Herodes 
in des kark^rs twanggesez 
het geleget und gevangen: 
370 nnz daz pascha were ergangen 
und so di hochzit wnrd volant 
di ein ganze woche swant. 
zem andern mal bedütet ist 
bi pascha di garbe vrist 
376 sd man ophem wolde 
daz lemmel, als man solde, 
zu der andern vesperzit, 
als daz wol beschriben lit 
in dem ewangelio 
880 von Marco und Mattheo. 

di Jen beide: nach zwen tagen 
' beget man pascha, sam si sagen, 
pascha zu dem dritten mal 
dütet, als ich sprechen sol, 
886 den einigen österlichen tac 50 

an dem di h5ste vire lac. 
Lucas und Johannes 
beide sint gezuge des. 
sand Johannes schribet so: 
390 vur dem tage pascha 
der virelich ist genant; 
Lucas tut uns euch bekant, 
er gicht: der hochzitliche tac 
pascha nähet des man phlac. 
396 zem yirden male pascha spricht, 
als wir von alter sint bericht, 

* 
368 charcher. 370 wer. Nach 372 : quem cum apprehenderet . . . 
solempnitatem paschalem Acta app. 12, 4. 376 lempel. 381 iehen 
(und meist so) paid, zwehen. Nach 382 : sdtis quia . . . paschalis Matth. 
26, 2., erat . . . biduum Marc. 14, 1. 386 hoeste. 389 sa. 391 feier- 
lich. Nach 394 ante diem festum pasche Joh. 13, 1. appropinquabat 
dies festus pasche Luc. 22, 1. 395 mal. 396 sein. 399 da. 
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di Wirtschaft di zu prise 

mit kostlicher spise 

dö begangen wart so schon, 
400 als in paralippominon 

uns Moyses zu wizzen git; 

er gicht von Samnelis zit 

daz ein pascha disem glich 

wart ni so lobelich 
406 zu Israhel begangen; 

sust wart di kost vervangen. 

zem vnmften male pascha nennet 5^ 

daz dsterlam, als uns bekennet 

Lucas so: der tac ist komen 
410 dar an durch notdurft und durch vromen 

sold man toten pascha; 

doch meinet er daz lam da. 

zu sechstem mal daz derbbrot 

pascha zu bedüten hat, 
416 als Johannes bezüget 

der nimant hir an trüget. 

er gicht: di Juden gingen nicht 

in daz räthüs zu gericht, 

daz si bliben ungemeilt 
420 und nicht den beiden angeseilt, 

sunder daz si gemeine 

pascha mochten ezzen reine; 

daz was der derbbrote genist 

di si nutzten nach gelust. 
425 zu sibendem mal benant ist 

bi pascha unser here Christ; 

dar über schribet Paulus: 

unser pascha Christus 

geophert ist, den sulle wir 

Nach 406 : Paralipp. II didtur non fuit pascha . . . paschali VII 
diebus. 407 mol. 408 lamp. Nach 412 : nunc in lucem . . . agnum 
paschalem Lac. 22, 7. 413 sechsten, derprot. 423 derprot genast. 
Nach 424 : Jadei non . . . azymos panes Job. 18, 28. 425 sibenden. 
426 berre and so weiterhin durchweg. 428 schalle. 
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430 nutzen in reines willen gir. 6» 

di sibenleie bedütnis 

pascha treit, des sit gewis. 

Nu merket aber mere 

wi Jesus unser here 
486 selbe zu der arbeit dranc, 

do er der marter anevanc 

mit willen wolde beginnen 

nach sand Johannes sinnen 

und des ewangelje sage. 
440 daz spricht: vur pascha sechs tage, 

sam was der palmäbent hi, 

(wan man daz pascha begi 

so unser karvritac ist 

dar an ouch wart gemartert Christ) 
445 ginc er zu Bethania, 

da was gesezzen Martha, 

von Jerusalem zwo mile 

nach welschen weges ile; 

da rieht man im ein Wirtschaft, 
460 ein äbentezzen in liber haft. 

sumeliche j6n daz 6^ 

Simon der üzsetzic was 

het daz mal gevromet; 

ein ander iz underdromet 
466 (der hilt glich der wärheit) 

er gicht daz iz wurde bereit 

von Maija und von Martha, 

wan Lazarus was ouch da. 

des andern tages vurbaz 
460 (daz der palmäbent was) 

zu Jerusalem er do kam, 

da seihest er sich annam 



Nach 432 : pascha nostrum . . . azyma Christas , ad Cor. 1 , 5,7; 
dann Überschrift: hie getz wider an daz evangelium. 437 wold. 
448 welschem. Nach 450: ante sex dies ... ei cenam ibi Joh. 12, 1. 
451 blau verzierte init. 455 hielt gleich. 456 ez wurd. 
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zu triben üz des tempels tor 

mit vorbedächter williknr 
466 di konfere und verkonfere; 

daz het er begangen mere, 

als Lucas geschriben hat. 

ditz beginc er in der stat, 

da mit er brüft di marter sin. 
470 als in der e daz lemmelin 

wart von der hert genomen üz 

nnd getragen in daz hüs 

üf der swelle (snst genot: 

halb in halb üz, inzwisch getot), 
476 als5 daz lam der gotes snn 

wold zu siner marter tun 

di in der stat wart getracht, 

üz an dem krüze volbrächt. 

an dem selben palmtage Q^ 

480 begnnder bredigen mit sage 

so lange in dem tempel doch, 

nnz daz der äbent züzoch. 

do seihest ginc er wider üz 

gSn Bethanjen in Marthe hüs; 
485 nimant in da bliben bat, 

zu Jerusalem in der stat 

was im tür herberge, 

daz macht des volkes erge. 

dar üf spricht Jeronimns : 
490 arm ist gewesen Jesus, 

doch wolde er mit smeichen 

nimant süzlich streichen 

noch mit werten losen 

g^n im velschlich kosen, 
496 des müster üzen bliben, 

man gedächte üf sin vertriben. 



465 chaufer, verchaufer. 466 mar. 473 vgl. vers 305. 475 lamp. 
485 do. 4&7 teuwer. 490 gewesus. 491 weit. 496 gedocht. Nach 
496 : pauper et nullius adulator ullus in tota urbe sum hospitio re- 
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nach dem palmtage zu hant 

der der mäntac ist genant, 

kert Jesus in den tempel wider 
600 zu leren und zu bredigen sider. 

nu wäm di Juden in sulchem limmen, 

daz si von starkem grozem grimme 

mit im nicht gereden mochten, 

wan si so vast wäm in gevlochten 6*^ 

605 in steinic herzen vlinsic herte, 

swi wol doch si ir geverte 

zu im in den tempel teten, 

sin lere si do vernichte heten. 

an dem selben tage dort 
610 legeter vur süze wort 

von mancher hande bispil, 

unz gar an des abends zil. 

üz schit er aber dö 

und bleib zu Bethania. 
616 an dem eretage dar nach 

kam er wider unde sprach 

vur in in dem tempel 

glichnis vü und klüc exempel. 

do vrägten in di Pharisei 
620 (daz wäm di glisn^r mancherlei) 

mit waz gewalt er worchte, 

daz er an alle verebte 

der Wechsler tische ummekßrte 

und den gewalt hir an bewerte. 
626 Jesus antwort in dö nicht, 

wan ir vrägen was enwicht 

da mit si wolden trigen 

Christ. Jesus widerbigen 

ged&cht di rede und verdrucken 



cipere voluit Jer. Judic. 19, 15; dann Überschrift: Von iinsers har- 
ren lere. 497 blau versierte initiale. 500 lern. 501 limme. 505 herze; 
S. 506 wie. 508 da. 509 selbe. 512 abent. 518 gleich- 
nus. 519 da. 528 tisch nmbechert. 524 bewert. 
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6S0 mit solcher vräge zucken: 

^sagt an von wem Johannis tonf 

het nrsprinc und iren louf, 7» 

von got oder von lüten" ? 

des kundens nicht bedüten. 
6t6 d5 sagter in ein bispel 

üz sines süzes mundes kel 
- von eim der hete sune zwen; 

der hiz er einen üzgen 

in sinen wingart. der sun 
640 jach: „ich wil iz nicht tün^, 

doch ginc er hin dar nach. 

der vater zu dem andern sprach: 

»her sun, get aber ir"; 

dem vater antworter schir 
646 er wolde' gerne da hin gän, 

doch bleib er also stan 

und kam euch nicht da hin. 

er vrägte welcher under in 

des vater willen het getan. 
550 si krigten des nach irem wän 

iz wer verwär der leste 

der het getan daz beste. 

im was aber unrecht: 

baz het getan der §rste knecht. 
655 di rede in nicht üztrüc. 
• si düchten sich so gar klüc 

und wolden in baz vähen 

an siner rede, si gäben 

begunden unde santen dar 
660 zu im ir boten offenbar 7^ 

und vrägten ob si billich 

dem keiser zinsten und dem rieh. 

Jesus uf di botschaffc 

# 

532 irn. 534 sie. 535 beispil. 536 chel corrigiert für zil. 
►37 ainem. 540 ez. 545 her. 548 vraget. 549 wille. 550 iren; 
um ausdnick vergl. 796. 551 ez. 553 vgl. 944 und 9790. 554 hett. 
^5 nichts. 558 red, jähen. 559 und. 

Krusigex 2 
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gab sulcher antwort widerhaft: 
666 „dem keiser gebt daz sin ist 

und leist ouch got zu siner vrist.** 

er sprach ouch ander süze wort 

di vor so gut ni wäm gehört. 

di boten kämen mit der kur, 
670 den glisnem si ouch trügen vur 

ir botschaft unde sagten 

daz ni ein mensch betagte 

der geredet habe- s6 wol 

als Jesus zu dem selben mal. 
676 Nu wellen sumeliche daz 

Malchus der diner einer was, 

dem Jesus nicht gar undäre 

heilt sin abgeslagenz 6re. 

der güttet er her nach vergaz, 
680 do er mit siner haut maz 

ein gar ungevügen slac 

[im?] vur dem bischof üf den nac 

und strafte in wi er turste 

so antworten dem vursten 
686 und dem bischof heren; 

hi mit wolder beweren, 

daz er nicht ein gunnere 

noch vrünt unserm heren were, 7c 

durch des ores widervalt. 
590 ei, wi unglich er im galt! 

An dem eretage vor gemelt, 

do Jesus het gebispelt 

in dem tempel vor den Juden 

unz daz di wiln den äbent lüden, 
595 zu jungst er sprach zu den sinen: 

„wizzet ir daz nach dem schinen 

zweier tage wirt pascha?" 

* 

567 ander". 571 sagte. 573 geredt hab. 575 rot verzierte init. 
577 undor. 578 or. 581 ungefugten. 582 585 pischolf (und so 
immer). 583 straft. 584 furste. 587 gunner. 588 wer. 580 ors 
widerwalt. 591 rote initiale, eretag. 596 wizzt, noch den. 
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dö selbest er benümte so 

dl yrist des phinstags und di zit 
600 s6 man sinen lichnam git, 

als er in gab den jnngem sin : 

do wart oucb daz lemmelin 

geophert nach der e gebot. 

Jesus melt den sinen tot 
606 der an im erginc sint: 

„verraten wirt des menschen kint, 

durch daz man an des krüzes galgen 

iz wirt hohen unde walgen." 

er meint sich selber eigentlich 
610 sam er spreche: daz bin ich. 

an dem tage nach ezzenzit 

Yerrit in Judas durch argen nit, 

des kam er sint in grozen zwivil, 

wan in dö schunt der böse tivil. 
615 Durch das verraten hi gemelt 7^ 

zu Samen heten sich geselt 

di bischof und di vursten 

der ewarten di sich dursten 

lizen nach Jesu tot, 
620 dar üf si gingen al zu rät 

und uz dem volk di alten 

di des rätes walten. 

an dem mittich daz ergi, 

dö sich der rät anevi 
625 vur dem Juden Caipham 

der des järs trüc bischofs nam 

obrister mit gedinge. 

iz dücht si wesen ringe 

ob ir ere wurde verkert. 

630 eins bischofs amt e lange wert 

* 

598 benumet sa. 608 ez, zum ausdruck vgl. 7407. 611 tag. 
Nach dem vers 614 Überschrift: die Juden giengen ze rate. 615 blau 
und rot gemalte initiale. 621 volg die. Nach 622: tunc congre- 
gati , . . sacerdotum Matth. 26, 3. 623 initiale blau verziert. 629 
wurd. 

2* 
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di wile er lebt (daz was der louf), 

sint gevilz in einen koof 

von der Juden gitikeit 

di dö der ewart wirdikeit 
636 TTomten von den B5m§ren 

di nü der Juden uberheren 

wären mit des richs gewalt 

des si phlägen manicvalt. 

alsust des järes Caiphas 
640 obrister bischof da gesaz, 

sam der unser päbest ist. 8* 

nü samten sich in arger list 

in des bischofs hüse 

und riten da zu brüse 
646 di meister mit den gliseneren 

daz wurde getötet unser h^re. 

doch wellen sumeliche 

daz nicht an dem mittiche 

der selbe rät si gesehen, 
660 als man hört Johannen jen. 

di vursten und di glisener 

zünander brächten michel her 

üf Jesum zu raten. 

hir um si daz täten: 
666 do Lazarus wart erquict 

von dem töde, daz erblict 

daz volc und vil dar under 

geloubten dö besunder 

an Jesum unde zöch im nach. 
660 der Juden zom erst üzbrach, 

wan Lazarus was ein erman, 

den wolden si ouch getötet hän. 

euch was der Juden achte 

daz Jesus dar nach trachte 

* 

631 weil. 635 Vrvmpten, romern. 636 uberhern. 637 warn. 
641 pabst. 642 sampten. 645 gleisner. 646 wurd, herr. 647 ini- 
tiale rot verziert, sumelich. 648 mittich. 651 gleisner. 656 tot. 
659 und. 662 sie. 663 acht. 664 tracht. 
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666 wi er gewnnne mit gewalt 

hi zu riehen, sint 85 balt 

daz volc an in gelonbte 

nnd dar zu an in honbte. 

ditz wer nicht lib den Römern, 8^ 

670 der sorge wolden Bi enbem 

und jähen: „waz ist uns zu tun gut? 

der mensche gar vil zeichen tut. 

ist daz wir in läzen hin, 

daz lüt geloubet allz an in, 
676 vil lichte komen di Eomer 

mit gewalt zu uns her 

und nemen beide stat und dit.** 

einer under in daz rit, 

der vorgenante Caiphas 
680 der des järes bischof was, 

bezzer were eins menschen sterben 

dan des volkes ganz verterben. 

ditz meinter in sinem sin: 

ob si nicht wider in 
686 redlich sache vunden, 

daz si in überwunden 

doch durch gemeinen nutz. 

also volvurteri si den trutz, 

sam Caiphas si beweiste; 
690 der rit von gotes geiste 

der im di wort het ingegeben, 

doch in anders Sinnes weben. 

sust hat der rät ein underscheit. 8° 

als ich vor hän geseit 
695 sand Johannes meint gemeinen rät, 

also getracht wart Christes tot. 

vur dem mittich daz ergi, 

aber wan, wä oder wi 

« 

674 gelaubt. 677 paid. 681 wer. 682 wan; nach diesem 
vers: collegerunt .... locum et gentem Joh. 11, 47 und 48. unus 

autem pontifex Joh. 11, 49. 683 maint. 695 Johans. 696 

Christa. 
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daz wart des mittichs üzgetragen. 
700 ditz was ir besunder jagen 

wi si mit rate und mit witzen, 

mit trugen und mit valschen litzen 

den gotes sun da vingen 

in töten unde hingen. 
706 erst nach der höchzit sold daz sin, 

dö begundens also schrin: 

„nicht an dem viretage". 

ditz was ires sinnes wage 

wi si daz volbrechten 
710 sunder gröz gebrechten 

und daz icht ein widerstoz 

von dem volke wurde gröz 

und ouch so den Juden 

entstünde ein krigic Indem; 
716 wan von den nesten landen dar 

vil lüte kämen, üz der schar 

etlich geloubten an Jesum. 

zu raten gingen si dar um, 8^ 

di vursten mit den ewarten. 
720 den rät si doch verkarten 

und gevilen in den willen 

wi si tougenlich [und?] stille 

di Sache recht anvengten, 

daz iz in zitlich hengte 
725 in gelimpher mäzen. 

der vire si vergäzen, 

zu den selben stunden 

des dinges si begunden, 

Judas in daz üztrüc. 
730 ach wi ringe er iz wüc, 

do er um ein kleine mit 

* 

701 rat. 704 tottet. Nach 704: consilium fecerunt .... occiderent 
Joh. 11,53. 706 sie. 707 feyertage. 708 irs. 714 entstunt, luden; 
nach diesem vers: dicebant autein ... populo Matth. 26, 5. 715 rot 
verzierte initiale. 721 gevieln. 722 taugleich stillen. 723 an uengte. 
726 feyer. 730 ez. 
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sinen schepher so verrit! 

in brächt dar zu sin böser müt, 

wan im engangen was ein gut 
736 daz wolder wider bringen; 

iz wäm drizic phenninge. 

di behüb er alsus, 

do unser here Jesus 

gen Bethanjen komen was 
740 und in Simons hüse az 

des üzsetzigen. aldo 

die vrouwe Magdalena 

von alabaster ein buchse trüc, 

darinne salbe di do wüc 
745 eins pfundes swer nach dem gelot. 

daz wib kam dar ungenot 9» 

mit der türen salben, 

da mit si allenthalben 

unsers heren houbt begoz, 
760 des si sint wol genoz. 

Ir solt ouch mere merken 

und wizzen zu dem erken 

wan daz salben si gesehen. 

wir hören sand Johannes jen 
766 vur Christes marter sechs tage; 

daz ist nach der zal sage 

der palmäbent als iz geschach. 

Mattheus aber des nicht jach, 

er wil iz si ein ander zit, 
760 sust zwischen in ist der widerstrit. 

doch nach rechter meinunge 

wären zwo der salbunge: 

nü mac wol izlicher eine ^ 

mit üzgenomner zite meinen, 



732 schepper. 736 phenningen. 740 haus. 747 teuwern. 
749 haub. Nach 750 : cum autem . . . lecumbentis Matth. 26 , 7 ; 
dann Überschrift: Zu welcher zeit daz salben geschach. 751 sultV mer. 
754 Johans. 755 Christs. 759 ez. 763 ain. 764 zeit main. 
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765 sust si beide bliben 

gerecht an widertriben. 

Matthens sagt daz Judas 

der Jesu verreter was 

tet daz verkoufen 
770 durch der salben troufen, 9^ 

von dem im sin teil zuran; 

sust kam er wider dran. 

Ouch sint di lerer widerwert 

(als ich von in hän gemerkt) 
776 um di vrouwe, wer di were 

von der zwo Salbung unser here 

enphinge zu Bethania, 

dar nach zu Galylea, 

als Lucas beschribet. 
780 Jeronimus hi bi blibet, 

Chrysostomus und Johannes , 

der guldin ouch vergicht des 

iz si nicht daz eine wib; 

Auguötin si widertribt, 
786 ouch Gregorius und Beda: 

si Jen daz Maria 

Magdalen di eine si. 

sand Augustin spricht hi bi 

Lazari swester Maria 
790 hab eins zu Galylea 

Christ gesalbet an den vuzen, • 

do si sundic wolde büzen, 

dar nach zu Bethania 

in andächt wise reine da. 
795 sust sand Johannes 

und Mattheus krigen des: 

jener nur di vüze nennet, 

Mattheus üf daz houbt bekennet 9« 



766 vgl. 784 und 8498. 767 rot verzierte initiale. 770 salbe. 
773 wider werchigt. 774 gemerchigt. 775 umb, wer. 776 her. 
777 enphieng. 783 ez. 784 wider treip. 792 da. 798 haup. 
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dar üf gegozzen wart di salbe, 
800 Augastin hilt beidenthalben. 

Salbe ist ein hochgnltic vloz, 

üzgedruckter krüter jus, 

von dingen di natürlich 

sint erkant und smackes rieh. 
806 daz wib in andächt wise 

Jesnm bi der spise 

mit der salben külte 

um daz, wan man vülte » 

in dem lande st^te hitze, 
810 do was der salben sitlich litze. 

Alabaster ist ein stein 

nach mermels art glenzic rein, 

dar in di salbe wirt behalten 

in voller kraft der si walte 
816 mit seffic tugentricher art, 

von snodem unsmac gar bewart; 

üz dem steine wol gemeit 

der salben vezzel was bereit. 

so kam di salbe von der würz 
820 di nardus heizet nnd ist kurz 

von iren greten üzgeschozzen : 

üz den zwien so gesprozzen 

wirt gedruckt ein vüchtic saf, 

da von bekomt der salben laf. 
826 Marcus an sines büches stat 9^ 

die salben nent nardipiscat 

durch der matergen urhab, 

wan nardus ir den saf gab. 

Johannes nardipistici 

830 spricht und bedütet hi 

der salben tugent und ir kraft, 

* 

Nach 800 Überschrift: Waz salb muge gesein. 801 Salb/ initiale 
rot. 802 aasgedrugter scheuter duz; S. 804 sein. 807 salbe. 810 
salbe; nach dem vers Überschrift: was alabaster sei. 814 walten. 
817 stein. 818 salbe. 819 rot verzierte initiale. 821 irn. 822 zweihn. 
824 bechumpt. 826 salbe. 827 matei^'en. 830 spricht. 
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als si natürlich was gesehafb: 

lüter, rein, gevrischet, 

garb, lötic, iingemischet. 
835 Wir sullen zu dem ersten gän. 

du di jungem ditz ersän 

daz di salbe wart vergozzen, 

si wären sere des verdrozzen, 

in unwirde und ungute 
840 begundens murmeln unde wüten. 

si jähen wi dise verlust 

hi geschehe gar umsust: 

man het iz brächt zu gutem konfe 

um geltes vil nach smem loufe, 
845 het iz imant hin geveilt 

und den armen mit geteilt. 

Nu west wir gerne ob der eine 10* 

oder di jungem al gemeine 

daz selbe murmeln haben getan. 
850 verwär wil sande Johan 

iz were al eine Judas, 

ander lerer sprechen baz 

(und ist ouch der wärheit glich) 

iz wer von in gemeineclich 
855 gesehen, doch nach Jude rät 

der si verleite zu der tat: 

er zeigte üf di vrouwe, 

wi si in blickes schouwe 

di salben unnutzlich verzerte 

8üo mit der man wol di armen nerte. 

« 

Nach 884: nomen pistyn grecum fidel e latine yerum nardipistici 
i. 6. fidelis et pretiosi (?) unguenti non ad miryfo. sec». liquidae. vgl. 
Marc. 14, 3? Joh. 12, 3. Matth. 26, 7; dann Überschrift: daz ist daz 
ewangelium. 835 schullen, und so sehr häufig; bunte init. 836 jungen. 
839 unwird, unguten. 840 sie, und. Nach 840 : videntes . . . sunt Matth. 
26, 8. 842 geschech; darnach: ad quid perdicio hec Matth. 26, 8. 
843 ez, chauf. 844 lauf. 845 ez. Nach 846 : potuit . . . pauperibus 
Matth. 26, 9; dann Überschrift: wer daz murmeln het getan. 847 rot 
verzierte init. gern, ain: gemain. 851 ez wer. 854 ez, gemainclich. 
856 verlaitet. 857 zaiget. .859 salbe, verzert. 860 nert. 
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ditz mnnnelii hat ein nnderscheit : 

Judas rett von bitterkeit, 

d'andem in sinnes gute; 

si gedächten in irem mute 
865 daz da von mer bekeme 

nutzes und baz gezeme, 

ob man di salben gebe um gelt 

und wurd den armen zügezelt. 

Judas daz nicht achte 
870 also noch betrachte, 

er was ein dib, ein bosewicht. 

sin dinc was also gericht: 

im was der bütel selten lere, 

wan er der junger schaffgre ^^^** 

875 was. so man in icht trnc, 

sfnen teil er da von sine, 

zu wiln er gar iz an sich zoch 

tursticlichen in sin loch, 

bütel, seckel unde stetel, 
880 Winkel, bursel und zunetel, 

dar in verbarc er unde stal. 

ditz was sins gewins zuval 

ab dem amte dfes er wilt: 

der zende teil im gevil; 
885 dan nach der dife jac 

schob er iz gar in sinen sac. 

nu was sin gedinge 

daz drihundert phenninge 

von der salben zu stet 
800 gevilen [dem?] der si het 

verkouffc und geben wolvaü; 

von den wer im der zende teil 

gevallen, drizic nz der summe, 

di im engingen. secht dar umme 

« 

861 blau verzierte initiale. '^*5.'> die ander. 8^5 m^T. Hf*l salbe 
geb. 869 achtet. 870 nach betrachtet. ^1^ \or : ^chaffer. >^77 ez. 
870 and. ^S'-i ampt, wiL .^6 er,. ■•^Hl rot verzierte initiale ^89 
salbe. ^3 gevalln. 
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895 yerkonfter Jesom, und daz ^t 

im von den jaden wiart gezelt, 

des si wären vlizic. 

snst der phenninge dnzic 

von den drOrnndert, 
900 daz was der zent gesondert, 

(swan daz rechte wirt gereit, 

der zent geliche drizic trdt) lO' 

di im so warn engangen, 

di wolder wider erlange: 
905 um also YÜ yerkonfte er 

Jesmn, sinen schepher. 

sines schaden kam er wider. 

di phenning warn gereitet sider 

der ir vaste het g^ert, 
910 izlicher was zen wert 

der phenning di nach irem louf 

heten rechter münze konf. 

Jesus wolde stillen 

des mnrmels argen willen, 
915 wan im was di sache knnt. 

er sprach zen jungem an der stont: 

aWar nm sit ir gevere 

diser vronwen und so swere 

und teidingt um di gute t&t 
920 di si an mir begangen hat? 

wan armez volc bi üch ist, 

di ir habt zu aller vrist, 

mich aber nicht zugegen.* 

ditz sol man also wegen 
925 an sinr personen antwort, 

doch in dem sacramente dort 

sin heiliger lichnam 

bi uns stet zu bliben kam. 10^ 

« 

897 warn. 901 wan, recht 902 gleich. 905 verchaofb. 907 seines 
scheppher schaden. 908 phenninge. 914 murmell. 917 gever. 

918 swer. Nach 920 : qaid molesti operata est in me Marc 14, 6. 

925 seiner. 926 sacrament. 928 stete. 
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„b6 ditz wib di salben 
980 liz üf mich allenthalben, 
mit vursatz wolde si gewiß 
bezeichenen min begrebnis." 
Marcus schribet „lät si* 
sam er spreche: swaz hi 
936 von ir an mir begangen wirt, 
ir si des nicht enirt. 
sameliche sprechen alsus 
daz Mariam Jesus 
hiz der salben ein teil 
940 behalten da durch sulchez heil, 
daz si in da mite 
nach sines todes trite 
dan gesalben mechte. 
dem [selben] sinne ist nicht rechte, 
945 bezzer were als ich sprich: 
lät si tun vur sich 
ala si angevenget hat, 
wan daz si an dirre stat 
daz salben sust verzi. 
950 und doch was gesehen hi, 

euch daz wib nach Christes tot 11* 

ein ander salben zu der n5t 
brächte und wolde in in dem grabe 
salben mit der türen habe; 
955 so si kam gegangen dar, 
erstanden was er do verwär. 
anders mac man ditz versten 
und mochte euch sich daz wol vergen: 
lät si tun als si tut 
960 izunt an mir, d£^z ist gut. 

* 

Nach 928 : nam pauperes habebitis Marc. 14, 7. 931 wolt. 

932 bezaichen; darnach: habens enim .^... sumite eam Marc. 14, 8. 
dann die Überschrift: daz ist daz ewangelium. 934 T^az. 941 mitt: 
tritt. 943 dann macht. 944 sin, recht. 945 wer. 950 f. unklar; 
daz euch daz? 951 rot verzierte initiale, Christs. 952 salbe. 953 
bracht, wolt. 954 teuwem. 957 blau verzierte initiale. . 958 mocht. 
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Iz was Site bi den alten 

an den toten manchvalten, 

di man salbte nach dem tode 

dar um, daz von unsmac snode 
5H»5 si ^^Tirden behüt und vur dem vülen; 

sust mocht man klagen unde hülen 

mit weinen um si dester baz. 

Jesus gab zurkennen daz 

im der salben nach sinem tot 
tt7o nicht were sam den alten not: 

durch daz hiz er di salben geben 

nicht her nilch sunder bi dem leben; 

dos was di salbunge 

sinr begrebnis bezeichenunge. 
\m Nfi sprach Jesus offenbar: 

„ich sage üch allen hi verwär: 

swjI daz ewangelium, 

ich mein di tfit di so vrum 

daz wib an mir begangen hat, 11^ 

«HO in aller weide an swelcher stat 

wirl- gekunt, da sprichet man 

in Min gehugnis ist iz getan, 

zfi urkund minr begrebnis 

\\ui\ d<',H iodc^w gedochtnis.*' 
HMfi Ih vor iHt- gemelt der rjU 

i\vY in Mcharfo« grimmes grat 

ginc \\\' nnsom heivn, 

nu Hul wii' uns hi koren 

/u Hagoii in wi^lcliem wege, 
<»MM in wiMc^, it) mAzo. iz lege 

(In/ .]on\\H bin gogobon wart. 

liiK'iin tti<'h1. u1' dino vart: 



\U\\ vn\ \i*v¥.\ovU' itnliiilo. 064 unsmach. 969 salb. 970 wer. 
'.r< I Ml Um« t»Vi HniiHM lM»^n»biniN. i^T.N blau vemort« initiale, 976 sag. 
m;v wo ''•'<> w'M'ldo, wi'Ii'Ihm". '.^S'2 soim. isl ez. Nach 9^4: amen 
«tun iii iiMMHoriHui v'\\\u Mnn». 14, 0; clnmi ühorschrift : wie Sa- 

ilttiiiMt- rliiiiii Ml liiiliiMi jKv'i iitiiinlo Mnu. 9!*0 CK. 
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Satanas kam in Judam, 

Seariot was sin zünam 
996 von dem eigen so gebom. 

der tivel schöz in in den dorn 

des vnrsatz und des rätes stral, 

er selbe nicht mit inval 

kam in in noch in besaz, 
1000 sam ein biwesen, üblich vaz, 

sunder er im inblis 

daz er des koufes nicht enliz. 

Hi ist zu wizzen merklich 11° 

wi Satanas so kundiclich 
1005 daz schunden anevinc. 

des palmäbends daz erginc, 

als Magdalen di süze 

salbte Jesu vüze, 

erst hüb sich an daz schunden: 
1010 Satanas zu den stunden 

liz in Jude herze 

arges willen sterze, 

daz er um sin widergelt . 

verkoufte ein werden edelen helt. 
1016 dar nach an dem mitwochen 

kam baz ingebrochen 

Satanas in Judam, 

er mer der schundung innam: 

sin vursatz wart bestetet baz. 
1020 in der phlicht bewister daz, 

er ilte zu den phaffen, 

da begunder schaffen 

und richten mit in den kouf : 

er lubte in sunder zulouf 
1025 der lüte imd euch heimlich 

Jesum geben, des er sich 

genzlich vermaz und verbaut 

* 

1000 ain, leipleich ras (vas V). 003 rot verzierte initiale. 014 ver- 
ft. 015 blau verzierte init. 021 dem. 024 lubt. 028 phinstags. 



32 

des nesten phinstages zu hant. 

als er nü den bizzen 
1030 geslonden het mit wizzen, 

do kam aber in in baz 11^ 

mit vollem schnnden Satanas. 

nach dem selben ezzen, 

des er sich yermezzen 
1036 emäl het und bedächt 

daz wart dö allez vollenbrächt, 

wan sines Vorsatzes genende 

kam gar zu eim ende, 

als Johannes uns bewiset 
1040 dem di wärheit nicht entnset. 

Der selbe Judas Scariot 

von dannen schit er üz der rot 

der zwelfip der er was einer, 

gnug snelle nnd nicht seiner 
1045 zu den gevursten phaffen 

begunder vaste stapfen. 

als iz vor was bedächt 

daz stille und äne bracht 

des Volkes ditz solde gesehen, 
1050 Judas sust begunde jen: 

„waz weit ir geben mir, 

daz ich in nach ür gir 

üch gebe unde antwort? 

lät hören waz darum geburt!" 
1055 si satzten im [zu] gedinge 

drizic phenninge 12» 

(doch nicht zu hant im wurden di, 

erst an dem vritage vilen si). 

Nü wil sand Anshelmus 

* 
030 hett; und so oft. 037 versatz. Nach 040 Überschrift: Wie 
Judas verriet Jesum. 041 rpte iDitiale. 043 zweifer. 044 snell. 

046 staffen. 047 ez. 049 schold. Nach 050 : tunc abüt ait 

Ulis Matth. 26, 14. 052 euwer. 054 hörn. Nach 056 Überschrift: 

Wan im di pfenning warn geben; darauf: sed quid vultis iriginta 

argent. Matth. 26, 15. 057 wurden im. 058 frei tag geviln. 
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1060 nach sinem sinne nnd spricht alsns 

iz si gewest daz selbe gelt 

dar um e Joseph der helt 

wart verkoufet als nü Christ, 

sust vor ditz bezeichent ist. 
1066 di phenninge s5 kämen wider 

von eime zu dem andern sider 

mit rechtem Wechsel unzen dar 

da Jesus nam der marter war. 

doch wil di judischeit 
1070 nach ir sage wärheit 

Joseph wurde ringer, 

nur um zwanzic phenninge 

gegeben; iz were ouch unbillich 

daz der knecht dem heren glich 
1076 wurde verkouft in sulcher acht. 

ir mögt versten daz ofte swacht 

den markt ein böse gewonheit: 

swen man ein dinc dar üf treit, 

ist daz türe unde gut, 
1080 der hingeber nach sinem müt 

daz but und des koufes gelt 12^ 

nach siner lust er do melt; 

ist aber daz dinc unwert, 

so daz sin lutzel imant gert, 
1085 unde ist ringe veil, 

so wirt des koufes ganzer teil 

dem koufere geleget vur 

und geläzen an sin willekur. 

sust Judas Jesum ringe wüc : 
1090 den kouf er schire dar slüc 

« 

sam ein nerrisch büre 
wolveil und nicht türe, 

060 sinnen. 061 zu gewest vgl. Bückert entw. 264. 063 verchanf. 
bezaichet. 066 aim. 070 irr. 071 ringe. 073 ez wer. 075 ward, 
teuwer. 081 beut. 085 und. 087 chaufer (zum sinn vgl. 1090); >so 
l dem kaufer alles was den kauf betrifft überlassende 091 nserrisch 
wrer. 092 tauwer. 

Cnuiger 3 
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ZU unwird gab er in dar 

recht als si vrumt der Juden schar. 
1095 Der kouf an dem mitwochen 

geschach, als vor ist gesprochen, 

wan von dem selben tage 

Judas goumt mit sinnes jage 

wi er vüglich zu rechter zit 
1100 in gebe, daz iz nicht wit 

dem Volke wurd zu wizzen, 

des heter sich gevlizzen. 

durch di geschichte hi bi 

liset man ein propheci 
1106 des mittichs in der mess; 

da stet: ecce merces, 

daz düt: sin Ion und sin gelt 

kumt mit im, wan do gestelt 12° 

wart der kouf üf Jesum. 
1110 nü solt ir merken daz dar um 

der mittich mit dem vritage 

an restlicher büze trage 

dem menschen hi gesatzt wirt 

und iz da mit der sunde enbirt. 
1116 Swer sich nü versinnen kan 

der vindet üf der schrifte ban 

das Judas zu sime unheil 

beginc mancher sunde teil 

mit dem verraten daz er tet. 
1120 zem ersten, als geschriben stet, 

sundeter mit gitikeit, 

als Mattheus hat geseit 

„waz weit ir mir geben?** 

hi gitikeit stünt zu neben. 

1125 dübheit was di ander sunde 

* 
094 sie umt. Ö99 swie. 100 ez. Nach 102: et exinde querebat 
ut eum traderet Matth. 2G, 16. 103 geschieht. 104 list. 108 
chumpt, da. 114 sund corrigiert für schult. Vor 115 die Überschrift: 
die Juden vil sunden begie. 115 wer, blaue initiale. 125 rot ver- 
zierte initiale. 
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nach sand Johans rechter knnde. 

er gicht: Judas was ein dib, 

stetel, seckel heter lib. 

di dritte schult da sagt man ouf 
1130 da mit er sunt, daz was der kouf ; 

„ich geben üch" sprach Judas, 

hi von der kouf gebrüvet was. 

di virde was simoni, 

wan Judas sines mütes vri 
1136 aller heiigen heilikeit 

verkouft, hi mit er sich versneit: 12^ 

den heiligen got er hin gab. 

in der schrifte büchstab 

stet also daz si verhizen 
1140 gut zu geben; des genizen 

Judas wolde, er lubt hin wider. 

diz er ganz volvürte sider. 

daz vumfte was verzagnus, 

als uns bewist Mattheus: 
1146 Judas warf von im daz gelt 

daz üz Silber was erquelt 

in dem tempel vur si alle 

und schit von dan mit zages galle. 

di sechste scholt was manslacht: 
1150 er selber sich vom leben brächt, 

mit dem seile er sich erhinc, 

sust di manslacht an im erginc. 

Vurbäz an dem ersten tage 

der komen was nach Luce sage, 
1166 so di Juden daz derbbrot 

äzen nach der e gebot, 

di jungem vur Jesum gingen, 

mit vräg di rede si anvingen: 



126 Johans rechte. 129 blau verzierte initiale. 130 sund. 

131 zu geben Weinhold, mhd. gr. §§ 330 f. 141 wolt. 143 rot 
verzierte initiale. 151 sail. Nach 152 Überschrift: daz ist daz ewan- 
gelium. 153 blau und rot gemalte initiale. 158 red. 

3» 
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„wä wilt du daz nü wir 
1160 pascha daz mal bereiten dir?* 

Hi Christi gute euch erschein 13» 

der ditz ezzen nicht aUein 

haben wolde da zu letzt 

durch der Juden alt gesetz, 
1166 sunder daz mit guten er 

bekerte den verreter 

und wolde in bi dem ezzen 

von des tivels pressen 

richten, doch was er verhert; 
1170 sust bleib Judas unbekert. 

Ouch sol man gar bedenken, 

di wort zu gute lenken, 

als hi stet vom derben brot 

daz man nutzte durch gebot, 
1175 wi unser here des nü phlac 

an sinem lichnam der da lac 

und von im gesegent wart 

vur den jungem di er lart 

ditz ouch zu tun in der wise, 
1180 sust wart gesatzt di werde spise. 

Di Erichen unde Latinere 

hi krigen eines kriges swere. 

di Erichen krigen des alsus: 

sinen lichnam Jesus 
1185 gesegent üz dem brote habe 

daz gemischet wer mit urhabe; 

di Eristen unde Latinere 13^ 

da wider reden daz iz were 

derbez brot an ferment. 

1190 der kric sich richtet unde went 

üf drierlei bewerunge 

* 

Nach 160: prima die paremus tibi Mattb. 26, 17. 161 rot 

verzierte initiale. 163 letz. 167 wolt. 168 teufeis. Nach 170 
Überschrift: von dem derben prot. 171 blaue initiale. 174 nutzet. 
181 rot verzierte initiale, und lateiner. 182 swer. 187 Und lateiner: 
swer. 188 ez wer. 191 bewerung. 
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nach sand Johans bezügnnge. 

zem ersten er verglicht so: 

vur der höchzit pascha 
1195 habe Jesus der süze 

sinen jungem di vüze 

gewaschen und sinen lichnam 

geben, sint iz also kam 

daz ditz was vur dem tage, 
1200 als der man nach siner jage 

Virzin tage alt was, 

als erst di vire ansaz; 

e des het sin pascha 

Jesus sust begangen, do 
1205 drizen tage alt was der man. 

dannoch nicht hüb man an 

daz derbbrot zu nizen. 

hi mit wil beslizen 

der Kriche sine wärheit. 
1210 daz ander (als Johannes seit) 

ist, wan di Juden nicht 

tursten gen durch gericht 

in daz räthüs der beiden, 

daz si so gescheiden 
1215 ungemeiligt bliben, 13^ 

sun^er daz si triben 

ir recht zu ezzen pkscha; 

Jesus aber het aldä 

eins tages e daz lemmel gezzen. 
1220 di Erichen üz der rede mezzen 

ir wärheit ganze punde 

üf des urhabs Urkunde. 

zem dritten male wellen si 

iz sol geliche hellen hi 

1225 beide wärheit und [ir] figüre, 

* 

92 bezeugung. 195 suez: vuezz. 202 feier. 205 tag. 207 
ot. 209 blau verzierte initiale. 215 derselbe gedanke 5915 ff. 
rr, pvnde (kaum leserlich). 223 init. blau verziert, mal. 224 ez 
gleich helen. 
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der vorbezeichenuuge vüre. 

nü was daz lam der alten e 

Jesu vorbenanter re; 

daz selbe wart getötet dort 
1230 (als ir vor hat gehört) 

an dem virzenden tage 

des mänes in siner jage, 

Jesus euch in sulcher zeit 

di marter und den tot leit. 
1235 des hete sin pascha Jesus 

eins tages e begangen sus. 

dise dri bewerunge 

warn der Erichen anwegunge 

zu sticken üf den urhab, 
1240 als Jesus sinen lichnam gab. 

hl mit di wärheit lit dar nider 

und ist gar den kristen wider. 

si euch sprechen vurbaz: 13d 

Mattheus, Marcus, Lucas 
1246 haben valsch und unrecht 

geschriben, nur alleine siecht 

und ganz Johannes schribt zu letzt, 

und haben di dri abgesetzt 

ouch gestraft und undervam. 
1250 dar an si reden sam di narn, 

si klaffen valsch und ligen, 

wir in daz widerbigen. 

wan heten d'ewangelisten dri 

valsch geschriben hi bi, 
1255 so Sprech di ungeloubic dit 

si heten ouch ein ander zit 

valsch an der schrift geschriben: 

also were unrecht bliben 

daz heiige ewangelium. 



227 lamp. 228 schre; S. 232 mcenes, bage. 239 sticchen. 
241 rofc verzierte initiale. 247 Johans. 253 die. 255 imgelaubg. 
256 ainander ziet. 258 wer. 
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1260 dar zu unser kristentüm 

und der geloube mit sant 

di gegmntvest dar üf stant 

gebeizet in der wärheit. 

sust haben si selbe valsch geseit. 
1266 Wir wellen daz bewisen 

daz Jesus sine spisen 

und pascha mit den jungern az. 

zu der selben zit daz was, 

als nach der e di Juden phlägen 
1270 daz lemmel nutzen unverzogen, 

so virzen tage alt was der man. 14» 

zu vesperzit hüb Jesus an 

und satzt daz heiige sacrament 

der nüwen e zügesent: 
1276 sin lichnam und sin reinez blüt, 

daz er uns zu nutzen tut 

in gestalte vremdes schines, 

des brotes und des, wines. 

alsust unser gloube stet; 
1280 wir suln der Erichen widerwet . 

zurutten mit der antwort. 

iz was ires kriges vurt 

« 

der urhab bi dem brote wer 

dar üz sinen lichnam er 
1286 Jesus segent, und zihen vur 

Johannis wort üf ir kur; 

er gicht: vur pascha dem tage 

der hochzit vireliche trage 

Christ wandelt sinen lichnam, 
1290 noch nicht daz derbbrot bekam. 

ditz wir aber nicht bekennen, 

wan si pascha nennen 

anderz dan iz sprichet hi; 

« 

262 stand. 263 gepelzt. 264 habn. 265 blau verzierte initiale. 
270 lempel. 271 tag. 277 gestalt. 280 schulln. 281 czu v . . . tten 
(das fehlende wegradiert), antwurt. 282 ez. 281 blau verzierte init. 
291 blau verzierte init. 288 feierliche. 287 an dem? 293 wan ez. 
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iz dutet: do sich anevi 
1296 der obristen vire erster tac, 

als der man do alters phlac 

ynmfzen tage geliche gezelt, 

sam der karvritac nns gevelt, 

do vor daz lam az zu hant 14^ 

1300 Jesus, sin pascha so yolant 

des yirzenden tags zu vesperzit. 

M mit der Krichen sin gelit 

üf dl ander qnestion 

nach Johannis spraches don; 
1305 der gicht: di Juden daz vermiden, 

daz von den heiden si icht liden 

mit geheim di meilnus, 

zu gen in daz rathüs, 

sunder daz si pascha ezzen. 
1310 nü was Jesus e gesezzen 

des vodem tages zu dem lamme 

und az d5 di osterwamme, 

e daz entstünt daz derbbrot: 

sust zihens vur des urhabs iot. 
1315 unser antwort stet engegen, 

daz wort pascha wir anders wegen 

zu yersten danne si. 

pascha daz derbbrot also hi 

bedütet unde anders nicht, 
1320 als di Juden in der phlicht 

siben tage nutzten daz; 

ouch do sin pascha Jesus az, 

dö selbs den urhab er verkos. 

des sint di Krichen sigelos. 
1325 si sticken üf daz dritte veste 

und jagen dar nach sunder reste : 

di wärheit und ir figüre 14« 

♦ 

295r feyer. 297 gleich. 299 lamp. 303 rot verzierte initiale. 
304 noch iohanis Spruche don. 305 vermiden: liden, das präsens ist 
bestätigt durch die form ezzen im reime. 312 da. 314 ziehen sie. 
315 blau verzierte initiale. 325 rot verzierte initiale. 
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walten gliches valles snüre. 

nü wart daz lam der alten % 
1330 verhalzet mit des tödes we 

an dem virzenden tage 

des mänes altlicher jage; 

dan solde euch Jesus sterben, 

des müster da von gerben 
1335 daz pascha in den 

in des urhabs mitewist. 

si Jen daz Christ sins todes klage 

lide an dem vumfzenden tage. 

ditz wel wir entrichten 
1340 mit antwort unde suchten. 

di tage sint inzwisch bekant: 

einer natürlich ist genant 

und heizt der tac natürlich, 

er in vir und zwenzic wilen sich 
1345 ent in tac und in nacht, 

als sich di zit hat wider brächt; 

der ander tac von wurkens kraft 

hat sines namen anhaft 

und heizet artificial 
1350 von morgens unz des abends val, 

di wil di sunne schines phliget. 

sust nach den tagen man iz wiget. 

des tages Christ zu liden zam 

als natürlich ist sin nam, 
1355 s8 virzen tage der^män was alt 14^ 

zu vesperzit der er ouch walt; 

do seihest Christ den tac anvengte 

sins lidens als er [iz?] verbeugte. 

der selben vesperstunde wile 
1360 gehört zu des nesten tages zile, 

;;29 lamp. 830 verhaltzt. 332 altlich präge. 333 scheid. 335 
in den pissen; in der vrist? 336 mitte wissen. 339 initiale rot ver- 
ziert. 341 tsöge. 345 endt. 347 blau verzierte initiale. 348 namens. 
350 abenst. 352 tssgen. 353 rot verzierte initiale. 355 tag. 356 
dez er. 357 anvengt. 358 verhengt. 



42 

als unser karvritac ist 

dar an wart gemartert Clirist. 

nach dem tage also gezilt 

mit der figfir di wärheit Mit, 
1366 wan des tages Jesus starb 

als in der e daz lam verdarb. 

man meint den tac natürlich 

der zu vesperzit anvengte sich, 

des mänes virzen tage zal, 
1370 und wert üf der vesper val 

des andern tages, so der man 

vumfzen tage louf gewan. 

Nu ker wir an den passion. 

Lucas hi nach schribt da von: 
13^75 Jesus sant di jungem zwen, 

Johannem, Petrum; „ir sult gen" 

sprach er „und uns bereiten 

zu ezzen pascha sunder beiten." 

di jungem sprächen : „wä wilt du 
1380 daz wir ditz bereiten nü" ? 15* 

Hi sol man wizzen daz di vräge ^ 

geschach an dem phinstage 

do Jesus in Bethanje was. 

zu im di jungem sprächen daz, 
1385 wan des eretags het er 

vur geleget dise mer 

unde jach : „wizzt ir wol 
« daz man pascha begen sol 

nach disen zweien tagen?" 
1390 ditz selbe vorsagen 

zu Jemsalem geschach 

des morgens, aber dar nach 

an dem abend er wider kerte 

362 gemarter. 363 tag. 366 lamp. 369 msBnes. Nach 372 
Überschrift: daz ist daz ewangelium. 373 blau und rot gemalte 

initiale. 375 sante. Nach 378 : et misit manducemus Luc. 22, 8. 

Nach 380 at illi ... paremus Luc. 22, 9. 381 rot verzierte initiale. 
384 junger wie unten 406. 393 chert. 
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gen Bethanja sin geverte, 
1395 da er ouch des mittichs bleib 

und den ganzen tac vertreib. 

gen Jerusalem kam er nicht 

des selben tages durch di geschieht: 

er weste daz di glisenere 
1400 sich da samten in gevere 

zu trachten üf den sinen tot, 

den vursatz und den selben rät 

er nicht wolder underdromen, 

wan sin zit was im komen; 
1405 des phinstags morgen kam er dar. 

di jungem vrägten üz der schar : 

„wä wilt du in welcher stat'^ 15** 

wir begen daz mandat 

und bereiten dir da pascha?" 
1410 man meint daz österlam al da. 

Jesus aber dar nach 

zu den jungem also sprach : 

„secht, wan ir get in di stat ^ . * 

gegen üch ein mensche gät 
1415 tragend mit wazzer einen krüc.** 

Marcus gicht ein legel er trüc 

und düten beide ein wazzervaz 

an der vulle und an der mäz. 

„dem volget nach in daz hüs 
1420 (ditz was der knecht der dar üz 

gegangen was) und sprechet zu 

dem hüswirt s6: der meister nü 

vräget unde spricht zu dir: 

a^wirt, du solt sagen mir, 

1425 wä. ist gemach und das hüs 

in des heimelicher klüs 
• * 

394 gevert. 399 gleisner. 400 gever. 403 weit. 404 im 
oder nu zu lesen. 410 osterlamp; nach diesem vers Überschrift: 
zwen junger sant Jesus. 411 rote initiale. 415 tragende. 417 

deutet paid. 418 füll. Nach 418 et dixit aque portans Luc, 

22, 10. 423 und. 424 scholt. 425 haimeliche. 
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ich ezze mit den jungem min 

pascha, daz osterlemmelin.?"" 

der wiset üch enzite 15° 

1430 ein müshüs groz unde wite 

gemachet wol zu prise, 

da bereitet uns di spise." 

di jungem nach Jesu wort 

teten unde richten dort 
1436 daz osterlemmel pascha, 

als in was geboten do. 

Uns sol alhi gezemen 

etlichz zu vememen 

daz ouch gut zu merken ist, 
1440 wi meisters namen hete Christ 

behert, als er genant wart 

^meister' von der lere zart 

di er tet der gemein; 

im daz nennen sust erschein. 
1445 Ouch melt daz ewangelium 

ditz wort diversorium 

üf den zwein sinnen sten : 

einer sträze da man phligt ze gen 

gemeinlich in den gazzen; 
1460 ditz mac üf sich vazzen 

zu bedüten daz wort, 15* 

als uns Lucas schribet dort 

von der geburt Jesu: 

der mochte nindert komen zu 
1465 in ein legerstetel do 

weder in diversorio. 



Nach 428 text: sequimini eum .... diversorium vestrum Luc. 22, 10. 
429 weist, enzeit. 430 weit. 431 gemacht. Nach 432: et 

ipse ibi parate Luc. 22, 12. 434 und. 435 osterlempel. Nactf 

436 : euntes autem paraverunt pascha Luc. 22 , 13. dann Über- 
schrift: daz Jhesu pilleich maister hiez. 437 blau verzierte initiale, 
443 tett. Nach 444 (am rande): von dem wort diversium. 445 
rot verzierte initiale. 448 stroz. 452 vort. 454 macht. Nach 
456 et non ei erat locus in diversorio Luc. 2, 7. 
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iz d&tet ooch zem ander mal 

eins heimelichs gemaches sal 

dar in tongenlichen rät 
14M daz Int zu berichten hat: 

in diyersorio daz ergi; 

üf dem sinne stet iz M. 

Wir onch in den buchen lesen 

wer der hoswirt s! gewesen 
i4«& zu dem daz pascha wart bereit, 

di lerer da Ton haben geseit 

er were ein junger heimeüch 

nnsers heroi so gesellich, 

den er doch in Tremder wise 
147«) zdgt den jungem zu der spise : 

als er » do schaffen liz 

und gen zu eime manne hiz, 

mit namen er in nicht oant : 

3U9t zu dem fremden wart gesant 
U73 und nicht zu dem kundeiL 

Jesus an diä«^ ^xandext 

2»kenniaL zah Llz ^ sich 1^ 

in lien zfyt geh wiIIieÜdL 

snt (»r iem fremden neigte 
LtfA und im hi^rz& weigce. 

•iaz «»r nn di> wülic wa^ 

alatl ]5*JtCi^ miicnce <»r iaz 

-i» Juden m •^manei; 'näm 

•faz ^ ';>)C W3^ iniiiirs::«^ 

aus ^ imnh Jitiannia mnac 

ms min ier Trirhen; ma**iii^ katc^ 

•tr zichr. iimanc hüa T<m mir 

Tifn. §^ lümen. fax «iUe wir 

TigsDOL an ten vüLm. «n: 



«äBBBfr ^ Zskc JS. :i r^ i«n. f^I tt. «^ {rm4M& ffö ^^^immm. 



46 

1490 hir an tet ouch Jesus schin, 

wan er zu dem vremden az, 

daz er ouch gemeine was 

allen lüten und noch were 

ein trostlicher helfere 
1496 den di in gemde suchten 

und halten stete gerüchten. 

bi dem wart ouch erzeiget 

daz in di herz sich neiget 

zu bliben da daz wäre lam 
1500 daz an des krüzes boume klam 

enphangen wirt mit andächt, 

zu wesen da hat er gedächt. 

Von dem hüswirt vor benant 16^ 

di lerer aber tun bekant 
1606 er gebe dar daz lemmelin 

daz Jesus mit den jungern sin 

az, wan in [des het] beweist 

und ermant der heiligeist 

daz Jesus da hin keme 
1610 und spise von im neme 

zu ezzen in dem hüse. 

zwei lemmel in di klüse 

schuf er und gab daz eine 

Jesu mit siner gmeine, 
1516 daz ander im selben zam, 

dar zu er sin gesinde nam. 

Ouch daz müshüs sol man wegen 

und Sinnes achte dar an legen. 

daz was wit unde groz 
1620 nicht alleine als man iz k5s 

des michels zimmers kunder^ 

Nach dem vers 490: nemo tollet a me animam meam Joh. 10, 18. 
493 nach wer. 494 helfer. 496 stet. 497 blau verzierte init. 499 la'mp : 
cblamp. Nach 502 Überschrift: Von dem osterlamp. 505 lempelein. 
507 der vers ist unvollständig überliefert. 508 hailigeist, darüber ge. 
512 lempel. 513 ain. 514 gemain. 515 selbe. 518 acht. 517 
blau verzierte initiale, schol. 521 zimmer. 
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Marens sin meinnnge rieht • 

nnd Matthens mit sant 

sam iz vor si volant 

mit ebedäehtes sinnes knr, 
1660 snst zihen si di wärheit vnr 

in mogeliches sinnes haffc 

nnd bliben billieh ungestraft. 

Jesus aber vurbaz 

(sam da schribet Lueas) 
1666 sprach zen jungem offenbar: 

„ich sage üch verwär 

daz ich von der zit itzunt 

vurbaz diz ezz zu keiner stnnt, 

unz daz iz in gotes riche 
1570 wirt volbrächt." dem teter gliche. 

er wold der e osterlam 

nimme nutzen in sin wam, 

sust wolder iz volbringen 

mit werlichen dingen 
1675 und brüfte ein lam der nüwen e, 

des alten bedorfte man nimme. 

er satzt daz wirdic sacrament 

der kristenheit zügesent: 

ditz was sin vröner lichnam, 
1580 als der kristenheit gezam 

di gotes rieh ist genant 17* 

dar in ervult ditz wart zu haut. 

euch nam er daz kelchvaz 

da der win inne was, 
1585 er dankte got und gab den win 

(doch was iz nicht daz blüt sin), 

den jungem sprach er also zu : 

-nemt und teilet undr üch nü. 



558 ez. 563 rot verzierte initiale. , 566 sag. 569 ez, reich. 

570 gleich; nach dem vers: dico enim vobis regno domini Luc. 

22, 16. 571 osterlamp :wamp. 573 blau verzierte initiale, ez. 575 
prüft, lamp. 576bedorft. 583 rot verzierte init. 586 ez. 588tailtunder; 
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ich sage üch daz von mir yerspart 
1590 wirt des winstockes art, 

dar ab ich nimme trink den win, 

biz daz gotes rieh so vin 

kamt." nach Matthens sage 

sprichet iz: „nnz zu dem tage, 
1595 so ich in trinke mit üch glich 

vemüwet in mines vater rieh.* 

Ditz nüwe was daz nüwe wandehi, 

do er yerkos des lidens handeln 

ynrbaz nach der urstende; 
1600 in sines vater riches wende 

hüb er an des riches leben 

daz sunder sterben wurde gegeben. « 

do gewan ein nüwen anevanc 17^ 

beid daz ezzen und der tranc: 
1605 swi vil des Jesus verzerte 

vur der marter, daz verkerte 

und swanc sich in des libes nar, 

daz ezzen und daz trinken gar, 

aber nach der urstende 
1610 klär und so behende 

sich in im daz yerwilz, 

iz yerswant und versmllz. 
, Noch baz sul wir bliben 

bi dem lam und da von schriben, 
iciö als ouch emal ist me geseit, 

welcher leie gewonheit 

di Juden phlägen bi dem ezzen, 

als in der e in was gemezzen. 

daz selbe lam nimant az 

nach dem vers: et accepto dividite inter e c Luc 22, 17. 589 

sag. 593 chompt. 595 reim klingend ? 596 vemeuwt; nach dem 

Ten : dico enim regnnm veniet ; donec de boc germine vitis ns- 

qne in illnm diem cum illud bibam vobiscam novüs in regno patris 
Matth. 26, 29. 597 blau verzierte initiale. 602 wurd. 605 wie, ver- 
zert. 606 verchert. 612 ez; nach dem vers Überschrift: von des 
ezzens sitien. 613 rote initiale. 614 lamp. 619 lamp. 

Knulger 4 
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1620 nur der da besniten was; 

veltlatuc und derbez brot 

da mit zu ezzen des was not, 

di ezzer müsten schüchgewant 

an den vüzen und in der hant 
1626 stebe haben, daz was sit. 

waz bezeichent si hi mit, 

daz ditz lam in sulcher wise 

der Juden dit wart ein spise? 

in der figiire s6 volant 
1630 uns ist bezeichent und benant 17« 

der heilige zarte lichnam 

in des sacramentes van 

der uns zu tröste wirt gegeben, 

und brüvet hi und dort daz leben. 
1635 welle wir den wirdeclich 

nutzen, so tu wir gelich 

nach des lammes ordenunge: 

zem ersten di besnidunge 

wir an uns nicht vermiden, 
1640 gar sul wir uns besniden 

und entliden von den sitten 

di in snödem leben mitten 

an uns von altem wandeln haften; 

der veltlatucke herbez raffen 
1646 düt des herzen bitter rüwe 

di wir haben suln s6 nüwe; 

des derbes brotes bizzen 

düt ein rein gewizzen 

di lütr und ungemeilet si. 
1660 ouch was daz recht hi bi : 

an den niren so gebunden, 

umgurt gen den lenden unden, 

ditz bewist uns der küscheit 



630 bezaichet. 634 prüft. 635 blau verzierte init. 636 gleich. 
642 snoden. 644 veltlatauch, raften. 647 initiale rot verziert. 649 
lauter. 651 nyern. 
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nicht solde uberbliben 

an des lemmels ganzem libe, 

gar mußte iz sin verzert; 
i6»o ditz an dem gloaben si bewert 

der unverhalzt und unverruckt 

bleib ungeteilt, ganz unzuphlnckt. 

mit linder jage ßunder prangen 

zuckt man di kost in di wangen; 
1696 ditz bringet uns di gemde Inst 
di wir in willigs herzen' brüst 

gen dem werden lichnam tragen. 

als man begund daz lam znnagen, 

nicht sold man [zu] stozen und zerriben, 
J700 dar abe [zu] nemen und zetriben, 

nimant hete des gewalt; 

hir üz entspringet di einvalt 

an dem gelouben in der wirde 

des sacramentes lobes zirde, 
• 1706 ß6 man geloubet sunder snaben 

verwär den gotes lichnam haben. 

Lucas vurbaz aber jaget 

in dem ewangelge; er saget: 

Jesus nam zu im daz brot 
1710 in andächt wise und dankte got, 

daz brot er zu stucken brach 

vur di jungern unde sprach : 

„daz ist min lichnam der gegeben' 18^ 

wirt durch üch hi zu neben; 
1716 daz tut in der gehognus, 

daz ir an mich gedenkt alsus.^ 

Des heiligen lichnams sacrament 



687 blau verzierte initiale, scheide. 688 dem lempel, leiben. 689 
must ez. 691 umverhalcz. 693 initiale rot verziert. 699 scholt; ich 
vermute: manz. 700 ab. 702 entspringen. 704 sacrament. Nach 
706 Überschrift : daz Jhs gab sein leichnan. 707 blau und rot 

gemalte initiale. 708 ewangelg. Nach 716: et accepto pane * 

fadte in me e. c. Luc. 22, 19. 717 rot verzierte initiale. 
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mit manchem namen wirt benent 

durch seliger tagende bemde kraft 
1720 di in im sint werhaft. * 

zem ersten sacrificinm 

ist iz von uns genant dar um, 

daz iz ein opher was mit sterben, 

und also lit an im daz werben 
1725 zu der marter mitgedenken 

in di Jesus sich wolde senken 

und sich ophem in den tot; 

nimant vergez der selben not! 

hostia zem andern mal 
1730 heiz wir iz mit nennens gal, 

ein opher daz in lebens phUcht 

gegeben wirt, als Paulus spricht: 

ein heüber opher Jesus ist, 

des sacramentes mitewist. 
1736 wir sprechen ouch communio, 

gemeinschaft daz dütet so, 

wan wir mit der heilikeit 

verein uns in der kristenheit. 18« 

viaticum ist ouch sin nam, 
1740 unsers heren lichnam, 

und spricht ein wegewise geleit, 

wan uns mit im wirt bereit 

der wec zu dem himelrich, 

also stet daz nennen glich. 
1745 wir geben im ein andern nam 

und nennenz eukaristiam, 

^güt genäde' sprichet daz, 

wan Christ, aller genäden vaz, 

dar inne lit beslozzen, 
1760 des mancher hat genozzen. 

Christ daz selbe sacrament 



730 ez, nennes. 735 rot verzierte initiale. 738 vrain. 739 blau 
erzierte initiale. 741 wegeweis. 745 rot verzierte initiale. 746 ez. 
51 blau verzierte initiale. 
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daz zu vleische wirt gewent 

von [der?] kraft der gotes wort 

nach dem äbentezzen dort 
1766 segent üz derbes bröts materge, 

daz weizin was sunder erge 

des urhabs als er da het. 

uns zu tun ditz nicht stet, 

daz wir dar zu nemen 
1760 girstin bröt, uns baz gezemen 

sol zu haben daz weizin. 

doch mac ditz wol möglich sin: 

swelche korner undem andern 

in glich gewechse sich verändern, 
1766 di mögen haben geliche recht, 

als man oft bevindet siecht 18<* 

daz üz dem kome [der] weiz sich birt 

und der weiz zu körne wirt 

nach der ecker underscheit 
1770 und der natüren ertikeit, 

als der weiz und daz kom 

in einer art wirt gebom. 

swä man des enphunde 

man mochte wol an sunde 
1775 zu der heilikeit daz selbe 

bi tun ouch des komes melbe. 

doch sprichet Albertus 

(der genant ist magnus) 

man möge ouch sunder melten 
1780 ditz brüven üz der spelten; 

aber daz ist so bewart: 

etlich speit phligt glicher art 

mit dem weiz, nur di alleine 

gehört zem sacramente reine 
1785 (s6 wil ouch Albertus), 



752 fleisch. 763 welche. 764 gewechs. 765 gleiche. 776 pid- 
wen auch; S. 777 rot verzierte initiale. 779 mog. 783 allain. 
784 zu dem sacrament rain. 
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der man zii Swäben phligt alsus . 

in etelicher gegent. 

di spelte man nicht segent 

di detii weiz hat widerstalt, 
1790 di welschen lant haben ir gewalt; 

da spricht von sande Thomas 

der e in dem lande was. 

snst Jen euch di lerere, 

daz zu der heilikeit gewere 19» 

1795 nicht von rechter, garber not 

gehör zu mal daz derbbröt. 

mit des nrhabs biwesen 

iz möge sin als wir lesen 

von der Erichen gewonheit, 
1800 di hir üz di heilikeit 

conficiren in der mäz 

sam di kristen sunder daz. 

doch ist iz billicher 

an den urhab und vuglicher, 
1805 daz di selbe heilikeit 

were gesegent und bereit 

durch sumeliches sinnes phlicht. 

di dem geliche sin gericht: 

zem ersten, daz man tu 
1810 nach dem bilde .Jesu 

der den urhab wolde verbim; 

als er wolde conficim, 

im was daz derbbröt alleine 

zu der heilikeit gemeine. 
1815 euch durch di tougen selikeit 

di Christes lichnam in im heit 

in den daz bröt sich verwandelt 

(nimant in hir an verh^/udelt 

er si gewesen sunder meü 



787 etlicher. 793 lerer. 794 gewer. 798 ez mog. 801 con- 
icirn. 803 rot verzierte initiale, ez. 806 wer. 807 sumlichs. 808 
rleich. 809 blau verzierte initiale. 811 wolt. 815 rot verzierte init. 



56 

18S0 der snnden, wan nngarbez teil 

sin ni gewalte, oucli swache süre 

der missewende was im ture) : 19* 

in snlcher ebengelichnis 

sold des urhabs mitewist 
1825 nicht bi wesen billich. 

onch durch di dütnisse glich 

ist iz baz ein derbbröt: 

swer enphähen wil den got 

und sinen lichnam reine, 
1830 der sol der argen sunden keine 

an im nicht wizzen, sunder er 

sin gewizzen also ker 

unde vurbe von der sür 

alles unvläts, daz er nur 
1836 in ganzer, lüter reinekeit 

nize so di heilikeit, 

als Paulus sprichet diz : 

epulemur in azymis, 

ezze wir di derbe spise 
1840 in der garben, süzen wise 

sunder schentlich ubeltät. 

daz derbbröt sust di vüge hat. 

Ouch ist zu merken: an den worten 

di zu dem segen gar gehorten 
1845 da mit daz vleisch geschephet wart, 

als noch hüt der lichnam zart 

in der ordenunge haft, 

gab Christ den worten dise kraft 

„daz ist min lichnam". hi mit er 
1850 daz brot verwandelt mit der ker 19° 

in sines lichnams vleisches nar; 

des noch di prister nemen war, 



821 gewalt, seuwer. 822 teuwer. 823 ewen gleichnis. 824 mitt- 

wis. 826 deutnusse. 827 blau verzierte initiale, ez. 828 wer. 

829 rain: chain. 833 und, seuwer. 834 neuwer. 835 leu- 
ter. 843 rot verzierte initiale. 845 vleichs. 
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swan si mit dem handeln 
daz sacramente wandeln. 

1865 also Mit des sites zechen 
wider der ewangelisten sprechen. 

Jesus in des ordens ganc - * 

zem Ersten sagter gote danc, 
er segent daz brot und iz brach, 
1860 den jungem gab erz. ditz geschach 
als Augustinus hat geseit 
daz geschriben si di wärheit 
wol hi von den ewangelisten, 
aber si vermisten 

1866 des Ordens und der zit geschieht: 
wi iz erging, des sagen si nicht, 
so was des ordens nach gesetze, 
als iz geschach in der letze. 

dar nach und der jungem bein 
1870 Jesus het gewaschen rein, 

er begunde sich hin wider 

zu dem tische setzen nider. 

er nam daz derbbrot mit den henden, 

den segen wolder dar üf wenden 
1876 und jach: „daz ist der lichnam min.** 

anders segen sold nicht sin, 

wan daz er dise wort sprach, 

mit den der segen 6uch geschach, 19* 

als man gicht: er tet den segen. 
1880 ditz sol man als5 wegen 

er habe gesprochen nur di wort; 

di materge so verkart 

wirt von der werte wiekraffc, 

nicht mit übunge so geschaft 
1885 als di andem sacrament, 

di toufe und dise mit genent: 



853 wan. 859 unde sprach. 860 er. 866 ez, rot verzierte 
itiale. 871 begund. 876 scholt. 881 hab. 882 materie, ver- 
ort. 883 Worten. 886 tauf. 
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dar über des segens zeichen get 

in der matergen gründe bestet, 

ab disen aber wicht der orden. 
1800 wan als di wort gesprochen worden 

oder noch werden volent, 

ir tagende kraft do verwent 

daz brot garbe nnde ganz 

in den heiligen lichnam glänz ; 
1806 ditz birt di obriste gots gewalt. 

sust nur da schinet di gestalt 

des anvalls blitzen üz der varbe 

an iinderstant des brötes garbe 

daz verswnnden ist mit wunder: 
1900 gotes lichnam brogt hir under. 

Nach des sproches ordenunge 

dar üf wende ich mine zunge 

üz zu richten ditz wort ^daz', 

als iz Christ zu sprechen maz. 
1906 er jach ^hoc' ; ditz zeiget nicht 

daz brot und sin Zuversicht 20^^ 

noch des anvalls schinic blic: 

wi groz, wi klein, wi dünn, wi die, 

ditz ist den sinnen abgeschart 
1910 und dem gelouben zügespart. 

daz brot ist verswunden gar, 

der anval sines grundes bar 

und swebet an sin understant; 

dar um bezeiget und benant 
1915 wirt gotes lichnam bi dem hoc 

der hir under hüt sin loc 

nach dem spruch „daz ist min lichnam**. 

von Christo ditz von erst bekam, 

sand Peter iz dar nach bestünt, 
1920 dar ab die kristenheit den vunt 



888 inr mateijen grünt. 893 garb. 896 scheint. 901 blau 
verzierte initiale. 902 wend. 907 nach, blicht. 912 dem anvall 
scheinet grundez par; S. 917 initiale rot verziert. 919 ez. 
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nam und der worte forme 

in des selben satzes norme 

und legte dar zu ^enim.' 

des worteis kraft und sine stim 
1925 von art nicht gehört dar zu 

noch wart gemelt von Jesu, 

doch von gesetz der kristenheit: 

swelch prister iz mit wiUn verseit 

zu sprechen und also verlät, 
1930 ein totlich sunde er begät; 

wan daz selbe wort enim 

in siner rechten zeche klim ' 

bedüt der worte nächvolgunge 

mit des sinnes ordenunge, 20^ 

1935 des letzten zu dem ersten, 

und sol man iz also versten: 

di ersten wort nicht haben kraft 

sunder der letzten mitehaffc, 

einz Schaft an daz ander nicht. 
1940 ir tugent ist also gericht: 

daz eine teil der worte 

nicht schephet an dem orte 

des vleisches und des lichnams teil, 

noch des Spruches letzte zeil 
1945 brüft daz ander stucke. 

ditz wil der geloube kucken, 

daz erst nach den werten gar 

di ganz geleget werden dar 

da seihest in der garben wile, 
1950 in ougenblickes gäher ile 

wirt verwandelt und verkart 

daz brot in den lichnam zart 

unsers heren Jesu Christ; 

und geschieht in sneller vrist, 
1955 nicht nach enander teil und teil 



: selbes. 923 legt, initiale blau verziert. 924 sein. 928 welch, 
)33 wort. 944 nach, letzter. 946 chucke. 
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mit der stunden underscheil, 

Sünder nach dem letzten Spruche 

stet daz wandel in dem brache. 

kein ungeloube ditz verirt. 
i960 „Daz ist min lichnam der da wirt 

durch üch verraten" sprach Jesus. 

daz man sol versten alsus: 

in üwer stat wirt er gegeben 20^ 

zu dem tode von dem leben, 
1966 wan ir wärt der helle kint; 

als oft ir den zu nutzen vint, 

in miner gehugnis sol das sin: 

des todes und der marter min, 

dai5^zü, daz ich üch erlost 
1970 hän von der bittern helle rost. 

Des heiligen lichnams sacrament 

wart gesatzt und benent 

der gemein der kristenheit 

durch mancher hande selikeit. 
1975 zem ersten durch den Christes tot 

und di gehugnis siner not 

der man hi mit gedenket. 

Paulus dar üf lenket 

sin bewerung, so sprichet er: 
1980 swi oft, swi dicke in sulcher wer 

ir ezzt daz brot und trinkt daz blüt 

des kelches, als ir daz tut, 

zu der zit und zu der stunt 

unsers heren tot ir kunt. 
1985 ouch ist iz ervunden 

und gesatzt zu Urkunden 20^ 

di gotes libe gar besunder 



959 rot verzierte initiale. Nach 970: Warumb gotes leichnam 
wirk gesetz. 971 und 975 rot verzierte initiale. 976 der. 980 wie, 
wie dick. 984 hern; nach dem verse text: quotienscumque mandu- 

cabitis anunciabitis ad Cor. 1 , 11, 26. 985 rot verzierte 

initiale, ez. 
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di er uns erzeigt hir nnder: 
wan gröze libe dar an lit, 

I 

1990 swä ein man sin habe git 

vur -ein andern, doch mere ist di, 

als er sich der vründe hi 

verwiget durch den selben man, 

noch aller beste ist daz getan, 
1995 swä sich einer selbe erbütet 

vur den andern, ditz bedütet 

ist in drierleie sit. 

er brüvet gröze üb da ijait 

swer sich eim zu brüder geit: 
2000 daz ergi, do di menscheit 

der gotes sun an sich wab, 

er sich zu brüder uns do gab. 

grozer libe schint hi schone, 

swan sich einer gibt zu lone 
2006 vur ein andern und vurkouft: 

sulche libe gar gehouffc 

an sinem tode Christ erzeigte, 

dar in er sich neigte 

vur uns, als di schrift gicht: 
2010 got sines eigen kindes nicht 

schont durch uns und gab iz dar; 

der libe wurd wir so gewar. 

noch lit grozer libe in punden 21» 

und ougent sich mit Urkunden 
2015 in der mäze und in der wise, 

so sich einer git zu spise 

den andern: daz volvurte 

Jesus, di libe er rürte 

an dem äbentezzen 
2020 da er was gesezzen, 

990 wo. 991 mar. 994 pest. 995 wo, selb. 998 prüft. 
39 blau verzierte initiale. 2003 rot verzierte initiale. 004 wan. 
07 tot, erzaiget. 008 naiget. 010 seins aigeos. 011 ez. Nach 

12 : proprio filio pro nobis ad Rom. 8, 32. 013 blau verzierte 

dtiale. 015 maz. 018 lib. 
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er gab sich zu nutzen dar 

als noch üf dem altar. 

di ersten zwei habn underscheit, 

wan daz da gibt und daz man geit 
2025 di sint inzwisch gesundert, 

daz dritte mit uns wundert. 

als sich einer gibt zu nutzen 

andern sunder widerstutzen, 

do wirt ein garbe einunge 
2030 in phlichticlicher ordenunge, 

als dem gelouben wol gezimt: 

di spise unde der si nimt 

werden ein dinc und einvalt; 

verwär er got wirt gliche gezalt 
2036 der sinen lichnam wirdiclich 

enphecht, er ouch geistlich 

in Christ geformt und ingelibet 

mit im wirt. also beschribet 

sand Augustin: du nicht in dich 
2040 mich wandelst, sunder in mich 

wirst du verwandelt an dem ezzen; 21^ 

sust ist di libe ganz gemezzen. 

zem dritten male ist iz erdächt 

und in satzes orden brächt 
2045 zu vüren mit der narunge, 

zu sturen mit der labunge 

daz leben in dem geiste: 

im Wirt da von daz meiste 

edeler tugent und bemder art. 
2050 Johannes dar zu hat gekart 

sin bewerung der da gicht: 

iz si dan daz ir üch des rieht 

und ezzt daz vleisch, des menschen kint, 

und trinkt sin blüt, ir nicht enphint 

023 rot verzierte initiale. 029 da. 032 und. 034 gleich. Nach 
042: nee tu me mutabis in te sed tu mutaberis in me e. c. August, de 
immort. an. VII, 10. 043 initiale blau verziert, mal ez. 044 ordens. 
045 furn, narung. 046 steuwern, labung. 049 edeln. 052 ez. 
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2055 in üch daz leben noch moget ir 

iz haben äne ir beider gir. 

zem virden male wart sin satzt 

zu phande und zu mälschatz, 

daz wir hi mit suln erwerben 
2060 des himels immer wemdez erbe, 

als Mattheus ditz bestelt: 

ich bin mit üch, unz daz di weit 

ir ende nimet und ir zil. 

diz ich üch bescheiden wil: 
2065 er meinte in der heilikeit, ^^^ 

sin sichtic genwart er verseit. 

zu letzt wirt iz gesatzt dar umme 

in rechter slichte sunder krumme 

uns zu ledigen von den sunden ; 
2070 dar üf Mattheus tut sin künden 

also: min blüt wirt vergozzen 

durch manchen menschen, so genozzen 

um der sunden abeläz. 

der ewangeliste schribet daz. 
2076 Gelicher wise Jesus nam 

den kelch der im zu banden kam, 

nach dem und er gezzen het. 

er sprach (des Lucas gestet): 

„daz ist der kelch so genent 
2080 di nüwe e, ein testament 

in mime blute daz da wirt 

durch üch vergozzen unverirt.* 

Marcus und Mattheus sprechen 

„daz ist min blüt" ; si abebrechen 

056 ez f an. Nach 056 : nisi manducabitis non habebitis 

)an. 4, 54. 057 rot verzierte init., mal. 059 erben. 059 f. in verkehrter 
dnung. 063 oimt. 065 maint, heimlichkeit ? Nach 066 : ultimo ecce 

fo seculi Matth. 28, 10. 067 rot verzierte initiale, dar vm. 068 

icht, chrum. 072 mensch. 074 ewangelist ; nach 074 : pro uobis fiin- 
itur .... peccatorum Matth. 26, 28 ; dann Überschrift : Von dem chelch 
id sein pluet. 075 rot und blau gemalte initiale, gleicher. Nach 082: 
; et calicem pro uobis fundetur Luc. 22, 20. 084 abprechen. 
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2086 den kelch und geswigen des. 21^ 

snst di wort und ir geles, 

di forme und den orden glich, 

als wir den haben gewonlich 

üf dem altere in der geschieht, 
2090 nach enander vint man nicht 

in den ewangeligen. 

den orden wir also hegen: 

ditz ist der kelch des blütes min 

der nüwen stete di ewic sin 
2095 sol des gelouben geistlich zil, 

daz durch üch und ander vil 

vergozzen wirt zem abeläz 

der Sunden; als ofte ir daz 

heget, in miner gehognus 
2100 daz tut. den orden Petrus 

zu sprechen gab den kristen, 

von den ewangelisten 

klubter si zusamen 

hl und da mit namen. 
2105 ditz suln di prister merken, 

daz di wort zem erken 

al gehören üf daz blüt 

in garber notdurft, so man tut 

daz sacramente [zu] wichen. 
2110 jCnim' daz wort genzlichen 22» 

ouch nicht dar zu gehört durch not, 

dan von gesetze und von gebot 

der kristenheit, als man e sagt. 

swelch prister sin mit willn verdagt 
2116 groze sunde der heget, 

di heilikeit doch ganz bestet 

und wirt wol gar da conficirt, 

di schult der prister nicht verbirt. 

088 habn. 089 alter. Nach 092 hie est calix peccatorum 

Marc. 14, 24. Matth. 26, 28. 094 stet. 098 oft. 103 chaubt. 
104 rot verzierte nitiale. 107 gehorn, 109 sacrament. 110 Enin. 
112 gesetz. 114 welch. 
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hl ist zu achten ouch daz wort, 
2120 alz iz wart gesprochen vort: 

daz ist der kelch, dar in min blüt. 

hi mit man ditz zu melden tut 

daz vur den tranc man nimt daz vaz, 

als di glose bewiset daz. 
2125 wan schine daz blüt in garbem schin 

röw und rot, iz were ein pin 

zu nutzen und ouch vreislich, 

widerzeme und schüzlich: 
• dar um daz blüt sunder garbe 
2130 getrunken wirt in wines varbe; 

des ist ein vaz hi benant 

üz dem daz trinken wirt verswant 

gemeinlich von den lüten. 

noch mer wü ich bedüte'n 
2135 von dem nüwen testament. 

daz bedütet und benent 

ein lubde und ein vestenunge 

di so nüwe und so junge 

erhüb sich mit der heilikeit, 
2140 wan do zu ganzer wärheit 

kam daz 6 was ein schim: 

der figüren alter rim, 

als vor bezeichent wart, 22^ 

hi begreif sin rechte vart. 
2146 daz testament blibt ewic 

ein vestenunge lewic, 

daz himelriches erbe 

volkreftic äne serbe. 

man spricht ouch hi mysterium, 
• 2150 des gelouben geistlich drum, 

um daz, wan di heilikeit 

verbürgen lit in sulcher heit. 

119 blau verzierte initiale. 120 ez. 124 glos. 125 schin. 
126 rob, ez wer. 128 widerzem. 135 rot verzierte initiale. 141 
scheim. 143 bezaichet. 145 blau verzierte initiale. 149 rot ver- 
zierte initiale. 151 umb. 

Kxuziger 5 
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daz wäre blüt lüzt in wine 

so gestalt in vremdem schine, 
2166 di ongen sint dar an betrogen, 

hl sol nur der geloube brogen. 

onch stet geschriben dort 

pro vobis, vnr üch, daz wort, 

di von got vater sin bedächt, 
2160 vor geordent und betracht 

zu dem leben; doch nicht alleine 

durch üch, ouch gemeine 

pro multis (so: durch ander vil, 

phaffen, leien, als got wil), 
2165 durch di man ouch daz opher git; 

bi den genäden mancher lit. 22<' 

Man sol ouch hoch wegen daz: 

do Jesus mit den jungem az 

und gab in sinen lichnam, 
2170 er in ouch selber al do nam. 

also spricht Jeronimus: 

zu dem ezzen Christus 

was beide der Wirtschaft ezzen 

[und?] ein mitezzel zügesezzen. 
2176 er was ein ezzer und di spise 

selber az er, in der wise 

wart er gezzen als di kost. 

daz ist gesprochen und geglost 

üf Ruth daz alte buch, 
2180 als ich zu sagen hi geruch. 

Christ den jungem sin lichnam 

gab, ouch selbe er in nam. 

ouch Paulus spricht: die kinder reine 

dem lichnam und dem blute gemeine 

4 

* 

157 blau verzierte initiale. Nach 166: Jesus nutzt selb sein 
leichnam. 167 rote initiale. 172 zen dem (aus zem radiert). 

Nach 174: Jeronimus dieit : Christus in cena fuit conuiua et conuiuium 
comedens atque medela. Nach 182: glosa dieit super Ruth tertio 
cap. Christus corpus suum dando discipulis et ipse sumpait. 184 

plut. 
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218^ ZU nutzen wären Jesu Christ 

und er in schuf dar zu der vrist. 

Jesus phlac des ordens dort: 22* 

als er gesprochen het di wort, 

er nutzte dö di heilikeit 
2190 in der gestalt als man si geit, 

von eim andern brach er ab 

und idem junger sin teil gab. 

des selben mit dem kelche er phlac: 

daz blüt daz in dem vazze lac 
2196 tranc er und teilte iz vurbaz. 

uns leren zwene versen daz: 

der kunic saz zu dem ezzen 

mit zwelfen ummesezzeti, 

in den banden er sich habte, 
2200 er was di kost da mit er labte 

und etzte sich und di sinen. 

ditz wunder liz er schinen. 

Iz wellen ouch di lerere 

(di besten di des sint gewere: 
2205 Augustinus, Chrysostomus 

und mit in Dionysius) 

Jesus sinen lichnam habe 

Jude gegeben; doch dar abe 

stet Hilarius, der wil des nicht. 
2210 jene dri hän sich gericht 

üf drierleie sit 

da si ditz bewßren mit, 23» 

war um dem verretere 

gab sinen lichnam unser here. 
2216 zem ersten, daz -er wolde bewam 

* 

185 warn. Nach 186 : quoniam pueri eisdem participavit 

ad Hebr. 2, 14. 187 rot verzierte initiale. 193 kelch. 195 tailt 
ez. 197 blau verzierte initiale, chuning. Nach 202: verus rex sedet 
in cena ioter duodeeim se tenet in manibus se eibat ipse eibus; dann: 
daz Jesus gab Jude sein leichnam. 203 blau gemalte initiale; ez, 

lerer. 204 gewer. 213 warumb, verr seter. 214 her. 215 weit 
bewarn, rot verzierte initiale. 

5* 
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ein tougnlich schult zu offenbäm; 

uns ouch zu einer lere, 

daz dem verborgen sundere 

wir gotes lichnam nicht versagen. 
2220 alleine wir di kuntschaft tragen 

gen im daz er sundic ist, 

di schult doch lüzt in tougen list; 

kumt der selbe zu dem altäre 

mit den andern äne väre 
2226 und wil den gotes trost enphähen, 

der prister sol sich nicht vergäben 

zu versagen im den trost. 

hi mit der prister sich verböst, 

ob er im enzücht di haut: 
22^ di heimlich schult tut er bekant, 

und wirt vermelt der sundere, 

des der phaffe wol enbere. 

zem dritten mal was billich daz 

Christes lichnam Judas 
2236 enphinge den er im gab 

dar um, daz dA, mit ab 

Jesus rieht den vurzuc 

den Judas lichte in sulcher tue 

haben mocht zu werwort: 
2240 er bete sines trostes bort 23^ 

gegeben sin genozen 

und in da von gestozen, 

und von sulcher libe phlicht 

er wolde ouch durch di geschieht 
22i5 verraten in mit Unwillen. 

den vurzuc Jesus wolde stillen 

und reichte sinen lichnam ' 

Jude der in verwär da nam. 

Kluge phaffen suUen spen 

* 

216 taugleich. 217 blau verzierte initiale. 222 laust corrigiert 
für lostch. 223 altar, chumpt. 224 uar. 231 sunder. 232 enper. 
233 rot verzierte initiale. 235 enphieng. 238 leicht. 244 weld. 
249 initiale blau verziert, chlugen, spehen: geschehen. 
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8260 in welcher. mäze ditz geschön 

si, daz Christ sin lichnam 

den jungem da zu geben nam. 

er gab in dar in sulcher mäz, 

als er selbe al da saz : 
2265 lidelich und tötlich. 

in sulchen lichnam hete sich 

daz bröt verwandelt und verkart, 

so wart genutzt der lichnam zart; 

doch in der wise unlidelich, 
2260 wan allez liden birt sich 

mit anrurenden dingen, 

daz rüren müz vurbaz ringen 

mit anhangendem zuvaL 

daz sacrament hat widerswal 
2265 gen den üzem dingen 

di dar umme dringen, 

zu den ist iz nicht gereit 

noch genözet in der heit, 23° 

sam iz si groz oder breit, 
2270 von siner eigen eigenheit 

sunder von der eigenschaffc 

di an des brötes schme haft. 

daz bröt dort verwandelt sich 

in den lichnam lidelich, 
2276 wan Jesus trüc des lidens litz, 

so seihest wart geordent ditz. 

also wil Innocencius 

der daz bewert und sprichet sus. 

aber nü bi unser zit 
2280 iz um daz wandeln anders Ht. 

so daz bröt wirt verkart 

in den lichnam, der sich bewart 

nü vur allem liden, 

250 maz. 266 umbe und so weiterhin regelmässig. . 267 ez. 

268 nach genost. 269 ez. Nach 278: Innocentius die. Christus sale 
corpus discipulis dedit quäle habuit sed tum habuit corpus passibile 
ergo dedit passibile. 279 rot verzierte initiale. 280 ez umb. 
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in nimant dar zu riden 
2285 vnrbaz mac; in sulchem sin 

oach zu nutzen gibt man in. 

als da di wandelunge geschieht 

des brotes in eins vleisches zieht, 

daz kumt von der werte tugent 
2290 als si di selbe kraft vermugen: 

in daz wirt daz brot verwant 

waz mit den werten ist benant. 

nü melden anders nicht di wort 23* 

dan gotes lichnam (als man hört), 
2295 dar inne und in anders nicht 

al da di wandelunge geschieht. 

nü wont der lichnam in dem himel 

sunder alles lidens schimel, 

vur dem sin wesen stet behüt; 
2300 bi im ist sele und daz blüt: 

sele und lib haben di phlicht, 

daz si der gotheit mangeln nicht. 

doch swi di wort sint wurkhaft, 

allein daz bröt von irre kraft 
2805 nur in den lib verwandelt wirt; 

di geschieht sich nicht verbirt 

von natürlich nächgevelle, 

in dem wandeln also snelle 

bi dem lichnam bliben tut 
2310 di gotheit, sele und däz blüt. 

sust swan di leien daz emphähen, 

di heilikeit si ummevähen 

zu nutzen nur in einr gestalt, 

di prister tun iz zwivalt; 
2316 hir an dem leien nicht entrint: 

sint dem lichnam nicht zurint 

daz blüt, er euch daz nüzet 

287 Wandlung, initiale blau verziert. 289 chumpt, wort. 290 
vermugent. 296 wandelung. 297 rot verzierte initiale. 301 habn. 
303 wie, seint. 307 nach geuelle. 311 blau verzierte initiale, wan. 
314 ez. 315 nichts. 317 neust. 
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so er des lichnams nutze küset. 

nach den Sachen sol man wegen, 
2320 ob ein prister da den segen 

über daz oblät nicht volvürte 24» 

noch di wort dar zu rürte 

und conficirte allein daz blüt 

in dem kelche so gebrüt, 
2325 doch were al da der lichnam 

dem an daz blüt nicht wesen zam. 

Hi mochte ensten ein vräge 

(da von ich gedenk zu sagen): 

ob di heilikeit etwer 
2330 het in einer buchsen 1er 

verborgen da nach Christes ezzen 

unz üf den tac do er gepressen 

wart an daz kruze in lidens sterben, 

ob in der buchsen sulchez Serben 
2336 di heilikeit mochte geliden 

oder daz allez gar vermiden? 

des wil ich üch berichten, 

mit der rede des vodem tichten 

daz des brotes sacrament 
2340 und der lichnam so genent 

ist der selbe und der eine 

natürlichs wesens zu gemeine 

in sulcher art, in sulchem staut 

als Christes Hb den man kant 
2345 an dem tische sitzen; 

doch nicht in sulchen litzen 

noch in so getaner wise, 

wan Christ bi der äbentspise 24^ 

schein in eigner sinr gestalt 
2350 unbedakt und bloz gezalt, 



318 nutzes cheust. 319 rot verzierte initiale. 323 conficirt: 
324 geprut. 325 wer. Nach 326 Überschrift: ain vrage um gost(!) 
leichnam. 327 blaue initiale, mocht, vragen. 333 chreuz. 335 moclit. 
337 rot verzierte initiale. 338' red. 342 wesen. 349 vgl. mit 2401.^ 
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andern liben zügenöz: 

lanc, breit unde groz. 

aber dise heilikeit 

in di buchsen dar geleit 
2366 oder üf dem altär 

nicht hat an im di wise gar, 

wan er blickt in vremdem schine 

verborgen so und nicht mit sime 

und hat mit andern liben nicht 
2360 eigner genozunge gliche phlicht: 

nur mit üzem schines glast 

der des innem ist ein gast. 

Sit in des alters sacrament 

der heilige lichnam so genent 
2366 und Jesu lib rechte gestalt 

in garber forme sint gezalt 

vur ein dinc an dem wesen, 

so spriche ich als ich hän gelesen: 

swaz mit rechter eigenheit 
2370 Jesu lib an im treit 

(als sin wesen phligt der art) 

der innem natür zügeschart, 

daz ist ouch hi dem sacrament 

zügeeigent und zügelent, 
2376 sam ist leben unde sterben 

geselt und dulden lidens Serben, 24" 

innerthalben doch alleine. 

swaz aber Jesu lib gemeine 

het an im und liden kos 
2380 uzerhalben zügenoz 

andern dingen, daz was sin ein 

als er in garber forme erschein, 

di heilikeit ist des vrei: 

sam do der Jude an in spei 



353 blau verzierte initiale. 354 buchse. 357 scheine': seine'. 
363 initiale rot verziert, im, alter. 365 recht. 368 sprich. 369 waz. 
377 allain. 378 waz, gemain. 382 form. 384 da. 
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238B und als er leit von lizem Sachen 

di geisein nnd des krüzes swachen. 

üz der rede man wizzen mac, 

swaz Jesu lib dort anelac 

in erkens wesens Zuversicht, 
2390 daz wir euch fillez in der phlicht 

dem sacramente zuwegen, 

als man [iz?] da, mochte legen 

in di buchsen und üf den altere; 

swaz aber Jesus leit der swere 
2396 von xLzem dingen angesent, 

des müste enbem daz sacrament 

in der buchsen. sust der tot 

het iz beswärt und lidens not 

von natüre im angebom 
2400 und nicht von uzen angeswom. 

Christ in eigner sinr gestalt 

leit di sl^e manchvalt 

beide oben und da niden 24* 

an allen sin geliden, 
2406 an dem rucke und an den schinken, 

dar zu daz halsslinken; 

von üzem dingen ditz geschach, 

dem sacramente daz gebrach. 

Den text grif wir wider an. 
2410 waz aber Jesus habe getan, 

als uns Lucas des ermant, 

Mattheus tut ditz baz bekant. 

Lucas spricht: secht, nemt war, 

mit mir an dem tische bar 
2416 ist di haut des der mich 

wü verraten sicherUch. 

> 

387 red, init. rot verziert. 288 waz. 389 in spede vers» essenti» ? 
II sacrament. 393 buchs, alter. 394 waz, swer. 396 must. 398 ez. 
>9 natur. 401 blau verzierte initiale. 403 paid. 404 alle. 405 ruckh. 
>8 sacrament. Nach 408 ver pro Chr. deseruato potuit .... dolorem 
natum sed non illatum , conuenit Uli e. c. , dann Überschrift : Jhs 
eldet sein verratnusse. 409 rot und blau gemalte initiale. 
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ditz melt Mattheus aber baz, 

er spricht: verwar ich sage üch daz: 

under üch ist einer so gemüt, 
2420 der daz verrätnis an mir tut. 

Marcus und Mattheus 

üf di meinunge sprechen sus: 

ditz habe Jesus gesprochen, 

e daz er het gebrochen 
2426 den jungem sinen lichnam. 

üf des selben sinnes stam 25" 

der meister dem zu tichten zam 

scholasticam historiam 

stet und hilt gelich mit in, 
2480 Johannes hat ein andern sin 

unde Lucas di daz jen 

verwär iz si dar nach gesehen ; 

ditz wil man euch gemeinlich. 

swi aber daz vergangen sich • 
2435 habe, vor oder sider, 

dem gelouben mac iz wider 

nicht gesin. Ouch wizzt hi mere: 

di schult des verretere 

wart gesweret in der wise, 
2440 wan in Jesus zu der spise 

geladen het des österlams 

und sines heiligen lichnams; 

über di güttet alle 

bleib er in der galle 
2445 der bosheit und der missetät, 

unbekart er vaster trat 

und türte in der hertikeit. 

sust di schult wart groz geseit, 

als Lucas uns tut bekant: 

Nach 416 : vemmtamen ecce .... in mensa Luc. 22, 21. Nach 

420: amen dico me tradet Matth. 26, 21. 423 hab. 429 

gleich. 431 und, jehen: geschehen. 432 ez. 434 wie. 436 ez. 
437 mer. 438 verrseter. 439 geswert. 443 leichams. 444 bleibt. 
447 taurt. 449 rot verzierte initiale. 
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2460 „secht, mins verr^tßr hant 
ist an dem tische hi bi mir** 
s6 gemeint: er liz di gir 
billich und verrit mich nicht 

den ich hän in sulcher phlicht 25^ 

2455 minem tische zügeselt. 

der sunden gröze ist so gemelt. 
als di jungem daz vemämen 
von Jesu, si des erkämen 
und erschräken um di mere 
2460 gekunt um den verretere. 
izlicher hir under 
vrägt Jesum besunder: 
„sage an, here, bin ichz icht?*^ 
di eilef wären schuldic nicht 
2465 sunder unschuldic, dar um si 
sorge und trübsal trügen hi. 
euch betrübt sich Judas, 
wan er hir an schuldic was 
und weste euch ^ol daz Jesus 
2470 erkante sin verrätnus. 

nü sprichet sand Johannes: 
di jungem trügen zwivel des, 
einer lügt den andern an 
und trachte ob er icht getan 
2475 sulches het oder i 

dar zu den gedanc enphi 
zu verraten Jesum; 
in was allen kunt dar um 

daz er nicht missesagte. 25° 

2480 iclicher dar nach vrägte 
wer der verreter were, 

* 
454 ich hay. 456 groz. Nach 456 Überschrift: die jungern 

nirden petrubet. 457 blau gemalte initiale. 459 (umb, mser. 

verrseter. 462 vraget. 463 sag. 466^8org; nach diesem 

ers : et contristati ego sum domine Matth. 26 , 22. 467 rot 

erzierte initiale 469 west. 471 spricht. 473 luget. 474 
rächt. 476 gedanchn. 479 misssagte. 
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do antwort unser here: 

„wer mit mir in der schuzzel mert 

und tunkt dar in, er daz ankert, 
2485 wi er mich verrate." 

daz ouch geschach vil dräte. 

Mattheus spricht parabside', 

dar zu ich sage dannoch me: 

ditz nent Marcus chatinum. 
2490 diser worte beide drum 

wil ich üch beduten gar. 

parabsis mac wol sin ein kar 

oder ein schuzzel zu der kost; 

Isidorus chatinum glost 
2496 und wil iz si ein irdin vaz 

dar Üz man di salsen az. 

als di jungem säzen 

zu dem tische und äzen 

al um schon zu ringe, 
2500 si phlägen sulcher dinge 

(als di lerer haben sin): 

zwo schuzzel heten si vor in, 

daz österlam in einer lac, 

in der andern wesen phlac 
2505 salse di ab veltlatucke 25^ 

getempert was von dem sucke; 

dar in tüchten si den bizzen 

ab dem lamme da gerizzen. 

man vindet ouch nicht geschriben 
2510 daz Christ habe getriben 

vleisch zu nutzen, nur alleine 

daz österlam mit der gemeine, 

ouch vint man nicht sin widerwert, 

ob er sin mere habe gegert. 



Nach 486 : ut ipse me tradet Matth. 26, 23. 487 blau ver- 
zierte initiale. 495 ez. 497 rot verzierte initiale. 498 tisch. 
499 umb; umme? 503 und 512 osterlamp. 505 uelt latuc: suc. 509 
blau verzierte initiale. 510 hab. 511 allain : gemain.. 514 mer hab. 
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I 

2616 doch ob iz dö oder e 

gesehen si minner oder me, 

dem gelonben iz nicht 

widerstet noch widervicht. 

Zu merken ist daz nutzlich 
2620 wä durch Christ gemeinlich 

von dem verreter wolde sagen 

und doch des namen so verdagen 

den jungem, da durch tet er daz: 

ob lichte heimlich Judas 
2626 gedechte in sinen sinnen 

„du macht im nicht entrinnen" 

und kert so von dem vursatz : 

euch tet iz Jesus umme daz,^^ -^ 

daz er bewist daz williclich 
2630 er zu der marter gebe sich. 

Jesus sprach in di gemeine,^ 

besunder er nicht nant den einen ./^ 

(weder persone noch den nam) 26» 

und melte euch nicht da Judam. 
2536 durch mere sache geschach daz, 

als ichz in den buchen las. 

zem ersten, ob in offenbar 

Jesus straft, so were er gar 
* turstic worden [und] sunder schäm. 
2640 dar um versweic er euch den nam 

und di persone dar zu, 

daz wir da bi wizzen nü 

verswigen heimeliche schult; 

sulche lere er nicht ervult 
2546 an uns di tat zu sagen 

der man billich sol verdagen. 

zem dritten male al da schone 

515 ez. 517 ez. 519 rot verzierte initiale. 525 gedecht. 

ez, umb. • 531 blau verzierte initiale, gemain. 532 ain. 533 
5on. 534 meJt. 535 mer sach. 537 blau verzierte initiale. 

wer, strapht. 541 personn. 544 1er. 547 rot verzierte initiale, 
.. schon. 
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I 

versweic Jesus der persöne 
zu nennen, wan unvertragen 
2660 licht in ein junger het geslagen. 
Johannes glose spricht alsus: 
het gewest Petrus 
mit namen den verretere, 
er het in von grimmes swere 
2655 mit den zenden gar zuzart. 

Christ an der antwort haz verhart 
und sprach: „des menschen kint da hin 
get, als daz in gotes sin 
wart geordent und geschickt." 
2660 Mattheus anders ditz bestrickt 

mit sulcher rede: „als geschriben 26 

ist von im so bekliben 
von den wissagen und propheten: 
we dem menschen müz ensten 
2666 der hir an nicht erwint, 

er verrät des menschen kint, 
gut dem menschen were gewesen, 
daz sin geburt wer ungenesen*^. 
Uz den Worten da vor 
2670 nimt man manches sinnes war. 
iz gicht der ewangelist 
^als geordent und geschriben ist'; 
mit disen werten wirt gemelt 
daz Jesus williclich erweit 
2576 zu liden marter und den tot. 
sust der prophet gesprochen hat: 
iz wart zu opher dar gericht, 
so wolder daz und anders nicht, 
we dem verreter wart gekunt 

* 
548 person. 551 blau verzierte initiale. 553 verreter. 554 swer. 

560 red. 567 wer. Nach 568 : et quidem filius per quem tra- 

detur Luc. 22, 22. uadit per scriptum hoc ille e. c. Matth. 26, 24; 

dann Überschrift: Von Jude gepurt. 569 biau verzierte initiale. 577 
ez. Nach 578: oblatus est quia ipse voluit Isai. 53, 7. 579 rot ver- 
;zierte initiale. 
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S680 von nnserm heren zu der stont 

und meint der ewigen helle pin, 

daz wer sin vart, da vüre er in. 

Ouch wirrt sich hi ein widersache 26« 

von den lerem mancher vache. 
2585 in einem ^üch sand Angnstin 

daz er tichte (und ist ouch sin) 

von der vrien willikur 

da spricht er so und leget vur: 

merk wi michel gut ist wesen 
2690 in dem di guten gerne genesen ' 

und di dürftigen dar zu. 

nü höre wir von Jesu 

ein widerwec und ander mer : 

iz were im gut daz er 
2595 nicht gehom were al hi. 

Jeronimus spricht: merke wi 

bezzer ist zu wesen nicht 

dan ein wesen gar enwicht. 

di rede widerwertic ist, 
2600 gelicher sin in beiden brist: 

jenz wil so, ditz wil sust. 

doch üz rechten Sinnes brüst 

wil ich daz bedüten, 

den zwivel bir üzrüten. 
2605 nichtwesen mac man zwir versten, 

sin sin hat zweier hande len. 

eines walt iz in im selbe, 26^ 

sam iz si ein abgewelbe[?] 

des Wesens und ein roubnus: 



582 für. 583 blau verzierte initiale. 586 ticht. 590 gern; 
h dem vers : Aug. die. in 2. de lib. arbitr. considera quantum 
um est esse quod boni et miseri uolunt (Aug. de lib. arb. III, 7). 

ez wer. 595 wer. Nach 598: Jeronimus, melius est non esse 
m male esse (vgl. Aug. 26 serm. ad fratr. in erem.). 599 rot 
sierte initiale. 2600 gleicher, paid enprist. 602 rechtem, (lust?). 

blau * verzierte initiale. 607 ez, selb. 608 ez, ab gewelb; viel- 
bt: abgevelle? (opp. angevelle); vgl. 2616 ff. und 2625 ff. 
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3610 in der wise nnd alsns 

ist iz keines gutes wert, 

ouch sin zu haben nimant gert, 

wan man von rechtem mute 

gerne hat daz gute. 
2616 nü ist diz war, als uns zimt: 

nichtwesen gar abenimt 

alles gutes ganze summe 

und beroubet iz, dar umme 

mac iz sich nicht genOzen 
2620 dem gute abgestozen 

in der wise; alsust 

halt di dürftigen nicht lust 

haben an [in] sin mitewist, 

gemdem mute iz wider ist. 
2626 zem andern mal daz nichtsin 

bedüt ein abeslac der pin; 

sust wol von dem anval 

stickt iz üf des guten zal, 

wan iz der unseld abezuc 
2630 und ein benSinter karverdruc 

ist der pin zu mangeln 

und benimt des argen angel; 

wol also ist sin zu gern 

und mac sich zu dem guten kern. 
2635 Jeronimus hat bedächt 27* 

nichtwesen in der acht 

so er spricht: bezzer ist 

wesen nicht zu aller vrist 

dan argen wesens böse zieht. 
2640 zu versten ist ditz gericht 

also: wan daz nichtwesen 

hat mitsamt an sich gelesen 

611 ez. 616 abnimt. 617 sum. 618 beraubt ez dar um. 619 
ez. 621 vgl. mit 2611. 62.3 (in) sei. 624 gern dem mut ez. 625 
blau verzierte initiale. 626 abslag. 628 schichkt ez. 629 ez, ab- 
zQg. 630 gar verdrug; S. 632 angeln. 639 argens wesen. 642 
mitzampt. 
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der nnselden abeslac 

an im zu haften, snlch bejac 
2646 des Sinnes niciitwesen treit: 

wan wesen nicht in sulchem leit 

der unseiden und der not. 

so meint man dort, da Jesus hat 

veijen im were gewesen gut 
2660 sin nicht gehom; ditz er tut 

so zu versten: zu dem leide, 

der unseiden ingeweide, 

wan di verdamten in der hellen 

nicht gern gen^ch noch wellen 
2666 wesen nicht und nicht sin, 

sunder nicht wesen in der pin. 

anders wil ich diz bedüten. 

zwo geburt sint an den lüten: 

in der müter ein sich birt, 
2660 daz Wucher da geseiet wirt, 

ein ander dar üz in di weit. 

swelch kint nach der ersten velt 

in tödes banden an di touf 27*> 

und stirbt, iz kumt üf den louf 
2666 da iz lit des schaden pin: 

gots gesiebte iz an müz sin; 

swer aber nach der ander burt 

der weide in totlich sunde hurt 

und so verscheidet äne büz, 
2670 er nicht alleine dulden müz, 

schaden pin, sunder euch 

er wirt gepinet in dem drouch 

der ewigen not in vreider stur, 

des er enphint mit Sinnes kur. 
2676 nach der rede aber baz 



649 wer. 653 verdampten in den helln. 654 nach welln. 657 
et verzierte initiale. 658 sein. 662 welch. 664 ez chumpt. 

!66 gesiebt ez. 667 blau verzierte initiale, wer. 668 und 679 

^erld. 671 Schadens. 672 gepeint. 675 rot verzierte initiale. 
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mac man hir üzlegen daz 

bezzer were im nicht gebom 

(daz ist war) sust erkorn 

in di weit mit sunden; 
2680 wer aber er in punden 

der ersten burt gestorben, 

s6 het er nur erworben 

des schaden pin zu dulden: 

nü müz er von schulden 
2686 beider not enphinden 

mit den verdamten kinden. 

Nach unsers heren sage 

und der jungem vräge 

Judas antwort ouch der in 
2690 verraten het, üz sinem sin 27<' 

er sprach: „meister bin ichz icht?" 

Christ antwort so und anders nicht: 

„du hast iz selbe gesprochen.*^ 

in Judam was gekrochen 
2695 und angewekt ein sulch gedanc: 

Sit izlicher sunder wanc 

um sich hat gevräget, 

Wirt von mir verdaget 

nü daz vrägen ouch um mich, 
2700 si gedenken sicherlich 

ich si iz den hi meinet Christ 

^undr üch allen einer ist 

der mich verret.' secht, durch daz 

„rabi bin ichz ?** sprach Judas. 
2705 Jesus nicht melte diz, 

er jach: „du hast gesprochen iz". 

mit sulcher rede rurter in, 

beid sin gewizzen und den sin, 

* 
677 wer. 678 nach war scheint n wegradiert. 683 Schadens. 
Nach 686 Überschrift: daz ewangelium. 687 rot und blau gemalte 
initiale. 690 hett ; nach dem vers : respondens autem Judas .... ego 
sum rabi Matth. 26, 25. 691 blau verzierte initiale. Nach 692: et 
ait ille tu dixisti Matth, 26, 25. 693 ez. 701 sei ez. 702 under. 
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hl mit er doch nicht wart 
2710 den jungem gar geoffenbärt 

in besunderlicher phlicht. 

der rede si verstünden nicht 

jdü hast iz gesprochen eine', 

si gedächten al gemeine 
2716 Jesu sin wer s6 gericht: 27* 

du sprichest iz und ich nicht, 

nicht beschulde ich dich hir an; 

üf daz stünt der jungem wän. 

Sand Johannes sprichet so 
2720 in dem ewangelio: 

einer undr den jungem was 

an dem tische da man az, 

der legens phlac in Jesu schöz, 

zu libe in euch Jesus kös. 
2726 dem selben winkte Petrus, 

er runte im zu und vrägte sus: 

„wer ist der verretere 

üf den euch gen dise mere?" 

der junger der üf Jesu brüst 
2730 gesläfen het dar an in rüzt 

mit "vräge und jach zu Jesu : 

„here, wer ist, sage nü, 

der müt hat verraten dich?" 

Jesus sagte im heimelich: 
2736 „dem ich bit daz nazze brot 

ingetunkt, er willen hat 

mich geben mit verrßtnis." 

hi bi sol man wizzen diz: 

di heiige schrift den siten tribet, 28» 

2740 swan ein ewangeliste schribet 

* 
713 ez, ain. 714 gemain. 716 ez. 717 beschuld. 719 rot ver- 
ierte init. 721 under. 722 de. Nach 724 : erat autem .... diligebat 
Fesus Joh. 13, 23. 726 raunt. 727 verreter. 728 gent, mer; nach 
lern vers: innuit igitur ... de quo dieit Joh. 13, 24. 734 sagt. 
'35 put; dagegen findet sich bit(e) im reime 2783 u. ö. 737 nach 
^ben ist dar weggestrichen. 739 treibt. 740 wan, schreibt. 
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von im selb oder ein lerer, 

als von eim andern von im der 

schribet. so Johannes tet, 

er dort von im selber ret 
2746 ^in Jesu sclioz sich legte der 

den er'Tieite in liber geri. 

euch phlac des siten Paulus, 

der von im selber schribet sus 

sam von eim andern sunder nennen: 
2760 jin Christ ich einen menschen kenne 

und weiz in, der so wart gezuckt 

in dritten himel üfgeruckt.' 

So was euch des tisches orden 

dar zu gesatzt di jungem worden : 
2755 Johannes [der?] ewangelist 

saz zu nest der siten Christ, 

daz houbet üf sin brüst er leinte; 

Petrus winkt, hi mit er meinte 

(wan er im beneben saz) 
2760 er solde vrägen umme daz 

unsem heren welcher w6re 

al da sin verretere. 

war um aber ditz geschach, 

daz Petrus selbe nicht sprach 
2766 noch vrägte unsem heren des, 

und er doch sust was so rez? 28^ 

Petrus ditz dar um li: 

von Christ ein sträfung er enphi 

um di unwisen wort 
2770 di er sprach, als im dort 

Jesus wusch di sinen bein; 

daz widert er und sprach: „nein 



746 heit. 749 nenn. 750 mensch chenn. 752 inn; nach dem 
vers sdo hominem in Christo raptum ad Cor. II, 12, 2. 753 rot ver- 
zierte initiale. 757 haupt, leint. 758 maint. 759 in. 760 umb. 
761 wer. 762 verreter. 763 blau verzierte initiale. 764 selb. 765 
vragt. 
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höre, du wescht nicht immer 

mir di vüze und ouch nimmer". 
2776 da durch torste Petrus nicht 

Christ vrägen um di geschieht. 

doch sagte er Johanni 

rechte als iz ergi, 

wan er vrägte in heimeUch. 
2780 mit stillen werten tougenlich 

im Jesus den verr§ter 

melte sust: „iz ist der , 

dem ich reiche unde bit 

diz nazze bröt". di ander dit 
2786 nicht vemämen dise wort. 

nü was Johannis sin gekart 

üf gute gar, üf senftikeit 

und nicht üf grimme vreidikeit 

gen dem verret^r, sam Cephas 
2790 Petrus der in libe baz 

unsers heren was enzunt 

dan Johannes, der nicht kunt 

vurbaz Petro den verret§re. 

uns sagen doch di lerere 28° 

2796 Jesus grozer libe trüge 

zu Johannem ungevüge 

dan zu Petro der doch baz 

in gotes libe enzundet was 

dan sand Johannes. 
2800 nimant läz sich wundem des! 

Ouch ist zu sagen von Juda 

daz nach dem bizzen sä 

in in kam und in besaz 

der übel tivel Satanas 
2806 also doch, daz er nur 

schunte da sin willikur 



74 fuez. 775 torst. 777 sagt. 778 recht, ez. 779 fragt. 782 ez. 
lern im. 791 enzundet: chundet. 793 verreter. 795 trug, 
mgefug. 798 IIb. 801 rot verzierte initiale. 804 teufel. 
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und der vursatz wnrd volant: 

Jesum er verrit zu haut. 

Die glose saget üf daz bröt 
2810 s5 ingetunkt daz Jesus bot 

Jude (ich mein den bizzen); 

hi bi sol man wizzen 

iz wer nicht gotes lichnam, 

sunder, als ichz recht vemam, 
2816 lütr und garbez brot iz was 

daz von im nam da Judas. 

Uz der ewangelisten wort 

wir vinden euch geschriben vort 

daz Jesus sinen lichnam 
2820 gab erste nach dem österlam 

den jungem, als daz wart verzert. 

sumeliche üz dem gevert 28^ 

richten einen irresal. 

si Jen daz, als zu dem mal 
2826 geschehe zu der spise, 

wir sullen in der wise 

gotes lichnams heilikeit 

conficim zu vesperzeit. 

diz were gar unbillich so, 
2830 wan zwischen uns und Christo 

lit ein gröz underscheit: 

Christ wolde in sulcher heit 

daz alte pascha letzen, 

dar nach daz nüwe setzen, 
2836 wir conficiren aber hi 

und nutzen daz, nü höret wi, 

mit nuchterm mund di heilikeit. 

des phlege wir durch sin wirdikeit 

di wir im erzeigen: 



809 blau verzierte initiale, sagt. 813 ez. 815 lauter, ez. 

817 rot verzierte initiale. 820 erst. 822 sumelich. 825 gesche. 
826 schulln. 829 blau verzierte initiale, wer, 832 weit. 835 con- 
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8840 kein ander kost wir neigen 

e sollen zu dem munde --. 

noch nützen zu der stunde, 

di uns den munt unvletic, 

mit unsübem gar unwetic 
2845 icht mach, hir an bedütet leit 

unsers herzen reinekeit 

also, daz der reine mnnt 

bezeig des herzen reinen grünt. 

zem andern mal daz sacrament 
2860 mit nuchterm magen wirt geswent 29* 

und genutzt durch andächt, 

der zu stet s5 baz geacht 

wirt und jenem euch gezimt 

der da gotes lichnam nimt. 
2855 di andächt ist starc zu sagen 

und grözer von nuchterm magen 

dan von eime der gesät 

ist. als der mensche in sich swat 

beide kost und den tranc, 
8860 zu haut gewint iz sinen swanc 

und dunst zu dem hime, 

inderthalb der stime 

erweget sich ein üfduz, 

da von manch hindemus 
2865 enst^t da der andächt, 

'und wirt ofte also verswacht. 

secht, hl sint zwei bedüt 

di beide haben sol daz lüt 

durch not unde von recht, 
2870 s5 iz daz sacrament enph^cht. 

daz §rste ist volle reinikeit, 

in der zu stet er si bereit 

swer wil enphän den gotes tr^t 

« 

844 in wetig; S. 845 mache. 850 nüchtern wie auch 856. 

857 aim. 858 mensch. 860 blau verzierte initiale. 861 hirn. 
862 inderthalben, stirn. 866 offt. 867 blau verzierte initiale. 869 
und. 870 ez. 871 rot verzierte initiale, erst. 873 wer, enpfahen. 
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also, daz er si erlöst 
2876 gar von totlichen sunden; 

dar zu bi den stunden 

sol di andächt schizen, 

so mit gemdem nizen , 

in williges herzen ger 29 

2880 den gotes lichnam nutzet er. 

üz der rede als emäl ist 

gesatzt von dem ewangelist 

möge wir versten daz verwär: 

di jungem ander spise nar 
2885 nutzten nach dem lichnam; 

sust iz euch dar zu kam, 

daz her näcli Jesus bot 

Jude daz ingetunkte brot 

(ich mein d^n nazzen bizzen). 
2890 der verreter ungewizzen 

zu haut üf stünt und ginc von in 

ab dem tische in argem sin, 

di andern bliben sitzen 

in s6 getanen litzen, 
2896 als noch erb^r lüte tun 

di über tische da zu stunt 

meren nach der spise. 

in der selben wise ' 

di jungem tunkten in den win 
2900 etlich bizze; als nü von in 

Judas abgescheiden was, 

der jungem schar dannoch az. 

aber sulches siten nicht 

sul wir phlegen des gericht 
2906 sich di jungem heten s6, 

daz si nach dem lichnam dö 29« 

zu haut äze|^. wir vermiden 



880 leicham wie 885. 881 blau verzierte initiale, red. 882 den. 
883 mog. 884 anderr. 886 ez. 892 tisch. 893 ander. 895 nach, 
tuent. 897 mern. 900 piss. 903 sitens, initiale rot verziert. 
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ditz snllen und uns dar ab riden 

zu stet di kost zu nizen, 
2910 ouch in nns zu gizen 

den tranc, so wir enphähen 

di heilikeit. vervähen 

sol'man dar üf ein decretal 

des rechtbüches, nnd sin gal 
2916 also gesprochen ist, daz man 

daz nutzen yrü habe getan 

an dem s6 gegebnem teile 

gotes lichnams uns zu heile. 

so sol der din^r der daz tut 
2920 sin unze sextezit behüt 

vur ezzen und vur trinken gar 

und sol vasten unzen dar; 

enphecht er aber üi heilikeit 

zer dritten oder der virden zeit, 
2926 zu vasten im von rechte geschieht, 

biz daz di vesper zü bricht. 

doch di wärheit hi zu sagen 

ditz pflege wir nicht bi unsem tagen 

von nötdurft der heilikeit, 
29S0 nur durch ein §rb§rekeit, 

daz ein mensch s5 lange vrist 

sich enthelt und nicht izt. 

wol mocht der wile ein underscheit 

so lange nach' der heilikeit 29* 

2936 sin enzwisch zü ander spise, 

unz daz ein man in andächt wise 

sin gebet volbrechte, 

doch nicht von notdurffc noch von rechte, 

sunder durch di wirdikeit 
2940 der werden, vrönen heilikeit. 

s5 wizzet um di decretal 

08 schuUn. 914 recht puchs. 916 hab. 917 tail : hail. 
echt. 927 blau verzierte initiale. 929 f. der gedanke derselbe 
\8 ff. 930 ainer erbercheit. 932 nichtes ? 933 weill. 935 anderr. 
ot verzierte initiale, wist. 
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di vor da wider gal 

da^ di ab genomen ist; 

wilen bi der ersten vrist 
2945 der kristenheit und anevanc 

phlac man der gewonheit ganc 

do in grozer andächt: ^ 

beid leie und der phaffe wacht. 

Christ mit rede widerkam 
2950 dar nach und sprach zu Judam: 

„waz du tust daz tu drät." 

Jesus rette üf di tat 

di Judas tun wolde, 

[daz?] er di snelle solde 
2955 volbringen und voljagen. 

nimant sol daz sagen 

daz hl mite Jesus 

geraten habe verr§tnus 

oder im geboten so. 
2960 euch di eilf jungem do, 

halt nindert einer under in ^O^' 

mochte begrifen gar den sin, 

waz Jesu meinunge were. 

si gedächten unser h^re 
2965 meinte iz solde Judas 

(der ir aller schafPer was) 

g6n do unde koufen drät 

allez daz im w6re n5t 

zu der hdchzit spise 
2970 nach des siten wise, 

wan die Juden phlägen 

wirtscheften in den tagen 

der obristen österlichen zeit, 

undr in nimant daz vermeit. 



944 weiln. Nach 948: Daz ist daz ewangelium. 949 blau und 
rot gemalte initiale. 952 redt. 958 hab. 962 mocht. 965 
ez fluide. 967 da. Nach 968: sequitur quod Christufl Jude dixit: 
quid fads fac citius Job. 18, 27. 970 sitens. 974 under. 
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«976 von den worten wir gedenken 

und yinden daz nicht gekrenken 

iz möge ein yolkomen leben 

noch im möge widerstreben, 

ob imant in der gemein 
2980 etwaz habe, als da schein 

an den jnngem und an Juda : 

in ir gewalt si heten sä. 

dar nm si konften allez daz 

in ein garbe nötdurft was. 
2986 Vurbaz Lucas sust beschribet 

daz nicht angemeldet blibet: 

zwischn den jungem [ein] kric entstünt, 30^ 

welcher undr in wurde gekunt 

und erweit der grözte, 
2990 der wirdigst und der hoste. 

Chrysostomus uns sagund ist: 

di jungem unsers heren Christ 

enphingen ein lidunge 

von menschlicher anwegunge, 
2996 daz si um di ere 

krigten als5 sere 

und durch di kranke wirdikeit. 

der kric entstünt in sulcher heit, 

daz si kämen s5 dar zu: 
8000 si hörten vor von Jesu 

einer welle verraten in; 

dö kam den jungem in den sin, 

ob Jesus abe ginge, 

welcher danne enphinge 
sooö undr in allen den gewalt, 

der ir phleger wurde gezalt. 

Jesus wold den ubermüt 

)7B blau verzierte initiale. 980 hab. 981 ann, den fehlt. 982 irr. 
. 984 : daz die jungern mit einander chrigten. 985 rote init. 987 
hen. 988 under wie 3005, wurd. Nach dem vers 990: facta est 
n . . . esse maior Luc. 22 , 24. 993 leidung : anwegong. 3001 
004 dann. 006 wurd. 007 blau verzierte initiale. 
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stilin und bringen ouch zu gut, 

er jach zu den jungem dö : 
3010 „der beiden kunige phlegen so 

herscheften über ir undertän, 

di den selben gewalt enpbän 

sint genant benefici, 30 

gütteter, also heizt man di". 
3015 von dem gewalt di glose spricht 

als: von in wirt wol gericht 

daz si di bösen twingen, 

di ungerechten dringen 

durch der guten lüte nutz. 
3020 swan si mit rechte beg§n den trutz, 

si erwerben do der eren pris, 

daz man lobet si mit vliz 

und spricht si haben wol getan; 

hi von si ubermüt enphän 
3086 und geuden von den eren. 

des phlegen di selben heren. 

„ir aber also nicht" 

Jesus sprach „in sulcher phlicht, 

sunder swer in ür genist 
3030 der meiste und der grozer ist 

als der jüngste werde der, 

und swelcher ist der vorg^er 

als ein diner sol er sin." 

sam an Jesu was wol schin. 
3086 üf daz erst, s6 Jesus spricht: 

„ir aber also nicht", 30^ 

er meinte, swan si den gewalt 

behüben oder manichvalt 

§re unde wirdikeit, 

* 

008 zum ausdruck vgl. 5891. 6413. Nach 014: dixit autem .... 

benefici vocantur Luc. 22, 25. 015 blau verzierte initiale. 020 wan, 

recht. 021 vgl. 7046 der wirden unpris. 029 wer, euwer. 027 

rot verzierte initiale. 030 maist. 032 welcher, vorgeher. Nach 

034 : vos autem non minister Luc. 22 , 26. 037 maint wan. 

039 und. 
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3040 daz si der d§mütikeit 

daa walten, gar verspart 

des Übermutes höchvart, 

und swelchr ein wirde oder ein amt 

behebet, den gewalt mitsamt, 
3046 sam der jüngste sol er wesen : 

er meinte ein kint (sam wir lesen) 

daz zu der dSmüt ist geneigt. 

ditz Jesus baz erzeigt, 

mit sulcher vräge vil er drin, 
3060 er jach: „wer mac grözer sin, 

der da sitzet unde rast 

oder der da dinet vast? 

ist iz nicht der s6 rüt 

und sich des dinstes abetüt?" 
3066 ditz meinte Jesus nach der weit: 

dar inn man dinstlichen helt 

unwirdiclicher halt 

dan jenen der da rastes walt. 

Christ aber und sin jungem nicht 
3060 mit der weide heten phlicht, 

des stünt iz anders umme si. 3l<^ 

Jesus was der beste hi, 

als Johannes bekent. 

„Mre und meister ir mich nent" 
3066 spricht er „und saget recht dar an 

doch hän ich üch vil dinst getan: 

ich hän gewaschen üch di bein; 

s6 sult ir tun in der gemein, 

euch undr üch sol der vorgeere 
3070 gelich sin als der dinere. 

secht, ich bin under üch mitten 



)43 welcher, ampt: mitsampt. 044 behabt; S. 045 maint» 046 
get: erzaiget. 058 ez. 054 dienst abtut; nach dem vers: nam 
... recumbit Luc. 22, 27. 055 blau verzierte initiale, maint. 
ann jehen. 060 werlde. 061 umb. 064 her. 065 rech. 069 
', Yorgeher. - 070 gleich, diner. 071 rot verzierte initiale. 
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als der da dint." in snlchen Sitten 

meint er: ich bin nnzen her 

gewesen üwer diner, 
3076 ir aber sit verwär di 

mit mir in noten bieben hi. 

er meint den lib und den müt, 

nicht als im Judas tut, 

sam er s6 sprechen welle: 
8080 mit dem libe min zugeselle 

was er, doch mit dem müt 

scheit er von mir s6 gevrüt, 

daz er min verretnis wirbet, 

er mit dem werben so vertirbet. 
8086 „ir bi mir blibet steticlich; 

des wil ich schicken üch daz rieh 

als mirz min vater hat bereit, 

daz ir in s6 getaner heit 

üf dem tische lobelich 
3090 ezzt und trinkt in mime rieh, 

und werdet euch da sitzen 

üf zwelf stüln mit witzen 

zu richten die zwelf gesiechte 

von Israhel mit rechte". 
3095 inzwisch mac man versten ^daz rieh' 

daz ober und daz nider glich. 

daz nider ist in diser weit 

di kristenheit so gemelt 

mit ir samenunge 
8100 in Christes ordenunge, 

daz nach strites vechten sä 

heizt militans ecclesia, 



Nach dem vers 074 : ego autem qui ministrat Luc. 22 , 27. 

075 blau verzierte initiale. 078 im oder nu zu lesen. 088 mein ver- 

r»tnu8 daz er w. Nach 084 : vos autem temptationibus meis 

Luc. 22 , 28. Nach 090 : et ego disponam regno meo Luc 22, 

29 f. 091 wert. 093 gesiecht: recht. Nach 094: et sedeatis ... 
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ein samennng zu strite bereit. 

von dem rieh mae ditz geseit 
8105 zem Ersten sin daz Jesns het 

geordent nnd gericht zu stet: 

in dem di jungem da gesezzen 

solden trinken und euch ezzen 

sinen lichnam und daz blüt dl«* 

3110 und mit den andern (als man tut) 

teilen in der kristenheit, 

di daz rieh wol in ir heit. 

daz ober rieh ist uns benant ^ 

gotes immer wemdez laut, 
3116 dar inne lebt di messen! 

[des!^ kriges und des strites vri, 

wan di hat nü gar gesiget. 

daz rieh man s5 zu nennen phliget 

triumphans ecdesia. 
3120 zu dem mochte Jesus da 

lenken sine meinunge 

mit sulcher üzlegunge: 

ich wil üch daz riche 

bereiten §wicliche 
3126 der immer wemden vreuden, 

da ir in süzem geuden 

wert ezzen unde trinken 

sunder abe winken. 

min wesen in der gotheit 
3130 mitsamt der klären menscheit, 

der ir da nizet und gebrücht; 

di gemde himelsüze vrucht, 

min zarten antlutzes ouwe, 

ir nutzt in richer schouwe, 
3135 daz minnicliche angesicht 

und den anblic schöne gericht 



} samnung, streit. 109 leicham. 112 irr. 113 blau verzierte 
114 ymmerberndens. 123 reich. 124 ebichleich. 125 ymmer- 
131 niezt. 133 antlutzs. 136 schon. 
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klär, lüter unde vin 31* 

des di engel gemde sin, 

ein spigel ganzer luste. 
3140 daz rieh in solcher rüste 

stet geziret und gepriset 

mit ubervluzze, da von riset 

aller slachte süzikeit. 

ditz ist di Wirtschaft s6 bereit, 
314B in der al genuchsam lit, 

di man hi zu erkennen git 

(etlich und nicht alle) 

in dises Spruches schalle. 

zem Ersten, als er sprichet ^ich', 
3160 hi mit melt er merklich * 

des werden wirtes edelkeit 

von dem di Wirtschaft ist bereit, 

daz got ist und anders nimant. 

daz ander trift er, so benant 
3166 ein dinstlich ordenunge, 

mit des ^schickens' meldunge. 

daz dritt, di libe geselleschaft, 

kunt er bi ^üch' des wertes kraft. 

daz vird, des wirtes ganz gewalt, 
3160 an dem Spruche wirt gezalt, 

^ich schicke' da er spricht 

^als mirz min vater hat gericht', 

sam er Sprech: so ordenlich 

wil ich bereiten üch daz rieh. 
3166 daz vumfte, daz man heizet sust 3^' 

der stat ein wunnenbemde lust, 

trift er an dem werte ^rich', 

di ougelweide wunnenclich. 

des sechsten nicht vergezzen 



141 gezirt, gepreist. 142 ubervlus, reist. 143 slacht. 147 etlichö* 
149 rot verzierte initiale, spricht. 155 blau verzierte init. Von hier aö 
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m 

S170 Wirt M: bi dem ^ezzen' 

knnt er ein gemde yrachtb§rkeit. 

daz sibend er bi dem ^tische' seit: 

ein satong in der Wirtschaft. 

daz achte an dem werte haft 
3176 jin minem rieh': di Sicherheit 

der stat dar inne ir snnder leit 

wont nnd lebet §wiclich 

mit stetem vride sicherlich. 

euch wart von zwelf gesiechten dort 
3180 gesprochen üf di (als ir hört) 

der jungem grichte sol erggn. 

ditz sol man also versten 

üf daz jüngste urteil 

daz so beslüzt der weide zeil: 
3185 al da. di jungem sitzen 

und richten in sulchen litzen, 

nicht mit zweifer amte gewalt, 

noch daz si dar üf sin s5 halt 

daz urteil geben gar von rechte 
3190 über di vorbenant gesiechte, 

sunder daz si da, gesezzen 

beid recht und urteil, gliche gemezzen 

von unserm h^ren Jesu Christ, 32*> 

bewem und steten zu der vrist. 
3196 zwelf stüle und zwelf leie tron 

sint hi benant, bi den daz 15n 

ist bedüt manchvalticlich 

des man phligt in himelrich ; 

sam spricht Johannes: in der klüse 
3200 mines vater und in dem hüse 

ist vil und manche wonunge. 

des lönes ordenunge 

er mit der rede tut bekant : 

* 

6 inn. 181 junger gericht. 184 werlde zail. 187 ampt. 

ibt: gesiecht. 192 vrtail gleich. 

liger 7 



<li zweif stule worden genant 
Moo eilf jungem di da säzen 

bt unserm hern und äzfin; 

in der meinung epracli sr dilK, 

daz Mathias xü dem sitz 

der zwelf sezzel keinen solde, 
3110 erweit von got der daz wolde. 

Nfl lege wir di rede nider 

nnd keren zu dem Ersten wider, 

waz erginge vnrhaz, 

Uatthens nnde Lucas 
siii hi nicht setzen glich di wort 

als man Bi vint gesciuiben dort, 

einer bö, der ander sna. 

idi sage vmz Matthens 

M aehribet nnde setzt, 
M» dar nach Lace wort zu letzt. 

Matthens setzet: ala nu bi 

mit danke gotes lob ei^i, 

als nach dem tische gewonlich iat, 

si gingen üz zu der vrist 
Kti an den berc Olivet. 

Jesus da sin reden tet 

zä den Jungem und sprach diz: 

,ir wert alle ei^erais 

an mir Itden hin zu nacht". 
xa» er meinte iz wurde an in Tolbrächt 

der Sünden val dar in si kämen, 

wan da geschriben st«'t mit namen : 

kh wil slän den hlrt^, 

di bert der schäfe nnd ir her 
WK wirt znstrenwet so geteilt. 

dJM rede ist zugesellt 



304 tbd. Madi dem vera 210 die übeischriA: du üt du 
eifim. 211 Ug. 312 ehern. 232 dand). 223 nedum 
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der jndischeit di sprechen mac 

„ich wil slän', wan si den slac 

tet üf ChriBtnm; und di schar 
3240 der jungem wart zustreuwet gar, 

an ir vluchte ditz geschach. 

Jesus dar nach aber sprach: 

„als ich dan üf ersten, 

gen Galyleam wil ich gßn 32* 

3246 und vur üch komen dar," 

sam er sprech: da nemt min war. 

wan di jungem lichte gedächten 

in irem mute und betrachten: 

swenn er von dem tode erstet, 
3250 an ein stat er danne get 

da wir nimmer mögen 

zu im so schire komen 

durch daz sorgen Christ benant 

Galyleam da, daz laut 
3265 daz nicht ia verren wegen 

von Judea was gelegen. 

Petrus antwort d5 mit schalle 

Jesu : „und ob si alle 

werden an dir geergirt, 
3260 di ergerunge nimmer wirt 

von mir begangen s6." 

di glose sagt von Petro, 

daz er es also gewüc 

von grözer libe di er trüc 
3265 zu Jesum, er mocht durch nicht 

entwichen im an der geschieht. 

nü wü Chrysostomus 

daz der selbe Petrus 

, " * 
iO junger; nach dem vers: tune dixit illis ... dispergentur oves 
14, 27. 241 irr flucht. 245 für euwer. Nach 246: post 

Galyleam Matth. 14, 28. 247 leicht. 248 mut. 249 

tod. 251 f. die reimworte scheinen zu fehlen (oder wenigstens 

derselben). 257 da. Nach 262 : respondens scandalizabo 

. 26, 33. 263 wug; S. 
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mit der vumunfte redlich witze 33* 

3270 zilt der sinne gemde litze. 

nü sprichet Damascenns: 

unser menschlich lidnns 

daz von natüre nns anevelt 

was ouch (-hristo zügeselt 
3275 nach der natüre eigenheit, 

wan di gewaldige gotheit 

liz daz vleisch nicht miden 

beide tun und liden. 

swaz di natui^e eigens het 
3280 in unserm liem iz widerwet 

der natüre und obelac, 

di Vernunft meizogen plilac 

der sinne gemde gehe geverte 

und twanc si mit der witze gerte, 
3286 der si lac undertän 

und mochte ir nicht widerstän; 

des beleih sust ungehindert do 

von der gimis racio. 

anders ist iz um uns gestalt, 
3290 wan unser lidnis manichvalt 

natürlich uns angeborn 

nicht sint geschicket und erkom 

zu bliben alleine in gemdem sin, 

sunder di Vernunft nach in 
3295 si neigen ouch und verkeren. 

der Sit was nicht an unserm heren, 

als ouch vor gesprochen ist. 33^^ 

D5 nü kam sins lidens vrist, 

* 

Nach 268 sind acht blätter ansgefallen. 273 natur, anuelt. 
279 waz, natur. 280 unsern harren ez. 281 natur. 283 gecL 
285 f. in umgekehrter Ordnung. 286 mocht. 287 beleibt. 288 
giemus. 289 ez. 290 leidnus. 292 geschieht. 293 allaini 
gerdem. 
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Jesus nach dem obern teile 
3300 der sele phlac in snlchem heile 

mit Inst der gotheit nizen, 

des mochte in nicht verdrizen, 

aber nach des nidem teiles art 

begnnde Christ, der mensche zart, 
3305 trüric und betrübic sin ; 

hi mit hüb sich an di pin. 

sust het an im Jesus 

vorcht, sorge und betrubnus. 

der mensche trüren so begint, 
3310 als er den schaden gar besint 

oder swaz im schedlich ane lit 

zu der gegenwurtigen zit, 

zu stet bedächt in der vrist. 

ein schedlich sache ein trübsal ist. 
3315 aber vorchte danne enstet, 

so man bedenken anevet ^ 

unde vor betracht den schaden 

da mit der mensch her nach beladen 

wirt und zükunftic ist. 
3320 so hat di vorchte ir mitewist: 

als künftiger schade ist bedächt, 

danne wirt di vorcht volbrächt. 

nü nähte sich di zit, 33<> 

do Jesus weste daz mit nit 
3325 di Juden zu im ilten 

und sich scharacht zilten 

zu vähen und zu binden in. 

ditz widersaz sin menschlich sin 

und eiste im dar gfegen vast, 

>9 tail. 300 sei, hail, solchem (und so von jetzt an immer). 302 
304 begand. 308 voricht, sarig. 309 mensch. 311 waz, 

t. 314 sach. 315 dann. 316 zu anevßt Weinhold mhd. gr. 
317 und. 320 foricht, mitwist. 321 schad. Nach 322: 

jristicia consurgit ex apprehensione nociui presentis sed timor 

git ex apprehensione nociui futuri. 323 nahet (aus nahent cor- 

). 324 west. 329 aist. 
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3330 des yil an in des trürens last 

mit vorchte und mit rüsen, 

di hüt begnnde im grasen. 

doch (als vor gesprochen wart) 

sulch lidnis nicht verkart 
3386 der Vernunft verstentikeit, 

wan sin menschlich hrodikeit 

undertenic bleib der witz; 

da von der trurikeit tristitz / /^ ff^tt 

was nicht ein lidnis eigenlich, 
3340 wan ein sulche zucht an sich 

di Vernunft und tut si mat. 

sust Jeronimi rede stät : 

ein trüren were in Christo, 

daz hiz mit recht propassio, 
3346 nicht eigenlich ein lidnis; 

in menschUch gemdem sinne ist iz 

und di Vernunft iz nicht verwirt 

noch wises mannes müt vefirt. 33^ 

des walte unser here Christ. 
3360 als gicht der ewangelist: 

cepit contristari, 

er begun4e mitetrüren hi. 

so nicht was er betrübet, 

als sich daz trübsal übet 
3366 zu überwinden di vemunft 

und wises sinnes zükunft. 

s5 wil sand Ambrosius: 

unser here Christus 

were trüric, doch nicht er 
3360 sunder nur der sele swer; 

nicht leidic was sin wisheit 

noch sin starke gotheit, 

di sele trüc des leides not 



330 trauren. 331 varicht. 332 begund. 334 solich leidnus. 
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3330 des vil an in des trürens last 

mit vorchte und mit rüsen, 

di liüt begnnde im grüsen. 

doch (als vor gesprochen wart) 

solch lidnis nicht verkart 
3336 der Vernunft verstentikeit, 

wan sin menschlich brödikeit 

undertenic bleib der witz; 

da von der trürikeit tristitz / /^ f$7^ 

was nicht ein lidnis eigenlich, 
3340 wan ein sulche zucht an sich 

di Vernunft und tut si mat. 

sust Jeronimi rede stät : 

ein trüren were in Christo, 

daz hiz mit recht propassio, 
3345 nicht eigenlich ein lidnis; 

in menschlich gemdem sinne ist iz 

und di Vernunft iz nicht verwirt 

noch wises mannes müt verirt. 33^ 

des walte unser here Christ. 
3350 als gicht der ewangelist: 

cepit contristari, 

er begun4e mitetruren hi. 

so nicht was er betrübet, 

als sich daz trübsal übet 
3356 zu überwinden di vemunft 

und wises sinnes zükunft. 

so wil sand Ambrosius: 

unser here Christus 

were trüric, doch nicht er 
3360 sunder nur der sele swer; 

nicht leidic was sin wisheit 

noch sin starke gotheit, 

di sele trüc des leides not 



330 trauren. 331 varicht. 332 begund. 334 solich leidnu 
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and was betrübt anz in den tot. 
3365 ditz mac enz wisch bedütet sin 
^unzen zu des todes pin': 
von der menge des selben trüren 
oder des leids so langem türen, 
biz daz iz mit dem tode gesetzt 
3370 wart geendet und geletzt, 
sam er Sprech: von dirre zit 
bin ich betrübt, nnz daz mir git 
der tot des ein ende gar. 
mensche, nim des trürens war! 
3375 Jesus in den garten gi 

da er sin arbeit anevi 34» 

zu liden nü di marter sin. 
Chrysostomus der guldin 
spricht dar üf daz unser here 
3380 sam in einen karkere 
sende sich erbot dar in 
gerlich, doch in sulchem sin, 
daz er gebe erkennen sich 
sin marter liden willeclich. 
3385 dan sande Augustinus 
gicht dar üf daz Jesus 
ginge in des garten stet, 
daz er hi mit wider tet 
des ersten menschen missetat 
3390 als in der wollustigen stat 
des paradis begangen was, 
daz di schult in sulcher mäz 
und also wurde widertän. 
unser heil er so began 
3395 zu brüven in dem garten: » 
er begunde warten 
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wi menschlich erlosnnge 

in des garten innonge 

geschehe, als di verdamnns 
3400 sich angevenget het alsns. 

Jesus in dem trübesal 

jach zu den jungem sunder schal : 

„blibt al hi und wacht mit mir". 

er weich von in (so was sin gir) 
3406 nicht verrer hin dan ein kleinez zil; 

er nider üf sin antlutz vil, 

sin gebet sprach er do : 

„vater min, wilt du, so 

abtrage von mir des todes kelch, 
3410 doch dines willen selic 

werde ervult und nicht der min, 

wan swi du wilt als sol iz sin.** 

üf dise rede di lerer jen 

an unserm hem si ditz gesehen 
3415 also, daz er danne hin 

ginc von den jungem in dem sin 

zu beten, daz si nicht horten 

mit jemerlichen werten 

sin süften und sin klagen. 
3420 di lerer also sagen : 

euch mit dem selben bet 

di wirde ^r sinem vater tet 

und im di ere erzeigte, 

gen tal er sich neigte 
3425 zu der erden mit dem antlutze 

uns zu lere und zu nutze. 34p 

üf richte er sich wider 

und brüchte siner kni gelider, 



398 invmge (innunge inferior pars?). 399 geschech. 400 annengt. 
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vlegonde er da bat 
8480 sinen vater an der stat. 

Snmeliche sprechen s5 

daz di selbe oracio 

and daz gebet volant wurde 

von übliches sinnes girde, 
3435 di andern jen iz ergi 

von der vemunfte witze al hi. 

beidenthalben ist daz gut, 

wan ^näch übliches sinnes müt 

beten' ditz möge wir 
3440 enzwisch versten s5, daz der gir 

übUches sinnes züstet 

zu der stunt daz selbe gebet 

and heizet sensuaUtas. 

anser here tet nicht daz 
3446 gebet, in solches sinnes kor 

mac nicht di gir so bringen vor 

daz gebet zu keiner vrist, 

wan gebet nicht anders ist 

dan zu gote ufvamder müt 
3450 den gemde sei mit andächt tut. 

libüch gir daz nicht vermac, 

daz si volvür den üiQac 

and sich erhebe mit zükunfb ■' 34^ 

zu gote, alleine di vemonft 
8455 volbringet daz and bet als5, 

der kraft zu gote stiget ho. 

zem andern male ein gebet 

nach übUchs sinnes gir enstet 

als5, daz di verstentikeit 
3460 and der vomanft bescheidenheit 
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des libes gir und mutis willen 

vurbringe gote in der stille. 

also geschach an Christes gebet, 

als er daz mit andächt tet: 
3465 sin mensclilich gii* wart vor geleit 

gote von der vernnnftikeit. 

üz der rede wirt offenbar, 

daz Üblich gemder sin vurwär 

der vumunfte were undertän 
3470 an unserm heru, dem werden man; 

euch künden se nicht verkeren 

di witze noch verseren. 

da durch sprach er merklich nü : 

„vater min, wilt du", 
3476 nicht jach er ein ^transfer' 

(abtrage!), ouch sprach er: 

„vater min, ob du wilt". 

hi bedütet und gezilt 

ist daz der vemunfte smac 
3480 menschlich gir gar underlac, 35^^ * 

ouch was iz an den werten schin: 

„vater, nicht der wille min 

erge, sunder als du wilt." 

Damascenus hi glich hilt 
3485 mit Beda, di sprechen ditz : 

in Christo der vemunfte witz 

sin liblich gir in der not 

legte vur und brächt zu got, 

daz er bewisen mocht hi mit 
8400 menschlicher natüre rechten sit 

an im und wäre menscheit 

der schüzt zu liden todes leit. 

ouch der lerer Thomas 

uns kunte von der wärheit daz 
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3495 onsers hern yemnnftikeit 

libliche geniis vurseit 

gote dem vater; hi mit er 

erzeigen wold daz an im wer 

ein Wille der natürlich ist 
£500 zu dem der in mitewist 

bedachtes willn nach sinne rät; 

di beide an im der mensche hat: 

natürlich mit betrachten. 

den willen mac man achten 
3505 inzwisch zem ersten in der kor 

als er des menschen ist natür; 

nach snlches willen anehanc 

mocht der mensche mit gedanc 35^ 

volvüren billich und mit ger 
3510 daz doch nicht gotes wille wer, 

sam er mochte wellen nicht 

sterben oder solches icht. 

der ander wille kumt s6 vur 

betracht mit des rätes kor; 
3515 der selbe wille volget nach 

der vemunfte in ir vach 

und wil euch eines rätes 

sm mit dem willen gotes. 

also was [er?] in Christo 
3520 des bedächter wille d5 

mit der Vernunft bistende 

natürlichs willen ende 

got vater vurlegte; 

der wille nicht erwegte 
3525 sich zu sterben, als' er mocht 

nicht wellen liden d& den sucht. 

von des selben willen ger 

sprach unser here : „transfer, 
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nim ab mir des todes leit.'^ 
3630 Dionysius hat geseit 

(der lerer Alexandrinus) 

üz der glose bedütnns 

und spricht: ^vater, ob du wilt' 

sin üzlegunge also hilt: 
3635 wilt du den menschen bringen 

zu gnaden mit andern dingen 

und anders losen dan mit mir, 

diser not ich wol enbir, 

envüre ab mir des tödes swer! 
8640 üz der vemunft so sprach er: 

„doch als ich nicht, sundr als du 

wilt, daz sol gesehen nü." 

ouch leget üz Hilarius 

nnsers heren wort alsus: 
3646 fih du wilt, ab mir nim' 

sam er Sprech: der marter grim 

läz enzite ergen an mir 

snelle, kurzlich und ouch schir, 

daz si nicht an mir lange 
3660 türe unde hange, 

80 daz ich an dem dritten tage 

erste nach des betes jage. 

Jesus wart von gote erhört. 

dar üf gen sand Paulos wort 
3555 der gicht: Christ mit lütem rufen 

mit vlizenden zehem und mit.wüfen 

ophert sich und sinen geist 

in ganzer libe volleist, 

er wart erhöret in der heit 
3660 durch siner eren wirdikeit. 

swer bitet rechte und betelich, 35^ 
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der Wirt gewert gar billich. 

■ 

wan unser her gar betlich bat, 

des betes tet im got da stat; ^ 

3665 er bat mit vumunftikeit 

nach des willn bedechtikeit 

also: nicht der wille min 

sol ergen, nur der diu. 

Als Jesus het sin bet volant, 
3670 er kam wider unde vant 

di jungem släfen und sprach do 

zu dem junger Petro: 

,,mocht ir nicht ein stunt mit mir 

so gewachen? wi tut ir!" 
3675 sam er spreche: ir hit wol rät 

üres släfens in der not; 

wacht und betet, daz ir icht 

üch in ein bekorunge rieht. 

Beda sprichet hi dar zu 
3580 iz möge nicht sin möglich nü 36» 

daz ein menschlich sele üf erden 

nicht sulle geanweiget werden; 

dar um sprach Jesus nicht: 

„wacht und bitet, daz ir icht 
3585 versucht und angeweiget wert," 

sunder er meinte und lert, 

daz si in di anweigunge 

icht komen und in bekorunge, 

so daz si mochten gesigen 
3590 und dar under nicht geligen. 

Jesus rette aber dar: 

„der geist bereit ist vurwär, 

daz yleisch aber gar ze kranc, 
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dem liden tut iz widerswanc.** 
3596 Hilarius ditz bedut, 

an di jungem er iz zücht: 

ir geist were bereit ze liden, 

daz vleisch so kranc wold daz vermiden; 

oder also: ir geist ze sagen 
8600 w§re bereit mit im ze tragen 

groze marter und di not 

und mit im gen in den tot, 

daz vleisch wer aber kranc dar zu. 

Remigius zu Jesu 
3606 Zucht und lenket dise wort 

er habe si von im selbe dort 

gesprochen eigenlichen, 

daz er bewist werlichen 

sine menschlich natür 
8610 und den sin so brechte vur: 

sin geist were bereit 

zu liden, aber kränkelt 

an dem vleische were gelegen, 

der liblich gir mochte phlegen. 
3615 Hin dan ginc Jesus unde tet 

zem andern male sin gebet 

also seihest: „vater min, 

kan daz anders nicht gesin, 

und mac sich ditz nicht vergen, 
3620 ich müz den kelch der pen 

mit der marter trinken 

und nicht dar abe winken, 

so gesche der wille din". 

er kam und vant di jungem sin 
3626 släfund zem andern mal. 



36^ 
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ir ougen dö vor trübesal 

in släfens gir wären ßwere: 

nicht allein daz nnser here ^ 36*^ 

betrübet was nm sin tot ' 

3630 sunder um ir selber not 

und di vorchte di si" trügen. 

si gedächten, ob erslügen 

di bösen Juden Jesmn, 

si wurden ouch getot dar um. 
3635 zem dritten male aber li 

Christ sin jungem und begi 

als do vor sin gebet. 

In Luca so geschriben stet: 

ein engel im von himel kam, 
3640 der sterkte in, als im gezam. 

doch wil man daz, dö volant 

wurd daz erste bet, ze haut 

der engel keme zu im sä; 

des stet her nach gescCriben da 36^ 

3646 wi daz Jesus lenger bet. 

ditz bet Jesus dristunt tet 

zu urkund der drivaltikeit 

der alles gebets andechtikeit 

sol gemeint und geophert werden 
3660 oder dar um, daz üf erden 

wir drier dinge sullen biten 

mit steter andächt guten siten: 

um der sunden ableschunge, 

um guter werke bestetigunge 
3655 und um der eren wirdikeit 

di uns ze himel ist bereit. 

der engel der von himel rein 
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kam und nnserm hem erschein 

menschen bilde er an im het. 
3660 Beda der lerer dar zu ret 

und gicht: wir lesen anderswä 

daz di engel Christo 

als gote gedinet haben; 

hi sam den menschlichen knaben 
3666 der engel in gesterket hat. 

di sterknis und des trostes tat 

kam unserm heren nicht ze heile 

nach der sele obristem teile, 

sunder nach dem nidem ort 
8670 daz liblich gir treit namen wort. 

üf daz gicht Theophilus: 

der engel lobte Jesum sus : 37» 

„h§re min, din ist di kraft, 

du macht von diner hereschaft 
3676 gewaldiclich wider den tot 

und euch wider der helle not 

daz menschlich gesiechte 

erlösen wol mit rechte.** 

Jesus zu der selben zit 
3680 kam mit im selbe in einen strit, 

er bette aber lenger da. 

der strit heizet agonia 

von agon abgebrochen 

und da von gesprochen. 
8686 agon bedüt ein ringen, 

als man wil volbringen 

des libes sterke und sin kraft, 

sust die alten sigehaft. 

phlägen der gewonheit. 
^ ♦ 
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3690 solcher kric Christ aneweit, 

wan lihUch sin, giric art 

mit vorchte wider den tot sich spart; 

sust übten sich des libes kraft 37^ 

an nnserm h§m, di so behaft 
3695 wären in der vorchte not, 

daz si wolden engen dem t5t. 

di selben not und angest sw^re 

brächt vur got unser höre. 

als Jesus zu dem strite stünt 
3700 in andächt sins gebets enzunt, 

sam di blütes trophen heiz 

ab im wart rinnen der sweiz 

von allem sime gelider 

zu der erden nider. 
3706 Beda dar üf hat verjen: 

nimant sol dar nach wen 

daz ditz wer von kränkelt, 

wan der natüre ist verseit 

daz ab dem menschen icht rise 
3710 der sweiz in blütes wise. 

Hi ist ze achten merklich gar: 

sumlich Jen daz vurwär 

Christ von der natüre litzen 

mochte nicht geswitzen 
3715 sam ander lüte durch daz, 

wan er der spise lutzel az, 

s5 daz des ungarbes klein 

mocht uberstutzic an im sein. 31^ 

si sprechen daz zu ören 
3720 und zu wirden unserm heren. 
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doch enzihen si der wärheit 

hl mit und der menscheit 

di natürlich an im schein. 

si Jen er het ein lichnam rein 
3725 von edler himelischen art, 

des mocht des ubervluzzes vart 

sich an im nicht erg^n. 

mit der rede si nicht besten, 

wan si ist valsch und unrecht 
3730 und ein ketzerisch gebrecht. 

swaz du mechte beweren 

di wärheit an unserm heren 

natürlicher menscheit 

daz was allez an in geleit: 
3735 an im was natürlich dus 

der menscheit virleiartic vluz, 

sam ist sangwis, colera, 

phlegma, melancholia 

(der complexjen vir gezalt), - 
3740 trucken, vücht, warm und kalt, 

di, als ein ander mensche hat, 

ouch an Christo heten stat; 

und swaz bewert di menschlich art 

daz was allez an in gekart. 31^ 

3745 als swan der mensche in angsten ist, 

er begint ze switzen in der vrist, 

Jesus was in sulcher mäze 

in des strites angest säze, 

von den vorchtlichen dingen 
3750 so mocht der sweiz ab im dringen. 

Si reden ouch ein ander wunder, 

daz unser here besunder 

nicht zu siner notdurft gi, 

so daz er nider üz li 

3756 nicht di materge di ubric was, 

* 
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und er doch tranc unde az: 

daz solde bi im bliben, 

nicht als wir ditz von nns triben, 

s5 wir nnsers gmaches g§n. 
8760 mit dem si onch nicht besten, 

und ist der wärheit nindert glich. 

wel wir reden natürlich, 

s5 mac ein kost nimmer sin 

so lüter, reine und s6 vin, 
3765 iz si dar inne eteswaz 

ein ubrigz, ungarbez gäz, 

daz von nötdurft nicht verbirt, 

iz niden üz gevurbet wirt. 

nü nutzte Christ daz osterlam 
3770 in sin menschliche wam, 

des euch di jungem phlägen 

und des nicht verlägen, 

si müsten irs gemaches gän; 

des mochte euch Jesus nicht verlän, 38» 

3776 er müste von der nötdurft satz 

üz läzen den gedüten batz. 

nü mochte etwer verreden sich 

daz vurben und anderz schinlich 

were an uns von sunden wegen, 
3780 nü w§re an Christo gelegen 

weder schult noch suntlich tat, 

dar um het er des wol rät. 

üf daz wil ich antwort geben. 

Christus und sin reinez leben 
3786 sunden heten an in nicht. 

sich sübem aber und sulches icht, 

als vil des begangen wirt, 
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so iz brüvet unde birt 

unsmac und unsüberkeit, 
8790 daz ist bedütet unde seit: 

von Sunden wegen was sin ganc. 

wan aber sust sin anehanc 

uns ist bi von natür 

und der notdurft eigen kur 
3795 von der kost unlüterkeit, 

daz vurben in sulcher heit 

nicht an uns ist von sunden, 

wan e sunde i ervunden 

was, dannoch were ditz gesehen. 
3800 der lerer Thomas hat gejen, 

ob der mensche nimmer het 

gesundet und wer bliben stet 

in dem wollustigen paradise, 

dannoch müste er der spise 38* 

3806 genozzen hän, und di nar 

wer s6 lüter noch s6 klär 

nicht gewesen noch so reine, 

daz si in den lichnam eine 

geswent were gar und ganz; 
3810 da were bliben ein uberswanz 

der ungarben materge, 

di man durch ir erge 

müst von dem libe gevurbet hän; 

doch % di sunde were getan, 
3816 s6 wßre der matergen ganc 

gesehen an smac und an gestanc. 

in sulcher ordenunge 

was di vurbunge 

natürlich in Christo 
3820 oder mocht doch sin gewesen dö. 
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aber der obristen krefte sit 

di di natüre nbertrit 

mecht di vurbunge underdromen, 

daz Christ we^e abgenomen, 
3826 so daz der kost gereze 

(ich meine daz ungarbe geeze) 

di obriste kraft het gemachet 

so lüter, reine, so gesachet, 38° 

sam daz in des libes stant 
3830 gar und ganz wirt gewant; 

oder mochte sin gesehen also, 

daz ditz nbrig geeze do 

zu verwandeln sich erweget 

in di materge vurgeleget 
3835 di zu latine heizet s5: 

preiacens materia. 

als swan verk§ret wirt ein dinc 

in sinen Ersten ursprinc 

von danne iz bekomen ist, 
3840 als euch dort geschach an Christ 

der nach siner urstend az. 

swaz in den buch genutzet was, 

in den lib wart daz nicht 

verwandelt, sunder iz sich rieht 
384» zu verkeren in di materge 

di sines urhabs 6 was verge. [?] 

Dan zu dem sweize kom wir wider. 

ich sprach daz Christ an sin gelider 

mocht als ein ander mensche switzen. 
3860 aber des sweizes blütes blitzen 

von der obristen kraft geschach 

s5, daz man an Christo sach 
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von allem sinem Übe dizen 

sin heiligz blüt und 60 vergizen 
S85Ö allez samt und nicht ein teil 

durch uns und durch unser heil. 38* 

als ouch s6 geschriben stet: 

der blutige sweiz niderswet 

zu der erden sam man spricht; 
3860 doch sei man gelouben nicht 

daz des sweizes niderduz 

het üf der erden sinen vluz, 

sunder nur daz der sweiz 

kam zu der erden also heiz, 
3865 so in daz vlizen vurte, 

daz er di erden rürte. 

nü sprichet hi Theophilus 

man mochte wol jen sus: 

di ewangelisten heten ditz 
3870 vur sich genomen in sulcher litz, 

sam ein ander Sprichwort 

so heten si gesprochen dort. 

als swan einer switzet swinde 

grozen sweiz und nicht linde, 
3876 man gicht er switze blutigen sweiz, 

und doch in nicht daz blüt durchbeiz, 

und alsust sin meinunge ist, 

daz so wold der ewangelist. 

ander lörer sint wider in 
8880 und verwerfen gar den sin. 

si j^n Christ üz angest hitze 

von natüre begunde switzen: 

so durch di hüt dranc der sweiz 

und z6ch an sich des blütes kreiz, 39* 

3886 noch recht der ewangeliste hat: 
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blütvar was der sweiz so rot. 

Jesus von dem bete li, 

er zu den jungem wider gi, 

er sprach: „släft und rastet nü! 
3890 secht, di zit nlhent her zu, 

sd des menschen kindes leben 

wirt in der sund§r haut gegeben. 

stßt üf und ge wir vurbaz, 

nemet war und achtet daz, 
3896 wi jener zu mir nähet 

und ilund s§re gäbet 

der mich dar geben hat gedächt 

und min verrätnis vor betracht.** 

di wil sin reden Jesus tet, 
3900 do kam ein volc dar getret, 

der ewarten dinere • 

und di knecht der glisenere, 

der underwant sich Judas 39^ 

der euch der zweifer einer was. 
3906 mit in trügen si lateme, 

licht, vackeln und luceme, 

dar zu ir wäfen und ir wer 

bi im het daz selbe her. 

di lateme um anders nicht 
3910 trugen si, daz in daz licht 

nicht erlosch, dan offenbar 

vackeln, buchein euch al dar 

brächten si, daz si gesen 

mochten von des lichtes bren, 
3916 wan iz was vinster in der nacht. 

si beten euch di licht gemacht, 

daz in Jesus icht enginge. 
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der wäfen wer si bevingen, 

ob imant wolde nemen in 
3920 Jesnm nnd in vüren hin, 

daz si nnderstünden daz, 

wan michel volc komen was 

zu der höchzit al dar. ' 

daz volc der gemeinen schar 
8926 in der stat gar lib heten 39® 

Jesum, dar um si daz teten. 

Nu beschribet Johannes : 

Jesus weste al geles 

und swaz im zükunftic was, 
3930 er ginc und zogte vurbaz 

siner vinde schar enkegen 

williclich, gar verwegen 

sp^ch er zu in: „wen suchet ir?* 

s6 stünt ir antwort gen im: „wir 
3935 suchen Jesum von Nazaret." 

sin reden dö hin wider tet 

Jesus s6: „daz bin ich**, 

sam er spreche: weit ir mich? 

Der guldin Johannes 
3940 gicht und ist üzleger des: 

Christ mit siner gotes -kraft 

si bleute an der kenschaft, 

daz si nicht erkanten in, 

an Jude was der selbe sin 
3946 (der Jesum verraten het), 3 

mit samt dem volke er da ret. 

des ginc Jesus vur sich 

in enkegen tursticlich 

und vrägte wen si suchten, 
3960 antworten si [so] geruchten: 
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„Jesmn Nazarennm^. 

al da geliche [zn] snnder kram 

Christ het gesprochen: „daz bin ich*, 

si wichen alle hinder sich 
3965 und vilen zu der erden nider, 

noch eins geschach di vräge sider. 

Ditz Valien also geschaft 

erginc von der gotes kraft, 

wan unsers h^ren gotheit 
3960 menschUch stimme an sich leit. 

daz volc vaste erschreckte, 

ditz schricken Christ erweckte 

da durch, daz nimant mochte jSn 

Christ mit sime enkegenggn 
3965 het an dem volke daz gericht 

und im gebrüvet di geschieht, 

daz si ditz begingen ^^ 

und in al dö vingen. 

secht, hir under wart geschaft 
3970 daz Jesus mit siner kraft 

erzeigte daz er were got. 

Chrysostomus gesprochen hat: 

do Jesus mit einer stimme 

erschreckt daz volc s5 grimme, 
3975 si solden wol geloubet hän 

und gesprochen: diser man 

ist verwär der gotes sun; 

s6 were gewesen recht ir tun. 

Nu mochte w§n etewer, 
3980 sint daz vrägte unser her, 

im were gewesen vor unkunt 



späterer hand hinzugefügt. 952 geleich. 956 vrag; nach dem 

stabat autem queritis Joh. 18, 5 fiP. 960 stim. 963 

lan. 964 seim. 966 geprueffc. 978 wer; nach dem verse: 
'sostomuis dicit: cam hoc etiam quod una voce {sie terrnit eos da- 
mit credere et dicere, ipse est filius dei. 978 wer. 979 etwer. 
yragt. 981 wer. 
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wen si suchten zu der stnnt. 

der irsal ist gebrochen 

mit dem vor gesprochen, 
8986 als5 st^t Johannis sin: 

jjesus weste vorhin ^ 

allez daz im knnftic was'. 

der ewangeliste schribet daz 

durch zwo sache, s6 geacht: • - 

3990 daz icht Jesus wurde verdächt 40'* 

von dem vrägen als er tet, 

s5 daz er nicht gewest het 

wen daz volc suchte do; 

di ander sache lit also, 
3996 daz er wolde williclich 

zu der marter geben sich. 

Dar nach als Jesus sprach 

„ich bin iz**, ditz geschach: 

Jesus ir gesiebte entslöz, 
4000 erst daz volc in erkös 

und do rechte erkante. 

sust di schar ermante 

Judas, der in verrit, 

warzeichen gab der selben dit: 
4006 „swem ich gebe minen kus, 

vurwär daz ist Jesus, 

griffe in an und habt in veste!** 

zu haut Judas sunder reste 

vurbaz ginc und trat hin zu 
4010 nähener euch zu Jesu, 

er sprach: „ave rabi, 

wis gegrüzet, meister, hi**; 

zu haut gab er im den kus. 40<^ 

zu im sprach do Jesus: 



985 iohis. 987 chuftig. 988 ewangelist. 989 rot versierte 
initiale. 990 wuerd. 994 sach. 998 ez, gesach. 001 da rechi 
002 er mante. 010 nahener aus nehenr corrigiert. 012 gegmesi 
Nach dem verse : qui autem osculatus est eum Matth. 26, .48 f. 
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4016 »vrünt, war um bist dft 

her zu mir komen nü?^ 

noch nante in Jesns einen vront, 

sam er spreche: ich orkont 

gegen dir min libe noch, 
4020 als onch ofte Imäl geschach, 

s5 ich mich heimlich neigte 

dir und vil gutes erzeigte; 

noch wil ich min libe baz 

dir bewisen omme daz, 
4026 ob du din s§le emeren 

wellest und bekSren 

dich von diner missetät, 

so wurde noch din wol rät. 

Hi ist wol ze vrägen 
4030 und ist euch gut ze sagen 

war um di verrötnus 

erginge da, mit dem kus. 

daz geschach in der mäz: 

sin verretnis Judas 
4036 decken wolde in der heit; 

si heten di gewonheit, 

swan einer was gewesen üz 40^ 

und kain wider heim ze hus, 

den enphinc s5 Jesus: 
4040 er gab im vrüntlich sinen kus. 

nach dem rämt der gotes vint. 
^ Judas gedächte: ich bin hint 

üz gewesen, nü wil ich 

in hi küssen offenlich, 
4046 s5 wenens alle und ouch er 

ich tüz in gute und an gev^r 

und daz ich hegen hi mit 



7ach 016: dixit ille ... uenisti Matth. 26, 50. 017 nant, vreund. 
t)rech. 019 lieb. 020 oft. 022 guets. 025 sei. 028 wuerd! 
rgieng. 034 furrsetnus. 035 wold. 037 wan. 041 ram. 
:edacht. 045 wen se all. 046 guet. 
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der gewonheit stßtlich sit. 

nü het Jesus vor zu in 
4060 so gesprochen: „ich iz bin, 

als ich üch hän verjen; 

sucht ir mich, so lät di gen,* 

daz di Schrift wurd volant 

so bedüt: di du benant 
4066 hast mir zu geben üz erkom, 

der hän ich einen ni verlorn. 

Christ aber sprach Jude zu: 

„Juda, wi verretest du 41« 

des menschen kint mit dem kus?* 
4060 sam er spreche: in dem grüz 

verkerst du gut gewonheit 

der lüte di in liber heit 

besteten und Urkunden 

den vride mit den munden; 
4066 dan wirt der vride erzeiget, 

so munt gen munt sich neiget, 

man büt den kus zu vride, 

den hast du hi geriden 

üf vintschaftlich verrStnis, 
4070 gar unminniclich ist diz. 

üf daz allz Johannes ret 

so: daz volc sin vallen tet 

zu der erden hinder sich 

von Christes stim so krefticUch. 
4076 Hl spricht sand Augustinus 

der wider di Juden bäget sus: 

wä was daz ritterliche her, 

wä der wäfen vreislich wer? 

hüte hat ein stimme 



048 stetlich corrigiert für steten. 049 im. 050 ez. 05^ 

wuert. Nach 056: respondit qaemquam Joh. 18, 8 f. 060 

Sprech ; nach dem verse : Jesus autem tradis Luc. 22 , 48. 06^ 

leut. 064 frid. 065 frid. 067 friden. 070 um minnichleich. 
074 Christ. 077 ritfcerleich. 079 heut. 
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4080 daz eislich volc so grimme 

in dem harnasch vorchticlich 

hin dan getriben und hinder sich 

geleget dar nider in der wile 

äne geschöz und äne phile! 41^ 

4085 nü er ditz getan hat 

ggnde üf des tödes phat 

des er ze sterben het gedacht, 

waz wirt danne voUenbrächt 

von im und zu jungst getan 
4090^ als er begint sin rieh använ? 

m§r dar zu spricht sand Augustin: / 

waz mocht des valles sache sin, 

nü er der alle dinc vermac 

tet daz nach sines willen jac? 
4005 Als di jungem ersähen daz 

(di bi im wären) waz 

in zu ging, si jähen: 

„sul wir, her, nicht slahen 

hi mit disem swerte?" 
4100 wan ir keiner gerte 

noch wolde slahen under in, 41° 

si Westen danne § den sin 
. waz si dar an tun hize 

unser h§re und lize. 
4106 wan si heten e gehört 

von im daz: wirst du beswärt 

und an ein wange geslagen, 

ditz solt du vertragen, 

büt daz ander wange dar 

* 

B4 ane. 086 gehend. Nach 090: Augustinus insultans 
) dicit : ubi nunc cohors militum , ubi terror armorum , una 
lerrebat hodie ferocem armis terribilem, sine ullo tele repulit 
in terram prostrauit, et addit: quid regnaturus fadet, qui 
iirus hoc fecit? 089 iungist. 098 nuer.^ 094 willes; nach 
erse: daz sich di jungern (!). 095 iunger. 098 herre. 102 dann, 
iez: liez. Nach 104: videntes gladio Luc. 22, 49.- 107 
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4110 nnd nim noch eines slages war. 

nü wold nicht bliben Petrus 

so lange, daz in Jesns 

het underwist waz hi zu tun 

wer dar üf ; er was so kün 
4116 und gar in Jesu libe erzunt, 

er zuckte ein swert zu der stunt 

(ungeme er in daz vertrüc!), 

Malcho dem knechte er abe slüc, 

der des bischofs was gesinde, 
4120 sin rechtez 6r s6 swinde, 

wan er an Jesum het gerürt. 

Petrus dar um den slac volvürt, 

vor gedächte er im den schöpf 

dar zu kurzen und den köpf; ^^ 

4126 nur zu dem öre iz gedeich, 

wan im daz swert abe entweich. 

zu Petro sprach unser here: 

„diu swert in di scheide kere." 

Chrysostomus gicht der guldin: 
4130 Jesus sprach: „läz wider in 

in di scheide nü diu swert**, 

sam er zu sprechen daz begert: 

allein gut si dins sinnes gir, 

di tat doch nicht gevellet mir, 
4136 si ist unrichtic und enwicht, 

du macht mir gehelfen nicht. 

al di nach dem swerte werben 

mit dem swerte si verderben. 

Uns beschribet Lucas: 
4140 Jesus sprach zu den jungern daz: 42» 

„lät daz sin unz her", 

112 lang. 115 lieb. 116 zucht. 117 ungern. 118 chnecht, 
ab slueg. 119 f. in der hs. folgt auf 120 der vers 119, pischolf. 

123 gedacht. Nach 124: Simon ergo Malchi Job. 18, 10. 

125 or, ez (nach gedeich ist t radiert). 126 entweich aus entweicht 
radiert, ab. 128 schaid. 131 sehaid. 133 deii^es. 138 swert, nach 
dem vers : tunc alt peribunt Matth. 26, 52. 
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dem knecht sin 6re heilte er, 

als iz von im gerüret wart. 

samlich den sin hän gelart 
414Ö also: lät sin, bringt mir den knecht, 

daz ich im mach sin ore siecht. 

aber ditz vügt sich nicht, 

snst baz di üzlegnnge spricht: 

lät sin, daz si volbringen 
4150 iren willen an disen dingen 

nnd an mines todes zit. 

Johannes daz beschriben git: 

„lät di minen jungem g§n* ; 

vleischlich wolde er nnderst^n 
4165 am di jnngem, daz icht di 

wurden euch gevangen hi. 

da bi unsers hörn gewalt 

bl5z erschein s5 manichvalt, 

wan si vurslechtes wem gevangen, 
4160 hit iz Christ nicht undergangen 

und si bewart besunder 

mit siner werke wunder. 

daz ist äne zwivel war: 

Ohrist mit sime gewalt d5 gar 
4165 der jungem vancnis underschrit, 

er behüt si vor der dit. 

des spricht er wol: »sinite« 

(als euch wart gesprochen 6 

„lät sin*), daz ditz selbe wort 
4170 daz ouch §mäl ist gehört 

best§ bi der wärheit eben : 

di du mir hast gegeben, 

ich der keinen ni verlos. 

um daz gelubde Jesus kos 



er hauet ; nach dem verse : respondens autem . . . sanavit emn 
f 51. 143 ez. 146 er. 152 Jobs, beschreiben. 154 wolt. 
ren. 159 für slechts weren. 164 seine. 165 iunger vanch- 
166 behuet se darüber i. 
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4176 di sine erlösen von der sache. 

man liz si ynrbaz mit gemache 

nngenöt nnd nngevangen, 

daz w§re anders nicht ergangen, 

euch nicht von der lüte rät, 
4180 sunder von der gotes tat, 

di daz wnnder da beginc, 

wan di jungem nimant vinc. 

Bi der rede ist euch schin 

daz Christ zu der marter sin 
4186 sich williclich hat erboten, 

Sit er den jungem half üz n5ten. 

Christ bot siner rede garten [?] 

gegen den gevursten ^warten, 

gegen den meistern und den alten 
4100 di des tempels al da walten. 

doch was ir keiner selber da 

nur irs gewalts poJtencia, /'^. Vh^. 42^ 

mit grozer macht ir seidenere, 

zu den sprach do unser here: 
4195 „zu mir sit ir komen her 

sam zu einem Schacher 

mit swerten und mit spizen, 

des lizet ir üch nicht verdrizen, 

und ich doch teglich bi üch was 
4200 in dem tempel und genas, 

ir lizt ür hende nicht an mich.* 

man sol versten daz ^tegelich' 

nicht zu aller zit gemeine, 

sunder nur di zit alleine 
4206 di vor siner marter was ; 

in dem tempel er do saz 
. tegelich und l§rte, 

s6 was sin geverte. 

* 

175 sein. 178 wer. 183 red. 186 seid. 191 in selber ist 
das r teilweise wegradiert. 192 gewaltes. 193 soldner 194 do 
nachgetragen, her. 198 liezt. 202 teglich. 203 gemain. 804 
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er jach: „d5 grift ir mich nicht an, 
4210 wan ich wolde iz alsd hän,^ 

sam er spreche: wold noch ich, 

ir lizet mich gen sicherlich, 

wan ditz ist ür stunde vrist 

di Urem willn benümet ist 
4216 und ein gewalt der vinstemis, 

der bösen geiste mitewist. 

Etwer mecht sin vrägen tun 42* 

wä Petrus, der junger kün, 

genomen het daz swert so drät. 
4220 man spricht daz Petrus an der stat 

da. si wäm gesezzen^ 

bi dem äbentezzen 

von Jesum het vemomen 

daz der solde komen 
4226 mit verrätnis in di haut 

der sunder, Petrus daz erkant 

und gewan ein swert daz im tochte, 

da mit er sich geweren mochte. 

etlich Jen iz were nicht 
4230 ein semlich swert s6 gericht 

als wir der haben sit, 

iz w§re ein mezzer groz da mit 

man daz osterlam verschrit, 

Petrus daz behalten hit. 
4286 Marcus so schribet hi: 

dö di jungem sähen wi 43* 

vreislich wart angerürt 

unser h§re und gevürt, • 

si entrunnen al hin dan 
4240 und lizen in alleine stän. 

210 wold ez. 211 sprach. 212 liezt. 214 ewern. 215 vin- 

U8. 216 mittewis; nach dem verse: dixit autem tenebra- 

Luc. 22, 52 f. 217 maecht. 219 daz nachgetragen. 221 waren, 
rerratnus. 229 ez wer. 231 ober der von späterer band ir. 282 ez 
236 iunger. 238 herr. 240 allain ; nach dem verse : Marc, 
bunc discipuli fugerunt Marc. 14, 50. 

rasiger 9 
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ditz was vurwär ein bennlich dinc! 

im volgte nach ein jungelinc, 

der het an sich ein linin kleit 

nur üf bloze hüt geleit, 
4245 si woldn in ouch gevangen hän; 

daz gewant der junge man 

Kz von dem houbte sloufen, 

er begunde loufen 

und liz daz kleit nider Valien, 
4250 sin ilen und sin reschez snallen 

brächte in hin unbedakt, 

er verbarc sich also nakt. 

von dem junger (wer der w§re) 

sagt man maniger leie m^re. 
4255 Theophilus spricht (doch nicht verwär) 

iz were ein junglinc komen dar 43^ 

üz dem hüs, der mochte iz sin, 

dar inn man az daz lemmelin, 

daz österische pascha. 
4260 sumeliche sprechen so 

iz were gewesen Jacobus 

den im zu bruder Jesus 

het erkom und benant. 

Gregorius hat bekant 
4265 in moralibus dem buche 

der jungelinc mit dem tüche, 

als man wil nach rechtem wän, 

si gewesen sand Johan 

der junge ewangeliste. 
4270 alleine der her nach zu Christe 

kam wider, do er hört 

sine stimme und sine wort, 

und volgte im zu dem krüze nach, 

* 
242 inn volget. 245 weiden. 251 pracht. Nach 252: ado- 
lescens ... ab eis Marc. 14, 51 f. 253 wer. *ä54 mar. 256 wer. 
257 mocht. 258 inne, lemplein. 260 sumleich. 261 ez wer. 265 
piiech: tuech. 266 iimglinch. 269 ewangelist. 270 allain, Christ. 
272 Stirn. 273 voligt (im über in). 
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§ het er gevlohen doch. 
4276 Beda onch bekennet des 

iz wer der selb Johannes, 

daz her nach sin langez leben 

wol bewiste rechte und eben, 

wan er dar nach lange yrist 
4280 lebte, als unser here Christ 

geliden het der marter pin. 

euch mechte etwer vrägund sin 

wi s6 schire k§m Johan 43« 

her wider der dort snelle entran. 
4286 Beda gicht: er was ein wile 

gewichen von des volkes zile 

di dä.vürtenunsem h^ren, 

her nach b^gunde er wider keren 

und kam, da gelegen was 
4200 ' sin linin kleit, üf hüb er daz 

und mischt sich wider undr daz her, 

zu Christo komen was siir ger. 

man nent daz kleit ze latin 

sindon und mac wol sin 
4293 von linim tüche gemacht ein kleit, 

als uns di lerer haben geseit. 

Johannes schribet aber vort 

waz dar nach geschehe dort. 

daz volc und ein her mit in 
4300 (tribunus was sins namen sin) 

der tüsent manne het gewalt, 

der Juden knechte euch wäm do halt: 

si vingen zu den stunden 

Jesum, so gebunden 
4306 vürten si sunder schäm 

in zu §rst vur Annam, 

der Caiphe sweher was. 



6 ez. 278 beweist recht. 280 lebt. 282 mecht. 283 schier, 
eil. 291 under. 295 tuech. 299 her, darüber re. 302 ehnecht, 
N^ach 306 : cohors ergo .... ad Annam primum Job. 18, 12 f. 

• 9* 
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des järs der selbe Caiphas 
bischof was und gab den rät 

4310 den Juden: iz sich wol vergät 
und ist nutze, ein mensch sterbe 
vur daz volc, e daz verderbe. 
Daz man unsem heren baut, 
sulches Sites phlac daz laut, 

4315 als noch ist gewonheit. 
swen man einen uberseit 
der des todes wirdic ist, 
dem selben bint man zu der vrist 
zu enander beide hende, 

4320 im get zu sin ende, 

man vürt in vur den richtere: 
s6 wart gebunden unser here.* 
Hi ist ze merken bi den meren 
daz si nicht vürten unsem heren 

4326 wider in zu dem tor 

da er was üz gegangen vor, 
si vürten in durch Josaphat 
daz selbe tal in di stat 
durch di guldin porten 

4330 (sust man si nennen hörte), 
di het den namen ouch da von, 
wan man dem kunig Salemon 
da durch vurte al sin golt, 
sinen schätz und riehen solt, 

4335 daz in an gehorte, 

ouch vürt man durch di porten 
swaz man ophem wolde 
von Silber und von golde, 
und wart zu dem tempel brächt, 

4340 als manz zem opher het gedächt. 



310 ez. 311 nutz. 312 über daz von anderer hand 

ez; nach dem verse: erat autem pro populo Job. 18, 13 f. Vgl. 

vv. 681 f. 314 siten? 319 paid. 321 richter. 322 her. 

329 porte. 333 fuert. 336 porte. 337 waz. 340 gedach. 
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I 

ouch was iz dar nm vüclich, 

daz man Jesmn yürte gelich 

zu der porten guldin: 

wan, als er von der müter sin 
4346 kam in di weit, der reinen meit, 

di onch ein gnldin porten heit 

ires lichnams wol bekant 

(ein guldin porten so genant), 

do Christ scheiden wold von hin, 
4360 er ginc euch zu der porten in 

di man hiz di gnldin ; 

so zogte er zu dem vater sin. 

euch wart Christ gevurt da hin 

zu der porten in dem sin, 
4366 daz si des sicher weren 

daz nimant unsem heren 44** 

in neme s6 vermezzen, 

wan da wäm gesezzen 

in der sträz vil glisener, 
4360 di meister und daz beste her 

di man hiz di alten 

und des gewaldes walten; 

um di selbe Sicherheit 

dar kam daz volc sunder leit. 
4866 si vürten in zem Ersten 

vur Annam, der der horsten 

einer in der stat was. 

Johannes so beschribet daz 

bi dem wir hf suln versten, 
4370 swi wol und rechte euch di .... jen. 

ditz geschach umme daz, 

wan er in der sträze saz. 

als si kämen in di stat, 

zem ersten ires zoges phat 



345 werlt. 346 port. 347 leichnans. 348 porte was si g.? 
352 zogt. 359 gleisner. 368 Johes. 370 wie, recht, ich ergänze : 
andern; und nachgetragen. 371 ym. 374 iers. 
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I 

4376 geliche ginc vur sin tor. 

nü was er in dem järe vor 

bischof da gewesen, 

der ^warten üzgelesen 

ein vurste, dar umme si 
4380 erboten im di ßre bi, 

sin tochter het ouch Caiphas 

der des järes biscbof was, 

und Annas was sin sweber so ; 

des entorsten si nicbt do 44p 

4385 vurziben, si kernen e 

zu sinem büs. noeb sage icb me 

von dem zöge vur Annam 

zu dem daz ber zem ersten kam. 

Annas wol elter was 
4800 dan sin eidem Oaipbas; 

nü müst man vur di alten 

di der wisbeit walten 

zu erst vur allen dingen 

daz gerichte bringen. 
4396 nocb ist sulcber sache mere. 

si wäm einander so gewere 

(Annas und oucb Caipbas), 

einer gar des andern was 

beimlichere und rätgebe, 
4400 in vrüntlicber libe strebe 

erkouften si alle jär, 

diser ijäch, jener vor, 

mit underspicke, in underscbeit 

des biscbofs amtes wirdikeit 
4406 von den Komeren. 

daz volc nicbt mocbte enberen, 

iz müste eren Annam, 

zu dem man zem ersten kam. 



375 gleich. 377 pischolf wie 382. 379 vm. 384 da. 386 hause, 
sag. 387 zog. 395 mer. 396 anander, gewer. 399 haimleiher. 
403 underspik. 404 pischolfs amptes. 406 mocht. 407 ez muest 
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Josephus beschribet daz, 
ui6 der der meister einer was. 
Simon Petrus (der sich räch 

mit dem swerte) volgte nach 44^ 

und ein ander junger dö 
unserm heren Christo. . 
4416 der jungr dem bischof was bekant, 
mit Jesu ginc er ze haut 
in des selben bischofs hüs 
mit vorchten und in grozer grüs. 
dar üf spricht sand Augustin :. 
4420 swer der junger mochte gesin, 
nimant sol vursprechen sich . 
noch von im reden vrevelUch, 
daz so habe läzen ligen 
sinen namen und verswigen 
4425 durch sine schult Johannes, 
verwär er-phlac stete des: 
swan er von im selber schribet, ' 
sin nam do underwegen belibet 
von im ungenennet, 
4430 als sin schrift bekennet; 

und daz geschach gar durch gut, 
nur von rechter dimüt. 
Chrysostomus bedütet daz, 

wer der ander junger was, 45'* 

4435 und gicht er si gewesen der 
geschriben habe dise mer. 
Hi mochte ein vräge wol ensten, 
von welchen Sachen were gesehen 
daz diser junger unbenant 
4440 was dem bischof so bekant. 

* 
09 bescreibet. 413 da. 415 iunger. 417 pischolfs. Nach 418 

batur pontificis Joh. 18, 15. 420 wer, mocht. 423 hab. 

ran, schreibt. 428 do nachgetragen, beleih. 431 gute: dimöte? 
echt, darüber rechts r. 436 hab; nach dem vcrse: Chrysostomus 
alius discipulus ftiit ille qui scripsit hec. 436 hab. 437 mocht. 
Ter. 440 pischolf. 
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STuneliche jen des, 

iz were gelert Johannes 

in der e wol zitlich, 

daz er ofke mute sich 
4445 nnd ginc zu dem ewart 

(ich mein dem bischof wol gelart), 

er rette mit im yon der e 

und swaz dar zu gehorte me, 

von dem si gerne kosten, 
4450 di Schrift si da, gldsten; 

also wart der lib Johan 

dem bischof ein bekanter man. 

ditz ist aber ein sagemere, 

wan Johannes ein vischere 

4465 gar nülich was gewesen; 
wi mochte er haben gelesen 
und gelert di e so drät? 
Jeronimus gesprochen hat 

Johannes gar ein büre were, 45^ 

4460 ein ungelerter vischere. 
ander lerer anders jen 
di kuntschaft si also gesehen: 
iz het Johannes zu der stunt 
bi dem bischof einen vrünt, 

4466 den besuchte er dicke, 
mit der ougen blicke 
erkante in der bischof 
ofte wandern in den hof. 
aber ander sagen daz: 

4470 Johannes ein armer vischer'was, 
er gab di vische selber hin 
und truc si zu dem bischof in, 
von dem wart er dö bekant 

441 sumliche (gehen). 442 ez wer. 446 pischolf. 447 red*, «^-^ 
nachgetragen. 448 waz. 450 de. 452 pischolf. 453 sage m©^* 
454 vischer. 456 mocht. 459 pawr wer. 460 vischer. 464 pischol** 
467 erehant, pischolf. 470 Johans. 471 visch. 472 und 474 9^' 
scholf, se. 
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dem selben bischof § genant. 
4476 Albertus doch der lerere 

nf daz sagt uns dise mere: 

Johannes w§r s6 gütic, 

einvaltic und sSmfbmütic, 

da von was der reine . 
4480 lib der gemeine, 

onch di vinde unsers h§ren 

heten in in §ren, 

dar zu lib unde wert, 

des was bekant wol sin gevert. 
4485 Nu stünt Petrus vur dem hüs, 

der ander junger ginc her üz 45« 

des der bischof künde het, 

er mit der dim sin reden tet 

di da selbes phlac der tur; 
4490 er sprach ir zu und trat her vur 

und nam Petrum zu dem mal, 

er vürte in mit im in den sal, 

doch nur in daz vurhüs, 

man ginc inderthalb ze brts 
4406 mit unserm hem vor Anna. 

hi von Petrus stünt al da: 

di wirme was im türe, 

er wermt sich bi dem vure, 

wan iz was etlichmäze kalt; 
4600 knechte und din§r, junc und alt 

ouch stünden zu der wirme 

durch vrostes ungehirme. 

di turhüterin ersach 

Petrum, si zu im sprach: 
4506 „bist du nicht einer üz der schar 



5 lerer. 476 mer. 477 Jobs. 481 veint. 483 und. 484 

.chgetragen ; nach dem verse: daz Petrus unsers herren verlau- 

485 für corrigiert aus var; vor? 487 pischolf. 489 selbs. 492 

in nachgetragen. 495 herren. 497 tewer : fewer. 498 

b. 499 ez, maz. 500 chnecht. 505 nich (nachgetragen). 
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des menschen jungem? sage war!* 
sam si sprechen wolde so. 
Petrus tet sin antwort dö: 
„ich bin sin nicht, daz wiz*. 

4510 man sol ze wunder merken *diz. 
Chrysostomus spricht dar zu: 
sage an, Peter, waz gichst du? 
hast du vor nicht s5 geseit: 
„here, ich bin zu gen bereit 

4616 mit dir in den garben tot?* 
nü hast du durch kleine not 
verkom Christum, dinen hört, 
und verlougent durch ein wort 
einer armen [und?J vurworfen meit. 

4620 iz was nicht ein ritter stolz gemeit 
der zu dir sprach: „bist du iz icht 
des menschen jungern einer nicht?* 
was euch des wibes vräge sw6r 
so gesprochen: ^bist du iz der?', 

4626 baz was iz ein stimme 

der barmung, sunder grimme, 
als si nü jach „bist du 
des menschen junger Jesu?* 
Chrysostomus mer hi seit 

4630 und euch daz dar zu leit: 
got hat verwär geseit 
und bestet bi der wärheit, 
aber valsch der mensche ret, 
wan er im selbr getrüwet het 

4636 ze yaste und euch siner macht, 

des wart er schuldic und verswacht. 
Der bischof Jesum begunde vrägen 
von sinen jungem, dar nach jagen 
euch von siner steten lere 



506 iunger. 512 sag. 520 521 524 525 ez. 522 iungei 

525 stimne. 531 vär war. 534 selber. 537 pischolf , begunc 
gunde? nach dem verse: pontifex dootrina eius Job. 18, 19. 



139 

10 di getan het unser here. 

vnzzet daz di jaden 46» 

zw5 Sache üf Jesom lüden, 

da mit si in beschulten, 

ir gemüte si a& im külten, 
16 si jähen daz er were 

der lüte ein verk^rere 

mit nüwen snnden, nüwer mere 

nnd mit siner valschen lere. 

nü vrägte Jesom Annas 
io von sinen jungem omme daz 

und von siner lere, 

ob si gerecht were 

und helte gelich mit Moyse 

und dem orden siner %, 
S5 im Jesus s5 sin antwort tet: 

»ich hän offenlich geret 

der weide unde sunder trüge 

geleret in der Synagoge 

und in dem tempel steticlich 
so da alle Juden samten sich, 

unde hän euch heimlich nicht 

geseit noch verborgen icht." 

bi dem wol ze merken ist 46^ 

daz unser here Jesu Christ 
36 der jungem sin verdagte 

und nicht von in sagte, 

wan si von im zohen 

umbillich unde vlohen. 

er antwort üf di lere 
70 und bewiste daz si w§re 

gerecht und dar zu bewert, 

wan er het offenbar gel§rt 

* 

EU2h. 544 gemuet. 545 wer. 546 leut, vercherer. 

Irt wie 569 u. ö. 557 werlt, tröge. 558 gelert. 560 

und, nichts. 562 ichts; nach dem verse : respondit ei 

. nihil Joh. 18, 20. 564 herre. 566 nichts. 570 be- 



nnd nimant nicht verborgenlich. 

er jach ouch: »waz vrägst du mich? 
i676 vräg di lüte di min wort 

haben yemomen nnd gehört, 

wan den selben ist wol knnt 

waz gesprochen hat min mnnt, 

di mögen ouch wol gesagen dir 
4680 waz geredet ist von mir," 

sam er sprechen wolde daz: 

du gelonbest michels baz 

andern lüten waz si sagen 

danne mir, di solt du yrägen 
468& am di sache nnd nm di m§re. 

nü heten ir dinere 

sin wort gehöret und vemomen 

di zu im da durch wären komen, 

daz si in solden vähen; 
4500 si offenlichen jähen 

ni ein mensche het geret 

80 wol, als der mensche tet. 

ditz was wol knnt Jesu 

daz von im di knappen nü 
4695 sagten, und der guten mere 

er geloubte wol daz an gevere 

si sagten sunder lougen 

den Juden under ougen 

und gestünden im der wärheit 
4600 üf al der und er het geseit. 

um daz sprach ouch Jesus hi: 

„ich hän heimelichen ni 

geleret noch verborgen, 

sunder äne sorgen '^ 

4606 was min lere offenbar." 

* 
573 niemants. 575 laut. 580 gerat; nach dem verse: quid 

dixerim ego Job. 18, 21. 585 sach, mar. 586 dienar. 587 geho^'^' 

591 592 mansch. 595 vnder g. mar. 596 galaubt, geuer. 5^^ 
vgl. zu 4821. 600 der nachgetragen. 602 haimleichen. 603 gde^- 
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ditz mocht man Widerreden gar: 

er hete nicht offenlich 

geredet, euch verborgenlich, 

wan iz was nicht offenbar, 
.0 als er di bispel legte dar, 

er lerte euch oft verborgenlich, 46* 

sd er di jungem tongenlich 

lerte, als iz ofte kam, 

daz nimant andr zu wizzen zam. 
.5 ditz wü ich entscheiden 

ondr den Sachen beiden 

enkegen mit der antwort.\ 

als Jesus het gesprochen dort 

er habe geredet offenbar, 
jo enzwisch man iz verstet zwar. 

zem Ersten, daz er allem lüt 

sin wort het gar bedüt, 

also was sin reden nicht 

offenbar und gar entricM; 
15 anders aber zu versten: 

ob zu stunt nicht mochte gesehen 

daz sin rede wurde enblöst, 

wol bedütet und entlöst, 

doch her nach ditz erginc, 
30 als der heUigeist bevinc 

di jungem und ervulte si, 

daz ^offenbar' geschach da, hi. 

man mochte ditz s5 legen üz : 

er habe in des tempels hüs ^ 

36 doch daz merer teil gelert, 

da gesament und gemert 

was genüc der lüte schar, 

den sin rede wart offenbar. 

dann üf di tougenliche lere 47» 

* 

let. 611 lert. 612 iunger. 618 lert, ez. 614 and's. 
[den. 616 linder. 619 hab gerat. 620 ez. 626 mocht. 
l 630 heilig geist. 633 mocht. 634 hab. 636 do. 
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4640 di getan het nnser hSre, 

gen dem sol man reden 85: 

aUein di jungem Jesus do 

nicht offenlichen lerte, 

er doch daz begerte 
4646 daz si her nach iz Seiten 

und um und um breiten 

allenthalben in di weit, 

als er daz gen in het gemelt: 

„s6 waz ir in dem vinstem hört 
4060 daz saget in dem lichte dort, 

und swaz vemimet üwer 6r 

daz sult ir bredigen M vor " 

üf den dechem aller meist, 

do ir enphächt den heiligen geist.^ 
4666 daz geschach euch, wan er het 

mit bispel unbedüt geret, 

6rste ganz si daz vemämen, 

do in der heiligeist was komen. 

Als daz nü Jesus het geseit, 
4660 der diner einer do bereit 

gab im binden üf den nac 

ein gar ungevugen slac, 

er jach: „wi antwortest du 

so disem bischove nü!" 
4665 sam geret het unser here ' 4:1^ 

daz Anne vräge unwislich were, 

des versach der diner sich 

Christ antwort im unwirdiclich. 

uns tut kunt Chrysostomus 
4670 der slah§r w^r der Malchus 

dem unser here bete vor 

geheilt sin abgeslagenz dr. 

* 
645 ez. 649 den. 650 sagt. 651 waz vernimt. 652 schult. 654 
do undeutlich, so? 657 erst. 658 hailig geist. Nach 658: daz ist daz 
ewangelium. 659 het oder bot. 662 ainen. 663 antwuertstu. Nach 664 : 
hec autem .... pontifid Job. 18, 22. 666 umweisleich. 668 antwuert 
(und so von nun an fast immer). 671 het. 672 gehailet. 
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Jesus s5 sin antwort tet: 

„hän ich arges icht geret, 
4676 des solt du Überzügen mich, 

daz ist recht nnd mugelich, 

hän ich aber rechte und wol 

geredet^ als ich billich sol, 

wes siechst du danne mich?« 
4680 sam er spreche: unbillich 

und gar um sust tust du daz, 

sam du habest sundem haz. 

man versieht sich daz hir an 

Jesus habe nicht recht getan, 47° 

4686 daz er in sulcher ungedult 

straft den diner um di schult, 

und er doch vor hat gesprochen 

iz sulle bliben ungerochen: 

„siecht dich imant an ein wange, 
4690 dar nach beite nicht gar lange, 

büt daz ander ouch al dar 

und nim des andern slages war.« 

hi sprichet Augustinus 

daz di lere gab Jesus: 
4696 er meinte nicht noch wolde verjen 

daz iz stete solde gesehen 

und s5 liden an der tat, 

er iz also gemeinet hat, 

daz der müt si bereit 
4700 iz ze liden in der heit, 

ob iz got zu einen ^ren 

geschehe und unserm heren. 

Jesus so getan hat: 

ze haut er nicht sin wange b5t 

4706 zu dem slage, sint daz er 

* 
675 der scholtu. 676 müglich. 677 recht. 678 geret. 680 sprach. 
682 habsti nach dem versa : raspondit .... ma cadis Job. 18, 23. 684 
hab. 688 az schuUe. 690 pait. 693 spricht. 694 auf rasur, 
früher «tund: dez die lerer haben geschr[iban]. 695 wolt. 696 az, 
schold. 698 700 701 az. 702 gaschech, harren. 
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durch uns wolde liden mer 

und sich geben in grozer ndt, 

sam er wol erzeiget hat: 

zem Ersten er geslagen wart, 
4710 dar nach an der schreibt hart 

zu jungist an daz krüze gehangen, 

dö euch sin leben was vergangen. -^ 

Annas zu den stunden 

Jesum sante gebunden 
4716 zu dem bischof Caipham, 

als im do zu tun zam. 

dö nü Annas het versucht 

unsem heren, er gerücht 

in vurbaz ze senden 
4720 gebunden an den henden. 

nü ist ze wizzen war um 

Annas sante Jesum 

von im do zu Caipham. 

durch mer sache ditz bekam. 
4726 zem ersten, wan Caiphas 

des selben järes bischof was ; 

ouch dar um : si westen wol 

daz Caiphas w^re liste vol 

und kundic zu allen dingen, 
4730 si hoffcen er wurde bringen 

vur UsticHches Sinnes rät 

sndde sache und böse tat 

üf in, daz er von schulden 

den tot sä müste dulden. 
47d6 daz ouch Jesus wart gesant 

s5 gebunden mit dem baut, 

zweier leie ist der sin: 

so, daz man gebunden in 

vürt in daz hüs vur Annam; 

706 weit. 711 chreuz. 714 aant.' 715 pischolf. Nach 71 

et misit pontificem Joh. 18 , 24. 722 sant. 725 wen. 72 

wer. 732 sach. 734 von anderer band nachgetragen; ia (müste 
787 zwair. 
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40 als er nft da hin kam 

nnd si in versuchten, 

enüdsen si [in] gerüchten 

von im alle sine bant; 

als daz versuchen wart volant, 
46 si bnnden Jesum wider an 

nnd santen in zu Oaipham. 

doch mac man ditz verst^n alsus, 

daz Jesus in der vancnus ■ 

gebunden wart und alsd kam 
60 vur den §wart Annam, 

in der wise als der in vant 

zu Caipham wart er gesant, 

dem mochte des wpl gelust hän 

daz di bant im wurden abgetan, 
66 wan er in euch versuchte 

und g^n im wege suchte. 

als euch vor gesprochen ist, 

Petrus stünt in der vrist 

bi dem vüre und wermte sich. 

60 si sprächen zu im offenlich: 

« 

„du bist einer üz der schar 

des menschen jungem hi vurwär.^ 

Petrus sich zu lougen rieht, 

er jach plozlich: „ich bin sin nicht''. 
m ein ander din^r in ersach, 48^ 

der euch alsd zu im sprach 

(er was des bischofs din^re 

und jenes knechtes nicht unm^re 

vrunt und 5hem nächgebom 
70 dem da Petrus in dem zom 

het sin ore ab geslagen), 

der diner Petrum begunde vrägen: 
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„hän ich dich nicht gesen 

mit jenem in dem garten gen?" 

4776 dö lougent aber Petrus, 

ze hant ouch kret der gallus. 
Merklich ist ze reden hi 
zu dem lougen Petri 
daz er dristunt hat getan. 

4780 di ewangelisten mangen wän 
haben dar üf und helln unglich 
wi daz habe vergangen sich, 
an dem ersten si nicht wellen 
geliche mit dem sinne hellen, 

4785 wi daz lougen Petrus tet, 
du di dirne mit im ret; 
dan üf daz andr und üf daz drit 
sint si nicht ein ander mit, 
di ewangelisten alle, 

4790 und zwein sich in disem schalle 
von den lüten di dö beseiten 
sand Peter und aneweiten 
so, daz sin eines lib 
beginc daz lougen, ob iz wib 

4795 si gewesen oder man 
der daz rügen hat getan. 
Mattheus gicht und Marcus 
zem andern mal hab Petrus 
gelougent von der dirne wegen, 

4800 Lucas von eins mannes vregen, 
Johannes daz lougen s6 bedüt, 
iz geschech von maniger lüt 
rügen der ein menge was. 
von dem dritten lougen daz 

4805 schribt Johannes, iz geschech 
von dem diner also vrech, 



774 iem. nach 776 : dieit unus .... gallus cantarat Joh. 18, 26 
781 habent, helent. 782 hab. 783 wein. 784 gleich, heln. 78 
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ich mein den mäc und den vrünt 

Jens den Petrus het verwunt, 

des vrünt melte Petrum, 
10 daz er verlougent Jesum. 48<^ 

anders schribt Mattheus, 

er gicht daz lougen Petrus 

beginge zu dem dritten mal 

gerügt von einer menge schal. 
16 Augustinus spricht dar zü : 

di ewangelisten nü 

zwein sich hi und helln ungelich, 

doch nicht gar unvüclich. 

si heten anders nicht vor in 
20 und was nur daz in irem sin 

zü sagen von dem lougen; 

wer aber under ougen 

sande Peter het geseit, 

iz were wib oder meit, 
26 knecht, dime oder man, 

si daz zü melden haben verlän, 

der persön si nicht verjen 

oder swä iz si gesehen, 

der stat si ouch verdagen. 
30 s5 geschach daz zwischsagen 

von der ewangelisten wort. 

in der mäze erginc iz dort: ^ 

daz §rste lougen von der meit * 

Petro geschach, als gliche geseit 
36 di- ewangelisten haben da von, 

zem andern mal von mer persön 

in sulcher wise als ich tu kunt. 

do Petrus bi dem vüre stünt, 49» 

ander lüte in ersähen, 

40 von dan begunde er gäben, 

* 
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wan man in wol erkante, 
hin um er sich wante 
und wolde üz dem hüse gän, 
di hüsdirne schrei in an : 
4846 „dü der jungem einer bist," 
ein ander man zu der vrist 
in beseite und dar nach mSr, 
si ruften alle: „du bist der, 
einer üz den jungem zwar". 
4860 di ewangelisten haben war 
und alle so gesprochen recht. 
Marcus melt di dime, secht, 
s5 Lucas nent ein stimme 
eins menlich menschen grimme, 
4866 Johannes gicht: da lifen 
vil lüte, di da rifen 
zu einander an Petmm, 
si beseiten in um Jesum. 
aber zu dem dritten mal 
4860 Mattheus gicht daz do erhal 
maniger lüte rufen, 
einer menge wüfen 
an Petrum, doch Johannes 
gicht und bekennet des: 
4866 e schrei jenes knechtes mäc 

dem Petrus brüft den swinden slac. 
sust daz dritte lougen kam. 
doch ich üz der schrift vemam, 
als Petms nü wold üz gän, 
4870 er vant an dem wege stän 
manigen man der in beschrei, 
diser diner was da bei, 
Malchi vrünt und sin mäc, 
mit schalln er vur di andern bägt 



843 weit, haus. 844 hausdiern. 845 iunger'. 847 besait. 850 
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76 üf Petmm nnd rügte in ; 

nnd also stöt Johannis sin, 

der den einen meldet nur, 

Mattheus aber zücht her vor, 

ir wören da gewesen vil. 
80 swer nü rechte merken wil, 

der vint ir beider wort gerecht, 

wan ditz von einem knecht 

nnd von lutea vil geschach, 

di Petro teten nngemach 
86 mit rügen und mit lütem schal, 

daz er zu dem dritten mal 

verlongent Jesnm nnd verkos, 

sust sine trüwe er gar vergaz. 

Vrägen mac man wol hi bi 
90 an welcher stat ergangen si 

di drier lei verlougnns. 

Beda nnd Jeronimns 

Jen daz di ^rste gesche 

in der Innung Anne, 49° 

)5 df ander und di dritte hi 

in des bischo^ hüse &tgi, 

sines eidems Oaiphe, 

sam ouch ist gesprochen e. 

di l§r§r haben genomen diz 
M) üz der schrift Johannis, 

als dar inne geschriben stet: 

do daz ^rste Jougen tet 

Petrus, Annas do zu haut 

unsem h§m gebunden sant 
)5 Oaiphe in sin hüs. 

Johannes Ohrysostomus 

gicht di lougnis alle dri 

in Anne hüse ergangen sin 
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s6, doch als di erste erginc, 
4910 Annas Jesum angevinc 

Gaiphe zu senden 

mit zügebnnden henden. 

Petrus in dem hüse bleib, 

dar nach er zwir daz lougen treib. 
4916 daz mocht sich aber nicht ergön, 

wan in dem hüs waz iz gesehen 

da zu der vrist Jesus was; 

nü stet euch geschriben daz, 

als zem dritten mal geschach 
4920 daz lougen, Petrum Christ ansach. 

nü gicht sand Augustinus 

daz di dri verlougnus 

in Anne hüse sint volbrächt 

(bi der wärheit er daz acht) 
4925 da selbes unde alswä nicht; 

als aber sand Johannes spricht 

Annas habe in gesant 

sim eidem Caiphe ze haut, 

do zem ersten Petrus 
4930 begangen het daz lougnus. 

ich spriche daz Johannes daz 

schribet von eim ubersatz 

recht sam iz si gesehen, 

in der mäz hat er verjen ^ 

4936 und heizt anticipacio. 

er euch anders schribt also: 

von Caipha vürt man üz 

Jesum in daz räthüs; 

daz in der mäze euch geschach 
4910 rechte, als ich vor sprach, 

mit vorgesatztem orden. 

geloubic ist daz worden 
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daz di dri verloognus 

erg^gen alle in Anne hüs. 
494A als onch.^mäl ist veijen, 

ze hant der han tat sin kren, 

so daz nach dem ersten mal 

der han tet onch den ersten gal, 

dan nach den lesten longen zweien 
4960 tet der han sin ander schreien. 50* 

Uf des hanen singen 

daz er liz erklingen 

Angnstin den sprach züsnelt: 

secht, hi schint, swaz vor gemelt 
4955 hat der arzt, daz ist ervnlt, 

dan des sichen torstUch schult 

onch hi schinet gar voljaget. 

mer Angnstinns dar zu saget: 

iz wart allez nicht volbrächt, 
4960 als [is ?] jener het gedächt 

der da. jach: „di sele min 

wil ich vur dich gebende sin," 

aber ditz ganz geschach 

und wart ervult daz diser sprach: 
4965 „verwär ich nü sage dir: 

% der han gesinget zwir, 

dristunt du verlougenst min.** 

Johannes spricht der guldin: 

di ewangelisten alle gelich 
4970 melden hi gemeinHch 

daz verlougen Petri, 

doch an gev§re also, daz si 

Petrum nicht vermeren, 

sunder daz si leren 
4976 wi vast daz ist geunbilt, 

s5 der mensch sich nicht enpiiilt 

943 all. 949 zweihen. 951 hanes. 954 waz. 956 i. e. 
Ü conYicta prffisumptio. 957 scheint. 959 ez. 961 do? 968 
970 gemanleich. 972 ge ver. 
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gote gar, sunder üf sich selbe 

büwet [auf] sins gedings [gantz] gewelbe ÖO' 

und eigens trostes mögen 
4980 mit siner krefte tagen. 

Gregorins der lerere 

riebt hir üz ein vräge swere: 

Bit nü weste Jesus 

daz werden solde Petrus 
4986 ber näcb ein werder hirt^re, 

der kristenbeit ein pbleg^re 

und ein boubt mit wirdikeit 

pebstlicber eren eigenbeit, 

war um liz in unser bSre 
4990 an dem verlougn s6 vallen söre? 

der selbe sand Gregorius 

und mit im Jeronimus 

verantworten daz beide sus: 

iz was gotes verbencnus 
4996 s6, wan er wurd zu boubt erweit 

und andern lüten vor gezelt, 

daz er dan bedecbte 

ander volc und mecbte 

wizzen bi sin selbes scbult 
6000 wi er trüge gut gedult 

über ander lüte sunde 

und mit in liden künde. 

Cbrysostomus ditz hat gemelt, 

er gicbt: Petrus, in al der weit 
6006 ein meister und ein lerer, 

verlougent Christ, da mit er bCr 

beginge sunde und missetät; 

dar über er üf der stat 

erwarb genäde und bulde, 
6010 daz also zu schulde 

gegeben wurde rechte lere 

981 lerer: swer. 985 hirter: phleger. 990 verlangen. 991 selb. 
994 ez. 995 haub. 5001 leut. 007 sund. 009 erwarf genad. 011 lor. 
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dem merk^r und dem richtöre, 

daz 8i konden volyüren 

in senfticlichem snüren 
6016 beide gericiit und urteil 

mit« rechte gen^clichem heil. 

und spricht vurbaz: ich daz acht 

daz der gewalt und di macht 

pristerlicher grichte 
6020 sin in sulcher phlichte 

verlehen den lüten s5 bereit, 

und ist den engein gar verseit; 

wan si äne sunde sin, 

des wurden si mit grözer pin 
60S6 an al genäde richten, 

den sund^r gar vernichten. 

des si ditz ein bewisunge 

der l^re, ein rechte ordenunge 

bischoven und prellten, 
6030 ob si ze richten heten, 

daz se tun bescheidenheit, 

genäde und barmherzikeit. 

üz dem sin verstet man sich 

daz iz wer gar billich, 50^ 

6086 s5 man w:elen wolde, 

daz man kisen solde 

zu den gr5zen ^ren 

lüte di da weren 

wis, klüc und wol geirrt, 
6040 di da Westen rechte gevert 

zu richten techte in senftikeit, 

sunder strenge hertikeit 

und daz nicht vermiden, 

si mit enander liden. 



2 richter. 013 vollevüren? 014 senftichleichen sueren. 016 

019 gerichte.. 025 genad. 027 beweisung. 028 1er, Ordnung. 

Bcholfen, prelaeten. 032 genad. 038 laut. 041 recht 043 

len corrigiert für vermeiden. 044 liden für Idden; zum gedanken 
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6046 ob imant nbel het getan, 

daz si solden den bestän 

mit linder vreise und mit gedtdt, 

nnd so bed^chtn ir eigen schult. 

des wart Petrus rechte ^el^rt 
6060 mit der sunden vallen hert 

daz an im selben was gesehen, 

wi er mochte ubersen 

und mit den andern liden; 

ab in [er?] sich nicht riden 
6066 solde um ir missetät, 

wan er ein sulche begangen hat. 

Lucas aber vurbaz spricht: 

Christ wante umme sin gesiebt, 

er al dö Petrum lügte an 
6060 der daz loug-en het getan. ^ 

Augustinus hir üf gicht: ^1* 

man sol daz vememen nicht 

also, daz unser here Christ 

hab angesen [in?] zu der vrist 
6066 mit der üzer ougen bren, 

er wolde in rechter anesen 

mit den inristen ougen, 

bannherziclichen tougen 

mit sim gotlichen angesicht; 
6070 wan Jesus stünt vor gericht 

inderthalb in dem sal, 

Petrus zu dem selben mal 

stünt hi niden und da vor, 

Christ was oben und enbor 
6076 und mochte in nicht gelügen an. 

nü mac man ditz rechte verstau, 

als uns der sin ist bekant, 

* 

vgl. 5002. 5053. 048 bedechten. 051 selb. 052 mecht. 05^ 
schold. 056 solichz; nach dem verse: do Jesus Petrom ansach. 

058 want. 059 lueget. Nach 060: et conversus dominus respexit 
Petrum Luc. 22, 61. 065 prehen. 066 wolt. 069 seine. 071 
inderthalben. 075 macht. 076 recht. 
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Jesus habe sich um gewant 

entrichts von siner gerechtdkeit 
080 zu der barmherzikeit, 

s5 geschach der ongen blic 

in genädenricher libe stric: 

hl mit er in ermante 

daz er sich erkante 
086 nnd im gewizzen n§me, 

als im wol gez^me, 

über daz lougen drivalt 51^ 

nnd zu büzen were ouch halt. 

doch jene di s5 j§n 
>o9o Jesus Petrum habe gesen 

mit vleischlichen ougen an 

di welln als5 da bi bestän: 

ein tor het daz inner hüs 

da Annas saz, man sach her üz, 
>095 wan di tur offen was; 

als5 mechte gesehen daz 

Jesus durch di offen tur 

mochte lügen wol her vur 

da Petrus leidiclich phlac [ze] sten; 
^100 so mocht sich wol daz sen ergin 

oben oder niden, 

wan di tur verriden 

offen stünt. doch haben. under in 

di ler§r mir den Ersten sin. 
5106 Nu gedächte Petrus 

an daz wort daz Jesus 

zu im sprach „§ daz der han 

zwir sin krien hat getan, 

dristunt du verlougenst min," 
5110 Petrus begunde truric sin, 

nidit lenger bleib er in dem hüs, 

er ginc mit sendem herzen üz 

hab. 087 des. 088 wer. 090 hab. 092 wellen. 096 
110 beg^d. 
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Und weinte sere nnd bitterlich, 
zu sulcher büze erbot er sich, 

6116 in raten vast di schnlde. 
hi mit gewan er hnlde 
gen nnserm hem, dem gotes snn, 
als im wol stünt ze tun; 
des sprichet man gemeinlich hi 

6120 jZel di zeUer Petri'. 

doch anders vint man nicht 
von im g6schriben, daz er icht 
mer bezzemnge habe getan, 
des ist bezeichent wol hir an 

6126 bi den heizen zehem sin: 
da mit [er] so bitterliche pin 
nnd groze büze an sich er 
geleget hat in sulcher ger, 
daz ander büze was unnot. 

6180 üz dem man ein gewisheit hat 
wol bewerter wärheit: 
iz mac ein mensche sulch leit 
und so wäre rüwe hän, 
im wirt von got zu stet verlän 

6136 aUe sine sunde. 
des ein gut Urkunde 
Petrus ist, der anders nicht 
geliden hat um di geschieht, 
nur innerclicher rüwe swere. 

6140 uns sint trostlich dise mire. 
Lucas aber schribet so: 
di lüt di Jesum habten d5 
spotten sin und slügen in. 
doch Mattheus baz den sin 

6146 setzt nach enander ordeniich 



51« 



Öld 



113 waint ser. 114 paez. 115 rewten. 117 herren. 118 im 
nachgetragen. 123 pezrung hab. 127 puezz. 128 gelegt. 129 

puezz. 132 es. 139 swer: mer. Nach 140: et recordatus 

flevit amare Luc. 22, 61 f. Matth. 26, 75. 
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nnd bedüt iz onch richticlich: 

als nü Jesus von Anna kam 

gesant hin zu Gaipham, 

di ynrsten der ewarten 
>i6o Jesu si da warten 

mit gemeines willen rät 

(condljnm daz den namen Mt), 

wi si valsch ervonden 

gezügnis in den pnnden 
>i66 wider Jesnm, daz se wol 

in brechten zu des tödes dol; 

doch knndens nicht ervinden 

da mit man überwinden 

in mocht, swi wol dar drangen 
»60 schelk mit valschen znngen. 

secht, wi durch Jesnm 

sich samte daz concilinm! 52» 

ein samennnge ist daz genant ^ 

einer menge di gewant 
»166 hat iren sin nnd iren miLt 

üf böse Sache/ oder üf gut. 

nü ginc der gemeine rät 

üf di Sache nnd üf di tat, 

daz si wol bedechten 
>i7o wi si Jesnm brechten 

von dem leben zu dem tdde, 

des wart der rät vil snode. 

zu jnngist kämen zwene man 

di valsch gezügnis s5 veijän: 
»176 „der hat geredet (als wir hdren): 

ich wil den gotes tempel stören, 

zubrechen und verderben, 

und mac in wider gerben 

ez. 154 gezeugnns. Nach 156: Lucas didt: et illi 

Luc. 22, 63. J57 chunden sea. 159 wie. 162 sampte. 

mng. Nach 166: Matth. vero die. principes accessissent 

6, 59 f. 167 gemain. 168 sach, 173 zwen. 174 gezeagnas. 
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mit ziminem nnd mit büwen 
6180 znrichten und vemüwen 
^an dem dritten tage." 

ditz was ein valsche sage. £2^ 

M mechte etwer widersten 

so, daz di gezüge zwen 
fti86 nicht beten valsch geret dar an, 

wan daz schribet sand Johan : 

Jesus mit den jnden kost: 

,,disen tempel ir entlost, 

den ich dan erwecken wil 
6190 an des dritten tages zil." 

sust di gezvLge wären siecht, 

snnder valsch nnd gar gerecht. 

Jeronimns da wider spricht: 

si wären rechte bösewicht 
6196 nnd retten valsche lügen, 

wan si nngeliche trugen 

beide den sin und di wort 

als man von Jesu het gehört. 

an den werten vßlten si, 
5200 wan Jesus so rette di: 

ir entlost, ir wert entrichten 

disen tempel und entslichten, 

den wirde ich erwecken, 

an dem dritten tage kecken; 
6206 jWider büwen' ist ir sage, 

sust unglich st^t der werte wäge. 

si velen euch an dem sin, 

den si unrechte nämen in. 

Jesus meint sinen lichnam 

6210 der von in zem tdde kam, 

« 

sust wurde er entslozzen nider, 

den Jesus wolde erwecken wider 

« 

Nach 182 : novissime reedificare illum Matth. 27 , 60. Marc. 

14, 57 f. 183 mecht. 186 wenn. 191 gezeug. 194 poswicht. 
196 86 ungeleich. 203 wierd. 204 tag. 208 unrecht. 211 wfbd. 
212 wold. 
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mit siner wären nrstende; 

er meinte nicht des tempels wende 
6216 den er biLwen solde, 

wan er des nicht enwolde. 

üf stünt ein vurstlich §warte, 

g^n nnserm heren er sich karte 

nnd jach: „du antwortest nicht 
6220 üf der sache inzicht 

di üf dich bringen dise zwen 

und mit gezügnis gen dir stßn?*' 

Jesns gab kein antwort nicht, 

wan ir vräge was enwicht. 
6226 Jeronimus tut hi kunt " 52* 

daz der ewart üf stünt 

von grimmes zomes g§he 

in sines sinnes vehe 

um 'daz, wan er nicht mochte 
6280 ervinden daz da tochte 

zu uberkomen Jesum, 

euch stünt er üf dar um, 

daz er rette dester baz 

gen unserm hem in zomes haz. 
6236 War um aber Jesus stille 

swigen wold? daz was sin wille, 

wan di sager yalsch da klaften, 

an der lugen si behaften, 

des was nicht ir gezügnus 
6240 wirdic, daz s5 Jesus 

dar über tet sin antwort. 

zem andern n^e er überhört 

mit swigen und verdagte, 

wan swaz er gutes sagte 
6245 der lere ganzer wärheit, 



214 maint. Nach 216: ain hiez Jesum antwurten. 217 ewart. 
Chart. 219 antwuerst. 222 gezeugnus. Nach 224: timc eur- 

3 tacebat Marc. 14, 60. 228 wehe. 229 mocht: tocht. 

harren. 242 mal. 244 waz. 
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si verkerten daz in vreidikeit, 

mit spotten si verswachten 

iz nnd zu nichte machten. 

zu swigen Jesns euch gedacht 
6260 dar um, daz ditz wort volbrächt 

wurde daz Isaias 5 

von im e wissagund was: 

er verstummet, als ein lam 

tut vor jenem der sin wam 
6256 scheret und besnidet, 

daz schrien iz vermidet. ^ 

Der selbe gevurste bischof dö 

Jesum beswur und jach als5: 

»ich beswer di6h bi dem got 
6260 der immer lebendez leben hat, 

ob du iz sist der gotes sun, 

daz solt du uns hi kunt tün.^ 

man vräget, ob mit dem swem 

daz hl geschach gin unserm h§m 
6265 gesundet habe der ewart. 

man wil er habe der sunden vart 

dar an nicht bevangen, 

wan sunde da mit begangen 

durch nicht wirt, als ein man 
6270 mit [den?] eiden habet an 

den andern, daz er künde ö^ 

rechter wärheit punde, 

als der bischof hat getan, 

des ist er wol der sunden an. 
6275 da wider rede ich unde sprich 

er habe gesundet grözlich. 

85 wan ein nider man 

mit besweren grifet an 

♦ 
248 ez. 254 lern, wamp (:lamp). 256 ez; nach dem verse: Isaias 
dieit: sicut ovis coram tondente ac obmutescet Isai. 53, 7. 257 selb 
piscbolf. 261 ez. Nach 262: et prindpes .... filius dei Luc. 22, 66 f. 
263 sweren: herren. 265 266 hab. 273 piscbolf. 275 red, und. 
276 hab. 
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den obem nnde reizet in 
6S80 vaste gemüt in dem sin 

zu sagen im di wärheit, 

hi mit er di snnde heit 

getwnngenlichen snnder ^re. 

nü was der ober nnser b^re, 
6385 der nider d5 der ^wart; 

nm ditz sin besweren hart 

solde er hän verläjzen 

nnd nnsem b^m ze mäzen ' 

gereizet zu der wärbeit, 
6290 di er melt gar nnverseit. 

Jesus sin antwort tet üf diz : 

„du bäst selbe gesprochen iz,^ 

sam er sprecb: du machst iz kunt, 

aber ich zu dirre stunt 
6296 weder [ich] rede noch rede sin nicht. 

war um bi sin antwort riebt 

Christ g^n der vräge und ret da gegen 

und sweic doch vor g^n ander vregen? 53<» 

ditz tet Jesus zu einen em 
6300 dem namen got der mit beswem 

von dem bischof wart genant, 

zu gutem bild tet er bekant 

daz wir daz selbe teten 

und gotes nam in Iren beten. 
6305 Jesus aber vurbaz 

jach: „verwär ich sage ücb daz: 

ir werdet her nach schöne spen 

des menschen kint und sitzen sen 

zu der zesin der gotes kraft 
6310 und euch in zu komen kaft 

!79 und. 280 vast. 282 er: her. 285 nidrer, do nachgetra- 
287 scbold. 288 hVen. 292 selb. 293 ez. 295 red. 297 
298 andern; nach demverse: die. illi Jesus: tu dixisti. Matth. 

4. Luc. 23, 3. 299 zu, eren. 300 besweren. 301 pischolf. 

lamen? 306 sag. 307 werdt, schon spähen (: sehen). 310 in zu 

chomen chaft. 

gasiger 11 
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in des himels wölken klär, 

als er dar kumt offenbar.** 

jdes menschen kint' er M belüt, 

da mit er selbe sich bedüt. 
6316 di ^zesem' ist der beste teil 

des lones den im gab ze heil 

got vater nach der menscheit 

in 6renricher wirdikeit 

aUer kreatüren oben, 
5320 des ist er billich wol ze loben. 

dan bi der ^gotes tugent kraft' 

ist bedütet und behaft 

di ebengeliche eigenheit, 

als er nach der gotheit 
6325 ein natürlich wesen hat 

in der ewigen maiestät 

mit got vater gar vereint. 

dan mit den ^wölken' ist gemeint 

des himels luft, in dem erschint 
5330 in menschen form des menschen kint 

nnd sich in grozer macht dar setzt 

her nach zu jungist nnd zu letzt 

nnd da sin gerichte tut 

über böse und über gut. 
6335 Lucas schribet ditz hir under 

daz ander vurstlich phaffen besunder 

an den obristen ^warten 

unsers heren also värten 

mit versuchen sulcher vräge: 
5340 „ob du Christ sist daz sage.** 

mit listen si daz vrägten, 

wan si dar nach jagten, 

ob icht wort ergingen, 



Nach dem verse 312 : verum tamen dico in nabibus. 

26, 64. 818 beleut. 816 dem. 820 ist nachgetragen. \ 
deut. 828 eben gleich. 829 er scheint. 888 gericht. E 
Nach 840: Luc. vero dicit, si tu es Christus die nobis Luc 22, 
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daz si in dar an vtngen, 
6846 nnd üz sines selbes mnnt 54* 

in redlich sache wurde knnt 

da mit si in brachten vnr. 

ditz was irs Sinnes willikor, 

si gedächten in ze yromen. 
«SAO se von der % vemftmen 

Christ nber di jnden riehen 

solde gewaldicüchen; 

ditz üf daz irdisch rieh 

verstünden si gemeinlich, 
6866 aber Christ iz innam 

nach geistliches sinnes räm. 

zu der zit di Eömer 

daz rieh heten in gewer 

nnd wären h^m der jnden dit, 
6360 di gedächte: ob iz geschit 

daz er sich nennet Christnm, 

s5 habe wir sache wol dar nm 

wir in mit recht besagen, 

onch rügen nnd beklagen 
6306 daz er nach dem riche st§, 

ditz tut dan dem keiser w6; 

gicht er aber er si sin nicht, 

Christ, s6 bring wir in enwicht 

nnd strafen in, wan er vor 
6370 iz bekante offenbar. 

Jesus nach der selben vräge 

jach zu in: „ob ich üch [icht?] sage, 

des gelonbet ir mir nicht; 54^ 

vräge aber ich üch icht, 
6376 ir antwort nicht der vräge min 

noch lät mich von üch ledic sin/ 



349 vmmen: vemomen. 352 schold. 355 ez in nam. 859 her- 
5^- 360 gedacht, gesohiecht. 362 hab, sach. 865 reich. 870 ez 
^^^ihaiit. 873 gelaubt. 374 vrag. 

11* 



164 

üf daz erste, sd er spricht 

^sage ich üch, ir gelonbt mir nicht' 

er meinte: ob ich bekente 
6380 und mich Christum nente, 

ir geloubet nicht daz ich iz si. 

^vräge ich aber icht', da bl 

er meint wer Christus möge gesin. 

als Lucas schribet, daz wart schin, 
5386 dö Jesus vrägte zeiner vrist 

di Juden wes sun wßre Christ; 

si jähen zu der selben zit 

sin vater were hör Davit, 

dö jach unser here: 
6890 „wi tut er im di ere 

und in in dem psalme, 

dem lobelichen galme, 

sinen heren nennet? 

des er sd bekennet: 
6395 ,,der her zu minem heren sprach: 

sitze her durch gemach 

zu miner zesem [rechte] hant.^ 

ir antwort wart nicht dar gewant. 

Er jach dö mere : ,,ir lät ouch mich 
6400 nicht von üch lediclich, 

wan ir gedenkt ze nöten, 

mich martern unde toten. 

des wirt ouch des menschen kint, 

als iz di not uberwint, 
6406 sitzen zu der zesem ort, 

der gotes krefte tugende hört*'. 

ditz sol man also verstau, 

sam er des wolde also veij§n: 

um daz liden daz ich tun 

6410 werde ich selb, des menschen sun, 

* 

Nach 376: et ait Ulis demittetis Luc. 22, 67 f. 378 

879 maint. 381 gelaubt, ez. 382 vrag. 383 mog. 384 sck 

385 fragt ze. 388 wer. 392 des lobleichem. 399 mer. 4( 

408 wolt. 410 werd. 
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sitzen zu der zesem hant. 

ditz an der üfvart wart volant, 

so daz von der marter zit 

daz sitzen wurde ergangen sit 
6416 nnd nach mensclilieh natür 

Christ zu des vater zesem vür. 

onch Ohrysostomns daz wiget 

nach dem 15n: d5 Christ gesiget 

spricht er wol ^ich habe von dem 
6420 miner marter welich lem, ' 

dar an ich müz ersterben, 

zu 16n hi mit erwerben 

daz sitzen zu mins vater zesem, 

gesalbet mit der vreuden kresem, 54* 

6426 von dem gesetz der menscheit, 

als von dem lone ist vor geseit'. 

Si begunden alle ir reden tun 

also: „bist du der gotes sun?** 

Jesus sprach: „ir ret den sin 
6430 selbe, wan ich iz bin,'' 

sam er nicht jech noch lougent dö. 

In Mattheo st^t also : 

ein gevurster gwarte 

sin kleit er von enander zarte 
6436 und jach: „er hat den spot gewurfen 

gen got, wes nü bedürfen 

wir halt der bezügunge? 

secht, ir höret wi sin zunge 

smechlich teidingt wider got 
6440 und tut mit vrevel disen spot/ 

bi disen meren sol man wizzen: 55» 

durch we daz kleit wart zerizzen, 

di Juden der gewonheit phlägen. 



wfbrd. 419 er hot von d. 426 Ion; nach dem versa: 

en vrag. 427 all. 430 ez ; nach dem verse : dixernnt . . . ego 
c. 22, 70. 433 ewart. 434 chlaider v. e. zarrt. Nach 440 : 
I . . . . blasphemiam Mattb. 26, 65. 
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swan imant sulchez begnnde sagen 
6446 80 vast, so berlich wider got, 

si wügen, daz vor grözen spot 

iz w6re getan der gotheit, 

vor nnmüt rizzen si dl kleit, 

gerlich doch der richtere; 
6460 so tet do der bischof here. 

ein semlich sprach nnd ein spot 

der s5 geschieht wider got 

ist genant blasphemia 

zu latine, und wirt al da 
6455 swä man gote abenimt 

ein dinc mit rede daz im gezimt 

und wirt gegeben mit willikur 

der geschephten kreatür; 

als man dem schepher daz enzücht, 
6460 blasphemia dan üz rücht. 

nü wolden di Juden also tun, 

daz si achten Jesum 

vur einen lütem menschen dort. 

von im heten si gehört 
5465 er were vurwär gotes sun, 

des wären si gen im s5 kün 

und zigen in unlobesam 55^ 

er tet gen got blasphemiam; 

si jähen er w§re wirdic 
5470 ZU sterben in des tödes stric. 

si verspiten im sin antlutz. 

gewonlich was der selbe trutz: 

swan einer wart verurteilt 

gen dem tode zugesellt, 
5475 si spiten in sin angesicht. 

mit dem si widerwanten nicht, 

si slügen Jesu vlecke 

* 

444 wan, begund. 445 so vaste berlich? 447 ez wer. 449 
richter. 450 pischolf her. 454 latein. 4o5 got 457 wilchur. 
460 reucht. 465 wer für wäre. 469 wer. Nach 472: at illi dixemnt 
faciem eius Matth. 26, 66 f. 473 wan. 474 gem. 
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üf den hals s5 kecke, 

di andern sonder longen 
6480 in slügen nnder engen 

nnd jähen : ^wissage nns, Christ, 

wer ist der zu dirre vrist 

dir getan hat den slac, 

gemezzen hinden üf den nac?'' 
5485 si hizen in ^wissagen' hi, 

sam so sprechen wolden si: 

di gemeine nennet dich 

einen wissagen offenlich; 

bist du danne ein proph^t, 
6490 von rechte dir ze wizzen stßt 

nicht allein swaz ist enkegen, 

du macht euch din sagen wegen 

üf swaz komftic mac gesin. 

bist du ein wissage, dem tu schin 

I 

6496 und künde hi din wissagen: 
rät, wer hat dich geslagen? 

Da vor ist ganz üz geleit 
wi di snOde judischeit 
di marter unsers h§ren Ohrist 
6500 vengten an mit valscher list; 
nü ist ze sagen hi gedächt 
wi di marter wart volbrächt 
von den beiden und geletzt. 

Mattheus hi schribet unde setzt: 
6606 d6 nü di nacht sich vergi 
und der morgen sich anvi, 
di gevursten phaffen 
zu enander begunden stapfen, 

mit samt des volkes alten 

« 

481 weissag. 483 slacht. Nach 484 : et colaphis ... . percussit 
Matth. 26, 68 f. 489 dann. 490 recht. 491 allaine waz. 493 waz. 
494 wlssag; des t. seh.? Nach 496: wie die martir wart volfuert. 502 
wibrd. 506 der nachgetragen. 508 staphen. 509 volchs. 
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6510 di der witze walten 

si gingen vaste da zu rät 

wider Jesnm in der stat, 

wi si daz erdechten 

daz si mit rechte in brachten 
6fti5 zu dem tode von dem leben, 

dar nach was ires sinnes streben. 

si vürten in gebunden 

mit stricken ummewunden 

vur den richter Pilat 
6520 der Pontius den namen hat. 

Lucas so gesprochen hat: 

daz volc mit gemeinem rät 

erhüb sich und in vürten 

vur Pilat dar, si hurten 
5325 üf in mit vil besagnus. 

unschuldic was doch Jesus. 

Jeronimus mit klage melt 

daz vur den bischof wurde gestelt 

Jesus da mit grözem bracht. 
55S0 man spotte sin di ganzen nacht 

und muten in mit vregen, 

si teten im angest und ege. 

do der ander morgen schein, 

zu primzite si nicht sein 
6535 Christ vürten vur Pilatum. 

Chrysostomus hi vrägt war um 

si nicht in al do vur sich 

töten wolden heimelich? 

er gicht: iz wart verläzen, 
5540 daz si in gazzen und üf sträzen 

bewisen mechten offenbar 

wi verteilet und wi gar 

* 

511 vast. 514 recht. Nach 520: mane autem presidi 

Matth. 27) 1 f. Nach 526 : Luc. antem die. et surgens .... accasare Lnc 
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der vers steht am rande als ersatz für weggestrichenes: das fueget im 
nicht ewen. 534 preimzeit. 538 haimlich. 539 ez. 542 vertailt. 
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mit recht verdamt were 

zn töten nnser here; 
6646 nnd ouch also, daz in dem wän 

ir keiner schnldic w§r dar an, 

sam si in überwunden 

heten zu den stunden 

mit rechte und mit wärer schult, 
6660 daz er den tot billich dult. 

ouch den heimelichen t5t 

verlizen si durch ander not: 

wan w§r daz so ergangen, 

si mochten sin gevangen 
6666 von Pilato oder lichte 56^ 

von dem keiser der d5 richte 

und weren komen umme daz 

beid von §ren und von schätz 

und weren des beroubet. 
6660 Hl man ouch geloubet 

daz der nam Pilatus 

von Pila und von Atus 

[kam?] di zenander sin gevuget: 

Pila sin müter rüget, 
6666 sd nent den vater Atus, 

da von kam Pilatus. 

ein insel Pontjus ist genant, 

dar Pilatus wart gesant 

zu richt^r von den Eömem, 
6670 des si wolden nicht enbem, 

von dan ouch Pilatus 

mit zfinam heizet Pontius. 

Als nü Judas ersach, 

von dem Jesu geschach 
(676 di verretnis also, daz 

er nü gar verdamt was, 

« 

543 verdampmt. 549 recht. 551 haimleihen. 555 leicht. 556 
der nachgetragen, reicht. 558 von nachgetragen. 557 datz. 563 zu 
enandcnr» gefußgt; oder: ,zü einander si gevOget* und di streichen? 
569 Romeren. 570 sd nicht wolden enperen. 575 yerretnus. 576 ver- 
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ein afterrüwe kam in an, 

boze wolde er haben getan. 

von Silber drizic phenninge 
C680 (als e was sin gedinge) 

di warf er, daz si pralten, 

den ynrsten und den alten; 

»ich hän gesundet,* jach er dö 56« 

„daz ich verraten hän also 
6586 daz rechte unschuldic blüt,* 

sam er Sprech: ditz ist nicht gut. 

si jähen: „waz g§t uns daz an? 

hast du unbillich getan, 

daz erkenne und sich dar zu.*' 
5590 di sübrin phenning warf er niL 

in den tempel, dan er schit; 

als im der tivel daz gerit, 

an einem stricke er sich erhinc. 

di zagnis er euch so begmc. ' 
6695 Origenes hat verjen 

man mac ditz enzwisch versten. 

^als nü ersach Judas 

daz er do verdrumet was' 56* 

ditz meint Christus wer verdamt 
5600 zu dem tode und beklamt; 

als nü Judas daz ersach, 

er hinc sich in dem ungemach. 

wi aber iz geschehe, 

daz Judas ditz ersehe 
5606 daz zu des todes swere 

Christ verdamt wßre, 

ditz entricht Origenes. 

^Judas ersach' (so gicht er des), 

in sinem sinne er iz verstont, 



dampt wie 5606 5618 u. 6. 577 after rew. 585 recht. 589 siech. 
592 tifel corrigiert aus teofel; in. 593 strich. 594 zagnus, so nach- 
getragen; nach dem yerse: tunc yidens se sospendit Matth. 27, 

8 f. 596 entwisch. 603 ei geschech: Qrsech. 609 sin, ei. 
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5610 im was onch wizzenlichen knnt 

daz Jesus verorteilt were, 

er het gehört di mSre 

daz man in rügte nm den spot 

den er beginge wider got, 
6616 wan ein solcher nach der e 

dulden müst des todes w§: 

alsd sach er Jesum sin 

verdamt zu des tddes pin. 

zem andern mal man ditz verst^t 
5620 s5, daz iz üf Judam g^t : 

als der ersach daz er was 

verdamt, der selbe Judas, 

um daz verraten daz er tet, 

büzlich rüwe er wol het, 
6626 wan äne hoffenunge tr5st 

er gedächte: ich mac durch nicht erlost 57» 

werden, sust er verzeit 

an gotes barmherzikeit, 

zu anderm sinen unheil 
5630 erhinc er sich an ein seil. 

Jeronimus stet üf dem punt 

Judas habe mer gesunt 

mit siner verzagnis 

den an Christs verr§tnis: 
6636 wan, als er Christ verkouft, 

di sunde wart alleine gestuft 

wider Christi menscheit, 

aber mit der zageheit 

beginc er grozer schulde 
6640 wider di gotes hulde 

unde sin barmherzikeit, 

euch da mit er widerseit 

dem heiligen geiste, 

613 rnegt. 614 begieng. 620 ez. 622 selb. 625 von anehof- 
^^1^ tr.; S. 626 gedacht. 632 hab. 633 verzagnus: verrsBtnus. 
>^d, gestanft. 642 er naohgetjragen. 
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des wart di schuld di meiste. 
6646 Als onch gesprochen ist da vor, 

zu Judam jach der Juden schar: 

„sich selbe waz du hast getan, 

di Sache nicht uns g^t an; 

wir trachten nicht ob er si 
6660 gar gerecht und wandeis vri 

oder ungerecht gewesen 

(wir mögen des wol genesen!) 

oder ob du s5 vast 

gesundet an den Sachen hast, ö"!^ 

6666 dar zu solt du selbe lügen^; 

so gemeinet: do du vügen 

uns woldest in unde geben, 

du betest iz e besen eben 

oder du besiehst iz nach. 
6660 War um aber daz geschach 

daz er selbe sich erhinc 

mit dem stränge? ditz erginc 

von gotes recht verhencnus; 

zu versten: daz er alsus 
6666 wer der tivel zugeselle 

di in den lüften ir gevelle 

haben und der wize pin. 

euch mit dem stricke sold daz sin, 

daz di ädern und di kel 
6670 üz den e klanc di stimme hei 

zu verraten sinen schephere 

gebezzert wurden, in der swere 

gar versnart zügetwungen, 

mit dem seile umgeswungen. 
6676 Di vurstlichen ewarten 

sich nicht dar an karten, 

daz gelt nämen se zu sich, 

se jähen: „iz ist nicht billich 

656 gemaint. 658 659 ez. 665 tifel corrigiert aus teufel. 671 schep- ^ 
pher. 672 swer; gezerret? 673 versnartz. 674 sail. 678 681687 
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daz wir daz gelt sd enph&n 
5080 und legen daz in corbanan, 

wan iz ist des blütes gelt.«" 57« 

mit ganzem rät wart d5 bestelt 

daz si dar nm vmmten 

einen acker, and benümten 
6686 den selben zu begraben 

pilgrime di gehaben 

iz selbe nicht enknnd^. 

zu den selben standen 

nant man in jadischer sprach 
6690 den acker acheldemach, 

and bedüt des blütes gelt. 

den namen er noch [heat] behelt 

üf den tac der hftte ist, 

säst nent man in ze steter vrist. 
6696 waz daz si corbanan 

oder [waz ez] bedüt daz sol man 57^ 

entrichten and üzlegen. 

co^ban daz wort wir wegen 

zu bedüten ein ophir 
6700 oder ein gäbe di mit gir 

in andächt wir geben dar; 

des s5 phlac der jaden schar, 

swan si daz opher teten, 

als si verheizen heten, 
6706 oder ein gäbe ze stüre 

dem templ and dem gemüre, 

ob icht ze bezzem wer dar an, 

di gäbe si nanten corban, 

dan di stat dar in wart 
6710 gelegt di gäbe and verspart 

hiz da von corbanan. 



682 da. 683 frumtem. 684 amenacher. 686 piligreimen. 693 
heut. Nach 694 : prindpes .... hodiernnm diem Matth. 27, 6 ff. 696 
ez. 700 gab. 703 wan. 705 gab, stewer. 706 tempel, gemewer. 
708 nanten si? 
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nü was ditz der vursten wän 

daz gelt wer böse und nngen^me, 

onch ze haben widerzeme, 
6715 wan si Jndas hite 

enphangen vnr ein mite 

der verrätnis leit geschieht; 

des wolden si daz gelt durch nicht 

legen an dl stat s5 reine, 
6720 dar inne nur daz gut alleine 

gehorte daz mit recht gewunnen 

was. s5 di Juden daz besunnen. 

dan von des ackers nam 

acheldemach, der sd bekam 
6736 mit nennnnge unzen her 

(zu latine sanguinis ager) 

biz üf den hütigen tac, 

ditz man recht vememen mac: 

unz daz sin ewangelige 
6780 Mattheus schreib der heilige, 

unz dar der acker sd genent 

wart, als Jeronimus bekent. 

nü wart daz Jeremie 

wort ervult daz er e 
6736 gewissagt und gesprochen het; 

s6 veijach der prophdt: 

^si nämen zu dem gedinge 

drizic silbirphenninge, 

des verkouften mannes gelt, 
6740 den si koufben sd bestelt 

von den kinden von Israhel, 

si gäben euch daz gelt vil snel 

um des haven§res acker siecht, 

als mich unser here recht 
6746 des hat bewiset und ermant'. 

713 pos, ungenem. 714 widerzem. 715 biet: miet; 
717 Terratnus. 719 rain. 721 gehört. 725 nennvng. 72 
sagwinis. 729 ewnglige. 743 hafner. 
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nut kh der tchrift mich nnderwant. 

fif di rede ist g^enile wb sagen, 58^ 

doch müz nuuu aUez ganz vdtjagai 

und eotrichteo. höret wi 
sTfio Jerenimns sprichet hi: 

JeremiaB saget nicht, 

sam der ewangeüste qiricht, 

iz Bcfaribet Zarharias 

mt nn Jerendas 
57U daz nicht setzt, war um Ton im 

Mattheos melt, ditz so Temim 

von Saude Angnstmo. 

der gicht: etlich sprechen so, 

di nawen buch nicht haben gar 
57M ^eremiam', doch verwär 

in den alten yhit man in. 

na sehribt Matthens in dem sin, 

sam in des got hab nnderweist 

mid in gesent von dem geist 
&766 Jeremias sehribet dar abe 

er von sinem yater habe 

einen aeker vor gekonft, 

d& von di figoie lonft 

und di Torbezekhemmge, 
5770 daz solden in der memnnge 

di jnden volbringen. 

vrai den drizic phenningen 

in Zadiaiia stet geschiiben. 

nn h&t MatÜieiis zngetriben 
677» imd gesament disen sprach 

ab beider der propheten buch 

nach der heiligen geistes lere. 

nn ist Jeremias mdre 

der voder inssage nnde baz 

74i ich naehgefcrag«n ; nadi dem Tcrse: tone impletnm do- 

aomii Matth. 27, 9£. 747 red. 752 ewaaglist 753 es. 757 «uid. 
764 im g.? AngiuA. sagt: ncot eom admonendo eomtitiierat ei donmnii. 
768 fignr. 769 Tsdi tot b ca eJc he B i mg. 777 1er: mer. 779 TodeiB. 
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6780 benant den Zacharias 

der einer üz den nidem ist, 

des Mt Mattheos zu der vrist 

gesatzt Jeremiam 

und nicht Zachariam. 
5786 Jeronimns gicht hi bi 

ein buch in jüdischem si 

Jeremie geben und benant 

in dem er di rede vant 

von wort zu worte geschriben, 
6790 als si zenander hat getriben 

hi Matthens nnd gesatzt, 

und sam si da sten geschätzt, 

mit bedütnis zu geselt 

Christo; der um daz gelt 
6796 wart gevrumet von den kinden, 

den israhelischen vinden, 

diz Judas was und sin gesellen, 

di brinnen dar um in der hellen. 

sust ditz Zacharias melt: 
6800 ^gewogen haben si min gelt 

g6n drizic phenninge, 

von Silber was ir klingen. 

got von himel sprach zu mir: 

„wirf si nider von dir 
6806 zu dem geleger, wol gestalt 

min gelt daz um mich ist gezalt, 

da mit ich ouch gekoufet bin 

und in gedinge gevrumt von in*, 

der phenning ich mich underwant, 
6810 ich nam und warf si ze haut 

wider in daz gotes hüs 

zu des angestellten klüs.' 

781 ultimus duodedm prophetarum (Hieron.). 786 iudischen. 
red. 789 wort gescriben. 798 bedeutnus. 795 gefrumet. 796 der. 
phenningen. Johannes v. Fr. scheint decorum auf statuariom bezog 
haben. 807 loh nachgetrageu, gechauft. 808 geding. 811 gots. 
angestelle chlaus; die emend. ist sehr unsicher; nach dem verse: 
XI: apprehenderunt mercedem statoarium Zach. 11, 12 f. 
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Johannes vorbaz schribet 

di Sache and voltribet 
5816 snst : si vürten Jesnm do 

zu dem bischof Caipha, 

si zogten in daz räthüs; 

gar vrü entstünt der brüs. 69* 

si selbe wol behüten 
6820 daz si sich icht da muten 

in daz räthüs ze wandern, 

daz si mit enander 

wurden icht verunreint 

von snoden Sachen und vermeint, 
682'> sonder daz si pascha 

mit enander ^zen da. 

Hi ist ze wizzen aber m^re. 

Sit di jaden darch di Ire 

and darch besander wirdikeit 
6830 der österlichen hochzeit 

nicht solden gen an di stat 

da blütes Sache and snöder rät 

erginge *, da von si 

gemeiligt warden, wä darch hi 
6836 nicht vermeit Caiphas 

der doch oach ein jade was, 

er ginge in daz räthüs 

tarstidichen sander grüs? 

manche reden maniger leie 
6840 dar üf mit der antwort kreie. 59^ 

dd Caiphas wolde Jesam 

senden zu Pilatam, 

er Hz daz volc and lif von in. 

sin snellez ilen was da hin 
6845 baz dan wegereise, 

daz er in der vreise 

* 

15 da. 816 piscbolf. 822 enandern. 826 ezzen; nach dem 

: Job. die. addncnnt pascha Job. 18 , 28. 827 mer : er. 

ache nachgetragen. 833 der vers ist mangelhaft; daz icht d& 
i? 837 gieng. 

iuig«s 12 
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Jesnin besagen mechte 
und vur Pilatum brachte 
solche Sache schinlich 

6860 und im bewiste heimelich 
an den Sachen in der stille 
daz euch were ditz sin wille • 
um Jesum (den man brachte) 
und üf sinen tot gedechte. 

5855 als nü Jesus kam, do was 
bi Pilato Caiphas, 
ditz also sich geburt. 
daz in daz räthüs wart gevürt 
Jesus vur Caipham, 

6860 in sulcher wise daz bekam, 
sumlich Jen und legen üz 
Caiphas het ein herlich hüs, 
wan er ir aller bischof was 
und in grozen eren saz; 

6865 nü het sin hüs manic gemach, 
^ ditz euch also geschach, 
daz Pilatus hir under 
het einen gemach besunder 
in der selben innunge. 

6870 nach sulcher vügunge 
Jesus mochte komen dar 
in daz hüs gevürt verwär 
da Pilatus inne saz 
und bi im der Caiphas. 

6875 di andern anders sagen m§: 
Caiphas nach der e 
judisch gesetz nicht het des recht 
zu gen in des rätes brecht, 
sunder von des amtes phlicht, 

5880 siner wirde hoch gericht, 
wan er al dö bischof was. 



849 sach. 850 beweist haimleich. 852 wer. 853 prechl 
decht. 863 pischolf wie 881. 881 alda. 
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von dem gewalte er besas 

ein woniing, dar zu gdiorte 

daz räthos in des phorte 
6886 man richten solde nnd räten^ 

nnd si daz von rechte täten. 

stund aber s5 g^^sehriben da 

daz man het von Caipha 

Jesnm brächt in daz hüs 
6890 zu Pilatnm, s5 w§r üz 

aller zwivel nnd gestilt. 

nnd swaz onch rede da wider hilt, 

ditz wirt zweier leie bew^rt: 

man nimant da hin vüren gert 
68M da er doch itznnt ist. 

nn was nnser h^ Christ 59^ 

bi Caipha e, daz er 

zu Püato komen w§r. 

s5 was gezogen Jesns: 
6900 von erste von der vancnns 

zu dem alten Annam, 

dan zn dem bischof Caipham, 

dar nach vnr Püatnm. 

s5 stet di schrift äne kram. 
6906 dl wärheit onch dar an stät, 

wan sand Johannes gesdiriben hat 

daz selbe ewangelinm 

in krichischer sprach (dar nm 

sol man di wärheit suchen 
5910 in der Krichen buchen), 

nu stet so geschriben da: 

si YÜrten Christ von Caipha 

zu Pilatnm nur alleine 

in daz rätbüs der gemeine; 
6916 daz selbe räthüs gar vermeit 

dar in ze gen di jndischeit 

882 gewalt. 885 schold. 886 recht. 892 wa«. 900 erat. 
902 insdiolf. 913 allain: gemain. 
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(wan di beiden beten pblicbt 
dar in ze baben ir geriebt), 
daz si bliben unverswaebt 

6920 und nngemeiligt in der acbt 
daz da bliben reine 
di Juden al gemeine, 
zu der österlicben zit 
von der beideniscben dit, 

6926 ab der si sieb scbarten. 
mit vlize si bewarten 
ir gewizzen vur den meil, 
so daz si in reinem beil 
daz osterlam, daz derbe brot 

6930 ezen näcb der e gebot. 

des'si pblägen zu der vrist. 
verwär ditz wol ein wunder ist, 
und was der Juden tumbeit 
di vur ein unsüberkeit 

6935 iz acbten, ob in der pblicbt 
si da gingen zu geriebt 
vur Pilatum in daz büs, 
und wügen niebt der sunden grüs 
da von si wurden mßr gemeilt, 

6940 ob daz reine blüt verteilt 

und der gerecbte menscb mit samt 
von in wurde oueb verdamt. 
Als nü Pilatus daz ersaeb 
daz di Juden also swacb 

5946 niebt wolden gen in sin büs, 
zu in ginc er selb ber üz 
in zu eren mit gelimpb, 
wan si bräcbten sunder scbimpb 
Jesum dar gebunden, 

6960 sam er überwunden 

wer und des tödes wirdic. 



923 ziet. 926 fleiz. 929 lamp. 930 ezzen. 933 vvnd, tox»P- 
halt. 935 ez. 938 wvgen für wogen corrigiert. 941 gerecht. 
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von im ouch ir antwort tun 

di blinden den er ir gesicht 

gab wider und der ougen licht; 

zu der antwort sin ouch geil 
6090 di üzmerkic schar der meil 

und iren unvlät machte [er?] reine; 

dar zu daz volc al gemeine 

daz er het erquicket 

und von dem tode entstricket; 
5995 di sagen alle offenbar 

ob iz 81 gewesen war, 

daz unser here wßre 

ein ubeltüere. 

si beweren Davides wort 60 

(5000 daz er hat gesprochen dort 

in des psalmes döne 

in Christi persone: 

si gäben mir in argem müt 

ein snödez 16n vur daz gut. 
6005 ditz was des dankes widergelt. 

so gicht Christ der edel helt. 

Pilatus ditz unwirdiclich 

rette und ouch spotelich, 

sam er spreche: hat ir in 
6010 selbe versucht nach Urem sin 

und verurteilt ouch da bi 

daz er des tödes wirdic si, 

so tut vurbaz aber m§, 

richtet über in nach der e. 
6015 ditz was gen in ein spotlich wort, 

sam er spreche: iz nicht gehört 

986 vur in?» tiünt. 991 rain: gemain. 994 tod. 996 ez. Nach 
998: Aagust. in Original!: respondeant per Christum e malis spiritibus 
liberati, respondeant langwidi sanati ceci illinati leprosi mundati mor- 
tui resurgentes utrum verum sit quod Christus malefactor fuit. 6003 
argen. Nach 006: retribuebant michi mala pro bonis ps. 37, 21. 
008 ret, spotleich. 009 Sprech, er. 010 selb. Nach 014: dicit ei 
Pjiatus condemnate Job. 18, 31. 016 Sprech ez. 
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ach an das ir imanden 

nrteilt zu des tddes banden, 

nur di beiden baben daz recbt. 61* 

6020 ditz ist M ze merken slecbt. 

Püatos [ditz] zomidich sprach: 

,nemt in zu üch nm di sach 

und nrteilt in nach der e*. 

nidit rette er daz dnrch daz we 
60SS daz man in toten solde, 

snnder daz er wolde 

im in der maze helfen 

von der besager gelfen, 

von der jnden banden 
6030 nnd von des todes band^i. 

aber di bösen jnden 

gelften sam di mden, 

di meister mit den vnrsten 

sich vaste lizen dnrsten 
60S5 nach Christi tot, des gerten si, 

si sprächen al gemeine hi: 

„nns zimt nicht ze noten 

imant noch ze toten.* 

hir üf sol man gedenken, 
6040 doch nicht di wärheit krenken, 

ob di jnden haben geseit 

dar an di rechte wärheit. 

si jähen si des nicht beste 

imant zu toten nach der e, 
6045 dodi maniger müst von schulden 61^ 

den tot von in dnlden. 

wan in dem buch Levitico 

stet manige schnlt geschriben so 

di do mit dem tode hart 
6060 gebüzet nnd gebezzert wart; 

in exodo hört man lesen 

019 haiden nadigeiragen. 021 bis 030 scheint vor 007 za gehören. 

024 redt. 036 gemain. Nach 038 : dixerant quemquam Joh. 

18, 31. 048 gescriben. 049 da. 



^dü solt nicht dnlden sin genesen 

noch sin leben zu keiner vrist, 

der ein nbeltMr ist' ; 
6056 sost onch knnic Davit 

nnd ander konige zu der zit 

manigen in dem nnheile 

tötten mit rechtem urteile; 

wes jähens dan s5 offenlich 
6060 in were nicht erlonblich 

imant tun des tddes leit? 

Angnstinns uns daz seit 

in dem buche Originali: 

so di Juden sprechen hi 
6065 „uns ist nicht erlonblich, 

imant zu toten enziclich/ 

daz ist wol ein wäre sage; 

al di wil di siben tage 

werten und di höchzit 
6070 di an der östervire lit, 

s5 si nach der § gebot 61^ 

ezzen müsten derbez br5t, 

under wegen müst do beliben 

von in daz töten und entliben. 
6075 Johannes Chrysostomus 

ditz anders leget üz alsus : 

nach der e von got gegeben 

di ubelteter von dem leben 

scheiden in verhenget was, 
6080 aber nach der weide daz 

gerichte, des si phlägen, 

von den EömSm underzogen, 

di in zilten ir gericht. 

si heten des gewaldes nicht 

6086 des blütes urteil vüren 

* 

054 übel tuer; nach dem verse: ex XXII. malefidum ne patiaris 
uiuere. Ezod. 22, 18. 056 chanig. 057 unhail: firtail. 059 si. 
060 wer. 063 puech. 066 yiemant. 668 als. 070 osterveier. 076 
legt. 078 ubelteteter. 080 werlde. 
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BoA tftüldi ndie r&reo, 

d« waltai selb di Bömer 

md fiscDs nidit dz der gewer. 

des j&hen di judea bflüch 

,mi8 ist hl nieht zimdich 

das wir toten imant', 

sam m teten daz bekant 

in w§re gar der selbe gewalt 

Yon den Bömem ab gezalt, 
MW des m w§reii beronbet 

mit gewalt und nberhonbet 

nodi anders mac man ditz yememen: 

daz in nicht solde gezemen 

imant ze toten mit gericht, 61^ 

•IM sam si sprechen: di inzicht 

jüdische sache gehört nidit an. 

diser mensch hat nussetän, 

wan er sidi einen konic nennet, 

des im doch nimant m§r bekennet, 
$im ditz di jnden nicht besteh 

wan di gemeine iz ane get, 

des saue wir yon rechte nicht 

nber in ton daz gericfat, 

iz gdiort nch sdber an 
Ol« daz du tötest disen man. 

wider di rede Chrysostomi 

(der da hat yeijen wi 

di Bömer nicht enwolden 

daz di jnden solden 
au imant töten mfites yii) 

mac man sprechen aber hi 

sam dort etH in actibns, 

da Lncas beschribet sns 

yon der zweifboten tftt 



088 ei, am nadigetragen. 090 rimleidi. 092 wer, selb. 098 
Mholt 101 MdL 106 gemain, an. 107 sdnilL 109 ei. 115 
mneies prie (auf stazk radierter stelle). 
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6120 wi der Juden dit hat 

gesteinet sande Stephan. 

wer het in daz recht veriän? 

ditz wil ich entscheiden. 

der Juden dit di heiden 
6126 gunden wol ze walten 

ir vorderen fecht und halten, 

sust was in ouch verhenget mg 62» 

daz si mochten nach der e 

di ubelteter steinen, 
6130 und also vermeinen 

wart in gestat in sulcher phlicht 

sande Stephan, und doch nicht 

was in verlihen der gewalt, 

er w^re junger oder alt, 
6135 ob si den selben vingen, 

daz si keinen hingen. 

doch mochten si hir under 

lichte einen gwalt besunder 

haben ze bezzem etelich, 
6140 nicht stgte und gemeinlich. 

einvaltic volc und arm persönen, 

ob si der nicht wolden schönen, 

üf di erginc wol ir gericht, 

und heten si besunders icht 
6146 von geringen Sachen, 

mit rate si daz vachten 

mochten und üztragen. 

si torsten daz nicht jagen 

swaz offen und gemeine was, 
6160 romisch gerichte daz besaz, 

und swaz di Römer an gehört, 

iz wöre werc oder wort. 

des torsten si nicht vären 



126 vordren. 132 sand. 134 wer. 138 leicht, gewalt. 139 etleich. 
140 stet. 148 tuersten. 149 waz, gemain. 151 waz. 152 ez wer 
werich. 
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swaz erb§r lüte wären, 
6165 di gehörten euch di Röm^r an ; 62^ 

nü was Christ ein wirdic man, 

des solden euch di Juden nicht 

über in tun ir gericht. 

euch ist merklich hi ze vrägen 
6160 war um di Juden verlägen 

daz si Jesum versteinten nicht, 

Sit si doch sulch gericht 

von der e wol heten. 

si daz dar um teten, 
6165 daz si mochten Christi tot 

riden üf der heiden rot, 

und si unschuldic bliben, 

di schult si ab in schiben. 

daz steinen euch verläzen wart 
6170 von in, daz des tödes vart 

im smechlich widervure, 

und in zu muntkure 

brechten schentlich vermgrt, 

als h^r Salemon bewSrt 
6175 in dem buch der wisheit: 

mit lesterliches tödes leit 

sul wir in vertümen. 

daz was ein snödez rümen! 

si wolden tun ein sulchen mort 
6180 an im, daz sin wärez wort 

ervult und voltriben 62« 

wurde, als geschriben 

hat Mattheus in der mäze: 

secht, wir zogen üf di sträze 
6186 ggn lerosolimam, 

da wirt des menschen kint mit nam 

verraten üf daz leben, 



154 waz, laut. 163 von aus wol corrigiert. 174 als er galemon. 
177 verdvmen corrigiert für verdamem. Nach 178 : sapientise II morte 
torpiflsima condempnemus eum. Sap. 2, 20. 183 mazz. 
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den vursten dar gegeben, 

bischoven nnd den schrib§rn, « 

6190 den meistern, di nicht welln enbem 

si werden in verdammen 

zu des tödes klammen, 

dar nach si in geben dar 

in vreidikeit der Juden schar 
6196 zu spoten und zu schimphen, 

di mit ungelimphen 

in geisein unde slahen 

und an daz krüze haben. 

di Sache meldet sand Johan 
6800 s5: daz Jesu wort getan 

wurde und euch gar volvürt 

daz er bedütet und gerurt 

^m&l het, in welcher achte 62* 

er wolde dulden des todes slachte. 
6206 Als di Juden ersähen daz 

Pilatus were hi ze laz, 

sam er Jesum wolde lösen, 

si begunden an in bdzen 

mit rügen und mit klagen, 
6810 dri Sache von im sagen 

(ditz hat Lucas kunt get&n): 

,wir haben vunden disen man 

unser volc verkeren, 

euch verbiten unde weren 
6216 dem keiser zins ze geben, 

unbillich und uneben 

einen kunic er sich nent, 

sust daz rieh er an sich went'. 

Pilat daz erste ver nichte wuc 
6tto sam ein beiden der nicht trüc 

189 pysoholfen. 190 wellen enperen. Nach 198: eooe acoendi- 

mus orodfigunt Matth. 20, 18 f. 199 sach meli. 202 bedent. 

Nach 204: Job. ait, sermo Jesus moritnras Joh. 18, 32 , dann: 

do die Juden pesagten Jesum. 206 wer. 210 sadi. Nach 218: 
oeperunt regem esse Luc 23, 2. 220 haid*. 
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di gehorsam nach der ^; 

im was dar aftch nicht gar w§, . 63* 

ob daz volc wnrde verkört, 

der keiser sines zins gewert, 
6226 des wolde er euch nicht yrägen. 

er hete hören sagen 

und ynr di wärheit yemomen 

di Juden w§ren zu Christ komen 

nnd wägten, ob se billich 
«SSO dem keiser zinsten nnd dem rieh, 

Jesus het geantwort: 

„waz den keiser an gehört 

daz gebt dem keiser, und waz got 

an gevelt mit recht daz lät 
«SS6 im werden unde leist im daz.^ 

Pilatus von der rede maz 

und achte daz di judischeit 

het dar an valsch geseit, 

sust er des kleine trachte. 
«240 doch in siner achte 

wüc er daz dritt mit sinnen scharf. 

dar nach er sin eischen warf, 

als er den ^kunic' het yemomen, 

wan von dem keiser was komen 
6246 ein gröz gebot gemeinlich, 

daz nimant solde nennen sich 

^kunic' an des keisers willen 

offenlichen oder stille, 

iz were dan von sime gebot. 
6260 Pilatus vrägte durch di ndt 63^ 

Jesum um di möre, 

ob er ein kunic were. 

da von schribt Johannes s5: 

Pilatus ginc aber dö 
6266 in daz räthüs unde lüt 



223 wibrd. 225 wold, nicht nachgetragen. 235 und. 241 dritte. 
247 wille. 249 ez, seinem. 255 und. 
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vnr sich Jesmn, in gemdem müt 

er sprach : „du bist der judischeit 

knnic, als man von dir seit?" 

sam er Sprech: din volc melt dich, 
6260 du züchst dich an daz knnicrich. 

etwer mechte vrägen nü 

durch waz Pilatus mit Jesu 

in daz räthüs ginc alleine 

und nicht same mit der gemeine. 
6266 Pilatus tet iz umme daz: 

er weste daz der Juden haz 

gen Jesum bran in Ungunst, 

und tobten alle in zomes brunst; 

wan si kämen in der hitze 
6270 und schalten vaste sunder witze, 

vreislich was ir zukunffc 

mit gebrechte und an vemunft. 

um Christi tot si warben alle 

mit Indem und mit grozem schalle. 
6275 in dem Indem unser here 63° 

gab kein antwort nach der l^re 

des wisen mannes der da gicht: 

du solt din wort da gizen nicht 

da daz hören nicht ist bi, 
6280 üz dan euch din reden si. 

nü het Pilatus nicht versucht 

Jesum selbe, er gerücht 

in besundem vuren hin dan; 

er versuchte und habte in an, 
6286 ob er wolde bekennen 

und sich kunic nennen, 

als der Juden klagen was, 

er versuchte in dester baz. 

260 ober zeuchst steht ziest ; nach dem verse : introiunt Ju- 

deorum Job. 18, 33. 263 allain: gemain. 265 ez. 268 all. 
269 cbomen, hitz : witz. 272 geprecbt. Nach dem yerse 280 : ubi 
non est auditus ibi non fundas sermonem Eccli. 32, 6. 282 selb. 

284 yersuecht, habt. 285 wold. 288 fursuechte. 
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Jesus üf di antwort stünt: 
6SM ,sprichet daz din eines mnnt 

und du selbe pder Mt dir 

imant anders gesagt von mir?^ 

sam er spreche: s5 sag an 

spriclist du von din selbes wän 
6396 oder hat dirz imant vorgelesen 

daz ich welle ein kunic wesen? 

Pilatus zu versuchen in 

mit antwort jach: „ich nicht bin 63^ 

ein Jude, nur din selbes dit 
6300 mit samt dem bischof dich verrit 

und haben dich mir gegeben, 

waz hast du verschult uneben?^ 

sam er spreche: ich phlege nicht 

mit den Juden haben phlicht, 
630!» mir ist euch nicht ze wizzen siecht 

der e gesetze und ir recht, 

ander lüte vermeren dich 

und reden von dir schemelich. 

hast du sulches icht getan, 
6310 daz melde ich nicht von minem wän, 

ich an dir nicht enphinde, 

di vursten und din gesinde 

alleine mert und sagt von dir; 

daz ich nü vrag daz sage mir. 
6315 Jesus so sin antwort melt: 

,min rieh ist nicht von der weit. 

wer von der weit hi nun rieh, 

di diner min sicherlich 

mir erkrigten wol daz heU, 
6320 daz ich den Juden icht zu teil 

wurde und ze banden keme; 

Nach 292: ei respondit de me Job. 18, 34. 293 spredu 

294 deines. 295 ez; vor corrigiert für für. 296 well. 300 den 

Imcholf. Nach 302: respondit quid fedsti Joh. 18, 35. 303 

«predi, phleg. 307 leot. 310 meld. 311 nichts. 312 gesinde = 
populäres? 313 allain. 314 sag. 



ditz in wol zu tun z§me!'' 

gam er spreche: si mich rächen 64=^ 

an allen minen Mdderwechen -? 

6886 und krigten mit den vinden, 

mit alten nnd mit kinden. 

hi mit nnser li$re 

bedüte daz er w^re 

konic in einem snlchen rieh 
6S80 daz man nennet geistlich: 

in snlcher lüte herzen ^ 

di des gelonben perze ^ 

tragen st^te in reiner heit. 

ein ander rieh h&t er bereit 
6SS6 in dem himelriche, 

üf daz weltliche 

stünt sin meinonge nicht, 

nm daz er merklichen spricht: 

,yon hinnen habe ich nicht min riche, 
•MO ab der weit ich dar an wiche.' 
' Pilatom nam des wnnder 

von herzen gar besonder, 

^t Jesos ein konic was, 

w& er dan sin rieh besaz, 
iS46 ond daz dem römischen rieh 64-' 

w^ ondert&n gehörsamlich. 

des wold Pilatos werden inne, 

er jach üz kldgem sinne: 

,alsd bist du konic doch?" 
U50 Jesos antwort fif di spr&ch : 

,do meldest iz, wan ich bin 

ein konic rieh in nunem sin 

Terw&r n&ch d^ gotheit, 

aller weide sd geseif 

Nadi $22: mpondit Jadeis Job. 18, 86. S23 spraek. SS?^ 

bedeutet. 832 nachgetnkgen in margine; gelanben dpnai(!) 
«tet 886 werkibe. 889 hab, räch. 840 wvlt, woc^; 
dem Tene: mme eigo legmiiii memn non est binc Joh. 18, 86. 8^^ 
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Christ uneft richm ordoiiiafe 
bedtte, in der mehmafe 
er jach: ,dar zfi bin ieh febom 
und körnen in di weit erkom 
di wftrheit ze bestdten 
mit zfignis und mit rlten.<* 
mi sin der was : er het an rieh 
genomen ein leben tMieb, 
mit dar m f nad be it f6 femetet 
di ilaike gvrtheit fgur wtsnkni, 
TOtas aber r«fl«: CMü; 

OD d» fidfiifm dunmm #al»^ 

imfl oDäi ittkbw ft^ i6i] f^ 
sät -wgndor iafte igeMMi 

m^c npaiif) di m^ai^Btr^^ 
im fät v«i. nkm ner 
matv ttecir V4«i ^^tm^m^ m. 
Ytk^ «L di iftk^Mä' ii: 
and ivttz mifiL m^ i« «i|6«ai«er 
:aiKaiL öe; iMüttt^ ncudiKei* 

di «ratiicr im* na«. vnM^ oi^u? 
d^ mä" mal vrMBi' ^.^arj^t; ricj 
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Pilatus bleib sd lange nidit 
biz daz in Christ het verricht 
waz mochte gesxn dl w&rheit, 

es9o üz ginc er zu der judischeit, 
wan er was nicht wirdic do 
zu versten von Christo 
waz di wärheit were. 
Nicodemus ander m^e 

6895 uns saget: Christ het iz gemelt, 
di wärheit nicht in diser weit 
mac gesin noch enist, 
nur ze himel wont ir genist, 
sam er spreche: in der weit 

6400 der gerechte wirt verzelt 
und geurteüt zu der pin, 
sam an mir nü ist worden schin. 
zem andern mal der wärheit sin 
Pilatus wold nicht nemen in, 

6406 wan di wärheit geistlich was; 
irdische dinc er minte baz, 
daz geistlich was im gar ummere, 
sust bleib er der wärheit lere, 
euch was ditz der Sachen eine: 

6410 Pilatus hörte di gemeine, 
der Juden ludern und ir rufen, 
üz ginc er und wolde verstüfen, 
dar zu stillen iren brecht, 
daz er um di wärheit recht 

6415 her nach mochte geyrägen 
und baz da von hören sagen, 
noch ist der Sachen eine mere: 
iz kam dem selben richt§re, 
Pilato, in den sinen müt 

6420 er müste läzen üz der hüt 



388 her v. 389 mocht. 395 sagt, ez. 399 Sprech. 4( 
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siner yancnis eioien man, 
- swan sich dl höchzit«yen^ an; 

als onch was der jaden recht, 

si lun einen gevangen knecht 
6426 bäten zu der hdchzit, • 

den Uz man ledic snnder strit. 

nü was Pilato in dem sin 

di jaden worden biten in 

am Jesom ze läzen; 
6480 des bitens si vergäzen, 

si wären im nngenedic, 

ein loter wart do ledic. 

hi sprichet Angastinas: 

ditz besan Pilatus, 
6486 daz Christas w6re anscholdic gar, 

in sime gedenken nam er war 

wi von den jaden bösen 

er in mechte erlosen 

und von iren henden. 
«440 er begond sich g6n in wenden 

and jach zu den standen: 

„ich hän nindert vanden 

noch vinde an im keine schalt.'' 

Pilatus het wol gedalt 66^ 

6446 daz Jesus wer von in erlöst, 

sin anschult melte er üf den trdst, 

sam er spreche: er hat kein sache, 

ich in von üch ledic mache. 

Lucas schribet vurbaz : 
6460 di Juden wären alle räz, 

si nicht dö widerwunden, 

ze schrien si begunden: 

„er hat daz volc erweget, 

in irsal gar geleget 

* 

421 vanchnus. 422 yenget, 429 zelassem. 430 piten. 433 
spricht. 435 wer. 436 seinem, namen er. 438 mecht. 443 vind. 
447 Sprech. Nach 448: daz ewangeUum. 451 da; da mit er wanden? 
452 Schrein. 
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6466 mit siner lere dnrch daz lant 

Jndeam (als uns ist bekant), 

daz verkeren s5 getan 

in Galilea hüb er an, 

nnzen her hat daz gewert.*' 
0400 si meinten Jesns het verkert 

daz lüt mit valscher lere, 

gen Jerusalem di m§re 

kämen, als ir sagen was 

^biz her ist gesehen daz'. 
0466 als Pilatus nü vemam 

dö nennen Galileam, 

er eischte ob unser here 

ein Galileus were 

(von dem lande ein lantman); 
6470 er ze vrägen des began 

von den di da stünden 

und im daz sagen künden. 

Christ was ze Betlehem gebom, 

di stat dar zu er het erkom 
6476 in dem lande Judea. 

dan in Galilea, 

dem lande, und in der stat 

di Nazaret den namen hat 

er enphangen wart verwär, 
0480 euch erzogen mit der nar 

junger mensche unde knabe; 

von dem lande, secht, dar abe 

Galilea Galileus 

s6 wart genennet Jesu». 
6486 D5 Pilatus nach dem worte 

rechte erkante und verhörte 

daz von Herodis gebit 

Jesus was, er sich berit 

* 

Nach 464 : illi invalescebant nsque huc Luc. 28 , 5. 1 

472 : Pilatas vero Galjleus esset Luc. 23 , 6. 476 6 

477 f. YgL mit 11443 f. 478 nazaretht 481 mensch. 483 Ga 
485 wort. 486 recht erchant, vethort. 
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nnd sante in zu Herodem, 
6490 der zu Jemsalem 

was onch bi den tagen, 

als uns di wisen sagen. 

zu Jerusalem dd was 

Herodes Antipas, 
6495 Ascalonite sun, 

der so böslich wolde tun 

mit siner snöden untugent 

und wolde Christ in siner jugent 

haben ermordet und verderbt, 
6500 d5 er di kindel alle sterbt. 

Pilatus sante Jesum hi 

dem vor genanten Herodi, 

wan der zu den ziten was 

g§n Jerusalem komen um daz: 
6505 sin vater Ascalonita 

[und?] di müter Cleopatra 

lebten unterscheiden, 

der vater was ein beiden, 

di müter von judischer art. 
6510 Herodes euch besniten wart 

durch der müter libe willen, 

des phlac er euch in der stille 

judisches rechtes walten 

und ir gesetz behalten, 66* 

6615 nach der e so was sin tun 

und wart der beiden abetrun. 

sust er etelicher mäz 

ein Jude [er] von der müter was, 

gen Jerusalem er euch kam, 
65S0 sam den Juden al gezam. 

Als Herodes Christ ersach, 

im grözer vreude tr5st geschach. 



489 sant. Nach 492: et ut cognovit diebus Luc 23, 7. 

495 Ascholonite. 498 wold. 499 ermört, verderibt. 500 da, sterbet. 
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wan Smäl vor laager zit 

im sin gemder müt gerit 
M36 daz er in solde sen, 

wan er het hören j§n 

und onch sagen von im vil. 

ditz was sines hoffens spil, 

Jesus wurde besunder 
0680 tun zeichen unde wunder, 

di er gerüchte ges§n, 

daz di vor im wem gesehen. 

Herodes nicht verlazte, 

er begnnde vaste 
«636 vrägen Christ mit rede genüc. 66^ 

Jesus sweic und nicht gewöc, 

wan hl vrägt Herodes 

getlöses mütes also rez 

und wolde nüwe dinc eryam. 
6640 sin vrägen mochte er nicht verspam, 

doch mit valscheit iz geschach, 

wan Herodes sich versadi 

er het von unsers heren wort 

lichte eteswaz gehört 
6646 dar um er in beUagen 

mochte und ubersagen. 

durch den selben valschen list 

was er unwirdic daz in Christ 

icht beschit der wärheit, 
6660 di im ze hören was verseit. 

euch sweic dar um unser here, 

daz imant nach im turstic were 

zt leren nutz und gute dinc 

vur einen sulchen snödelinc. 

6666 Ich tun üch euch hi bekant 

♦ 

528 hoffen. 529 wftrd. 531 geruechet. Nach dem verse 532: 

Herodes autem fieri Luc 23, 8. 535 red. 536 nichts. Nach 

536: interrogauit ille nihil Luc 23, 9. 541 ez. 544 leicht 

etwaz. 546 mocht. 548 in wierdich. 549 ich. 551 her: wer. 
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wft durch Püatus habe gesant 

Jesnm zu Herodi. 

durch zw5 sache daz er^: 

di ^rste stünt in guter achte, 
6660 wan Pilatus wol bedächte 66« 

daz Jesus gar imschnldic was; 

er sante in dar in der mäz, 

ob sin nnschnlt ganz ervür 

kimic Herodes nnd erknr, 
6566 daz er im wurde gen^c 

und dar nach in lize ledic. 

di ander sache was in valsche, 

er sante in dar in sulchem galsche, 

ob in Herodes vrägte 
6670 und lichte üz im jagte 

ein sache di ze merken w§re, 

dar um von rechte unser h§re 

den tot müste dulden, 

sd keme er üz den schulden 
6676 und euch von der inzicht, 

daz er Jesum hete nicht 

getötet; des Pilatus sich 

mochte entsachen sicherlich. 

Di gevursten ^warten 
^80 stünden st^tlich und beswärten 

mit besagen Jesum 

vur Herode, der hir um 

in versmecht, sin volc alsam. 

si teten im vil spottes schäm, 
6686 Herodes in also versmächte: 

vur einen tdren er in achte 66<^ 

und legte im an ein wiz gewant, 

Pilato em hin wider sant. 



558 sach. 559 acht: bedacht. 562 sand. 565 würd. 566 liez. 
567 falschs. 568 sant, galsch. 570 leicht. 571 sache nachgfetragen, 
wer. 572 recht, her. 574 ehem. 578 mocht. 585 versmacht. 
586 tom, acht. 587 leg. 588 er in. 
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iz was ein Site wiln hi vor, 
6690 swä was ein nar oder ein t5r, 

man legte im an an der stat 

ein glenzic kleit, ein wize wät 

sin ze spoten in ungelimph; 

Herodes treib onch solchen schimph 
0696 an Jesu mit gewande. 

nü vint man aller hande 

und maniger leie spoten 

daz Jesu ist erboten, 

und daz di heilic kristenheit 
6600 in gotlichs diiistes gwonheit 

hat gekart zu eren 

unserm liben heren, 

da mit sin lob wirt enmlt. 

zu grst sin antlutz wart gehult, 
6606 sin ougen onch verbunden: 

di prister dar üf vunden 

gen des spottes widerhal 

daz si mit dem humeral 

decken unde hüllen 
6610 ir houbet, als si sullen 

di messe und da^ amt begen. 

zem andern mal sach man in sten 

spotlich in der wizen wät: 

dar um der prister an im hat 
6616 di albe und daz wize kleit. 

zem dritten mal Christ angeleit 

wart mit gewande purpurin : 

daz bedüt di cäsel in dem schin. 

daz virde, als er gebunden wart 
6620 mit den banden sw§rlich hart : 

g%a dem der prister tragen sol 

manipel, gurten und di stdl. 

Nach dem verse 588 : stabant autem remisit Luc. 1 

589 ez, sit. 591 legt. 595 auz Jesu. 600 gotleihes diensl 
halt. 610 haupt. 615 alb. 617 gewant. 
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das yonifte was ein dnmin kröne 

Qf sime honbte in spottes wine : 
«•16 dar wider unser bischof treit 

fif sime honbte dn h&be breit 

nnd ist genant ein infeL 

daz sechste was Ton rore ein stil^ 

bi mit wart sin honbt erschelt 
«CM nnd dar in die krdne geswdt: 

der ror bednt des bisdiofe Stab. 

sust di prisfcersebaft dar ab 

nimt sines amtes wise 

got sa ^nstes prise, 
w» oBcb di kristenheit den epot 

Tericeret nnd ro-waadelt liit 67^ 

mit ordeobcbes siten rdeht 

zn keiUgen ding«L als ^esmecht 

JesBs wart gar spotdidie, 
MM abo Bol wir lobeliebe 

im ditE SU sinen es^en 

Tcrwsndeln nnd yerkeren: 

Bwer ondi miredrt rnrt ran amt 

nnd di beüikezt mit samt, 
•MS der smecbt bS Jesom mite 

nieb der jnden Site. 

Nn stet gesdiiiben mibas: 

Herodis nnd FQmXi bac 

an dem tage wart rereilidbt 
«ai) nnd ein ganner slm gericbt 

rwis(iifin in mit Trüntscbaft. 

was si eB&bn wltra beba^ 

gegen einander bede 

mit Tintscbaft nnd mit vede. 



föS ebram. 6^ «em banp. wan. 626 aeui banp. 627 infil auF 
iifel Domgiert. 62^ ror. 630 chran. 6ol püdiolfs. 63t; Bwat. 636 
637 aiteK. 63i* spotleicbe. 640 lobleicbe. 64i> wer. axnpt : 
653 Eum reÜDe vgl. Weinhold. mbd. grammatik 63. Kacb 
<M: et &ctii ad invioem Luc 23. 12. 
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6665 ich wil hl sagen zwei dinc, 
von wem di vintschaft nrsprinc 
hite zwischn in beicton. 
Cjrillas uns bescheiden 

hat von eim der genant was 
6660 Galileus Jndas, 

der selbe zeinervrist, 
e daz leit di marter Christ, 
do daz lüt gemeinlich 
gehorsam tet römischem rieh, 

6666 rit den jaden daz si got 

ir opher brechten und verbot 

dem keiser geben sinen zins; 

und daz selbe was irs sins, 

daz si nicht Zinsen wolden 
6670 dem keiser als si solden. 

do Pilatus daz vemam, 

er mit stürme an se kam, 

Judam er ze tode slüc, 

den andern er is nicht vertrftc: 
6675 di sines teiles wären 

von Galilee scharen 

und hizen Galilei, 

di müsten alle sterben hi. 

Pilatus üz der tdten kreiz 
6680 nam daz blüt und den sweiz 

uiid mischte in under ir oblei 

(der Juden opher maniger lei), 

Herodi was daz vaste wider; 

von dem erstünt di vintschaft sider. 
6686 noch ist ein ander sache da 

in scholastica historia, 

der selbe meister uns tut kunt 

von wan der vintschaft swere erstünt. 

vor Christes marter kam her vur 



657 zwischen. 659 ainem. 661 selb ze. 671 sc 

stuerm. 674 ez. 681 mischten. 
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eat aoate^, der sit wflUkir 

sidi dd BSBlfr gotet m 

md t^ neli fix vfl se tia, 
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er ksB if GariiiB de» bir«: 
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6735 ZU dem ich üch het gesant; 
des tddes schult man keine vani, 
im wart onch nicht erboten, 
daz man in wolde töten 
dar um. als er nü wirt 

67S0 gezüchtigt und gebezzirt, 
so wil ich läzen wesen 
in ledic und genesen.^ 
di bezzerunge solde erg§n 
und di zucht so gesehen 

6736 von den siegen horten 
mit geisein und mit gerten, 
doch nicht nach der gerechtikeit, 
sam Pilatus habe geseit: 

er hat ubels nicht ge|;än, 
6740 nur allein nach Urem wän, 

ir jecht er si wirdic wol, 

daz ich in vaste bezzem sol; 

als dan geschieht der züchte pin, 

so sol er billich ledic sin. 
6745 Mattheus dar nach schribet 

der ditz ganz voltfibet: 

von alter her di judischeit 

hete di gewonheit, 

daz i zu der hochzit 
6750 der richtSr sunder widerstrit 

liz der gevangen einen los, 

swelchens weite oder kos. 

hir üf Beda gesprochen hat 

iz were nicht der § gebot, 
6755 daz man in zu der höchzit 

an der di östervire lit 

liz ledic einen gevangen, 

* 

730 gepezzirt aus gepezzert radiert. Nach 732: Pilatus autem 
.... damnatis Luc. 23, 13 ff. 733 pezzerung scholt. 734 also ? 378 hab. 
Nach 744 : das man den Juden ein gewant gab. 752 welichen si welet, 
darüber en ; nach dem verse : pridie autem .... quem voluissent Matth. 
27, 15. 754 ez wer. 755 horczeit. 756 veier corrigiert für wierd. 
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als ä Mk wwden 
Toa Pkanoais InndcB, 
des kiBigeB Ton Egypta liAt, 
«77« der B Sit gewaltes haut 
MM. disste iMt betwaagen; 
tz^stlkk [erjledigmkge 



oac^ e ze& ostern in gesdiadi 
«m Nft bete do Pflalas 

bestnckt in amer Tanoras 

ein laidieJa, grosen man 

der TÜ abds het ge^äm; 

BarralMS was er genant. 
#780 wite Termeret und bekant, 

sost was er gros der bosbeit. 

aber Lneas of in sdt 68^ 

er were dn g^iber ^gere 

and dn Tintlieb werrere 
«7» [der?] begangen bet ein misseli&t, 

dnea totslae in der stat. 

sand Jobannes spridiet so: 

Barrabas wer ein latro, 

(daz ist ein echidiere gesprodien). 
«TM di schalt bleib an im ongerocfaen! 

758 OL 765 TSgniiB : gehögnos. 772 erledigimgiraL 774 len oor- 
rigiat tat um. 776 ▼adums. 777 einen midielen man? 780 wdi Ter- 

ineii; nadi dem Tene: habebat autem Barrabas Matth. 27, 16. 

788 wer, dirieger : werrer. 785 het sin. Nach 786 : Lac qui erat 
caieerem Lue. 23, 19. 787 Jobs. 789 sdiadier. 
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nfl st&nt dar üf Pilatoa : 

daz von den Juden JesQB 

ledj(^^ wurde itnde lös, 

er warf in vnr den BchflchSr f^x. 
T9& als sich bet der jaden schar 

gesament vast, Pilatns dar 

warf sin rede and sprach in z6 : 

.wen weit ir den ich ISee nü 

Qch ledie? gert ir Bairaban 
Hun oder well ir den andern man, 

Jesnm, der onch Christus 

ist mit namen genent alBoa?' 

er weste ouch wol daz si dnrch nit 

in dar gäben zu der zit. 
osw Püatna daz aü besan : 69' 

ich wil in nennen Barraban 

and Jesom ouch den guten, 

sö werden si an mich muten 

daz icli dar an wiUic s! 
isio nnd in Jeeom läze vri 

zu verderben Barraban 

der vil bösheit het getan, 

er daz aber nicht enkalt: 

in nämen di jnden in ir gewalt 
«SIS and gert«n in ze lösen, 

si voderten den bösen 

and verlizen Jesom, 

si krien gemeinlich; „also lü, 

ISse in nicht, nur Barraban." 
oaau der was gar ein böser mau. 

Als nü kam üf daz wal 

Pilatus, den tribonal 

des gerichtes er beeaz, 

sin hfisvrou liz im sagen daz: 

Nach 790: Jo. erat autem Barraba« latro Job. 18, 40. T93 und. 

797 red. 803 west. Nach 804: congregatis tradidissant eum 

Mfttth. 27, 17. 808 wern. 3IÖ tuem. 819 laiz oorrigiert für lai. 
Nii«h 82U; Job. clanuueruiit Barraban Job, 18, 40. 
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•ea5 (üichteBiiicht dir and dem gerechten, - 

wan ich hüte vil anvechten 69^ 

geliden hän von sinen wegen, 

daz mir vor ongen ist gelegen, 

als ich enphant in dem gesicht, 
«880 des solt du über in richte nicht.' 

Beda sprichet: tribnnal 

ist ein sezzel nnd ein sal 

dar in ein richt^r phliget sitzen, 

als er rieht mit rechten witzen. 
6886 von zwein werten ist iz gespelt, ' 

di iz mit dütnis in im helt : 

tribnnal kmnt von tribn, 

daz wort vage wir dar zu 

und bedatet ein gesiecht, 
6840 wan vnr gerichte and vor daz recht 

moste manic gesiechte komen 

beid zu schaden and zu vromen; 

oach schepht iz sich von tribao, 

dem wortel in latino, 
6845 and bedüt in datscher zangen ^geben', 

sin ozlegange st^t des eben, 

wan man dö git onde nimt 69^ 

recht and gerichte als gezimt. 

daz gesez lithostrotos 
6860 was genant, wan man iz h5s 

schöne gericht and aberleget 

mit steinen in sin vletz geweget; 

lithoB ein krichisch wortelin 

ist and bedütet ze latin 
C856 einen stein, säst lithostrotos 

hiz ein steinin abersohoz. 

Pilati hüsvron da hin sant, 

826 haut. Nach 830 : Ma. sedente propter eum Matth. 

19. 831 spricht. 835 ez. 836 ez , deutnus. 839 bedeutt. 
muest, gesiecht. 843 ez. 846 auzlegung. 848 gericht. 849 
!zz licostratos. 850 wen, ez. 851 schon. 853 wertlein. 854 
mt. 855 Ijcostrotos. 856 bet, uberstrozz; emendation unsicher« 
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ir gesiebte si tet bekant 
daz ir also tongen 

6860 komen was ze engen, 
si rit Pilato daz er nicbt 
tet über Jesmn sin gericht 
nocb teilte im des tOdes swSre, 
wan er gar gerecht wßre. 

6866 Aller slachte ist hi ze merken 
zn beweren nnd ze Sterken 
di voder sache nnd den sin, 
der ich üzleg^r bin. 
^ der böse geist zem ersten schnnt 
^6870 Jndam, der dnrch sinen mnnt 
Jesnm verrit nnd gab in dar, 
dar nach di vnrstlich phaffen schar 
antworten in Pilato, 
nü wüc iz onch der tivel s5, 

6875 Ohristns wer der gotes snn : 

von manigem sin, von manigem tun, 

üz der schrifb erkante er daz 

nü komen wer Messias 

nnd onch sin zit w^r volbrächt. 

6880 zem andern male er im gedächt 
ditz von dem wnnder 
der zeichen di besnnder 
Jesus dicke und oft beginc. 
zem dritten male er iz bovine 

6886 von sd grozer sinr gedult, 
di Christus true sunder schult; 
wan allez daz im d5 gesehaeh, 
er daz gütlich ubersach 
sam ein lam daz verbirt 

6890 sin schrien, als man iz besehirt. 
zem virden mal der böse geist 



863 tailet, swer: wer. 865 slacht. 867 sach. 873 antwu 
874 ez. 880 mal. 883 dich, darüber k. ' 884 mal , ez. 
sein*. 889 lamp. 890 ez. 
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69S6 als oach Lncas bedüt: 70^ 

di gemeine und daz lüt 

schrei: „nim du hin disen man 

and läz uns ledic Barraban.* 

daz rufen si da täten 
6980 durch der vursten raten 

(als uns di glöse des verricht), 

swes si behaben mochten nicht 

noch üf Jesum bringen 

mit redelichen dingen, 
6986 daz si doch ervSchten 

iz mit geschreies brechten. 

Pilatus sprach den Juden zu : 

„waz sol ich tun mit Jesu 

der da Christus ist genant?^ 
6940 mit schallen ruften si zehant: 

,man sol in als5 krenken 

und an daz krüze henken^. 

dar üf di glöse hat gesett: 

hir an di gröze vreidikeit 
6946 der Juden dit berlich erschein, 

daz in nicht an dem ein 

genügt, daz Ohrist in sm^her heit 

daz geisein an der schreibt leit 

und daz swinde slahen, 70 

6960 si wolden in dar zu hähen 

an daz krüze, s5 daz Ohrist 

geangest wurd ze langer vristi 

ouch daz von des krüzes sm^he 

im entstünde und geschehe 
6966 ein böser lünt, ein snödez wort, 

daz e nimant het gehört. 

nü sucht Pilatus alle wege 

wi [er ?] der Juden kric gelege, 

* 

926 gemain. Nach 928: exclamabat Barrabam Luc. 23, 18. 

981 glos. 934 redleihen. 936 ez. Nach 942: Ma. dixit: ille Py- 

latus dicnnt omnes Matth. 27, 22. 945 di«'^ 947 genueget. 

949 yn. 958 smech. 954 entstftnd, geschecb. 
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Jesnin, doch er selber* nicht, 

sin diner teten di geschieht, 
6996 s5 daz von der schreibt 

der jnden wille wurde sat 

und lizen ledic in dar nach 

(ei, wi w^nic iz geschach!). 

onch liz er slahen in hi mit, 
7000 daz er beginge der R5m§r sit, 

di 85 lizen slahen 

zem §rsten swen man hähen 

an daz krüze wolde. 

ditz er liden solde. 
7006 hir üf vrägt Ohrysostomns, 

sit daz nü Pilatus 

Jesum gerne geläzen het, 

durch waz er is dan nicht tet? 

iz w§re gesehen dester baz, 
7010 wan er der sache richt^r was. 

er selb dar üf [vast] sin antwort tut 

und gicht: Pilat sich vaste hüt 

und vorchte den keiser s6re. 

secht, menschlicher vorchte sw^re 
7016 in dar zu brächte unde stiz, 

daz er Jesum nicht enliz; 

ouch ze libe der judischeit 

er in zu l§.zen da vermeit, 

di wolde er nicht verlisen 
7090 noch ir gunst verkisen. 

secht ouch, swi menschliche gunst 

ubei^ant der sinne kunst, 

doch wart minner gsunt dar an, 

daz nicht Pilatus wolde län 
7026 Jesum; nur hat er gesunt 

mit ungerechtes Urteils vunt, 

daz Pilatus über in gab 

* 

998 ez. 7000 begieng. 007 gern, biet. 008 ez. 009 es 
011 selbe. 013 und 014 varicht. 014 menschlich? 015 p 
017 lieb. 019 wolt. 021 wie. 023 gesunt. 



213 

nnd brach im so sin leben ab. 

onch het er gut gedinge 
7080 im worden vil phenninge 

gegeben nnd onch grözez gut, 

ob er volgte der jnden müt 

nnd iren willen gar ervnlt, 

des bleib sin tun nicht äne schnlt. 
7085 doch aller meist snnden tadel 

beginc Jndas von snodem adel, 

wan im von Christo was gesehen 

vil gfites, onch het er gesen 

sine gröze /wnnder, 
7040 dar an er kös besonder 

in so wesen gotes snn ; 

bi dem allen gütlichen tun 

nnd er onch sin jnnger was, 

sin geschefte er besaz 
7046 nnd gab im sinen lichnam: 

ditz aUez er unrecht vemam 

nnd verrit in durch sin g^tikeit, 

des wart sin schult in sulcher heit 

grözer unde michels m^re 
7050 dan der andern sunde w§re. 

dan di gevursten phaffen, 

di daz wolden schaffen, 

wan ir haz und ir nit Tl» 

[iz?] in gerit zu der zit, 
7055 si gärbn in dar in sulcher wis: 

ditz was ir wirden unpris 

und sunten m^r den ander lüt; 

wan üz der schrift in was bed&t 

und Westen wol daz komen was 
7060 Christi zit und ir mäz 

do zu siner zükumft zil, 



032 voliget. 037 in. 049 und, mar. 050 wan, wer, sunde 
oorrigiert ans besunder. 055 gaben, soher; vielleicht smScher? 
061 da. / 
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onch sähen si deir 2ddieti til 

di unser h^r vor in bt^fnc, 

dester mer sunden si bevinc. 
7065 daz bovelvolc sich otff^ V^rgat 

und vil der sunden an aidli las: 

si vürten s5 di missetät, 

wan si standen Üf den rät 

der vurstlich ^warten. 
7070 swä si daz hin karten, 

da bi was ir ^unnen, 

nicht wol si sich versnnnoi; 

doch was ir schult nicht sd gr52 

sam man an den vunrten kos. 
7076 Pilatus minner het getan, 

wan er ein heidenischet man 

was und erksuite harte 

wer Jesus were in siner art», 

di Juden aber üz der schrift 
7080 Westen alle sin gestift. 

doch Pilatujs hete m^re 

begangen dan Sin dM^re« 

beide ritter und di knedit 

teten al do diBites recht: 
7086 swaz in der here geboten hist 

etslicher daz mit willig tel. 

Pilatus aber worchte 

der sunden werc mit vorchte 

des keisers und der jnden gonst. 
7090 sust der sunden bit^ic brunst 

erquickt sidi von den allen, 

doch Christi tdtlich Valien 

bestünt di Juden michels m§r 

dan al daz vor benante her. 
7095 Als nü sach Pilatus 

daz er mit berednus - 

068 hcfrre. 077 hart. 078 wer, art 081 Hier: diener. € 
Nach 094: Pylatus wueschs di hende. 
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gen den jaden nicht ensdiüf, 

snndr ir Indem nnd ir rfif 

erhal nnd so werte, 
7100 eins wazzers er d5 gerte, 

er nam iz nnd wusch da mit 

sine hende nnd ir gelit 

vnr ,dem volke offenbar, 

er jach: „ich bin nnschnldic gar 
7105 an des gerechten menschen blüt, 

secht selbe hi zu waz ir tut," 72» 

sam er spreche: ich wil sin 

nnschnldic an der marter pin 

des menschen nnd an sinem tot, 
7110 secht dar zu (iz get üch ndt!) 

waz ir tut nnd hat getan, 

vnrbaz wert irz baz verstau! 

daz bovelvolc allez glich 

jach mit antwort offenlich: 
7116 „über uns g% sins blütes val 

und über unser erben al." 

von den ewarten 

si di rede larten, 

beide wort und di tat; 
7120 si vüren nach dem selben r4t 

und jähen daz sin bl&t üf si 

solde komen. da mit hi 

ist bedüt des blutes räch. 

di her nach an in geschach, 72^ 

7126 d5 Yespesianus 

und ouch der kunic Titus 

Jerusalem besäzen 

in vintlichem rasen 

und lizen in sulchen horden 

7180 di Juden alle morden. 

« 

098 sunder. 106 selb. Nach 106: Ma. videns autem 

videritiß Matth. 27, 24. 107 Sprech. 110 ez. 113 povel voch, 

geleich. 115 seine. Nach 116 : et respondens nostros 

Matth. 27, 25. 122 schold. 
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wir achten ouch und sin gewis 

daz von gots verhencnis 

ofte noch des blütes wS 

mit räche aber di jaden ge. 
7185 als ich hörte sagen sint 

ditz man verwär geschriben vint 

in der Bdmer krdnic, 

daz da selbs ein konic 

het ein gemeinz gebot getan, 
7140 daz kein jade solde hän 

ein gagel noch si tragen, 

blOz solde sin ir kragen 

in Zeichens orkande, 

daz zu aller stände 
7146 ans kristen were ir hals bereit, 

daz wir rächen anser leit 

an in am daz vergozzen blüt. 

doch nicht billich ande gdt 

ist iz ze tun stetelich 
7160 noch allen lüten zimelich, 

wan swer einen Juden entlibet 

er manslechtic belibet 

so vast sam von [den] geteuftem man 

den man nennet einen kristian. 
7166 Johannes vurbaz tut bekant: 

sich d5 Pilatus underwant 

Jesu, mit geisein er in streich, 

daz im da von sin kraft entweich. 

di knappen di den rittem wdm [?] 
7160 ein kröne vlächtens do von dorn 

und krönten im sin houbt da mit, 

sinen lib und sin gelit 

kleitten si mit purpur, 

si kämen zim, in sulcher vür 



134 räch. 142 schold\ 145 wer. 149 ez, stetlich. 15< 
leich. 155 Jobs. 159 di da rittem worn. 160 si da. 161 
164 zu im. 
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7166 sprächen si gar spotellch: 

„5 Juden knnic, wir grfizen dich, 

dft sist ge^rCLzet von uns allen !^ 

si lizen di siege üf in vallen. 

ditz täten allez di ritt^r, 
7170 si wolden dem judischen her 

dar an wol gevallen, , 72^ 

in vreidiclichem snallen 

wart von in Christ gehandelt 

nbel und euch gewandelt, 
7176 si heften daz der Juden dit 

in g§be dar um gröze mit. 

des bekennen uns alsus 

Beda und Chrysostomus. 

Mattheus euch geschriben hat: 
7180 si zugen im ab sine wät 

und legten im an ein gewant, 

daz zu latine ist genant, 

als iz st^t geschriben da, 

cM^XSCOccinea. 
7185 Isidorus spricht hi bi 

daz chlamys ein mantel si; 

so der angezogen ist, 

mit eime gesperl üf dem rist 

wirt er zugezogen. 
7190 sulches kleides phlägen 

di kunige an ze tragen. 

von cocco höre ich sagen 

daz iz si ein krichisch natu, 

coccinea da von kam 
7196 und düt ein varbe, di ist rot. 

Origenes gesprochen hat 73» 

daz di zwei, purpurea 

165 spotleich. 168 sieg; nach dem verse: tunc ergo dabant 

ei ala Job. 19, 1 ff. 172 vradichleichem. 176 geb. 177 bechennent. 
Nach 178: daz man Jesum enplozt. 182 latein. 183 ez. 184 clamis 

wie 186. Nach 184 : Ma. ezorantes cumdederunt ei Matth. 27, 28. 

188 aim. 191 chanig. 192 h5r. 193 ez, chriechsohs. 
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and dar zu cocdnea, 

sint beide gelich und ein dinc 
7200 nach der matergen nrsprinc 

nnd onch nach der varbe schin. 

ditz mac der wärheit gliche sin. 

wan bi dem mer vint man vil 

in sneckenschalen vischil, 
7206 di sint geheizen coccnli; 

swan man üf snidet di, 

ein blüt dar abe vlüzet. 

85 sich daz ergüzet, 

ein tüch do wirt geyerbet, 
7210 daz also gegerbet 

nimt di röte varbe an sich, 

dan wirt daz tüch süberlich 

nnd heizet also .porpnra' 

dar zu onch ^cocdnea'; 
7216 doch pnrpnr ist wol roter 

dan coccinnm daz toter 

und bleicher an der varbe schint. 

in der wise Christi vint 

spotten sin in snkker Wiät 
7220 di di varbe an ir hat, 

onch in wizer varbe kleit, 

daz im her nach wart an geleit» 73^ 

Pilatus (als man von im seit) 

ein krön von isen het bereit, 
7226 da mit er krönte nnsem h§ren. 

di kröne wart den Bdmeren 

und werdn noch hüte nach dem sit 

gekrönt ir knnige da mit. 

dar nach di ritter brächten 
7230 scharfen dorn und vlächten 

dar üz ein kröne, di was swer. 



292 gleich. 207 ab. 211 rot varib. 220 daz, im. 225 
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di klage rnins herzen gmnt durchjagt, 

er spricht: hSr, din antlntz klär 

des di engel nemen war * 

nnd des zu lügen gemde sin, 
7370 gespirzelt hahen si dar m, 

geonsühert mit dem onvlät, 

mit hendn man in geslagen hat 

nnd verhüllet mit dem tüche. 

mensch, ze wizzen ditz gerüche! 
7376 zem andern mal :wart sin gelacht 

vor Herodi, s6 verswacht, 73* 

man legte im an ein wizez kleit. 

dar üf Bemhardus hat geseit 

in unsers h§m pers5ne 
7280 mit strafen in dem d5ne: 

mensch, du treist einen kränz 

schone gezirt mit blümen glänz, 

ich aber trage ein kröne 

von dorne gestelt unschöne; 
7286 du an den henden hantschftch hast, 

ich nagel in geslagen vast ; 

du treist an dir di wize wät, 

ich dulde in wizen kleidem spot 

vor dem kunig Herode, 
7290 dar nach müz ich liden me. 

zem dritten m§Ie vur Pilat 

(in dem hüse da nach rät 

di ritterschaft legte an in 

daz purpurkleit von coccin) 74* 

7296 ein dumin kröne üf daz houbt 



272 henden. 273 tuech: geruech. Nach 274: unde Bemh. vul- 
tum suum in quem angeli desiderant prospioere sputis in quem aver- 
runt manibus percusserunt velo operuerunt. 277 leg^. 279 herren. 
282 schon. 283 trag. 284 dorn. 288 dult. Nach 290: Beruh, 
tu homo habes sertam de floribus et ego deus habeo coronam spineam, 
tu habes cjrothecas et ego claves defixos, tu in albis vestibus et ego 
in alba veste ab Herode illusus. 291 mal. 293 legt. 294 purper. 
295 ctaon, haup. 
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wart im gesatzt, da von stonb 

des blütes dizen durch den bart. 

hir üf sand Bemhart 

sprichet daz der Juden dit 
7300 mechten üz des libes nit 

Christi s^le dringen. 

si begunden dar nach ringen, 

daz si suchten ir ansedeip] 

zem Ersten in des houbtes schedel, 
7305 da di dorn durchstächen 

und daz him durchbrächen. 

si suchten euch in dem blute 

ob di sele dar in rüte, 

d5 si sin geeder starc 
7810 entranten gar unz üf daz marc 

an yüzen und an henden. 

si ouch begunden wenden 

daz suchen zu dem herzen, 

d5 [si?] nach des tödes smerzen 
7816 mit dem sper durchwülten 

sin Site und durchvülten. 

durch den driyaltigen spot 74^ 

di kristenheit geordent hat 

daz wir nach der läge 
7820 an dem karvritage 

dristnnt sullen biten an 

kniende des krüzes van 

mit dem gesange ^agios'. 

wan man ouch dar nach k5s 
7826 daz an dem krüze manic spot 

unserm h§m daz volc erbot, 

des valle wir virstunt gar dar nider 

296 gesatz. 303 an sedel. 307 pluet. 308 sei, ruet. 214 
da noch. 316 seit, durich uulten; nach d. v. : Bemb. Judei ut animam 
Christi a corpore evellerent quesierunt in capite cospinas iisque ad ce- 
rebrom, defixerant in sangvine cum eius venas in manibus et in pedi- 
bus apemrunt, in corde cum eins latus lancea perforauerunt. 323 ge- 
aang ayos. 326 herren, 
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mit des lichnams allem gelidw, 

nach der lenge geliche gestrackt < 
7S80 nnd dl bein von nns gerackt, 

üf daz vletz snnder sprüze 

nnd gren s5 daz vrdne krüze. 

als onch der jüdische rät 

schnf di ritter zu der tat, 
7336 daz si spotten Jesn, 

ir knie bogen si, dar zu 

in krüzewise sprächen si: 

„du bist gegrüzet, knnic hi 

der jnden dit!^ g^n nnserm h§m 
7840 s5 stünt ir sin: du werst iz gern, 74<^ 

ein knnic, nnd vermacht sin nicht ; 

spotUch was der grüz gericht. 

da durch an dem selben tage, 

swan t5 tut irs betes jage 
mi vur di Juden di kristenheit, 

al do zu knien si vermeit 

nnd verlet di knie ze bigen, 

wan si den spot also begingen. 

Johannes spricht, der gotes vrünt: 
7S60 Pilatus aber zu der stunt 

zu den jnden ginc hin vur 

üz dem räthüs vur di tur, 

er sprach zu in von siner ger: 

„secht, ich vüre in üch al her 
7865 und wil in üz her bringen, 

daz ir nach wären dingen 

erkennen sult daz ich nicht kan 

Sache vinden an dem man.^ 

Pilatus hete Jesum 

829 gleich. 331 spreutz: chreutz. 337 chreuts weise; schüzewise? 
339 unsem h*ern. 340 ez. 341 vermagst, vgl. dazu Weixihold, mhd. 
grammatik 392. 345 für corrigiert für um. 347 ober piegen ist n ge- 
setzt, zur form verlet vgl. Weinhold a. a. o. 341. Nach 348: daz 

ewangelium. 352 de. 354 fuer. Nach 358 : exivit iterum 

invenio Joh. 19, 4. i 
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▼MO l&zen harte slahen dar am, 

daz n&ch der grdsen büze 

di jaden warden süze 74^ 

an irem mute and gnügic 

and lizen Jesam tz dem stric 
7866 ledic von den ndten, 

noch in lizen tdten. 

an im erginc di bezzernnge 

in des richters innange 

(ich mein Pilati räthds), 
7870 di jaden stünden al hi üz, 

vor der tar si bliben st§n, 

zu in müst Pilatas gen. 

Jesas begande her vor gän, 

sin hoabet tr&c ein damin krdn 
7876 and [er?] ein parparm gewant. 

ans Aagastin so tftt bekant: 

üz ginc Christ anlobelich, 

oach nicht prislich nach dem rieh, 

vol mit sm§he lesterlich 
7880 den jaden zu gevüret glich. 

d5 man Christ zu gen sadi, 

Pilatas zu den jaden sprach: 

,)daz ist der mensche, nemet war!' 

sin hoabet was verwandet gar, 75* 

7386 wan di kröne dar in stach 

di dorne, daz dar üz brach 

daz blüt mit hüfen and ervlöz 
* aber sin zartez antlatz bl5z, 

daz so blütvar was gestalt, 
7890 eim üzsetzigen gliche gezalt. 

des jach Pilatas offenb^: 

„daz ist der mensch, des nemet war,^ 

sam ditz were in sinem sin: 



368 muet, genaegigh. 368 richter. 370 alle. 373 begund. 374 
hanp wie 384. 377 unlobleich. 378 smech. 383 mensch. 390 ain, 
gleich. Naoh 392: Pilatus dixit eus ecce homo Job. 19, 5. 393 wer. 
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ir 86cht wol daz man in 
7896 gehandelt hat onsüberlich 

und, Mt er 1 nnbillich 

icht begangen und verschalt, 

er het dar am genüc gedalt! 

tut im ür gute schin 
7400 and lät in yarbaz ledie sin! 
^ dl bischof and ir dinSre 

sähen nü daz anser h§re 

so mit blute was besigen; 

si Uzen alle gdte ligen 
7406 and aller barmange ganst, 

si wäm erhitzt in zomes bronst 

and ruften zwir: ,,dü solt walgen 

den man an des krüzes galgen.^ 

Aagasdnas dar zä gicht: 76*^ 

7410 der jaden nit erkülte nicht 

an Christi grözem laster, 

si nar dester vaster 

erhitzte ande wechste m§; 

si ruften „cracifige" 
7416 nicht eines, sander zwir, 

wan inbranstic was ir gir 

and erhitzt üf Christi t5t. 

ditz was ir werben and ir n5t 

Als Piiatas ditz besan, 
7420 daz den JAden nicht hir an 

genügte, daz Jesas hart 

geslagen and geschendet wart, 

onch abrige büze an gelegt, 

sin rede er zu in als5 wegt: 
7436 „nemet in and anderwint üch sin 

897 ichts. 401 pischolf, diener. 402 her. Nach 408: com 
ergo: crucifige eum Joh. 19, 6. 410 ercholet. 418 er- 
hitzet, wechset. 415 ains. 418 dditz; nach dem verse: Augast. 
Judeorum invidia pro Christi ig^ominia non frigescit sed potius in- 
ardescit amplius et exardesdt. 421 genueget. 428 puez. 4^ 
weget. 
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tut im selbe des krüzes pin, ' 

ich kein sache vinden kau 

dar nin ze töten si der man.^ 

dise rede was ein spot. 
7430 er meinte er wolde der Juden rot 

mit sulcher rede stechen, 

sam er wolde sprechen: 

ich hän gewalt und ir nicht; 

iz si danne daz ich rieht 
7435 über in und urteil gebe, 

ir mögt an des krüzes rebe 

in nicht gehohen äne mich. 

weit irz tun s6 tursticlich, 

daz tut ir, ich tun sin nicht, 
7440 wan ich an im kein inzicht 

vinde noch vunden hän, 

von mir blibt er des krüzes an. 

di Juden im antwort gäben: 

„wir verwär ein e haben, 
7446 und er sol rechte nach der e 

verderben mit des todes we, 

Sit er sich nennet gotes sun. 

nicht wol stet im daz ze tun." 

si meinten er rette wider got 
7460 blasphemiam, der argen spot, 

und sich der gotheit underwant, 

wan er sich gotes sun do nant. 75^ 

nü wart in Levitico 

der alten e geboten so: 
7465 si solden alle sterben 

und schemelich verderben 

di wider got s6 berUch 

klaften und unvüglich; 

si wären genant blasphemi. 

« 

427 sach. Nach 428: didt eis Pilatus causam Joh. 19, 6. 

429 red. 430 maint. 434 ez, dann. 437 nich. 445 recht. Nach 

448: responderunt se fedt Joh. 19, 7. 449 mainte. 456 

schemleich. 

Exaziger 15 



7460 Jesnin onch beschulten si 

nm daz selbe, wan er sich 

gotes sniL nant offenlich, 

als er onch was mit wärheit 

nach immer wemder gotheit. 
7465 si wügen in vur einen 

menschlichen man gemeinen 

und verlougenten [an in] der gotheit, 

des ruften si in vreidikeit 

und teten alle disen schre: 
7470 er solde sterben nach der e. 

war um aber di judei 

üf Jesum vurten ir geschrei 

in zu sterben an dem krüze, 

nicht mit anders todes schüze 
7476 sam enthelsen und versteinen, 

ditz hat zweier leie meinen. 

einez nach der Juden ger, 

di was gegen im al ze swer, 

wan si gedächten stetelich 76* 

7480 wi si mochten sicherlich 

in toten mit sulchem töde 

der schemlich were und gar snöde, 

als in deuteronomio, 

dem buche, st§t geschriben s5: 
7486 er ist vervlüchet und verdamt 

swer hanget an daz holz geklamt. 

daz ander, wan iz biUich was 

nach rechter vügunge in der mäz, 

daz des dinges eigenheit 
7490 erging, sam Augustinus seit: 

der tot an des krüzes boume 

geschach in vüglichem goume, 



473 chreutz: scheutz. 479 stetleich. 482 wer. 488 deutromio, 
darüber no. 484 puech. 485 verflaecht; verdampt: gechlampt. Nach 
486 : maledictus qui pendet in ligno Deut. 21, 23. 487 ez. 490 er- 
gienge. 491 paum : gaum. 



227 

dan kein ander zimlich were, 

wan Christus unser ledigere 
7496 was und ein ganzer tröst, 

der uns von nöten hat erlöst 

mit sines tödes bitterkeit. 

er was ein bilde der wärheit, 

des wolde er an dem krüze liden, 
7600 daz keinen tot solde vermiden 

ein mensche durch unsem h^m 

und sold sich nicht da wider wem 

sam etlich di da. müzen 

mit dem tode büzen 
7606 und wellen ir laster ringen, 76^ 

si muten und euch dingen 

daz si daz swert entlibe 

und nicht des galgen schibe. 

Christ euch dar tun hat ditz gedult, 
7610 daz di büze und di schult 

mit enander holten glich. 

als §r der mensche tötlich 

het gesundet an dem holze, 

so wolde an des kruzes bolze 
7616 Christus, der wäre gotes sun, 

da gegen bezzerunge tun, 

als man singet in der messe: 

von wan der tot kam s6 rezze, 

da von daz leben uns erstünt, 
7620 und der erwarb siges vunt 

an dem holze der wart sider 

da mit überwunden wider. 

D6 Pilat di rede vemam, 

er mer sich vorchte und vaste erkam. 

7526 Beda üf di rede gicht 

* 
493 mer : lediger. 499 wold. 500 scholt. 501 mensch, heren in hern 
radiert. 502 schult. 512 mensch. 513 hett, holtz. 514 wolt, poltz. 
516 pezzning. 521 holtz. Nach 522: unde mors oriebatur e. c. (aus 
der preefatio de cmee), darauf: daz sich Pylatus vorcht. 523 red. 
524 voricht, vast. 

15* 
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man sul si da hin lenken nicht, 

daz er vorchte sich dar um 

daz di Juden Jesum 

wolden töten nach der g, T ^ß 

7630 als gen im was des rüfens schre, 

wan Pilat was ein heiden, 

euch von der e gescheiden 

und ir gesetz vur nichte wüc. 

di vorchte er dar umme trüc: 
7636 er het gehört di mere, 

daz Christus, unser höre, 

wer gotes sun verwär genant, 

da von er erschrac ze hant 

und west nü wol sin ubeltün, 
7640 daz er het den gotes sun 

so vil büze an gelegt. 

Pilat[us] besunder in erwegt 

und vurte in in daz räthüs, 

alleine von der Juden süs 
7646 er jach und vrägte in heimelich : 

„von wan bist du? bescheide mich." 

Jesus aber Pilato 

gab keiner rede antwort dö. 

Pilatus tet daz vrägen, 
7660 daz Christ gerucht ze sagen 

ob er gotes sun doch were, 

als in merten nü di mere, 

oder ob von gotlichem gesiechte 76* 

sin geburt wer komen rechte, 
7666 oder von welchem kunne 

sins Wesens ursprinc runne. 

daz aber antwort nicht enphinc 

Pilat von Christo, daz erginc 

durch Sache vil und manichvalt. 

« 

526 schull sei. 527 da er. 531 rueffen. 541 puez. 543 

fuert. 545 vrag, baimleich. Nach dem versa 548: et ingressus 

dedit ei Job. 19, 9. . 551 wer: mar. 558 gaslacht: recht. 

556 wasan. 
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7660 zem Ersten Pilat was gezalt 

vor ein beiden und onch phlac 

der abgot lob und ir bejac, 

oucb ires tempels zirde, 
, im was dar am di wirde 
7665 enpbremdet, daz er nicbt weste 

Christi geburt di beste, 

sin wesen in der gotheit. 

zem andern male im verseit 

zu tun sin antwort Christus 
7870 durch di swere vrägenus 

dise burt ze wizzen. 

wer hat sich i gevlizzen 

zu ervam di geburt 

oder gar mit antwort 
7576 sagen von der ßwikeit, 

do Christ in der gotheit 

von dem vater nam sin wesen? 

wir hören in Isaia lesen: 

jwer mac bedüten sin geburt? 
7680 wer kan durchgrunden disen vurt?' 

sus mochte nicht Pilatus 77a 

in siner heidenischen klüs 

behalten dise mere, 

waz Christi geburt so were. 
7686 di dritte sache was di: 

hit im Christ geantwort hi 

und in der geburt bescheiden, 

von Juden und von beiden 

bete in Pilatus vri getan, 
7690 daz er ledic w§re bestän : 

ditz hit uns nicht gevromet 

wan hi mit underdromet 

wer unser erlösunge, 



68 mal. 573 emam. Nach 580: generationem eius quis enar- 
lai. 53, 8. 584^ Christ. 585 sach. 587 vn. 589 hit? 590 wer. 
rlossung: bindrung. 



und von sulcher hindenmge 
7596 wer nnderstanden nnser heil, 

daz nns doch sust wart ze teil. 

dl virde sache dar an stunt: 

an der stat ginc zu der punt, 

daz wir wnrden gar erlöst 
7600 oder gegeben der helle rost, 

unser leben und unser sterben 

stünt mitten in dem werben. 

beide verdamnis und daz heil 

dö lac üf der wäge zeil, 77^=^ 

760j des liz sin zunge sigen 

Christ und begunde swigen 

und sin antwort geben nicht. 

dar üf Isaias spricht : 

er wart dem töde zu gevurt 
7610 als ein schäf und euch erburt, 

er erstumte als ein lam 

tut vor dem der sin wam 

beschirt. daz der prophezi 

stünde ganze wärheit bi 
7615 und wurde an Christo gar volbrächt, 

er ze swigen dö gedächt. 

dar üf spricht Chrysostomus : 

hi wolde swigen Jesus 

bi alle dem ungemach 
7620 daz im manichvaltidich geschach 

und im wart erboten. 

mensch, swan du von den nöten 

etwaz hörest, daz nim in, 

habe euch Christ in dinem sin 
7625 der kunic ist al der weit, 

über di engel here gezelt. 

^ swi der in nam smehe vil, 

« 

603 verdampnus; nach 603 sind 596 f. irrtümlich wiederholt und 
weggestrichen. 606 begunt. 608 Isaias corrigiert für Py latus. 611 
erstumet, lamp: wamp. 615 w&rd, 622 wan. 623 hörst. 624 hab. 
626 herr. 627 wie. 
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doch sin mimt hilt swigens zil, 

wan er nicht ret der gegen. 
7630 din leben solt du nach im wegen 

und volge im nach mit der gedult, 77^ 

iz 81 schult oder unschult. 

Bemhardus euch der lerere 

gicht: Jesus vor dem richtere 
7635 stünt mit des houbtes niderhanc, 

mit dem antlutz liblich blanc, 

mit heiser rede vurganc, 

mit stiller stimme sunder klanc, 

mit dem gesicht zu tal geneiget 
7640 zu der erden und geseiget, 

bereit zu der smehe, 

schamic gen der worte jehe. 

Pilatus rette mit Jesu: 

„wilt du mir nicht sprechen zu? 11^ 

7646 s5 weizt du nicht daz ich 

hab den gewalt zu läzen dich 

oder an daz krüz ze spannen 

und dich also verbannen?" 

Pilatum nam des wunder 
7650 daz Jesus nü hir under 

komen was und da stünt 

üf des letzten Urteils punt 
; ZU sterben und ze leben 

und wolde im doch nicht geben 
7656 antwort gen der vräge sin. 

Chrysostomus der guldin 

* 

629 hat; zu der gegen s. Kummer zu Scharpf. 9, 7. 631 volig. 
632 ez; nach dem verse: Chrysostom. tot et talibus inflictis et illatis 
ipse Jesus silens fuit, tuque hoc audiens in mente habeas Christum orbis 
terrarum regem et dominum angeloram contumeliam audire, temet 
vero e. c. 637 lerer : richter. 641 smech : gech. Nach 642 : 

Beruh, stetit Jesus coram preside inclinato capite voltu placido ser- 
mone rauco uoce submissa defixis in terram aspectibus ad approbria 
patus et ad uerba pudicus; dann: Pilatus sprsshte mit Jhesum. 643 

redt. Nach 748: dicit ei Pilatus dimittere te Job. 19 , 10. 

649 Pylatus. 654 wolt doch im. 
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gicht : hi mit Pilatus 

hab selbe sin verdamnus 

gemelt, gebrüvet und gesacht. 
7660 Sit daz lac in siner macht 

und in sinem willen stünt, 

s5 habe er mit sin selbes munt 

sich gegeben in ein unheil. 

sint er keiner Sachen teil 
7666 an Jesu hete vunden, 

des ist er überwunden 

üz sinen werten nach der schrifb, 

da mit man gliche in also triffc : 78» 

üz dinem mund du böser knecht 
7670 ich über dich nime daz urteil recht. 

Jesus wold Pilatum 

gesweigen gar mit sinem rüm, 

er da wider sin antwort stalt: 

„über mich betest du keinen gwalt, 
7675 iz were so dan, daz der 

dir were gegeben von oben her; 

des hat er grözer schult begangen 

und euch sunde mere enphangen 

der mich dir hat zu brächt." 
7680 ditz was ein antwort wol bedächt. 

Jesus meinte: ob im wer 

gewalt geben von oben her, 

von des keisers wegen 

der in zu richter het gegeben; 
7686 oder von oben her ab, 

als got in von himel gab 

und ouch verbeugte über in 

daz er leit der marter pin. 

als ouch Paulus hat veijen: 78^ 

* 
658 sein selb. 659 geprueft. 662 hab. 668 gleich, man nach- 
getragen. 669 munde. 670 nim. Nach 670 : ex ore tue ne- 

quam Luc. 19, 22. 674 gewalt. 675 ez wer. 676 wer. 678 mer. 

Nach 680: respondit Jhesus habet Joh. 19, 11. 681 maint. 687 

yerheoget. Nach 688; Ts. oblatus quia ipse-voluit, Isai. 53, 7. 
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7690 got vater wold nicht nbersen 

sinem erkenkinde [?], 

er liz in dulden swinde 

vor uns alle und gab in dar. 

ditz erkenne wir offenbar. 
7696 Augastinus sprichet hi 

in dem buche OriginaU 

daz Jesus wolde swigen dort, 

ze wüen gab er antwort. 

er sweic nach des schäfes sit, 
7700 daz uns erzeiget wurd hi mit 

rechter gedult ein Urkunde; 

siri reden tet er euch zu stunde 

zu bewisen daz er were 

ein meister und ein lerere. 
7706 nü gab Jesus Pilato 

drier leie lere dö. 

zem ersten, daz er den gewalt 

het nicht von im selb bestalt 

sunder von got, der in git 
7710 und kumt von im ze aller zit. 

er lerte in euch zem andern mal 

zu wizzen siner sunden val, 

der in bestünt von dem gewalt 

den er volvürte an Christ so halt, 78« 

7715 wan di sache an im lac 

von dem gewalte des er phlac. 

des was im suntlich litze bi, 

Sit er njcht ledic unde vri 

wolde lä^en Jesum 
7730 den gerechten sunder krum. 

ditz melte ouch Jesus do 

als er jach: „propterea". 

dar um, wan du richter bist 

* 

693 all. 691 vgl. vers 8179. Nach 694: proprio filio Om- 
nibus Paul, ad Rom. 8, 32. ■ 696 puech. 701 urchund : stund. 303 
wer: lerer. 710 chomt aus chumt radiert. 711 lert. 714 volfaert. 
716 gewalt. 721 meldet, iesira. ^ 



und der gewalt nü din ist, 
7725 nnd wilt aber einen gerechten man 

der scholdic sache m gewan 

läzn erg^n din gericht. 

di dritte lere Jesns ticht 

nnd gab Pilat erkennen daz 
7730 jener sunde grözer was 

di Jesnm zu im beten brächt 

dan Pilati. in solcher acht 

Jesns sprach „propterea," 

ein nnderscheit er rügte s5 
7735 der schnlde und der snnden. 

er meinte zu den stunden • 

di vor benante l§re: 

jene sunde mßre 

begingen dan Pilatus 
7740 di Jesum zu gevancnus 

brächten und in gäben dar 78^ 

sam Judas und der Juden schar. 

sust mac sich bereden nicht 

Pilatus, er habe mit sime gericht 
7745 gröze sunde ouch getan, 

doch minner den ein ander man. 

Pilatus zu der selben vrist 

gedächte ledic läzen Christ. 

di Juden begunden sam mit dr5 
7750 rufen unde schrien so: 

„lest du in ledic hi zu stunt, 

du bist nicht des keisers vrünt, 

wan swer sich kunic nennet 

er sich dem keiser widerspennet." 
7755 als Pilatus het gehört 

unsers heren antwort, 

er zu läzen in gedächt. 

727 lazzen. 729 zerkennen? 734 sa. 735 schuld, und nachge- 
tragen. 736 maint. 740 gevachnus. 744 hab. seine. 745 sund. Nach 
746: daz Pilatus wold Jhesum ledigen. 748 gedacht. 752 chraisers. 
753 wer. Nach 754: exinde querebat .... Cesari Job. 19, 12. 
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were iz worden vollebrächt 

und het [er?] getürt dar an, 
7760 BÖ hit er rechte und wol getan, 

wan er sich nü wol verstünt 

daz er grözlich het gesunt 79» 

an Christo, der werden vrucht, 

mit gar uberiger zucht, 
7766 da mit er gehezzert wart. 

Pilatus vorchte im vurbaz hart, 

ob er in erhinge, 

mer Unzucht er beginge, 

gr5zer sunde und missetät; 
7770 ditz vaste besorgte Pilat. 

di Juden sere schrigen 

und üf den keiser rigen 

si di Sache mit der dr6, 

wan von den Römern was also 
7775 geboten: iz solde nimant sich 

kunic nennen sunderlich 

an des keisers gunstlich rät 

(als ouch vor geschriben stät); 

wider daz bot Jesus tet, 
7780 dö er sich^kunic genant het. 

nü was dar um ir werben, 

daz Jesus solde sterben. 

Als nü di rede Pilatus 

het erhört, er vürt her üz 
7786 Jesum und besaz hi vor 

daz gerichte bi dem tor 

des räthüses an der stat 

di sand Johannes genennet hat 

in krichisch lithostrotos 79^ 

7790 (daz wort man e geschriben kös) 

und heizt in judisch ^golgatha^ 

* 

758 wer ez würden. 760 recht. 763 wernden. 764 übriger. 
766 voricht. 770 besarigt. Nach 770 passten 749 bis 754 besser als 
nach 748. 773 sach. 775 ez scholt. 778 auch nachgetragen. 787 
rathaus. 788 Johans. 789 licostratoa. 
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daz recht wart bedangen da. 

waz lithostrotos möge wesen, 

da von ist ^mäln genüc gelesen, 
7705 als Beda iz hat üz geleit: 

di stat von steinen was bereit. 

dar satzte sines stnles stant 

Pilatus, daz dö wurde erkant 

offenlich sin gericht. 
7800 ob Jesus durch di inzicht 

zu dem töde wurde verteilt, 

daz im di schult icht angeseilt 

wurde und nicht verdächt dar an, 

und üf den Juden blibe der wän, 
7805 ditz was nach der wärheit sage 

an dem heiligen karvritage 

vur den östem sä zu haut, 

der parasceuen ist genant. 

iz was ouch wol um sextezit, 
7810 do man ze richten an gent. 

Parasceve, daz selbe wort, Id^ 

als iz in judisch ist gehört 

und in ebraischer zungen, 

düt an bereitunge. 
7816 alle vritage haben den nam, 

daz von den Sachen s5 bekam: 

der samztac ein gröz vire was, 

ein wirdic hochzit, in der mäz, 

daz in keiner wise 
7820 an dem tage ir spise 

di Juden torsten machen, 

wan von keinen Sachen 

was in daz erloublich 

noch zu tun zimelich. 

Nach 792 : Pylatus cum Golgatha Joh. 19, 13. 794 gmäln 

bezieht sich auf 6831 flP. 795 ez. 797 satzt. 798 würd. 801 tod 
wörd. 802 sculd. 803 wurd. 804 blib. 809 ez. Nach 810: 

erat autem sexta Joh. 19, 14. 812 ez. 813 ebrainscher. 815 

vreitag. 817 groze veir. 820 tag. 824 zimleich. 
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7826 si mÜ8ten ir kost bereiten 

des yritags sonder beiten 

der si zu nntzen phlägen 

an allen samztagen. 

euch was ein gewonheit 
7880 daz wol mocht di judischeit 

nach ires sites jage 

alle österliche tage 

di kost (sam si täten) 

siden oder braten, 
7836 bereiten swi si wolden, 

si daz vermiden solden 

an dem samztage alleine. 79^ 

ander tage warn in gemeine, 

der samztac was ir vire kar, 
7840 als wir des nemen war 

in dem buche exodo 

der alten e. da list man s5, 

daz in der wüste regente got 

der Juden dit daz himelbröt 
7846 üz des luftes himel, 

manna genant snnder schimel. 

in was zu erlouben 

daz si daz brot klouben 

solden, samen und zu tragen 
7860 genüc an den vritagen, 

sam si teten an der zeit. 

des brotes müste sin bereit 

s6 vil zu enander gekört, 

daz iz des samztages wert 
7866 und [si?] dar an genüc heten, 

wan si kein arbeit teten 

an dem viretage. 

nü stet hi glich di sage 



827 sphlagen. 835 wie. 837 samztag allain. 838 tag, ge- 
main. 839 feier. 841 puech. 843 wuest. 852 muest. 854 ez. 
857 feiertage. 
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von dem parasceve pasche 
7860 (als man hat gesprochen §), 

des vritags vur dem östertage 

der an dem samztag het sin läge. 

parasceves wir kristen jen 

von der bereitung di gesehen 80» 

7866 was an^dem tage von unserm heren, 

als der mit der marter k§ren 

wolde und bereiten sich 

zu dem tode enziclich 

und dar nach zu der urstende. 
7870 Augustinus üf daz gnende 

gicht: Christ an dem sechsten tage 

wolde liden in sulcher jage, 

wan an dem tage der mensche wart 

geschephet und gwan lebende vart, 
7876 des sibenden tages raste got 

von sinem werc; s6 Jesus hat 

geliden an dem vritage 

durch des menschen übertrage 

und durch sin erlösunge, 
7880 er phlac dar nach der restunge 

des samztages in dem grabe. 

sust kam di vire dar abe. 

Marcus ditz anders vur git, 

er gicht iz w^r ze terzezit, 
7886 daz im daz krüze wurde gericht, 

Johannes zu der sexte spricht: 

ditz ist ein irric underscheit. 

dar üf sand Augustinus seit 

Christ si zwir gekrüziget: 

7890 zem Ersten, do man vor im ret 

und üf in tet sulch geschre : 80^ 

* 
862 die drei letzten worte (wie es scheint von anderer band) auf 
stark radierter stelle. 865 tag. 870 Aq'linus, genende. 873 tag. 
mensch. 875 rastet. 879 erlosung: restung. 881 samztags. 

882 veier. 884 tercz zeit , ebenso 894. 927. 885 chreutz würd. 
890 in.- 
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„cracifige, cmcifige.' 
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dö leit er von den Worten 

di in vaste beswärten 
7895 des krüzes marter nnd ir pin, 

zu terzezite mocht daz sin, 

als oucli Marens hat gesetzt. 

zem andern male nnd zu letzt 

trüc er des krüzes galgen 
7900 üf sines ruckes balge; 

daz erginc zu sextezeit, 

als Johannes hat geseit, 

wan di Juden alle 

ruften mit lütem schalle: 
7906 „heb in üf und vüre in danne, 

du solt in an daz krüze spannen." ^eu.^A\x "V 

ditz Johannes also seit, 

zu sextezit wurd iz voljeit, 

wan er der sache recht geschieht 
7910 geliche und ordenlich entricht. 

Marcus aber di terze nent, 

wan di Juden angewent 

heten den sin üf einen list: 

si gedäx^hten zu der yrist 
7916 wi si mechten Christi liden 

üf der beiden tun geriden, 80« 

daz si unschuldic beliben, 

und si doch m@r di sache triben 

dan di beiden und euch vaster 
7920 jagten in unsers h^ren laster; 

des heten si m§r schult dar an. 

sust Marcus der heilige man 

di schulde üf si tribet, 

als er euch beschribet 



894 vast. 898 mal. 899 galge; vgl. die reime 607. 6407. 

901 sextzeit. 905 fuer, dann. 906 chreuz spann. Nach 906: 

Uli autem crucifige eum Joh. 19, 15. 908 sext zeit. 909 sach. 

910 gleich, omleichent rieht. 928 schuld. 
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7026 in dem ewangelio, 

mit dem und er sprichet s6 

jiz erginc zu terzezit'. 

den Juden er di schulde git, 

der beiden er geswigt dar um, 
7930 wan er sin ewangelium 

^mälen in geschriben hat, 

doch schuf iz ir beider tat. 

Pilatus jach: „ich kruzigen wil 

üren kunic üf sin zil," 
7936 sam sin meinung were di: 

diser mensche der al hi 

ist von blute worden vin, 

ir jecht er welle kunic sin ! 

wes beschuldigt ir in hir an, 
7940 Sit er ist ein armer man, 

ouch ein dürftiger s6 gekrenket, 80* 

und ir daz nicht bedenket, 

der ein rieh nicht vermochte 

und ouch zu kunig nicht entochte? 
7945 des sprach Pilat[us]: „ich spruze 

üren kunic an daz kruze". 

er meinte iz were in ein schände 

vor den lüten in dem lande, 

swen man daz wurde jen, 
7960 in were ein laster gröz gesehen, 

daz ir kunic were erhangen, 

gezwicket an des krüzes spangen. 

di bischof und ewarten 

ir antwort dar zu karten, 
7966 si jähen : „wir haben nicht 

kuniges in unser phlicht. 



927 62. 928 schuld. 929 gesweiget. 931 emaln. 932 ez. 934ewem; 

nach dem verse : dicit crucifigam Job. 19, 15. 936 mensch. 

937 pluet. 939 her. 943 vermocht: entocht. 947 maint ez wer. 

949 wen. 950 wer. 951 wer. 952 gezwicht. 953 pischolf. 956 
chunigs. 
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einen keiser habe wir nur." 

ditz retten si mit williknr. 

hi merkt der snOden lüte 
7960 . willen, den ich üch bedüte. 

si heten ein so argen müt, 

daz si beide ere und gut 

zu eigen gäben den Romeren 

und ewiclich in under weren 
7966 durch eines menschen sterben, 

so daz si nimmer [erjwerben 81» 

ze haben mochten einen kunic 

und bliben in des kummers stric. 

Als Pilatus daz vemam, 
7970 er der rede vaste erkam 

und gedächte im: sit nü sich 

di Juden weUen ewicHch 

römischem riche undergeben, 

so tet ich gar uneben, 
7976 ob ich sümte di geschieht, 
• ich dint dar an dem keiser nicht, 

er wurde mir ungenedic. 

sust wart nicht Jesus ledic. 

Pilatus gab in Jesum dar 
7980 ze hähen an daz krüze enbor. 

er wart gewiset üz der stat, 

üz viirten si in ouch vil drät, 

er trüc üf sinem rucke 

des kruzes swere stucke. 
7985 als si üz nü gingen, 

ein guten man si vingen, 

der üf dem wege in zu kam 

(Simon Cyreneus mit nam 

was er genant), den twungen si, 

* 

957 hab. 958 wilchur; nach dem verse: responderiint Ce- 

sarem Joh. 19, 15. 961 ainen. 962 paid. 963 romern. Nach 
968: daz Jhs geurtailt wart zu dem tod. 970 vast. 971 ge- 

dacht. 973 reich. 977 wiird. 9ft0 chreutz. 986 ain aus ainem 
corrigiert. 987 weg. 

Knuiger 16 
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7990 daz er müste helfen hi 

Jesu sin krüz ze tragen, 

des torste er in nicht versagen. 81^ 

Pilatus gab des Urteils recht 

über Jesum, ze haut di knecht 
7995 mit samt den heren underwunden 

sich Jesu zu den stunden, 
- si vürten in hin mit gewalt. 

der Juden wille was dö halt 

und ouch da bi irs herzen gir. 
8000 sust wart gevezzent Jesus zwir: 

von den beiden mit der tat, 

von den Juden in gemdem rät. 

als Augustinus hat geseit. 

si vürten in in sm§her heit 
8005 als einen dib gebunden, 

sam einen den man vunden 

het an böser, snöder tat, 

zu des krüzes lasterstat, 

si legten im üf des krüzes stoc, 
8010 daz er sich dar under böc, 

wan iz was gröz unde lanc. 

Simonem man al do twanc 

daz krüze tragen nach Jesum. 

ditz von in erginc dar um: 81° 

8015 so was gekrenket unser here, 

daz er des krüzes räfen swere 

ertragen nicht enmochte, 

iz in von kreften brächte 

an al sime gelider, 
8020 des lac er gar dar nider. 

ouch daz holz so lanc was, 

daz iz vumfzen vüze mäz 

het an im gemezzen wol. 

* 

990 muest. 992 torst. Nach 992 : tunc ergo crucem eius 

Job. 19, 16. 995 dem. 011 ez. Nach 013 ward 016 irrtümlich 
eingeschoben und wurde dann weggestrichen. 015 her. 016 reisen 
swer. 019 sein; allem sin? 022 ez. 
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ditz man wol gelouben sol. 
8026 Cyrenens Simon, 

als vor ist geseit da von, 

so ist genant von der stat 

di Cyrene den namen hat 

in dem lande Lybia 
8030 und di beiden wonen da. 

etlicb sagen ander mere: 

Simon ein rechter beiden wSre 

und wolde des nicbt vermiden, 

er liz sieb oncb besniden, 
8085 des bleib er ein proselitus 

[an] (abtrunne ditz bedütet sus). 

Hi ist ze wizzen und ze sagen 

durch waz man Jesum nicht liz tragen 

allein daz krüze, so daz sin 
8040 gemert euch wurde der marter pin. 81*^ 

ditz im nicht geschach durch gut. 

er was di ganze nacht gemüt 

und gekrenket also vast, 

daz er gerne hit gerast, 
8045 sin gen was gar seine 

und sin ilen kleine, 

dar zu nicht snel sin reisen; 

daz volc begunde sneisen 

und reschlich ilen zu der stat 
8050 da Christ geschach des todes mat; 

durch daz er gestüret wart 

an dem tragen zu der vart, 

nicht um di helfe doch, 

nur daz in zu der stät was gäch. 
8055 Augustinus spricht dar zu: 

si teten ditz Jesu 

zu laster und zu schänden, 



030 wanent. 031 sagent, mar. 032 beide wer. 033 wolt. 
039 chrentz. 040 gemeret, wurde von späterer band. 042 gantza. 
044 gern. 049 rechshlich. 
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I 

daz si des galgen granden 

im üf den rucke banden, 
8060 den er zu den stunden 

selbe trüge, dar an er 

liden müste der marter swßr. 

ditz ouch dar um gescliach, 

daz iz erginge als dO sprach 
8065 Isaias der prophet : 

im sin vurstentüm so stet 

üf dem rucke und worden ist ; 82» 

ditz was daz krüze, als man list, 

dar an er leit der marter not. 
8070 hl mit er ouch gesiget hat 

vurstlich und gekemphet, 

den argen vint getemphet, 

so daz der von dem holze gr5z 

wurd in der achte sigelös : 
8075 sam er da mit den sige erstreit 

und nü gar dar nider leit. 

Im volgte nach üz der schar 

vil des Volkes rüwelich gar, 

ouch di vrowen di in klagten 
8080 und di heizen zeher jagten 

üz iren ougen mit dem weinen. 

nimant tröste den vil reinen. 

ein zoc was nach im aller slachte: 

etlich mit im in der achte 
8085 gingen als di ritter, 

di im den tot so bitter 

an dem krüze wolden tun; 

di vrowen zogten in der sün, 

daz si sich erbarmen 

8090 lizen über den armen, 

* 
058 galges, Lex. kennt nur galge swm. OGl trueg. 062 inuest. 
064 ez ergieng. 067 ruk. 068 chreutz; nach dem versa: et factus 
eins Isai. 9, 6. 071 gechempht: getempht. 073 dem nach- 
getragen 074 acht. 081 irn. 083 slacht : acht. 085 derselbe 
reim 8555. 9999. 087 chreutz. 



245 

si trügen miüidnnge 

von des herzen barmonge; 

onch gingen di da dulden 82^ 

müsten mit im von schulden, 
8096 sam warn di snöden Schacher zwene 

di da zogten zu der pene. 

vil vrowen nach im reisten 

di im da trüwe leisten, 

sam was sin müter Maria, 
8100 euch di Magdalena 

mit andern seUgen wiben, 

di nicht wolden bliben, 

si wäm im nach gezoget da 

so verr von Galilea. 
8105 hi mac ein islich kristian, 

er si vrowe oder man, 

bedenken wol di bitterkeit, 

daz groze trübsal daz so leit 

di reine magt Maria 
8110 um ir kint. und euch so 

mochte sin ervullet schon 

daz wort daz Simeon 

zu ir in dem tempel sprach: 

„iz wirt zu grözem ungemach 
8115 ein swert din sei durchsniden.** 

ditz must di reine liden. 

uns saget euch di glös verwär 

daz nicht allein der vrowen schar 

sunder euch vil der man 
8120 heten klegelich getan. 82« 

si weinten bitterlichen 

um Jesum, doch tougenlichen 

durch der Juden widersaz, i 

di vrowen aber teten daz 
8126 uberlüte und offenbar, 

095 zwen: pen. 111 ervult. 114 oz, grozzen. 116 rain. 117 
ft. 120 chlegleich. 825 vberlaut. 
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wan man ir acht ze nichte gar, 
durch wiblich kränkelt 
liz man si klagen vaste ir leit. 
Christ kerte sich gen den vrowen, 
8130 nicht zu lügen noch ze schowen 
alle di im volgten nach, 
er so zu den vrowen sprach: 
„ir tochter von der stat 
Jerusalem, daz weinen lät 

« 

8136 über mich al hi sin, 

tut üres Weinens grin 

über üch selbe und üwer kint 

di von üch geboren sint, 

wan iz komen noch di tage 
8140 dar an stet ein sulche sage: 

selic sint di wib genant 

di unvmchtber sint erkant, 

euch di buche selic wesen 

di nicht der kinde sint genesen 
8145 mit samt den brustein ungesogen 

di nifeht di wücher hän gezogen." 82^ 

hi mit Jesus gekunt hat 

waz not, waz angest sold di stat 

Jerusalem noch dulden 
8160 in s5 grözen schulden 

mit vancnis und euch mit besez, 

mit todes mort äne genes. 

ditz geschach von Tito 

und von Vespesiano 
8166 nach Christi tode virzic jär. 

sust sprach Jesus offenbar: 

„um mich lät daz weinen sin,« 

sam er spreche: ich von der pin 

128 vast. 129 chert; vor dem verse die Überschrift: daz Jhs wider 
vranen (!) redt. 829genden. 136 wainen. 137 selb. 139 ez. UOsolich. 
142 vnfruchper. 144 chinder. 145 prustel. Nach 146 : conversus .... 
super dies Luc. '23, 28. 147 iesiis chun dat; emendation unsicher. 
148 angst. 151 vanchnus. 152 an. 155 tot. 158 sprach. 
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des todes schire wil ersten, 
8160 beweint di kint, den wirt zu gen • , 

zu der zit des t^des läge; 

dan zu komen euch di tage, 

so man seiiget al di wib 

den nicht swanger ist ir lib, 
8166 wan si rii:iger sint ze vlihen, 

euch di brüste di nicht zihen 

di Wucher, ditz ist sin meine: 

ein wib sunder kint alleine 

um sich selbe sorgen treit, 83» 

8170 wan si nicht di kindel heit; 

sulche wib dan selic sint. 

aber jene di da haben kint 

gewinnen [ze] sorgen zweier leie: 

um sich und der kinde geschreie. 
8176 Josephus gicht, der lerere, 

do so grozer jämer were, 

daz di vrowen etevil , 

büzten ires hungers zu: 

ir erkenkint si äzen, 
8180 der libe si vergäzen. 

Jesus sprach do vurbaz: 

„si werden danne sprechen daz 

zu den bergen: „„vallet her 

üf uns****, zu den buheln swer: 
8186 „„gerucht uns decken und verstüfen****. 

sit si ditz tun bruven 

an dem holze also grün, 

waz geschieht dan nicht ze tün[?] 

an dem dürren vurbaz?** 

8190 nutzlich ist ze wizzen daz. 

ob dan di berge vilen 

* 
159 schier. 165 ringen. 167 mainn: allainn. 169 sich aus sei, 
selbe aus selben corrigiert. 1 73 gewin, darüber ein hackenförmiger strich. 
174 chind. 175 lerer. *176 da, wer. 177 etwie vil. 179 erkenk. ver- 
stehe ich hier so wenig wie 7691, die emend. eigen k. läge nahe, s. nachw. 
187 holcz. Nach 190: tunc incipient quid fiet Luc. 23, 30 f. 
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und über ir hatten wilen ^ SB"» 

[n]icht riu*en mit des todes drucke, 

doch kuren si vur ein gelucke 
8196 liber so verderben 

deö von den vinden sterben. 

von Josephe hat man gehört 

er wer do selbs enantwort; 

snelle vlucht er euch gewan 
8200 mit virzic gräven und entran, 

heimelich si lüzten 

und sich di wile behüsten. 

dan von des grünen holzes stam 

uns also zu wizzen kam 
8205 von der glosen lere, 

di sagt daz unser here 

sich der grüne gelichent hat, 

wan er in blüender vüchte stat 

aller tugende genädenrich; 
8210 er sagte der dürre di Juden gelicli, 

wan si sunder vüchte wem 

aller selde, der si enbem, 

sam er Sprech: sit daz erget 

an mir, da ganze selde an stet 
8215 und bin euch aller tugende vol, 

ir aber dar an sit so hol 

und sit der süzen vüchte entwert, 

daz üch di seid nicht widervert, 

wi sol üch dan gesehen? 83° 

8220 sam er also wolde jen : 

vil mer jämer unde leit 

geschieht üch, wan ir sundic seit, 

und wert von den schulden 

aller slachte dulden. 
8226 Zwen schelke mit im wurden 

102 irre hucte wielcn; einend, unsicher. 19.'> dnich aus drug cor- 
rigiert. 194 geluch aus gelug. 198 da. 201 haimleich. 202 weil. 
207 gruenen. 208 fruchte. 210 sagt, duerr, gleich. 215 tugend. 
217 leucht. 
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gevüret zu dem hiirden[?] 

da man si solde entliben, 

si mochten lenger nicht beliben; 

nicht, daz Christ ein schalkhaft man 
8280 were: näxjh der Juden wän, 

di in vur böse achten 

und in also verswachten. 

Bi disem ist ze sagen vil, 

des ich nicht vor üch verhil. 
8235 zem Ersten, wä durch Christ di pen 

leit zwischen den schacheren zwen. 

Jeronimus daz entscheidet: 

hi mit Christ erzeiget 

daz er liden wolde den tot 
8240 durch der sunder swere not. 

ouch der päbest Leo 

ein ander sache vürt also: 

Jesus urkunt hi tnit 

siues jüngsten Urteils sit: 834 

8246 als er sich zu richten stelt, 

di gütn zenander er geselt 

üf di rechten siten, 

di bösen sunder biten 

müzen zu der tinken sin, 
8260 als an den schachern ist wol schin. 

noch ist der sache mere. 

si hingen in zwischen di schachere, 

sam er were ir genöz 

und hit begangen etwaz bös 
8265 mit in, sam er were 

ouch ein ubeltetere. 



226 gefuert. 227 scheid. 228 nicht lengere; nach dem vcrse: 
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daz sin lobelicher nam 

under dem volke gewnnne schäm, 

und wurde also gekrenket 
8260 sin lünt und im verrenket. 

der ewangeliste ein anderz spricht: 

iz si nach gotes willen gricht, 

daz so hinge unser here 

zwischen den zwein schacheren, 
8265 und daz Isaie spruch 

gewunne [an] der wärheit keinen brach, 

sunder daz er wui*d volbrächt, 

also gemelt : er ist geacht 

mit den argen und [in?] zu geselt. 
8270 sust wart di wärheit hi bestelt. 

Uch euch wol ze wizzen zem 84* 

wä durch zu Jerusalem 

Christ den tot erliden hat. 

dar zu erkos er di stat 
8275 durch muniger sache sitlich erden. 

zem ersten, wan al da worden 

begangen opher aller slachte, 

di mit bedütnis wärer achte 

bezeigten unsera heren Christ, 
8280 der daz wäre opher ist 

und vur unser sunde snode 

wart geophert zu dem tode. 

zem ander male er da leit, 

daz siner marter kraft so weit 
' 8285 sich erguzze in al di weit, 

wan di stat zilt mittelvelt 

al der weide und ir nabel 

als wit daz lüt lebens zabel 

phliget und gewonen mac. 

♦ 

257 lobleiher. 258 volch. 259 wurd. 261 ewanglist. 

262 gots wille gericht. 263 her: Schacher. 466 gewann. 269 und. 
Nach 270 : et cum sceleratis deputatur Isai. 53, 12. 275 sach. 277 
slacht: acht. 278 bedeutnus. 283 mal. 285 erguzz. 286 mitteis v. 
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8290 ditz vil recht hör Davit wac 

nnd s5 zu erkennen git: 

got und kunic vur aller zit 

hat mitten in der weide zil 

getan, geworcht uns heiles vil. 
8216 zem dritten male iz da solde 

ergen. wan Jesus wolde^ 84^ 

erzeign daz siner marter dinc 

urhab het und ursprinc 

von den gevursten ^warten 
830U di in hi mit beswärten 

und von den gliseneren 

di im bruften ouch di swere; 

si da gesezzen wären 

mit mengen und mit scharen. 
8305 zem virden male so durch daz, 

wan er obrister here was 

und da bi doch so gut, 

daz er durch sin demüt 

wart sam ein diner und ein knecht; 
8310 des wolde er werden hi gesmecht 

in der erenwirdigen stat, 

daz di schemeliche tat, 

dar zu di Juden und der spot 

mit samt der marter und der not 
8315 dester grozer wurde gesen. 

zem vumffcen male ist ditz gesehen 

durch di wissagen, 

di ouch da wurden erslagen 

emäl und entlibet, 
8320 als Jeremias beschribet 

in dem buche der klage. 

so lit des selben sage: 

si haben unverdrozzen 84° 



293 werlde. Nach 294: deus autem rex noster Ps. 73, 12. 295 
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der rechten blüt vergozzen 
8325 mitten gar dar inne. 

si teten daz in argem sinne. 

daz sechste was wol billich 

s6, daz ze jungst erginge gelich 

sin gerichte bi der stat 
8330 in dem tal ze Josäphat 

gelicher wise, sam al da 

über in ginc gerichtes dro, 

daz er zu letzt sin gericht 

ouch da volvürte in sulcher phlicht, 
8335 ditz man ouch hi merken sol. 

Jesus siner marter quäl 

nicht in der stat, sunder da vor 

liden wolde und vor dem tor, 

üz der porten in der kur, 
8340 daz di wärheit ir figür 

zuge in ir gelichez phat: 

wan swaz di alt e bezeichent hat 

di nüwe e mit rechte letzt. 

nü was in der e gesetzt, 
8345 swaz wurde geophert vur di sunde 

daz solde nü zu der stunde 

verbrinnen üz des tempels porten. 

also nach dem geliehen werte 84^ 

wolde daz wäre opher, Christ, 
8360 durch unser snode sunde mist' 

üz der porten liden 

und sich läzen riden 

an des krüzes aste groz, 

als Paulus ad Hebreos 
8365 schribet: durch di heiligunge 

des Volkes Christ sin lidunge 

* 

325 darinn : sinn. 326 argen ; nach dem verso : effuderunt 
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üz der porten dulte. 

hi mit er ouch ervulte 

nach der e daz gebot, 
B36Ü als man vor gesprochen hat, 

von dem lamme daz do wart 

üf di swelle geliche gekart, 

halb her üz und halb hin in, 

so leit iz des todes pin. 
8366 ouch tet er ditz in solchem vunde: 

uns zu rechtem Urkunde, 

daz wir üz zogten eben 

von snoder wandelunge leben. 

ouch leit er hi üzen 
8370 siner marter grüsen, 

da mit er ditz bedüt 

daz nicht alleine durch daz lüt 85* 

in der stat sin sterben wer, 

sunder daz so leit er 
8376 gemeinlich vur alle weit. 

als sand Paul hat gemelt, 

der do sagt von Moyse, 

wi der w§r in der alten e 

al sime gesinde getrüwe, 
8380 sust , Christus in der nüwen 

al der weide nutze was; 

so sprichet Paulus vurbaz, 

in grozer eren wirdikeit 

si er gehabt mit underscheit 
8385 dan si gewesen Moyses. 

der lerer so bekennet des. 

Man sol ouch wizzen hi verwär 

daz Christo dri und drizic jär 

an sinem leben wurden gezalt, 

8390 daz er were wol so alt 

♦ 

361 lamp, do. 362 gleicl^; zum gedanken vgl. 473 f. 364 ez ; nach 
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und waz der zit were geacht 

zwischn den östem und winacht, 

als er daz sterben anevi. 

in dem alter daz ergi 
8395 durch dri sach gar ordenlich. 

zu erst, daz er bewiste sich 

gen uns in ganzer libe ger, 

wan in jungen jären er 

und in volkomener zeit 85*> 

8400 di daz vrische alter treit 

durch unser heil ze sterben kos; 

du was sin Hb bi namen groz! 

zem andern male in dem alter i 

wolde er sin des lebens galter, 
8405 daz siner menschlich krefte 

von der natüre geschefte 

nicht enginge noch enbreste, 

wan in dem alter aller beste 

bi vir und drizic jären 
8410 ist menschlich lebendez varen 

in der natüre tugenden halt. 

Christ so vil der järe alt, 
"^ sines lebens beste zeit, 

den tot und di marter leit, 
8415 daz siner menschlich natüre 

icht bresten widervüre 

oder kein schedlich abeslouf 

nach dem andern gmeinen louf. 

wan nach ^ des selben alters zu 
8420 menschlich natüre etevil 

gekrenket wirt und abe nimt 

und lutzel sterker als mich zimt. 

zem dritten male Christ so alt 

* 

391 wer. 392 zwischen. 395 ornleich, darüber de. 403 mal. 
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leit den tot durch di gestalt: 
8425 der lüte zu Urkunde 

di do zu jungst erstünden 85° 

in der gemein urstende 

so vrisch und so behende. 

wan ein islicher wirt gestalt, 
8430 er si junc oder alt, 

danne in des alters mäz 

als unser here was, 

so er leit unde erstarb 

und als er oueh her wider warb 
8435 daz leben an der urstende. 

hl mit nimt di weit ir ende. 

Yurbaz in Mattheo 

mit namen stet geschriben so: 

si kämen zu Golgatha, 
8440 di stat, sd heizt Calvaria. 

In dem lande Syria 

nent man daz wort Golgatha, 

und düt in judischem, 

dar zu in latinischem 
8446 di stat Calvarie 

an der den lüten todes we 

geschach di man entlibte da, 

und heizet da Calvaria 

von des houbtes schedel glatze, 
8460 der man vil in beines batze 85<* 

und in stucken ligen sach. 

ouch Christi marter da geschach, 

di man acht in zweier [leie?] heit. 

zem ersten in grozer bitterkeit 
8466 von des lidens smerzen, 

der ginC'Von gründe des herzen. 

wan er gar durchstochen wart 

* 

426 da, jungist. 431 dan, darüber e nachgeiragen. 432 harren. 
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an banden und an vüzen hart 

dit daz geeder sich durchvlicht 
8460 lind kumt zenander in snnder phlicht; 

swaz lidens an der stat geschieht 

Hier tut daz we den anders 4cht. 

des was di marter bitter gnüc 

unsers bern, als er si wüc 
8465 von Jeremie sage 

in dem buche der klage; 

s6 sprichet er: kein wetage 

hat mit minem gliche trage 

noch mac nimmer glich gesin 
8470 dem minen smerzen nnd der pin. 

daz ander was di smehe stat 

an der Christ geliden hat, 

di was snode und lasterb§re, 

von grozem stänke si smeckte sere, 
8476 wan di schedel al da, lägen 

von der lüte boubte erslagen. 86» 

daz allez Christ durch uns leit 

durch sin groz dimütikeit. 

etlich lerer daz so wegen, 
8480 Ade houbt si da gelegen 

(ich meine smer. schalen schedel), 

wan sines grabes sedel 

ist an der selben stat bereit, 

als Ambrosius uns seit. 
8485 Jeronimus da wider vicht, 

er gicht di rede durch gunst geticht 

si und den 6m zu libem Spruche 

und snabe euch in der wärheit brache. 

wan da nicht stet: daz grab Ade, 

8490 als wir vinden in Josue, 

* 
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da ßt§t geschriben so da von: 

Adam der man in Ebron 

si begraben, daz ouch e « 

was genant Charyatharbe. 
8495 ditz düt ein stat in vir gevalt, 

wan da vir patriarken alt 

begraben sint mit iren wiben 

(ditz sol nimant widertriben) : 

Adam unde Abraham, 
8500 Isaac ouch zu in kam 

mit samt sim sune Jacob, 

di vor andern tragen daz lob. 

aber daz man Ambrosium 86^ 

zihet an diser krum 
8505 (er sul des ersten haben gesprochen), 

Jeronimus ditz gebrochen 

hat und beredet in dar an; 

er gicht: di valsch sagenden man 

haben di rede also erdächt 
8510 und in Ambrosii lere brächt, 

wan et ist unschuldic des, 

als ouch Origenes 

von sumelichen valschsagSren 

dult in sinen spruchen swere, 
8r)i6 di valsch dar in bigen 

und uns so betrigen. 

doch mochte sprechen etewer: 

war um malet der mäler 

under daz krüze des houbtes schal 
8520 h^m Ade, sit sins grabes stal 

ist nicht an der selben stat? 

Oracjus ditz bescheiden hat, 

er gicht: als di poete 

di merel haben getichtet 6 
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8626 sagen nach irs willen wal, 

80 tut der mäler sine mal 

und malet ouch swaz in verlast 

üz siner meisterlichen bmst. 

Nu stet vnrbaz geschriben da 86« 

8630 in sand Matthei litera[?], 

sinem buch: si gäben im tranc, 

hantigen win snnder danc 

and gemischt mit galle. 

in Marci Spruches halle 
8636 nennet man di mischunge 

von der mirre bitterunge. 

sust hiz der win ^mirratum'. 

der hantikeit enphant der güm. 

ouch spricht dar üf sand Augustin : 
8640 uberhantic was der selbe win. 

des wines hanticmachen 

bekam von drin Sachen. 

er was sam der ezzich sür, 

gar lichter win und nicht tür, 
8546 wan di ritter di der bangere 

phleger wäm und hütere 

gevromet beten [in?] den win, 

daz der solde ir tranc sin; 

er was licht und gar enwicht. 
8660 sumlich jen daz in gericht 

di Juden beten mit wiUekur 

und al dar brächt mit willen vur 

zu trinken geben Christo. 86<* 

aber ander sprechen so : 
8666 iz vrumten dar di ritter 

ezzich hantic, [und] bitter, 

den si Christo geben, 

daz da von sin leben 

552 willens. 527 molt, waz. Nach 528: von dem trinchen unsers 
harren. 580 M. libro? 531 in. Nach 536: et dederunt mix- 
tum Matth. 27, 34. 543 sauwer: teuwer. 547 vielleicht beten dar 
wie 8555. 548 scholt. 551 willechur corrigiert für bilchur. 
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dester schire verdürbe 
8660 und er s6 snelle stürbe; 

s6 wurden si euch in der mäz 

von im ledic unde lös. 

wan etlich naturales 

(natürlich meister) j^n des, 
8666 lüte di des krüzes we 

liden al dö stürben e, 

s5 si nutzten [den] ezzich, 

da von ir leben in entwich. 

Albertus der gro^ l§rSr 
8670 daz widerret, sd sprichet er, 

iz si nicht der wärh'eit glich, 

si turen von dem ezzich 

lenger an dem leben 

dan sust w§re ir phlegen. 
8676 doch swaz dar an war si, 

wir sullen bliben da bi: 

di Juden haben mit vursaz 

ervunden und gebrüvet daz, 

daz si Jesum nicht alleine 87» 

8680 an sinem üzern gebeine 

noten mit der marter angest, 

sunder daz sin pinic drängest 

erginge in dem innem swalle; 

da durch gab man im di gallo 
8686 hantic und di bitter mirre 

unsmackic, von der süze virre. 

Dar nach in Mattheo stet: 

als er den win gekost het, 

er wolde sin trinken nicht. 
8690 doch Marcus anders gicht 

also: er in nicht nam. 

verwär der tranc im lutzel zam! 

* 
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ditz dunket widerwertic sin 

so, daz er koste den win 
86ft6 und da bi nam er sin nicht. 

des si wir also verriebt: 

er nam in zu des kostes vüle, 

aber zu des trankes küle 

wolde er in nicbt slinden 
8600 86 herben und unlinden; 

sust ist uns di rede kunt, 

er neme den win wol in den munt 

zu kosten unde nicht ze trinken. 

hir an wir nicht hinken. 87*» 

8606 Lucas dar nach gesprochen hat: 

si krüzten Jesum an der stat 

und zwene Schacher im zu neben, ' 

einen üf der zesem kleben, 

den andern zu der tenken siten. 
8610 Jesus sprach sunder biten: 

„vater, gerüche vergeben in, 

wan si nicht wizzunde sin 

haben zu dem und si tünt." 

ditz wil ich üch baz machen kunt. 
8615 uns sagen di lerer sicherlich 

daz unser here stetelich 

wart erhört an sime gebet, 

swan er daz zu gote tet. 

idoch ditz wol wenlich ist, 
8620 Christ si nicht ze aller vrist 

erhöret von dem vater sin. 

wan maniger hat gelideu pin 

und ist dar um gebezzert sere 

hi mit weltlicher sw^re 
8626 beide an libe und an gut, 

594 chostat. 599 wold. 602 nem. 603 und, 604 hier cor- 
rigiert für dar. 607 zwen. 608 ain darüber en. 611 gernech v. 

612 wizzund sein. 614 stetleich. Nach 614 : ibi faciunt Luc. 

23, 33 f. 617 seinem gepot. 618 wan, got. 621 erhört. 625 
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sam jene di [di?J zornes vlQt 

begreif Vespesiani 87«» 

und des andern Titi. 

sumlich wurden ouch verdamt 
8630 und zu dem ewigen töde geklamt, 

di an di büze stürben, 

si von schulde verdürben; 

sust maniger geliden hat 

vur den Jesus vaste bat. 
8635 also dunket uns Mb! 

daz er nicht stetlich si 

erhöret um di sinen vint, 

Sit si dar um gebezzert sint. 

Chrysostomus verantwort ditz 
8640 mit üzlegunge, in sulcher litz 

er gicht: ^vergib vater in' 

[daz] sol man vernemen in dem sin: 

ob si rüwe enphingen 

dar über und begingen 

8646 büze und bezzerunge. 

so stet siecht di üzlegunge. 

Beda der lerer anders ret, 

er gicht : Christ ophert sin gebet 

nur vur di di nicht enkunden 

8650 noch verstünden 

gotes sun zu wesen 

und der e nicht lesen 

künden sam des bovels schar, 

daz so was unkunstic gar, 87^ 

8665 ein ringez volc einvaltic. 

di gen Christo spottic 

gewesen wären, vur di 

bat unser here vlizlich hi; 

« 
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aber vur di merere, 
8660 di meister nnd di glisenere, 

Vursten und ewarten, 

üz der e gelarten, 

di von der schrift vemämen 

daz Christus were bekomen, 
8666 als er in der alten e 

in dem nennen Messie 

gelubet und verheizen wart, 

vur di er sin biten spart, 

wan si in wizzender wis 
8670 im teten leides unpris. 

ob nü imant vur si vechte 

und in sinem sinne gedechte 

di Juden heten nicht gewust 

um der gotheit werde lust, 
8676 daz di were in Jesu, 

ich spriche: si erkanten nü 

gar wol sine gotes kraft 

da mit sin menscheit was behaft 

von den zeichen und den wundem 
8680 di er vor in tet besundern. 

ob halt ander imant 88* 

het der zeichen tugent volant 

als vil sam Jesus tet, 

sin kuntschaft dannoch were gebrecht 
8686 in und euch worden kunt 

von der wisen rede punt 

di si von im hörten 

üz der schrift bewerten werten. 

des ^ve8ten si daz unser here 
8690 der wäre gotes sun were 

von den zeichen unde von der schrift, 

aber irs hezlichs nides gift 

si üf den Unwillen warf, 

659 merer: gleisner. 664 wer. 671 vecht; gedacht. 673 sine. 
674 werde aus wernden radiert. 675 wer. 676 sprich. 684 wer 
gepret; emend. unsicher, geret? 
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daz si in dem grimme scharf 
8695 sin nicht wolden kennen 

noch gotes sun in nennen. 

daz sprichet sande Thomas: 

ein nnwizzen in in was ..... 

willig nnd begerte, 
8700 sost wären si s5 herte, 

daz si nicht wizzen wolden 

in, als si billich solden; 

des zöch er von in abe 

sins gebetes helflich gäbe. 
8706 euch wären lüte nnder der dit 

den der zeichen kraft; daz rit, 

daz si in erkanten. 

aber di vorstengar ab wanten 88^ 

si da von und verkerten, 
8710 si schnnten [si?] und lerten 

daz si des gelonbten nijßht, 

als si doch geloaben phlicht 

dar zu solden haben gewant; 

vur di ouch Jesus sant 
8715 daz gebet dem vater sin. 

di ouch in einvaltigem schin 

wären da bi Christi tot 

und hülfen brüyen im di n5t, 

so daz si nicht enkunden 
8720 di Schrift noch verstünden ^ 

von Irriger unkunst, 

um di sines betes gnnst 

tet ouch Jesus sicherlich, 

daz si her nach bekerten sich. 
8725 Dise wort Johannes trift: 

Püatus .schreib ein Überschrift, 

694 grumen. 697 spricht sand. 703 vor. 706 der der. 707 se. 
710 schuntens unde? 712 gelaubes. 722 seins. Nach 724 die Über- 
schrift: Von der Überschrift di haizt titulas. 
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di satzte er uf des krüzes stecken, 
daz oben het sin erstez ecke. 
Man sol hi merken von dem boume 
8730 des selben krüzs, in welchem goume 



und siner figüre invalt[?]. 

iz was ein stam glich üf erweget, - 88° 

dar üf twerchs ein holz geleget 
8735 mit einem nagel zu gehaft, 
siner forme schinic kraft 
was sam einer krucke schon 
und anders nicht, nur als ein T 
zu erste und mit drien ecken. 
8740 da begund Pilatus stecken 

üf des twerchen räfen bolz ' 

mit der taveln ein ander holz, 
dar an di Überschrift gezwickt 
was geschriben und angeflickt. 
8746 Di Überschrift hiz titulus, 
wan da mit wart Jesus 
bedüt in siner wirdikeit 
und gemelt in richer heit. 
titulus spricht ein lüchtunge: 
8760 in der selben dütunge 

wart Christ geoflfent und gemelt. 
sust ouch daz krüze in vir gevelt 
- g wart von der Überschrift, 
als hi stet gezilt sin stift. 
8756 di Überschrift wart geschriben 
durch vir dinc und voltriben. 
zem ersten durch Christi tot, 
durch waz sache und welche not 

* 

727 stek : ek. Nach 728 scripsit autem crucem Joh. 1 9, 19. 
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unser here al dö verdarb, 
8760 daz man west war um er starb; 88** 

und was ouch sit der Bdm^re, 

daz si über di krüziggre 

di an dem krüze hingeir 

sulche schrifb beyingen 
8766 di üzlegt irea todes sache, 

war um si dulten dise swache 

oder waz si dar zu bete brächt. 

als5 Pilat ze tun gedächt 

und richte nach dem selben wän 
8770 mit der schriffc ein sulche kräm. 

ditz Mattheus hat gemelt: 

si haben über sin houbt gestelt 

di Sache und sin Urkunde 

bedüt mit der schrifte punde. 
8775 di Schrift wart zem andern mal 

geschriben an daz bret so smal 

durch unsers heren underscheit, 

daz man in erkante weit 

vur di andern schachere, 
8780 di bi im hingen als dinere. 

zem dritten male tet er ditz 

und beschreib der schrifte kritz 

den Juden zu einer smehe, 

daz ider man wol sehe 
8786 iren kunic erhangen sin 89» 

und liden da des kruzes pin; 

ditz ouch da menniclich las. 

zem virden male geschach daz 

von gotes vorbedechtikeit, 
8790 der iz ordent in der heit, 

daz wir an des kruzes henken 

solden stetelich gedenken 

* 
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und oach tragen in dem herzen 

Christi tot nnd sinen smerzen, 
8796 und alle kristenliche kint . 

di von im erlöset sint. 

Di Schrift also geschriben stet: 

^Jesus von Nazaret, 

kunic al der Juden dit.' 
8800 der titulus ze gute gerit. 

wan wir vinden geschriben daz 

ein seliger, reiner bischof was, 

der phlac g%n zu schule dicke; 

im kam eins zu ougen blicke 
8806 an dem wege unser here 

sam er ein kindel were. 

er hiz in dar an stete sin: 

des abends und des morgens schin 

sold er sich vliziclich segen 
8810 mit den werten und ir phlegen 

zu sprechen s6: Jesus, 89* 

ein heilant, Nazarenus, 

rex, kunic Judeorum. 

ditz solde er tun dar um, 
8815 wan er nimmer erstürbe 

smechlich noch verdürbe 

mit snödes tödes ende, 

er schide von dem eilende 

in seliges todes reiner letze. 
8820 mensch, den segen an dich wetze! 

In der selben ubemhrift • ^ 

(da mit der titulus gestift 

ist) bedüt man aller leie : 

unsers h§ren lobes kreie 
8826 und der eren wirdikeit, 

di hi driwegic wirt geseit. 

♦ 

800 guet. Nach 800: hie est Jesus Nazarenus rex Judeorum. 
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zenr ersten von des namen wort 

der so ^Jesns' ist gehört 

und bedüt den heilant; 
88S0 di ander wirde melt daz lant, 

s5 man spricht ^von Nazaret', 

daz in geblMter blute stet 

Tind euch bedüt eine blüm; 

daz dritte ist der wirde rom 
8836 in dem spräche hi bedüt: 

^konic der judischen lüt'. 

dem süzen namen ^Jesu^ 

wil ich vil legen zu, 09« 

dar an ze erst sin wirde lac 
8840 und der eren rieh bejac. 

so zu loben ist der nam: 

Jesus besunder uns gezam 

zu sin ein tröst und ein heil, 

ein forme gutes bildes geil, 
8845 dar zu ein heilbere leben; 

dar nach si unser streben. 

daz erste benent Mattheus, 

s5 er daz heil bedütet sus: 

du solt in nennen ^Jesum', 
8860 der sin volc machet vrum 

und heilet von der sunden meil; 

sust ist uns worden kunt daz ,heil\ 

daz ander ist der lere forme, 

nach der wir unsers lebens norme 
8865 richten üf ein rechtez zil. 

Paulus dar üf sprechen wil, 

er gicht: lüget an den lerer, 

des gelouben rechten merer, 

der di vreude verkös 

8860 im vur geleget also groz 

* 

833 ain. 843 zu corrigiert für ze. 845 hailber. Nach 846 : 
Jesus est salus singularis forma exemplaris vita salutaris. 84^ erst. 

851 mall corrigiert aus zail. Nach 852: \rocabis nomen peccatis 

eorum Matth. 1, 21. 454 norm. 
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und leit des krüzes schände, 89* 

da zu smähe maniger bände. 

daz dritte ist ein heilber leben, 

daz uns in im wirt gegeben, 
8866 als wir in werden scbowen 

und uns mit im vrowen 

in sinem böcbgelobten riebe. 

di rede trift Jobannes glicbe, 

er gicht: ditz ist daz leben gar 
8870 ewic, des wir nemen war, 

dich zu erkennen wären got 

und den din veterlich gebot 

hat gesant, Jesum Christ, 

der unser trostlich beilant ist. 
8875 als ouch emäl wart geret 

von der ^blümen Nazaret': 

dar inne Christ enphangen 

wart, in Betlehem ergangen 

sin geburt [was?], und dar nach 
8880 in Jerusalem geschach 

siner marter liden 

von der Juden niden. 90» 

von der kuniclichen wirdikeit 

Jeremias hat geseit; 
8885 hi mit er sin lob s6 breit: 

ich werde wecken von Daveit 

ein gerechte wurzelkide, 

di wirt in gewaltes riden[?] 

in Jacobes hüs daz rieh 
8890 haben immer §wiclich. 

doch an der selben Überschrift 

Jesu lob man anders trift 

und rüget siner wirde pris 

* 

Nach dem versa 862 : aspicientis Bustulit crucem Paul. 

ad Hebr. 12, 2. 867 reich: gleich. 868 red. 872 vnden. Nach 874: 

hec est vita Jesum Christum Joh. 17, 3. 877 da rinn. 886 werd 

wechen (corrigiert für erheben). 888 reide. Nach 890: susdtabo 
in eternum Jerem. 23, 5. 893 ruegt. 
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dar an in drier leie wis. 
8896 wan er ist ein gemder tröst, 

der sich gemde zu genözt 

gemder sele in gemder schowe, 

ob iz man oder vrowe 

si di sin gerüchet 
8900 and in in gemder andächt suchet 

mit üflügendes sinnes blicke. 

der mensche von der trachte stricke 

heizet contemplativus. 

der in der inner sele klüs 
8905 sin gemdez lügn nach Christo stellet, 

dem selben er sich zu gesellet. 

in gemdes Wunsches mitewist 90^ 

ist er desiderabilis, 

ein gemder yrünt daz also lüt. 
8910 Jesus ist daz selbe trüt 

nach dem wir suUen gemde sin. 

hir an schint sins lobes schin, 

als, man sprichet ^Jesus\ 

s5 venct sich an der titulus. 
8915 Johannes in dem buche der tougen 

melt den namen sunder lougen, 

er gicht ^her Jesu, zu unskum', 

sam er spreche: uns zu vrum. 

ouch ist geschriben anderswä: 
8920 wir beiten unde warten so 

nach unserm heiland Jesum, 

daz er uns armen zu kum. 

wan er unser gemde ist. 

Bemhardus sin gemde lust 
8926 mit sulchen werten vur geit: 

Jesus ist ein süzikeit 

897 sei , schaw : vraw. 898 obez. 901 plich. 902 mensch, 
strich. 907 mittewis. 912 hir corrigiert für her. 915 Johes, puech. 
917 herre. 918 sprach. 921 hailande. Nach dem verse 922: Veni 
domine Jesu, et iterum: salvatorem expectamus Jesum. Apocal. 22, 21. 
Philipp. 3, 20. 924 list. 926 suezchait. 
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des honiges in des honbtes smach, 

da zu in des 5res vach 

ein süzes dönes klingen, 
8930 dem herzen kan er bringen 

ein vreudenriche wnnne, 

wan aller gnaden bronne 90 

vlüzt von im mit richem süs; 

als iz sand Bemhart leget uz. 
8036 zem andern mal sin lob gerort / 

ist an dem werte so volvürt 

^Nazarenos', zu nächvolgen, 

wan wir verholen und verbolgen 

suln üf in sin mit ganzem yliz. 
8940 des ist er imitabilis, 

^zu nächvolgen' ditz bedüt. 

daz irrund volc and daz lüt 

rieht nach im siner werke snm, 

wan er ist di blüende blüm 
8946 (als ^Nazarenus' dut daz wort 

und ir euch emäl hat gehört), 

geblümet üf der tagenden zwi. 

mensch, nü acht din leben hi bi! 

zem dritten mal des lobes gräl 
8950 ist benant mit dem gal, 

80 man sprichet Juden kunic'. 

des ist er (als ichz rechte wie) 

zu loben von in beiden, 

si euch da von nicht scheiden 
8966 beide di in [in] andächt schowe 

lügen üfwert und her nowe 90* 

und euch ire tünde werc 

richten üf des lobes erc. 

sust in beidenthalben gwis 

♦ 
927 hauptz. Nach 934 : Jesus est mal in ore melos in aure 
jubilus in corde (Beruh, in form. hon. vit. p. in serm. 15, de cen. dorn, 
sermo 4). 936 wort. 937 vercholen, darüber quo. 942 irrunde. 

Nach 948: ego flos descendi Is. 11, 1. Cant. 2, 1. 951 der j.? 

vgl. 9058. 959 gewis. 
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8960 ist er yenembilis, 

zu loben und zu @ren 

(ich meine Jesom, nnsem h§ren). 

dar M sand Paul rieht 

sin gezügnis, als er spricht: 
8965 dem kunic der weide, alleine got, 

der ein nnsichtic bilde hat, 

ontotlich immer wemder vogt, 

wirde and ere zu zogt. 

An dem selben titulo 
8970 erginc manic leccio, 

ich mein di schrift begonde lesen 

jaden vil. ditz mochte wesen, ^ 

wan alleine üz der stat 

da geschach di selbe tat, 
8975 (doch was iz da bi nähen), 

al dar begande gdlien 

von dem yolke ein menge graz, 

di den titalam da las. 

Nu was der aberschrifte kreie 91» 

8980 geschriben in spräche drier leie: 

in jadisch and in krichisch, 
' daz dritte in latinisch. 

nicht ist ditz zu gew^n 

daz s5 ditz schriben si gesehen: 
8985 ein wort so, das ander sas; 

Sander der ganze titalas 

wart in drivaltiger zange 

volbrächt and sin üzlegange. 

ditz verwär dar am geschach, 
8990 wan daz lüt der selben sprach 

dar kämen aller leie, 

962 main. 964 gezeugnus. 065 allain. Nach 968: apost. ad 
Hebr. regi immortali honor et gloria Caus ad Tim. 1, 1. 17!), dann: 
maniger lay laut lasen die Überschrift. 972 mochten. 973 allain. 
977 Yolch, menig. Nach 978 : hune ergo .... fixus est Jhs. Joh. 19, 20. 
979 chrei: lai. 982 dritt; nach dem verse: erat autem scriptum . . . . : 
latine Joh. 19, 20. 983 gewehen. 987 zungen? 
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Krichen und [di] Hebreie 

mit samt den walchen Latin^rn, i 

daz nach den zungen lese gern 
8996 islich dit zu schauten 

den Juden und erkanten 

daz ir kunic in smäher heit 

gekrüzet were und uberseit. 

in der drier zungen sprach 
9000 erginc der schrifte schribender brüch, 

nicht in minner noch in mere, 

wan di zujigen lobebere 9P 

warn in der weide und baz benant, • 

di bersten voderlich bekant. 
9005 ebreisch zunge durch di Juden, 

di der hgrschefte büden 

phlägen in der gotes e 

und lebten nü zu dinste me 

in besunder reiner wise; 
9010 krichische zunge zu prise 

den klugen under den beiden; 

di dritte nach den, beiden, 

latinisch zunge, zeren 

den wirdigen E6m§ren, 
9015 di über maniger dite schar 

zu biten beten lange jär. 

ouch wart di selbe Überschrift 

üf di dri spräche gestift 

zu bedüten, Christi rieh 
9020 sich erbiten welle glich 

al der weide volke gemeine, 

nicht besundem imant eine. 

iz zucht sich üf di dri teil: 

der gewaltigen dit ze heil 



998 wer. 9&9 zunge. 9000 schrift. 001 noch immer: lobeber, 
in nachgetragen. 003 waren, weit. 004 heristen. 006 puden. 
013 zu. 014 romeren aus romern corrigiert. 017 selb. 018 drei- 
sprach. 020 wellen. 021 weld volch. 023 ez. 
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9025 nnd di da tragen der wisheit blM, 

ouch dem dritten teil ze vrom, 

den armen und den riehen. 

zu §rst wold iz zu slichen 

der gewaltigen hgrschaft, 91° 

9030 so gen den Eomem het iz kraft, 

di des gewaltes phlägen; 

nü wart nnverzogen 

di Schrift geschriben zu latin, 

wan man di Eömer weste sin 
9035 in der selben spräche gelert. 

dan durch der wisen lüte gevert 

(als man des di Erichen zeich) 

wart der schrift geschriben streich 

da gemälet in krichisch. 
9040 ouch dar zu in ebreisch 

durch di arm oder rieh 

wären und erkanten glich 

got sam daz jüdisch lüt, 

daz ,got erkennen' so bedut. 
9045 nü wil man, als ich hän gehört, 

daz jJesus' si ein judisch wort, 

aber ^Nazarenus', 

dar üf sprechen etlich sus, 

iz si verwär ein krichisch nam. 
9050 daz mir ze wizzen doch nicht kam 

üz der schrift, ob iz si 

krichisch. di l§r§r welln hi bi 

daz der spruch ^der Juden kunic' 

ganz w^re in der zungen stric p 
9055 aller drier gar geschriben, 

und nicht dar an ist uzen bliben, 91<^ 

islich zunge hete ganz 

di schrift nach der schowe glänz, 

als man si sach da gemelt 

♦ 

026 ditten. 028. OSO. 049 ez. 035 sprach. 040 armen. 048 
•tliltch. 052 wellen. 054 wer. 

Krusiger 18 
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9060 an den büchstaben schdne gedrelt. 

Beda der l§rer sagende spricht 

daz drier slachte si di schrift: 

eine memoriaHs, 

daz dut ein ged^chtnis, 
9066 als man phliget zu graben 

di grozen büchstaben 
, in di stein di ligen 

üf den grebem in gesigen, 

nnd heizen epitaphia 
9070 di Überschrift geschriben da, 

daz si ein gehngnis si 

des toten des man gedenkt hi bi. 

di ander in der wise 

geschriben stet ze prise 
9076 nnd heizet preconialis, 

ein lobes schrift bedntet diz; 

di wirt entworfen an ein tor 

einer stat und hir vor 

schribt man iz an ein hüs 
9080 edeler lüte, nnd schint her uz 

in prislich lobes zirde, 

dem hüswirt ouch ze wirde. 

di dritte schrift nach irem riz 92» 

genant ist triomphalis 
9085 und düt werdes siges punt 

den ellenthaftic mütes vunt 

erworben hat nach eren, 

als hi an unsirm heren 

geschach, der sd uberwant 
9090 sine vind mit siges hant. 

dar um stünt sin titulus 

üf dem krüze zu gedechtnus 



060 schon. 064 gedechtnus. 071 gehugnns. 073 zu 

dieser stelle vgl. Ludwigs kreuzf. 3712 daz wirt üf einen stein ge- 
graben üf ein gedacht hi erhaben. 080 ed'ler leut. 081 ir? 086 
ellhaftig. 088 ist am rande nachgetragen. 092 chreutz, gedeohnus. 
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billich sines uterbens 

und des lidens gerbens. 
9095 di Hchrift wart ouch zu lobe getan 

im, wan er was ein edel man, 

verwär des obristen vursten kint, 

sin adel an manigen Sachen schint. 

Di ewarten wol erkanten 
9100 daz di schrift ze schanten 

in geschriben were, 

si stünden uf di kere 

und wolden den titnlum 

verkeret haben üf ein kram, 
9106 si sprächen zu Pilato: 

„4ü solt nicht schriben so, 

daz er si der Juden kunic, 

sunder üf den spmch dü stic, 

er habe gesprochen in dem sin: 
9110 ichz der Juden l^unic bin,** 92*» 

sam ditz w^re ir meinunge: 

er hat in der irrunge 

sich an gezogen kuniges nam, 

der im doch nicht gezam. 
9116 ir.kundikeit in ditz geiit 

zu reden, daz des bovels dit ' 

wänten yur di wärheit, 

er wer mit rechte uberseit 

und durch schulde verurteilt, 
9130 wan er daz rieh im ane seilt. 

sust si wolden übergeben 

in und scheiden von dem leben, 

daz si benemen im den lünt 

mit yalscheit und mit snödem schunt. 
9125 Pilat[us?] des nicht vergaz. 



093 sterben: gerben. 095 lob. 098 sache; nach dem yerse: 
daz der titulüs den Juden nich geviel. 099 ewart*. 104 verchert, 
auf nachgetragen. 108 steig. Nach 110 : dicebant .... Judeorum 
Joh.19,21. 111 wer. 118 recht. Ud «lOiiilt. 120 an. 124 scheont. 
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mit antwort widerrette er daz, 

er jach: „waz ich geschriben hän 

daz schreib ich unde blibt bestän,* 

sam er spr§che: iz stete blibet, 
9130 nach mir iz nimant aber schribet. 

Ss^nd Angnstin meldet hi 

zwei dinc in Originali: 

einz, daz der schrift bestetigunge 92« 

und ir unvertiligunge 
9136 wart e lange gewissaget, 

und h§ren Davit unverdaget 

Christi marter und sin tot, 

als er an dem salter hat 

ditz gemelt mit lobes danc: 
9140 in des büches anevanc 

von mir st§t geschriben, 

di schrift unz her ist beliben. 

daz ander, daz Pilato 

verwär wart geoffent s6 
9146 und von gotes genäde kunt : 

dise schrift dise stunt 

du solt nicht verstreichen, 

vertilgen und verbleichen, 

des tituli geschriben schrift. 
9160 von dem siner turste tritt 

Pilat der richter dö gewan, 

di schritt Hz er sust malen an: 

ich schreib daz ich geschriben hau, 

unverk^rt sol ditz bestän. 
9166 War um siner marter quäl 

leit Christ an des holzes p51? 

durch aller leie ditz geschach. 

126 wider ret. 128 und; nach dem verse: respondit scripsi 

Job. 19, 22. 129 sprach ez. 180 ez, abe. 183 schritt bestestigung : 
unvertiligang. 135 lang. 186 hem. 140 der vers kehrt wie- 

der 11411. Nach dem verse 142: in capite libri scriptum est. Ps. 89, & 
145 gnade. 146 schritt corrigiert für frist, di so stftnt; S. 151 da. 
Nach 154: ne corrumpas tituli inscriptionem Ps. 74. a. 1. 
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Angnstiiias des verjach: 92<^ 

snlchez sterben vtgte baz 
9160 an dem holze, und redlich was 

des menschen erlosonge 

nnd sines heiles ordennnge, 

wan, als daz holz di snnde brfifbe, 

di schulde iz d5 wider stufte, 
9166 und als daz holz di sunde gab, 

so solde iz si nemen ab. 

sand Augustin leget vur 

ein ander sach von der figür 

mit der sulches tddes phi 
9170 in maniger wise bezeichent si. . 

ze erste, als daz menschlich kunne 

in der hulzin arken tunne 

üf der sinvlucht nicht verdarb, 

sust Christ an dem holze erwarb 
9175 mit sinem töde des menschen heil, 

daz machte er kec und wider geil, 

von dem ewigen tode genesen. 

ein andr figüre ist gelesen 

von dem volk von Israhel: 
9180 d5 daz von Egypten snel 

üz zöch allez und entran, 

manic irrung'wart im getan 

und aller leie hindemis, 

hl und da, daz und diz 
9186 an dem snellen geverte; 93* 

ditz allz ein hulzin gerte 

understünt und widerwant. 

sust Christ mit des krüzes pbant 

unser sunde widerval 
9190 leite abe uberal, 

d5 er di schulde widerwuc 

» 

159 fueget. 160 holtz. 162 seins. .163 pruefet. 174 schuld ez 
da wider stneffet. 166 scholt ez sei. 170 weis. 171 erst. 174 
holtz. 175. 177 tod. 178 ander figur. 179 volch. 184 und cor- 
rigiert fOr ied. 190 laittet. m schult. 
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und daz krüze üf im trüc. 

di dritt figüre : als e tet 

Eliseus, der prophßt, 
9196 von dem daz holz gesenket wart 

in daz wazzer, daz verkart 

do sin hantic bitterkeit 

zu der süze, in der heit 

Christ des ewigen tödes herbe 
9200 in immer wemdes lebens erbe 

verwandelt hat in süzer wise 

mit dem holze uns zu prise. 

di vird figüre sage ich hi: 

als di arme Moysi 
9206 wäm mit dem holze nnderworcht, 

dö Israhel sunder vorcht 

ggn Amalech den sige behabt, 

in der wis sint üf gestabt 

an dem krüze Christi hende, 
9210 daz er sunder widerwend e 
J^tivel uberwunde 

und sin gewalt yerbnnde.. 93*» 

hi ist ouch ze merken doch 

war um in dem luft so hoch 
9215 wolde liden Jesus. 

dar Üf spricht Chrysostomus, 

daz er reine machte den luft, 

sam er tet der erden gruft 

mit des blütes dizen, 
9220 daz tet dar üf sin vlizen; 

ouch wolde er in der höhe hangen 

dar um, daz wir uns belangen 

lizen nach im ze vam 

in di höhe des himels kläm; 
9225 da durch ouch zem dritten mal, 

daz man in sehe uberal, 

192 chreutz. 193 figur. 198 suezz. 202 holtz. 203 sag. 204 arm. 
205 holtz. 207 sig. 209 chreutz. 217 macht. 221 wolt. 223 
varen: chlaren. 224 hoch. 226 sech. 
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und alle lüte ermante des, 

daz sines lidens swer gel^z 

geschieh dnrch aller weide tröst. 
9S80 snst wart er in der höhe enblözt. 

Ich hän gedächt mer zu sagen, 

gar bedüten nnd üztragen 

wi man versten snl daz wort ^ 

und den spruch den man hört 
9286 ofte von den heiligen sprechen, 

daz der gotes sun gebrechen 

habe geliden mit der ndt, 

dar zu di marter und den tot. 

ditz inzwisch sich erget dS^ 

9240 also, daz man yerst§t 

den gotes sun mit underscheit 

gesundert von der menscheit. 

an sulcher achte ni geleit 

der gotes sun, wan kränkelt 
9345 und sterben im nicht also zam, 

wan er ein eingechtic stam 

und ein got mit dem vater was. 

zen^ander mal verstet man daz, 

als der gotes sun vereint 
9250 ist mit der menscheit (zügeleint 
> zwo natüre in ein persöne), 

als uns erschein Christus schone 

got und mensch verwär erkant, 

der ^gotes sun^ als5 genant. 
9255 gelid en hat di menscheit nur 

an im und nicht gotUch natür, 

wan (als § gesprochen ist) 

ein persöne hete Christ , 

in zweir natüre punde 
9260 nach des gelouben Urkunde: 

227 leut. 228 seins leiden. 229 werlde. 230 hoch, e 

nachgetragen. 235 oft. 237 hab. 251 natur, person: schon. 259 
nator. 260 gelaubes. 
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gotlicher nnd menschlicher, 

mit underscheit gar sicher. 

islich natür dar under 

in ir selbe besunder 
9265 walte rechter eigenheit: 

sust allein di gotheit 93«^ 

worcht ordenlich di schephunge, 

di menscheit trüc di lidnnge. 

üz zwein natüren ein person 
9270 Christo wart, der gotes sun 

so leit nach der menscheit Utz. 

also sol man vememen ditz. 

Als nü di ritter Jesum 

gekrüzet heten in dem rum, 
9276 si nämen an sich sin gewant 

und teilten daz in vir ze hant, 

daz idem rittr ein teil gevil 

von den kleidem des er wilt. 

si nämen euch besnnderlich 
9280 ein ander roc, der wunderlich 

was ungenet, gar gewebt, 

dar üf geworcht, daz veste klebt. 

als Johannes hat veijen, 

do di teilung was gesehen, 
«285 ider rittr sich underwant 

waz im geburte an dem gewant. 94» 

nü was ein roc besonder da, 

inconsntilis tonica, 

imgen§t nnd aber al ganz, 
9290 oben, mittn und an dem swanz. 

di ritter begunden sprechen 

under in: „wir suln nicht brechen 

disen rock noch zuvellen, 

264 selb. 265 waldet. 267 schephung: leidung. 269 na turn. 
Nach 272: Jesu gewant wart getaut in vierev. Nach 277 ist 279 
irrtümlich eingeschoben und getilgt; ritter. 278 des erwiel. 282 

chlebet; nach dem verse: milites contexta tota Job. 19, 23. 283 ff. 

wiederholen in auffälliger weise was 273 ff. erzählt ist. 285 ritter. 
286 gep&rt. 290 mitten. 292 schallen. 293 zu wellen. 
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sunder, ob wir wellen, 
•S96 dar um snl wir lözen alle, 

swem er dan gevalle, 

des 81 der roc alleine,^ 

daz also in der meine 
• wnrd di schrift volbr&cht, di s^t: 
9300 si haben in geteilt min kleit, 

dar zu üf min gewant 

haben si daz 15z gesant. 

ditz beginc di ritterschaft, . 

snst wart ervnlt der schrifte kraft: 
9305 di ritter al gemeinlich 

des rockes underwnnden sich, 

ungeteilet bleib er doch, 94* 

dar um sputen si her nach 

nnde Idzten wem er blibe. 
9310 der ewangelist gesohriben 

hat und dar zu gesaget: 

di ritter haben daz voljaget 

und getan, daz di schrift 

keme zu der wftrheit stift, 
9316 swi wol si daz bedächten nicht. 

hi sand Augustinus spricht: 

Marcus hat in gevalt 

einen zwivel s5 bestalt: 

^si haben geteilet sine wät 
9320 und dar üf daz 15z gelät, 

welcher si erborte', 

üz dem selben worte 

yerst5t man si haben dust[?] 

über di kleider al gel5zt. 
9326 sand Augustin daz entscheit 

s5 : wan der ganze roc gereit 

Wirt mit der andern wet, 

daz loz dan üf in allen st^t, 

* 

Nach 304: dixerunt fecerunt Joh. 19, 24. 304 erfüllet. 307 

ra getaut. 309 und, bliben. 315 wie. 323 dost. Nach dem verse 324 : 
super eis tolleret Marc. 15, *cA. 325 enzaigt. 327 wät: stftt? 



282 

doch nicht also, daz gelözt 
9330 si [und], um di wät al gebözt, 

sundr um den roc einen nur, 

wem der gevile üz der kur, 94° 

als daz di schrift hi bewert. 

der roc beleih ungezert, 
9335 wan er zu nichte het getocht, 

wßr er zurizzen und durchlocht. 

nach der sage sumelich 

meinn und reden wol gelich, 

iz habe gehabet unser here 
9340 vumf gewant und nicht mere; 

nü wären da der ritter vir, 

di teilten s6 di kleider schir, 

daz idem rittr ein kleit gehurt, 

als nü di teilung wart volvürt, 
9346 noch ein kleit bleib uberic, 

daz was der roc der äne ric 

der nete, ganz, ouch sunder zwirn 

was geworcht und äne gern, 

um den wart daz löz geleit. 
9360 Chrysostomus hat geseit, 

der roc so ungenet gestalt 

were ein kleit gezwivalt, 

ober einander zwigevecht, 

sam wir nach des sites recht 
9365 zwivechtige mantel tragen. 

ditz ist ein unglich sagen 

und hilt wider di wärheit, 

wan were gewesen daz selbe kleit 

zwivechtic, so hit man iz 94«* 

9360 wol geteilet sunder riz. 

dar zu gicht sand Augustin: 

• 
331 8und\ 332 geviell. 334 pleib. 335 nicht. 337 sum- 
leich. 339 ez hab. 340 mer: her. 341 vire: schire? 343 
ritter. 345 übrig. 846 an. 348 gewarich, an. 352 wer. 353 ob, 
an ander zu gevecht ; S. ; bei Ghrys : ex duobus pannis vestis contezta. 
354 siten? 358 wer. 359 zwivechig. 
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der roc was in snlchem schin 

nngenet, und nicht gebest 

ein teil zu dem andern vest, 
0366 sam ger zu müder wirt gehaft 

an unser wät. s5 geschaft 

was der roc kleine gestrickt, 

sam ein netz zu schine erblickt, 

als man tut di hantscM. 
9370 den het Maria Jesu 

geworcht in siner kintheit, 

mit im wuchs daz selbe kleit 

von kinde üf unz an di zit, 

daz in verderbte der Juden nit. 
9376 nü gicht hi der ewangelist 

der roc wer oben, an dem rist, 

geworcht al um und über al. 

sunüich j^n iz w^re ein zal 

mit sidenvedem dar in gestrickt, 
9380 als man phliget ofte und dick 

zu tun an der h§ren gewant. 

di rede hat nicht wären stant, 

wan Christ her nach gelobet hat 

ein snode, dimütic wät, 
9396 als an dem toufer wol was schin, 

dem er daz gewendel sin 95» 

mit lobe vaste vurzöch. 

des geloube ich nicht daz so hoch- 
prislich w§r sin lobes [?] kleit, 
9390 gesprenzelt und zirlich bereit. 

dar um sagen di lerere 

üf di materge ander m§re: 

der roc den unser höre truc 

was oben, bi dem houbetlüc, 

9396 mit andern tüchem ubemät 

♦ 

362 rock nachgetragen. 365 gern. 367 chlain; reim klingend? 
368 schein. 372 selb. 373 chind. 374 verderibt. 378 ez wer. 
380 oft. 382 red. 388 gelaub. 389 sins libes? 391 lerer: mer. 
392 materie. 394 haup lueg. 
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und wol gevestent an der stat, 

daz er nicht sqhire slizen 

sich mochte noch zorizen, 

sam man phliget ze heften 
9400 di beize und omme kreften 

mit werke und mit leder, 

daz er sich nicht heder. 

Chrysostomus beweret daz, 

er gicht: Christ gekleidet was 
9406 mit gar dimütiger wät, 

als di notigen haben stät, 

geworcht in netzes wise, 

daz phlägen sunder brise 

zu tragen in Palestina 
9410 di so nötic wären da. 

Als nü an dem krüze hinc 95^ 

Christ, swaz des Volkes vur ginc, 

ir houbt si wegtn und spotten sin, 

,,yah^ si sprächen, zander pin 
9416 wart er gesmecht mit snlchem sprechen: 

„der wil gotes tempel brechen, 

nach des dritten tages louf 

er in wider büwet ouf ! 

hilf dir selb zu dime genist! 
9420 ob du gotes sun nü bist, 

so stige von des krüzes staphen!^ 

s5 seihest di gevursten phaffen, 

di meister euch mit samt den alten 

sulchen spot si an im halten, 
9425 si jähen: „er andern hilfe tet, 

nü in selber not anget, 

er im nicht gehelfen kan. 

vürt er kuniclichen van 

und ist er kunic ze Israhel, 

400 peltz. 401 mit irich. Naeh 410 Überschrift: hie wart Jesus 
verspetht. 412 waz. 418 haup, wegten. 414 zu; an der p. ? 
417 drittens. 419 deim. 421 stic? übrigens vgl. Weinhold, mhd. 
grammatik §. 354. 422 staffen corrigiert aus staphen. 
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04S0 sd stige er ab dem krüze snel, 

nnd wir dan gelonbn an in.^ 

ditz retten si in gonmels sin, 

er getrüwe gote hi bi, 

der ledige in, ob iz si 
9436 sin Wille, wan er so kün 

was sich zu nennen gotes snn. 

Hi mac man vrägen wä. durch Christ 

nicht ab dem krüze zt der yrist 95<^ 

steic, daz gelonbet het 
0440 daz volc. er iz dar nnüne tet: 

w§re er von dem krüze komen, 

s5 heten lichte an sich genomen 

den gelonben alleine di 

den wnndem wäm gewesen bi, 
9446 aber di nicht d& w&ren 

heten sich dar ab gescharen 

nnd ouch des gelonbet nicht. 

nü was in gemeiner phlicht 

komen Christ zu nnserm teil, 
9460 onch durch aller lüte heil, 

des wolde er nicht entwichen 

von des tödes kichen, 

daz von sines tddes pin 

al di solden geloubic sin 
9466 mit genäden vor bedächt 

und also zu dem himel brächt. 

ouch wolde er al da bliben 

und sich nicht danne entriben, 

wan sulches tödes anehanc 
9460 von des vater vorgedanc 

geordent und erleget was. 

* 

430 steigt, chreucz. 431 gelauben. 432 gvmels (corrigiert aus go- 

mels). 433 getraw got. 434 lediget, ez. Nach 436 : pretereuntes 

templum Marc. 15, 29. 437 wo nachgetragen. 438 chreucz. 449 
ez. 441 wer. 442 leicht. 444 pie (:die); die letzten drei worte 
auf stark radierter stelle. 449 nnsem. 451. 457 weit. 458 

dan; entriden? dannen triben? 
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• 

snst müste er sterben in der mäz. 

Aber schribet Lucas: 95* 

einer under den schachern was 
9466 di da hingen Christ zu neben, 

und man si martert üf daz leben, 

der sin euch spotte; er jach sus: 

„hüf, ob du bist Christus, 

lös dich selbe und uns mitsamt!^ 
9470 Mattheus gicht: di verdamt 

euch mit im wären zu dem krüze, 

di loter im in sulcher schüze 

warfen vur den itewitz 

spotlich und in arger litz. 
9476 bi diser rede ein irsal ist: 

Lucas der ewangelist 

gicht einer habe getan den spot, 

Mattheus si beide gezigen hat 

der schuld, ditz wirt also entricht, 
9480 Jeronimus dar über spricht : 

Mattheus hi di merunge 

setzet vur di einunge. 

aber Beda und Ambrosius, 

dar zu Augustinus 
9486 mit enander des veij§n: 

von in beiden were gesehen 96» 

6 der spot an unserm heren, 

dar nach begunde sich bekören 

der Schacher zu der rechten haut. 
9490 mit rüwe er sich dar uf erkant, 

als di Schrift hi vemnelt, 

si gicht: der ander zügeselt 

jach zu dem tenken schäch§r 

und bägt gen im in sulcher wer: 
9496 „weder du got verebten wilt. 



462 muest. 468 spott. 469 selb, sampt: verdampt. 471 

chreutz : scheutz. Nach 474 : unus autem cum eo Luc. 23 , 39. 

475 red. 477 hab. 478 paid. 486 wer. 490 rew. 
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daz dir geliche ist gezilt 

urteil und verdamnus 

als onch diser liden müz ? 

doch wir von rechten schulden 
9500 nach nnsem werken dulden 

suln, als wir verdinet hän, 

und billich bezzemnge enphän, 

aber diser gute man 

ubels nicht hat getan. ^ 
9606 unserm h§m s5 sprach er zu: 

„h§re, an mich gedenke du, 

so du kumest in din rich;^ 

sin gemder wiU warb s§liclich. 

Beda hat uns kunt getan, 96^ 

9610 er gicht: der schäch^r lügte an 

den gekrüzten und jach sin 

zu h§ren. euch zu der pin 

des tödes sach er in vertümet, 

doch veijach er in benümet 
9616 einen kunic sin von art. 

zu dem schäch§r s5 bekart 

Jesus sprach: „ich dir sage: 

verwär du hüte an disem tage 

wirst mit mir sin ze prise 
9620 in dem paradise.^ 

Chrysostomus Johannes 

eischt dar nach und vräget des: 

Sit dem erweiten volke got 

daz himelrich verheizen hat 
9626 und in 15nes wise 

gab daz paradise 

♦ 

496 gleich. 501 schuUen, haben: enphahen. 502 pezrung. 504 
gueter; richtig? 505 harren. 506 gedench. 507 chumst. 508 wille. 

Nach dem verse: respondens dampnatione Luc. 23, 40. 510 

lueget. 516 sacher. 518 heut. Nach 520: Beda: crucifizam 
aspectum domini confitebatur, vidit condempnatnm ad mortem et 

adhuc confidebatur ipsum esse regem. Luc. amen paradyso Luc 

28, 43. 
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alleine disem schd^Mre, 

wart im nicht ze himel mere 

15nes als der andern dit? 
9530 Chrysostomns nns des beschit 

alsust, daz nach gewonheit 9ßo 

des namen und der eigenheit 

ist bi dem .paradise^ gelich 

bedüt daz vröne himelrich, 
9636 als an dem spräche ist hi schin 

„du wirst, hüte mit mir sin 

in des paradises Inst;^ 

daz himelrich bedüt ditz snst, 

dar in mit kl&rem dizen 
9640 er solde der gotheit nizen. 

Dar nach setzt Johannes 

der onch hi ist schriber des: 

bi dem krüze Jesu 

sin müter stünt nähen zu, 
9646 onch siner müter swester da, 

Cleophe hüsvrow Maria, 

mit in Maria Magdalen 

sach man onch al da sten; 

als uns saget Jeronimns, 
9660 da stünt ouch ein discipolns, 

der reine junger sand Johan. 

Ein irsal wir al hi verstau 

von dem, daz Mattheus 96<i 

der ewangelist und Marcus 
9565 ein Mariam nennen hi: 

Josephs mütr und Jacobi; 

Johannes heizt si Cleophe 

wirtinne, als ich sprach e : 

daz dunket widerwertic. 

* 
527 allain, Schacher: mer. 538 gleich. 534 fron. 535 sprach. 
536 heut. 540 schold. Nach 540: in paradjso s. e. in fructione 
essentie divine, darauf: daz Maria stunt pei dem chreutz. Nach 548: 

Jo. stabat mater Jesu Joh. 19, 25. 549 f. in verkehrter Ordnung? 

551 den. 556 Joseph mueter; der vers kehrt wieder 10517. 
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9660 nein, iz ist rechtvertic 
mit des sins bedütnns: 
Marcus und Mattheus 

« 

si nach den sunen künden, 

Johannes in anderm vunde 
9666 nach dem vater nennet si. 

sust ist der sin geglichent hi. 

Jesus nam ze herzen 

siner müter smerzen; 

als er di het gelüget an 
9670 und euch da sach den junger stän 

den er trüc in liber ger, 

zu der müter sin sprach er: 

„nim war, vrow, daz ist din sun**. 

al ze haut nach der lün 
9676 jach er zu dem junger sin: 

„sich, hi ist di müter din". 

an der selben stunde hege 

nam si der junger in sin phlege. 
* Christ bedächt sin müter, 97» 

9680 als billich tut ein sun guter, 

er si enphalch Johanni, 

sam er spreche: ich was § hi , 

din kint und din phleger, 

ein andern gibe ich dir, daz er 
9686 din phlege und din hüte. 

in phlichticlicher gute 

hiz er den junger daz er were 

ir getrüwer dinere. 

ditz was sin rechte meinunge 
9690 an der selben enphelchuüge, 

nicht daz er were ir rechter sun, 

sunder daz er solde tun 

getrüwen dinst in sulcher phlicht. 

560 ez. 561 sins, darüber e. 564 vunden. 568 er nach- 
getragen. Nach 578: eum ergo Jesus vidisset matrem Joh. 19, 26. 
579 bedächte sine? 582 sprach. 584 gib. 587 wer: diener. 589 
mainuBg: enphelchung. 591 wer. 

Knuiger 19 
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alsust erginc di geschieht. 
9695 ouch ander wort sint hi gemelt, 

di man vur ein irsal zeit. 

Johannes unde Lucas 

mit underscheide verwerren daz: 

Lucas von den vrowen jach 
9600 di unserm h§ren volgten nach 

daz si stunden verr hin dan, 

aber diser sand Johan 

rügt si bi dem krüze sten, 

Jesu mütr und Magdalen 
9605 mit samt den andern wiben. 

den kric wil ich vertriben 97^ 

mit rechter üzlegunge. 

jalte wib und junge 

di komen warn in andächt 
9610 stünden nähe, als ditz geschach 

daz er enphalch di müter sin 

bi dem anvang siner pin, 

als er an dem krüze hinc. 

dar nach und im zu ginc 
9615 daz ende und der tot in twanc, 

von dem volke ein groz gedranc 

wart, daz di wib gedrungen 

wurden und getwungen 

sten von dem krüze [so] verre. 
9620 der ewangelisten werre 

ist also geletzet 

und in einen sün gesetzet. 

Bi der geschieht ze merken ist 

wä durch unser here Christ 
9625 sin müter in so grözer not 

betrübte gar unz in den tot 

in bitterlichem smerzen 



597 und. 598 underscheid. 604 mueter. 606 wich ich (letz- 
teres nachgetragen). 610 nach. GIO volch. 619 so von späterer band, 
die auch das vorhergehende e tilgte, nachgetragen. 626 Betruebet. 
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an sele und an herzen. 

an rufte [er?] si scherflich 
9630 und sprach zu ir unvruntlich 

„wib" und s6 ditz verliz, 

daz er si nicht ^müter' hiz. . 97« 

ein vüglich antwort druf gehört: 

hit er daz müterliche wort 
9636 gen ir benant süziclich 

mit libem kosen [so] zertlich, 

daz lichte were an ir gemert 

so vaste daz [iz?] sam ein swert 

di bein [?] durchsniten und durchvam 
9640 hete si; er wolde bewam 

daz icht wurd s6 groz ir leit. 

Chrysostomus hat geseit: 

hit er senffciclich gesprochen 

^müter', ir wer daz herz durchbrochen 
9646 von enander und zukloben, 

man het si dan gesen toben 

von des leides bitterkeit, 

daz von ubervluzzikeit 

der not si mochte gestorben sin; 
9660 Christ d5 ringte ire pin, 

als im daz von rechte zam: 

er nant si mit gemeinem nam, 

doch nicht ^müter' sunder ^wib', 

daz icht di sele und ir lib 
9666 von klage gar wurde entsetzt, 

ab dem leben so geletzt. 

Wir wizzen üz der schrifte sage 

daz an Christi martertage 

verwär ergangen wären 97<* 



628 8el. 629 meft far cham, scherfleich für sterchleich corri- 
giert, so. 631 ditz nachgetragen. 683 darauf 634 mdter- 
lach. 637 leicht wer. 688 vast. 639 varen: pewaren. 640 
beten, wolt 643 sentficbleich. 649 macht. 650 da ringet. 653 
nich doch. 655 wurd. 

19* 
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9660 bi vir und drizic jären, 

do Marie der engel kam 

von dem di botschaft; si yemam : 

„ave Maria" er zu ir sprach, 

hi müst si schrien we und ach; 
9666 swaz ir vreuden dort geschach, 

d& wider erstünt ir ungemach. 

er nant si yol genäden, 

hi wart si geladen 

vol leides unde jämer. 
9670 der engel in der kamer 

euch sprach : „got ist mit dir," 

da wider wart genomen ir 

der gotes sun und enphürt. 

den grüz der engel so volvürt, 
9676 ob allen wiben were si 

gesegent, aber al hi 

an des jämers tage 

phlac si sulcher klage, 

di reine meit also zart, 
9680 daz ni wib ermer wart 

von Ade zit unzen dar 

als si, di minnicliche klär. 

nü wil Damascenus daz: 

swes Marie ubric was 
9686 an smerzen und an klagen, 

an leiden wßtagen, 98» 

do si des kindelins genas, 

an disem tage si besaz 

da wider jämer unde not 
9690 um ires liben kindes tot 

so uberswindiclichen starc, 

daz beide herze und ir marc 

mochte in ir zurizen, 



663 ariewe er. 665 waz. 669 und. 679 rain. 680 
ermer aus armer corrigiert. 684 was Maria. 687 chindleins. 690 
liebes (ursprünglich?). 692 hertz. 693 mocht. 
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des lidens widerbizen 
9696 müst si dnlden sonder trdst, 

von vreuden gar wart si enbldzt. 

dock sand Bemhart des vergicht: 

ob Christus mit dem munde nicht 

habe bedütet müter nam, 
9700 doch uz dem sinne im nicht kam 

der sprach; alleine in der mnnt 

nicht bi namen machte kont, 

doch mochte iz daz herze tun 

und Jen: sich, müter, dinen sun, 
9705 den du von des engeis grüze 

in des heiligen geistes süze 

meit wesende hast enphangen, 

wi der ist erhangen 98*> 

an daz krüze und gesperret, 
9710 gar durchstochen und durchzerret 

vur dinen ougen blütvar ! 

tochter, sich und nim war 

wi di hemer klingen, 

di nagel in mich dringen, 
9716 lüg an des antlutz klären schin, 

des di engel gemde sin, 

wi man daz gemeiligt hat 

mit des spirzels unvlät! 

sich min houbt durchstochen, 
9720 mit der krön durchbrochen, 

ditz erginc nach dem werben 

der vursten; sich min sterben 

an dem krüze durch di schulde 

aller lüte, dar um ich dulde. 

* 

Nach dem yerse 696 : Damascenus : dolores quos beata virgo 
ugit parturiens illos in passione Christi sustinuit per compassionem 
btemalem viscerum lacerationem tolleret. 699 hab, muetersnam. 
sin. 701 allain. 702 machet. 703 macht ez. 705 gruez: suez. 
7 wesen. 709 chreutz. 710 durich ze erret. 711 für cor- 

fiert für var. 716 gernde für gerde corrigiert, sein. 719 haup. 
3 chrentz. 
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9726 Bemhardus sprichet mer dar zu 

daz gegen der stimme Jesu 

di dem herzen was bereit 

doch von dem munde nicht geseit 

Maria mochte di antwort tun: 
9730 6 einiger spigel, liber sun, 

einige vreude und süzikeit, 

wan al min trost an dir leit, 

lä mich, din gebererin, 

lidn mit dir des todes pin, 
9736 daz ich sterbende mit dir var, 

als ich zer weide dich gebar. 98*^ 

vurbaz gicht sand Bemhart: 

ei, wi ein pinlich durchvart 

mit des leides swerte geschach, 
9740 daz di sele gar durchstach 

der ubersegenten [?] müter zwar, 

d5 daz kint sin ougen klär 

üf si wante und sprach zu ir: 

„nim war, din sun stet bi dir!« 
9746 secht, ein Wechsel gar uneben: 

vur den hem der knecht gegeben, 

der junger vur den meister ist, 

vur gotes sun, Jesu Christ, 

der sun Zebedei. 
9760 Dem junger sand Johann! 

enpholchen wart daz selbe trüt 

(ich mein Mariam, gotes brut), 

im und ander nimant. 

aber Jeronimus hat bekant: 
9766 Johannes mit sim magetüm 

verdinet hat in schäm den rüm, 

daz er s6 werder, küscher degen 



729 macht. 734 leiden. 736 zu der; dieser und der vorher- 
gehende vers stehen in der hs. in verkehrter Ordnung. Nach 736: 
Bernardus : o 'fili duldor e. c. 739 swert. 743 want. 746 am 
rande nachgetragen; herren. 755 seinem magtuem. 
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solde der reinen juncvroun phlegen 

di im ze übe enpholchen wart, 
9760 daz blüender anblic vund sin art 

zwischen in beiden nnverspart, * 98^ 

in reiner luste nnverschart, 

mit wunniclicher geselleschaft. 

di phlege gewan der hüte kraft. 
9763 nü st§t der sin bedütet recht. 

der gotes junger und sin knecht 

zu der vrist nam di maget 

in di sine, als man saget. 

di Erichen setzen ^sua': 
9770 hi mit i^ bedütet so 

sin amt und sin phlege, 

dar an ir hilfe lege, 

und er zu dinen were bereit 

der edelen maget zu aller zeit. 
9775 di andern setzen ^suam': 

sin hüte ich dar an veruam, 

und get allz üf einen sin, 

als ich des ganz berichtet bin. 

Dar nach unser here 
9780 erzeigte daz er were 

verwär der wäre gotes sun, 

sine wunder und sin tun 

in baz und baz machten kunt. 

do selbs ein vinstemis entstünt 
9785 üf der erde in aller weit, 99» 

zu sextezit wart daz gemelt 

und werte unz üf di none: 

di sunne schein nicht schöne, 

wan si verbarc iren schin, 

9790 durch des schephers eislich pin 

• 
758 schold, junchvrawen. 759 lieb. 760 fünde. 763 ge- 
sellschaft. 764 phleg. 767 magt: sagt. 768 sein. 770 ez be- 
deutet sa. 773 wer, er später in ier corrigiert. Nach 778: et ex illa 

in sua Joh. 19, 27. 780 erzaiget. 784 da , vinsternus. 786 

sext. 787 wert. 790 schepher. 
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verbleichte gar ir ommeganc. 

onch des tempels ynrlianc 

in der mitten sich znreiz; 

ditz kam von willn nüd von geheiz 
9796 des obristen schepphere, 

der an dem krüze leit di sw§re. 

snmeliche wellen s5, 

di vinster nur zu Jndea 

were und nicht anderswä. 
9800 dem ist aber nicht also, 

wan si in Egypten laut 

ouch was, als uns tut bekant 

Dionysjus der da was. 

nü sprichet also Lucas, 
9806 di vinster were in aller weit, 

si bedeckte alle velt, 

di sunne ouch erswerzet wart, 

wan si daz licht der weide spart. 99^ 

di vinster hiz eclipsis. 
9810 gotes wunder was ouch diz, 

nicht der natüren sitlich tat. 

Chrysostomus gesprochen hat 

di sunne an sich zuge ir sträl, 

daz di sndden uberal 
9816 ir nicht gebruchen solden 

di Christum als5 wolden 

versmehen sm^chlich mit dem spot 

der da geschach wider got; 

ouch bare di sunne dar um ir bren, 
9820 wan si mochte nicht gesen 

an irem schepher den gewalt, 

beid unrecht gröz und manichvalt. 

doch üf ein glichnis dise wort 

sint geleitet und gekart, 



793 zeraiz. 794 willen. 796 chreutz. Nach 796 : a sexta 

autem templi Matth. 27 , 45. 797 sumleich , sa. 799 wer. 

805 wer. 806 bedechet. 813 zug. 821 ieren. 



297 

08S6 wan di snime der s^le nicht 

hat noch heite solches icht, 

da von si mit willikor 

verhabe oder läz her vur 

iren schin und ir licht. 
98S0 di vinster onch alleine nicht 

geschach von der gezückten sträl, 

Sünder von dem onderval 

des mänes, der d5 legte sich 

zwischen sunne und erdrich. 99« 

9836 Dionysins als5 

schribet Polycarpo 

in siner geschriben botschaft, 

di snlche meinnng dütlich klaft: 

der selben vinster nberganc 
9840 was von des mänes nnderswanc. 

nü wil Dionysins 

daz bi der selben vinstemos 

geschehen vir wunder, 

an den man besunder 
9846 erkante wol daz w§re Christ \ 

der gotes sun zu der vrist. 

daz erste wunder lac dar an: 

vunfzSn tage alt was der man, 

er stünt g§n der sunnen glaste, 
9860 doch hin dan gewichen vaste 

schihes verre in der krum 

di man nennet djametrum. 

aber swan natürUch wirt 

di vinster, si dar an nicht irt, 
9866 von dem mäne si geschieht, 

als der birget der sunnen licht, 

swan er nüwer sich enzunt 

von der sunnen an der stunt 



825 sun. 826 halt. 827 wilchur. 828 verbab. 830 allain. 
8d4 sun. 844 dem. 848 fimzehen tag. 849 glast: vast. 851 
gohiechs, darüber k. 858 wan. 856 sunne. 857 wan. 
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sines Zugangs, anders nicht. 
9860 des kam der vinster war geschieht 

von wunderlichen Sachen, QG'* 

an der natüren machen. 

daz ander wunder widervür 

so: swan di vinster von natür 
9865 geschieht, s5 krücht von westen dar 

der man gen der sunnen klär 

und hult ze erste iren ort 

den si gen westen hat gekart; 

anders aber hi geschach: 
9870 als der man zu brach, 

widerwurticlichen 

von Osten begunde er wichen 

gen der sunnen und beschatte di, 

er si schinen dar nicht li. 
9876 daz dritte wunder stünt in der kur: 

swan so di vinster von natür 

enstet, daz teil der sunnen glänz 

daz zu ^rste beschatet ganz 

wirt von dem man, daz wirt ges^ 
9880 ouch erste gewinnen des lichtes bren; 

al hi was aber nicht der louf, 

wan als der man von ersten slouf, 

er verhabte der sunnen sträl 

halt gen westen über al, 
9886 g§n Osten er sich uberswanc, 

widerwurtic was der ganc 

von dem wichen daz er tet, 

di sunne ougent sich zu stet lOO 

unde schein g^n westen, 
9890 dan gen Osten was it glesten. 

daz virde wunder zu brach 

in der wise und geschach: 

« 

859 Zuganges. 864 wan. 867 erst. 871 über u für e in wider- 
wurtic Weinhold, mhd. grammatik §. 52. Rückert, Entwurf der schles. 
Ma. 47. 872 von ersten begund. 873 sun, beschadet. 876 wan. 
878. 880 erst. 880 gewint. 883 verhabt. 890 wer (ir glesten). 
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so vinster wirt natürlich, 

der man loufet steticlich 
9896 nnd ab der sunnen schire zücht, 

daz si snelle wider lücht; 

hi stünt er sunder ile 

ungeweget dri wile 

di natürlich sint genant, 
9900 dannoch lenger was sin stant 

ein gemachte wil da mit, 

di nach ires ordens sit 

dri wile zilt natürlich. 

sust was di vinster wunderlich. 
9906 Jesns am der none stunde 

lüte schrien begunde 

mit heller stimme: „eli, eil, 

lamazabathani?^ 

daz also bedütet sich: 
9910 min got, min got, war um du mich 

hast verläsen in noten hi? 

Marcus setzet ^eloi'. 

di beide düten einen nam 100*> 

gotes, der im wol zam; 
9916 doch eli ist der name sin, 

i besunder sprichet tmin', 

lama ^war um' ist sin genende, 

zabathani stift ditz gestende ^^ 

daz jVerläzen' ist vermelt. 
9920 euch ist hi eli zwir bestelt 

und benant von recht durch daz, 

wan gotes sun Jesus was 

in zweier acht gotlicher art: 

natürlich unde als er wart 

9926 begäbet mit dem ubersatze 

aller gnaden riehen schätze. 

« 

895 sun. 900 am rande (von anderer hand ?) nachgetragen. 

903 weill. Nach 904: hie rueft Jesus an sein vater. Nach 912: et circa 

voce magna Matth. 27, 46; vgl. Marc. 15, 34. 907 helj hely. 

915 nam. 925 nbersatz : schätz; schätze ist gen. mit Verlust des auslant. s. 
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onch zu. merken ist hi bi 

Jesus als5 verläzen si 

nicht, daz sin gotheit 
9930 verläzen het di menscheit, 

s5 daz zwischen in beiden 

w§re gesehen ein scheiden. 

wan von im ni di gotheit kam, 

Sit daz er an sich nam 
9936 zu erst di menscheit verbunden, 

ewiclich zu keinen stunden 

erg§t ein schidung zwischen in. 

sust stet unsers gelouben sin: 

di sele unse rs hören Christ 
9940 schit sich zu des tddes vrist lOO^ 

von dem lichnam, und also 

erzeigte er daz an in do 

komen wer natürlich 

der tdt. und euch menschlich; 
9946 doch di gotheit ungescheiden 

bleib verwär bi in beiden, 

bi der s§le zu der helle, 

ouch des lichnams zugeselle 

in dem grabe, als er lac, 
9960 di gotheit lebender tugende phlac. 

man sol versten di verläz 

rechticlich, in sulcher mäz 

als hi spricht sand Augustin: 

war um du mich zu dirre pin 
9966 und dem liden hast gegeben? 

Theophilus ouch ditz eben 

mit bedütnis üzleit: 

war um hast du min menscheit 

sunder tröst verläzen 
9960 und in di n5t gestozen? 

Sumlich stünden hi bei, 

* 

932 wer. 934 an nachgetragen. 942 er zaiget. 950 taget. 
951 bezieht sich anf 9918 f. 954 (du) auch. 957 bedeutnos. 



301 

di onch hörten ditz geschrei, 

si' jähen gemeinlich alsam: 

„er rufet an Eliam.^ 
9966 sand Angustin üf di m^re 100^ 

gicht: ditz allez Römere 

wäm und verstünden weihisch 

und nicht der spräche in ehreisch, 

als unser h§re schrei „eli^, 
9970 doch §mäl nennen hörten si 

Eliam, di^en gotes nam, 

des jähen si: „Eliam 

rufet er an ze helfe 

mit lüter stimme gelfe/ 
9976 Johannes vurbaz euch di sach 

schribet: Jesus dar nach 

weste wol und erkant 

daz nü alle dinc volant 

w§ren als di proph^ten 
9980 von im geschriben heten. 

daz euch volbrächt wurd di schrift 

di Dayit in dem salter trift 

alsd : si haben getrenket mich 

in minem durst mit ezzich, 
9986 er jach: „sitio, mich durst.^ 

den durst leit der edel vurst. 

der durst was natürlich 

(aUeine in etlich geistlich 

bedüten unde legen üz), 
9990 wan daz blüt in vollem süs 101^ 

was von im gerunnen 

sam ursprinc von dem brunnen, 

und also wart er in im dur, 

üzgesafb, daz von natür 



Nach 964: quidam dicebaxit Marc. 15, 35. 965 wer: Romer. 

967 waren. 968 sprach. Nach 986 : postea sidens dixit sido 

Joh. 19, 28. 988 allain. 989 und. 992 verspring« (e später 
hinzugesetzt). 
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9995 daz dursten im mocht ane sin 

und was im ein gröze pin. 

Nu stünt da bereit ein vaz, 

mit ezzich daz gevnllet was. 

ein badeswam di ritter 
10000 nämen, daz iz bitter 

wurde, und bestackten 

mit ysöb in und rackten 

[in?] Jesu zu dem munde 

vol ezzichs in der stunde. 
10005 als er des ezzichs enphant, 

d5 selbes sprach er zu haut 

als5: „consummatum est.^ 

im ginc zu des todes br^st. 

Dar üf ich mßre sagen wil. 
10010 der badswam an ein stingels stil 

geheft und gezwickt al do 

wart und geboten Christo 

vol ezzichs an dem krüze, 

Christ tet ein widersprüze: 
10015 er smackte den tranc und tranc sin nicht. 

also verstßt man di geschieht. 101^ 

ander jen er trunke kleine; 

ditz man vemimt in sulcher meine, 

sam is nicht si gewesen. 
10020 Christ sprach, als ich hän gelesen, 

consummatum est, di wort: 

swaz von den wissagen ist gehört 

gesprochen von mir, daz ist 

gar volbrächt in dirre vrist; 
10095 oder so: menschlichem heile 

ist [iz?] volvürt in allem teile. 

der badeswam ist zugeweich, 

durchvertic, und sin insleich 

* 

995 durstem, an. 000 ez. . 004 ezzeich. 006 da. Nach 
008: vas ergo aceto plenum Joh. 19, 29. 009 mer. 013 chrenz: 
widespreutz. 015 smacht. 017 chlain: main. 019 ez nichts. 022 
waz. 025 hail: tail. 027 badswam, zu gewaich. 
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weichet vil und in sich slint 
10030 swaz er des nazzen vor im vint. 

mit ysob si ammelegten den. 

di ander ewangelisten j§n 

(Theophilus glich mit in Mit) 

der swam mit röre were umvilt. 
10036 nü sieht man haben geliche blat 

rör und ysöb, da von gät 

der sin zu enander glich. 

doch mac man sprechen sicherlich 

daz der swam was dnrchsaft; 
10040 mit ezzich bitter und nmhaft; 

hi nnd da mit ysdbe. 

an des rOres stingelkloben 

gezwickt di ritter sä dar nach 101« 

daz reichten Jesu, der da hoch 
10046 hinc an dem krüze von der erden, 

daz si sinen lichuam werden 

mit iren banden nicht erlangen 

mochten; sust der Stangen 

lenge brächte in an den munt. 
10050 er koste den tranc und liz den slunt. 

Nü stet in Mattheo 

daz di andern sprächen so: 

„läz da von und läz uns sen 

ob ditz möge al hi gesehen, 
10066 daz zu im kome Elias 

und lose in von dem todes vräz.** 

di ^andern' wären ander man, 

als man si sach da bi stän, 

und nicht mit dem tränke sich 

10060 bekümmern wolden §nziclich. 

si dem knappen sprächen zu 

* 

029 wachet. 030 waz. 031 ysopp. 033 im. 034 ror wer. 
085 gleihe. 039 als (der s.). 041 ysoben. 046 sie nachgetragen. 
049 pracht. OSOchost. 054 mog. 055 chom. 056 16z, den; 
nach dem verse : ceteri .... Elias Matth. 27 , 49. 057 ander. 600 
entzeuch. 
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der mit dem tränke het di mü 

„läz dar ab^, ir meinen was: 

nicht gib im trinken omme daz, 
10065 daz er icht sterbe, nnd oach wir 

inne werden in sender gir 

ob Elias kome her 

und al hl werd sin lediger. 101<* 

Jesus dar nach zem andern mal 
10070 schrei mit grdzer stimme schal 

und Hz s5 von im sinen geist. 

hi schein des todes yolleist. 

Augustinus yrägt dar abe , 

waz und wi gerüfet habe 
10076 zu dem ander mal Jesus. 

ditz setzet nicht Mattheus, 

Lucas aber iz bringet vur 

wi daz schrien wer, daz hör: 

„yater, in di hende din 
10080 enphilche ich di sele min.** 

Uns tut kunt Jeronimus 

an dem krüze Jesus 

den psalm habe gesprochen hi 

jin te domine speravi' 
10086 (ich hoffe zu dir, here got), ^ 

unz daz gar sin ende hat 

der vers ^in manus tuas'. 

ditz wil ich bedüten baz 

und bringen zu dem etide: 
10090 h§re, in din hende 

minen geist enphilche ich dir. 

doch ander lerer sagen mir 

er hübe an ze sprechen e , 102* 

jdeus, deus, respice', 
10096 di psalme nach enander alle 

064 um. 066 wernden, sehender. Nach 072: Jesus autem 

magna Matth. 27 , 50. 076 setzt. 077 ez. 078 daz hÄr. 

080. 091 enphilich. Nach 080 : pater meum Luc. 23, 46. 086 gar 

nachgetragen. 093 hueb. 095 psalm. 
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nnzen an des versen kalle 

^m manns tnas domine' 

der ouch ist genennet e. 

nü sagen uns dl l§rere 
10100 daz selbe gebet in der kere 

Christes salter si genant. 

Chrysostomns tut bekant 

nach des wertes klimme 

daz Christ mit lüter stimme 
10106 sin schrien tet hir nnder. 

der schrei geschach von wunder. 

er daz selb hi mit bedüt: 

an dem tdde alle lüt 

unkreftic sint und ouch kranc, 
10110 daz s5 starker stimme klanc 

nicht von in erhillen mac; 

sust Jesus dar under lac 

gekrenket also sere, 

daz von natüre er nicht mere 
10116 geschrien mochte, dar um der schal 

von gotes wundr üz im erhal. 

da mit er ouch bewiste daz 

er nicht aUeine mensche was 102^ 

sunder mensche unde got: 
10120 da von der ruf erklungen hat 

so helle, nicht natürlich, 

nur von der gotheit wunderUch. 

Jesus schrei mit lüter stimme, 

in starker, krefticlicher grimme, 
10126 daz gelfen in di höhe brach. 

durch manige sache ditz geschach: 

zem Ersten durch di wärheit 

sinr bewerten menscheit, 

di an im was unde schein; 

096 an nachgetragen. 099 lerer : eher. 114 natur. 116 
wunder. 119 mensch. 123 stim : grim. 125 h5ch«. 126 sach. 
128 seiner. 

Knasiger 9 
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10130 zem andern male durch di pein 

di so groz an im erginc, 

do er an dem krüze Mnc; 

zem dritten mal da mit er meint 

daz di menscheit wer vereint 
10136 mit der*gotheit zügeselt; 

zem virden male wart erschelt 

mit grozer stimme Christi munt, 

daz er daz lüt daz da stünt 

mechte reizen unde riden 
10140 zu siner marter miteliden. 

nü spricht dar üf Bemhardus 

iz habe gestigen Jesus 

an des krüzes hoch gesperre, 

daz man in erblickte verre; 
10145 lüte was des rüfes don, 102« 

daz sich nimant mecht da von 

genemen mit berednus ; 

dem rufe mischte zu Jesus 

der ougen zeher und ir vlizen, 
10150 um daz di lüte lizen 

sich erbarmen sinen smerzen • 

und liden mit im an dem herzen. 

doch Jeronimus klaget s6: 

al kreatür mit Christo, 
10165 do er starb in der vrist, 

betrübet und mitlidund ist: 

di sunne bare den iren schin, 

di steine spilden von der pin, 

di greber üf teten sich, 
10160 (ditz ist ze sagen bermeclich!) 

der mensche nur alleine 

dult lidnis mit im kleine. 

* 
130. 136 mal. 138 die zwei daz nachgetragen. 142 ez hab. 
143 gesperr : verr. 146 mcecht. 148 mischt. 152 leiden ; nach 
dem vecse: Bernhard. Christus alta crucis ascendit ut .enlinus vide- 
retur. 161 mensch. 162 leidnus. Nach dem verse 162 : Jeroni- 
mus: omnis creatura compatitur Christo. 
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Sand An^stin knnt uns di m^re, 

daz an dem krüz di bangere 
10165 zu §nzigen und wilen, 

gemechlich, sonder ilen 

abe nämen an der kraft, 

di in, entweich an widerbaft.. 102«* 

aber Cbrist di Sterke sin 
10170 bebüt unz an daz pnntilin 

sines tddes letzter stont, 

daz er bi mit macbte knnt ^ 

kein liden s5 wesen groz, 

daz im mit gewaltes stoz 
10175 moebte jagen von dem libe 

di s^le in s5 starker tribe; 

snnder er starb alsnst 

näcb slner williclicben Inst 

nnd pncb von ganzer williknr. 
10180 sost, swan sin wüle wolde nur, 

sin kraft lac nnder dem gewalt, 

di nbematorlicb bet ir balt; 

also wolde er sterben 

mit williclicbem werben. 
10185 Als oncb Johannes sebribet bi: 

dar nach, dö daz also ergi, 

Christ mit des honbtes nigen 

daz nü begande sfgen 

als5 gab nf den sinen geist. 
10190 ditz was zerbarmen aller meist. 

der selbe geist sin s^le was. 

nimant sol hi wenen daz K)> 

er den geist von im li, 

und di sele belibe al hi. 
101A6 geist nnd s^le sint ein dinc 

nach der natüre ordens rinc, 

1Ö3 mer : banger. 165 weilen corri giert für beliben. 171 ](^M4^. 
179 willchnr. 180 wan. 183 wolt. Nach 184 : hie starb Jwiti». 
18§ Johea. 188 begnnd. 100 zii. Nach 190: et inclinato capit^ 
tnididit tpiritnm Joh. \9, .m 194 plih. ]9^ natnr. 

2f>* 
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allein der amte mugende kraft 

mit nnderscheit d§, zwischen hafk; 

und w§r di sei bi Christo 
10200 bliben, verwär s5 w§r nicht dö 

er gestorben recht, dar am 

gab er üf den ^spiritum' 

(da mit di sele ist benant). 

sust hat Gregonns bekant. 
10205 also starb er werlich. 

dar an ouch erbot er sich 

dem vater gehörsam wesen, 

als wir von im lesen: 

gehorsam Christ nnz in den t5t 
10210 was, da von in keine not 

genemen mochte, des gab er dar 

di sele in gehorsam zwar 

und enphalch si dem vater sein. 

sust di gehörsam an im schein. 
10215 dar an ouch^ schein sin macht, 

di hi bewert ist, als man acht: 

swi wol man mit gewalte in twanc, 

doch under sinen danc 103^ 

geschach iz nicht daz er leit, 
10220 wan mit der kraft der gotheit 

het er iz wol undemomen, 

ouch bewart und underkomen, 

ob iz im hit gevallen. 

er liz si haben allen 
10225 iren willen und volvüren, 

irs vrevels ächte üf in vuren. 

dar an man kös sin miltikeit. 

als ouch di schrift von im seit, 

er enphalch des vater hende 
10230 sin sele an dem ende, 



197 ampt. Nach 214: factus ad mortem ad Phil. 2, 8. 

217 wie, gewalt. 219. 221. 223 ez. hit? 2?6 acht. 229'henden? 
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dem jungr Johan di müter sin, 

den lichnam zart des todes pin. 

dar nach di siben sacrament, 

di heilikeit uns zu gesent, 
10236 oach des geistes gäbe 

von himel sant [er?] her abe 

an dem heiligen phingestage 

in milticlicher gäbe. 

Da bi ich ze wizzen sage 
10240 virvalticliches nutzes jage, 

di von Christi marter komen 

aller kristenheit zu vromen. 

zem Ersten, mit der sterbenden art 

er ein mitelider wart 103o 

10246 der dürftigen and der armen, 

di liz er sich erbarmen. 

zem ander male er biter ist 

der eilenden zaller vrist 

getruwer, veste und onch stet, 
10260 zu keiner zit er abe l§t. 

daz dritt, wan er ver^t di schalt 

genediclich di er gedalt 

hat an ans so lange zeit; 

da von sand Johannes seit: 
10266 er var anser missetät 

tut ans siner gnaden stat. 

daz virde, wan er ist bereit 

zu helfen den di angeweit 

and angevochten werden 
102.60 ^ liden üf der erden ; 

als er daz selbe hat versucht, 

dar um ze helfen er gerücht 

[den?], di da dulden Mens sw§r. 

sust ouch verhengte er 

231 junger. 237 phingstage. 244 mitleider. 247 mal. 248 zu. 
249 veat; getrüwe? 250 zur form let vgl. Weinhold, mhd. gram- 
maük §. 341. Nach dem verse 256: quia ipse moriens factus est 
compasaor miserorum. 262 helfem. 264 verhänget. 
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10365 an Petro di verlougenus, 

daz der selbe Petras 

den andern onch sin helfe tet, 

als da vor geschriben stöt. 

Mattheus vurbaz schribet s6: 103** 

10270 , secht, des tempels vnrhanc do 

sich znreiz in zwei stucke, 

dar an schein des rizzes lucke 

von oben nider her gen tal. 

daz wunder erginc von Christi gal. 
10276 ditz ouch bew^rt sand Augustin: 

Christ mit grözer stimme sin 

tet daz rufen, als ich wdz, 

zu der zit der vurhanc reiz. 

aber Lucas setzet diz: 
10280 hi geschach der selbe riz, 

e daz Christ daz rufen tet. 

doch di rede nicht bestet, 

wan in vorsatz wise Lucas 

al hi hat gesprochen daz. 
10296 bi disen dachen ze merken ist 

daz in dem tempel zu der vrist 

was zweier leie vurhanc: 

einer nach dem inganc 

in den tempel, der underschrit 
10290 in inzwisch und underschit 

daz üzer von dem inner teil 

sust, daz imant s5 geil 

nicht schowen mechte di innem dinc; 104» 

ein ander vurhanc ouch da. hinc, 
10296 der teilt der heiligen heilikeit 

von den heiligen her üz geleit. 1 

sumlich j^n dem üzem tüch \ 

s\ gesehen des rizzes brach, 

etlich Jen daz inner si 

268 bezieht sich auf 4981 ff. Nach 468 Überschrift : der vorhanch 
in dem tempel raiz. 269 sa. 271 stuch: hieb. Nach 274: et ecce 
.... deorsum Matth. 27, 51. 290 un. 293 mecht. 
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losoo gezert, Josephos gicht hi bi 

v, 

der riz si ergangen 

an beiden vorhängen; 

von oben höhe und gar her ab, 

nicht entwirch sich daz entwab. 
10305 hi mit ist uns bewist di kor, 

daz der alten e figür 

w§r znvüret und erblicket 

gar zestört und abgestricket. 

Dar nach stet geschriben: 
10310 di erde begnnde erbiben, 

onch klnben sich di steine, 

di greber schire und nicht seine 

entslozzen wäm und üf getan, 

^ouch erstünt manich toter man 

10316 mit lebendes lichoams aneblicke. 

di in todes släfes stricke 

wären gelegen lange stunde, 

üz der greber gründe • 

si gingen, do erstanden was 
10320 Christ von dem tode und genas, 

in di heiligen stat da hin, 

manigen menschen si erschin. 104^ 

Als nü di greber erschrunden, 

nicht ze haut erstünden 
10325 von tödes släf di toten, 

als man hört von dem zweifboten 

Ch rist wer der erste der erstünt 

euch spricht Jeronimus: 

10880 do nü erstarb Jesus, 

manich greber enthüllet wäm, 

dar in man sach di lichnam stam 

* 
303 hoch. 305 beweiset. 307 zufuert. 310 erd\ begund corrigiert 
für tet. 312 schier; der vers am rande von anderer band nachge- 
tragen, ujQd erst yon dritter h. 315 aneblich. 316 slaffens strich. 
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nachgetragen. 326 horH. 327 sand. 328 erst. 330 erstürbe auf rasur. 
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nnd ligen in den grnften 
sonder lebens gnften. 

10335 si onch erstünden nicht ze hant: 
s nnz daz an Jesu wurde erkant 
zu örste di urstende sin, 
do wart in widerlebens schin, 
und erstünden dar nach. 

10340 dar um ist ze krigen doch, 

Christ nicht der ^rste si gewesen 
der nach dem t5de si genesen 
(ich mein der erste erstanden si 
gesunt, euch des Mens vri). 

10345 wan vur in erstünden 
von des tödes punden 
di toten di erkucket heten 
vor langer zit di propheten, 
Eliseus, Elias 

10350 (der kunige buch uns dütet daz), 
s6 "er selbe erkuckte dri : 
also mac man wen hi bi 
daz nicht unser h^re 
zu erste erstanden were. 

10365 merklich müz daz werdn entricht. 
wan ^ersten' ist anders nicht 
dan zu dem leben wider komen, 
daz nach dem tode ist genomen, 
und geschieht zwivalticlich : 

loseo etlich nemen wider an sich 
ein ander tötlich leben 



> 

di vor Christi t5de erstünden 

tötlichs lebens si enphunden 

10865 und müsten alle sterben wider. 

aber Jesus zem ersten sider 



336 Jesfi würd. 337. 343 erst. 348 zeit nachgetragen. -350 
chunig, uns nachgetragen. 351 selb erchachet. 354 erst. 355 
werden. 361' and* nachgetragen. 363 tot. 
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erstünt gar ontotlich 

und nam ein sulchez leben an Bich 

daz nimmer stnrbe vurbaz. 
10370 Bnst meint sande Fanl daz. 

üz der löre Jeronimi 

möge wir begrifen hi 

vir leie l^re gut, 

als er uns ze wizzen tut 
10376 bi den di mit Christo 

von dem töde erstünden d5. 

di ^rste, daz die selben sclis^ 104^ 

erstünden genzlich und verwär, 

nicht in twalmes sehine 
10380 sonder in rechtem rime 

^nziclicher wärheit. 

wan di ISr^r haben geseit: 

w^ren di' selben in wärer phlicht 

und rechticlich erstanden nicht, 
10385 wi mochten si bezügen dan 

den wären nrstentlichen van 

nnd di rechte orstende 

bewören üf ir ende? 

di ander l§re dar an lit, 
10890 daz di heiligen von der zit 

nnd si vom töde erstünden 

mit Christo, si dd knnden 

vnrbaz nicht m^r sterben 

noch lidlich not erwerben 
10896 noch in den aschen wandeln sich. 

wan der tot ist pinlich 

der Sünden und der missetät, 

nü wären an dem letzten phat 

gevurbet von den snnden / 

10400 di heiligen zu nrknnde 

irs lebens nntotlich, 

870 sand. 376 tod. 377 selbe. 387 recht. 391 tod. 
400 Urkunde. 
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des si nizen ewiclich. 

di dritte lere kumt da von, 

daz di lichnam an sich schon 
10406 nämen ganze klärheit 105» 

wnnniclicher wirdikeit. 

wan von der ubervluzzikeit 

der seiden und der heilikeit 

di in di sele erdüzet, 
10410 von den dar nach vlüzet 

di klärheit in di corpori 

(ir lichnam al mein ich hi bi) 

und heizt glorificatio. 

nü spricht Eemigius also: 
10415 als si mit Christe erstanden, 

den tot ouch überwunden, 

in sulcher phlicht si mit im hin 

zu himel vüren in klarem schin. 

di virde Igr klübt sich dar abe: 
10430 wan di heiligen in dem grabe 

ligen nicht noch vurbaz sterben, 

ir lichnam bliben sunder gerben 

des wandeis und der urstende 

zu des jüngsten tages ende, 
10425 wan si dar an nicht ersten, 

der Wandelung si danne enken. 

üz der rede so bedüt 

neme wir ein lere gemeiner lüt: 

swaz der heiligen sin erkant, 
10430 an di besunder ist gewant 

wirde mit vorschribender wise, 
/. ^r: ^. nach üzgenomendes rechtes prise, 

di- dürfen mit der gmeine nicht 105** 

tragfen gemeines ordens phlicht 
10435 noch sint gebunden zu dem zil 



409 sei. 413 haizzet. 415 Christ. 426 dann. 428 nem, 1er. 
429 waz. 431 zur form des partic. vgl. Rück. entw. 193. 432 rechte, 
darüber s. 433 gemaine. 
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als di Schrift gemeinlich wil. 

ich mein hi mit di heilige schrift, 

als daz sande Faul trift. 

er gicht: wir werden alle ersten; 
10440 doch di heiligen dem enken, 

di an sonderm rechte stant, 

als ich daz da vor verbant. 

Nu ersach centorio 

und di mit im wären da 
10446 yliziclich Jesum zu hüten 

des erdriches grozez wüten, 

daz do erbidemet von wunder, 

si sähen onch besonder 

ander zeichen di geschähen. 
10460 si begnnden an sich vähen 

gröze vorchte zu der vrist, 

si jähen : „w^rlich, diser ist 

der gotes son gewesen.^ 

s5 lüt Matthei lesen, 
10466 Lucas aber sprichet daz: 105° 

„w^rlich, der mensch gerecht was.^ 

Hi ist ze wizzen aller lei, 

zu erste waz centuijo sei. 

centurio mac sin ein man 
10460 dem hundert man sint undertän, 

und er in bevor ist. 

den selben h^ren zu der vrist 

het Pilatus dar gegeben 

und gesatzt, daz er eben 
10466 hüten solde Jesum, 

daz in nimant abeklum 

und ab dem krüze vürte, 

* , • 

Nach 486: illi qui priuilegati sunt non intelligant includi in re- 
:uli8 generalibus diuine scripture. 437 hailig. 438 sand. 439 all. 
:40 dem corrigiert für dan. Nach 442 : omnes quidem resurgemus sed non 
w c. Paul, ad Cor. 1, 15. 51; darauf: centurio erchant. 446 ertreichs. 
AI erpitmet. 451 forcht. Nach 456: Ma. filius dei erat iste. 
iatth. 27, 54. Luc vere hie homo justus erat. Luc 24, 46. 458 erst. 
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zu hüten im [so] gebnrte. 
dan üf den misselichen sprach 
10470 den si haben in dem buch, 
Lucas mit Mattheo 
(Lucas setzt, centurio 
spreche er w^r der gotes sun, 
der ander melt sin rechtez tun 
10476 sust: er were gewesen recht), 
Augustinus sprichet siecht 
er mochte iz beide haben gesprochen: 
daz erste, d5 der geist gebrochen 
von Jesu was mit rufen gröz, 
10480 daz ander, als er in k5s 105^ 

wesen einen gerechten man. 
sin gerechtikeit schein dar an 
mit Urkunde und mit gezüge : 
Pilat zu erste sunder smüge 
10486 melte sin gerechtikeit; 

er wusch di hende, zu der zeit 
^ sprach er: „ich bin unschuldic gar 
an des gerechten blute zwär.^ 
ouch Pilati wirtinne 
10490 daz selbe bewerte in sulchem sinne: 
„nicht dir unde dem gerechten**, 
als ir erschein daz anevechten. 
Judas best§t ouch dise wort 
(als man emäl hat gehört), 
10496 er gicht: „ich gesundet hän 
dar an und nicht wol getan, 
daz ich daz gerechte blüt 
hän verraten also gut." 
der schäch§r zu der rechten haut 

* 
469 misheleihen. 472 setzet. 473 Sprech. 475 wer. 477 mocht ez. 
478 erst. 483 urkund. 484 erst. 488 plnetes; nach dem verse : innocens 

huius Matth. 27, 24. 490 selb bewert. 491 nichts. 492 an- 

veciiten; nach dem verse: nihil tibi et justo huic Matth. 27, 19. 
493 ff. beziehen sich auf 5583 ff. Nach 498 : peccaui tradens sangoinem 
iustorum Matth. 27, 4. 
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10500 Jesnm ouch gerechten nant, 
er jach zu dem gesellen sin: 

,wir beide nemen billich in 

geliche büze g^n der tat, 

als verschnlt itweder h&t, ' 106» 

10605 aber zwäre diser man 

ni kein nbel hat getän.^ 

Als onch vor geschriben ist, 

vrowen vil zu der vrist 

onch da stünden in der schar, 
10610 di von verre kämen dar 

nnd von Galilea wären 

Jesu nach gevaren 

im zu dinen äne nnderläz. 

nnder den selben yrowen was 
10616 di eine Magdalena, 

ein ander onch Maria, 

Josephs mütr nnd Jacobi, 

di dritte Zebedei, 

zweier snn gebererin, 
10620 was dar komen onch mit in. 

Johannes schribet dar nach me: 

wan iz nü was parasceve 

(ich mein di östem zu gingen), 

daz icht di lichnam hingen 
10625 des viretages an dem krüze 

jüdischem rechte zeiner schüze 

(wan groze vire lac dar an, 

sam ein höchzit mit dem ban), 

di jnden alle bäten 106^ 

10630 vliziclich Filäten 

daz er der gekruzten bein 

brechen lize nberein 

503 gleiche puez. 505 zwar. Nach 506: hie autem nichil mali 
edt Luc 23, 41. 507 bezieht sich auf 8097 ff. 9543 ff., 507 bis 520 
tehen in keinem zasammenhange mit dem vorhergehenden und nach- 
blgenden. 513 an. 517 muetef ; vgl. 9556. 518 dritt. Nach 520: 
irant .... aspidentes Luc. 23, 49. 522 ez. 525 veier tags corrigiert 
tlr samztags, chrentz. 526 recht zu, scheutz. 532 liezz. 
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und si her abe n§me, 

als der vire gezeme. 
10535 Daz man der tdten bein zebraeh 

durch drie sache daz geschach. 

zem Ersten durch der % gebot, 

als iz nü geschriben hat 

daz buch denteronomins ; 
10540 da wart yaste geboten gas 

um der gekrüzten libe, 

daz di nicht golden bliben 

an dem galgen über tac; 

des liz man ir beine rac 
10545 brechen mit der ile, 

daz ouch in kurzer wile 

in brüfte deg lebens zil. 

di ander sache ich sagen wil. 

iz was des tages parasceve, 
10650 der vritac in deg äbendes n§, 

zu ginc di vire hdchzitlich 

und ouch gen den dstem glich 

anvengten sich di acht tage, 

in al der vire z^'age 
10555 di zu enander gingen. 106<! 

unbillich was daz d5 hingen 

der gekrüzten lichnam, 

wan iz der hochzit nicht gezam; 

des ilte man den selben bruch 
10660 an in, daz des todes druch 

k§me an se dester schire 

durch di höchzitlich vire. 

Als nü di ritter kämen her 

zu dem ersten Schacher 

10565 und im sin bein gebrochen heten, 

* 

533 ab. 534 veiern; nach dem verse: Judei ergo .... rogauerunt 
Job. 19, 31. 536 dreier. 538 in. 539 deutronomius. 540 do, vast. 
541 di, leiben. 548 sach. 549 ez, pasteven. 550 nenn, darüber von 
späterer band e. 551. 554 veier. 558 ez, ge nachgetragen. 559 
eilet. 560 chruch. 561 chem; schier: veier. 
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alsam si dem andern teten 

der mit im leit des krozes klam. 

d5 di ritterschafb nü kam 

zu Jesnm in den noten 
10670 und in sähen töten, 

si lizen nnzebrochen gar 

sin gebein, doch üz der schar 

der ritter einer mit dem sper 

stach in in, da mit er 
10676 im entrant di sine siten, 

daz di offen stünt da. wfte. 

dar üz begnnd ze hant daz blüt 

vlizen mit des wazzers vlüt. 

dar üf spricht sand Augustein : 
10680 zwen ritter brächen [in?] di bein, 

disem einer, der ander dem, 

sust erginc des bmches lem, 84« 

dar nach di selben ritter zwen 

zu Jesnm begnnden g§n. 
10686 als si nü ersähen daz 

er zu der vrist gestorben was, 

si wurden beide des inein, 

daz si nicht brächen sin gebein. 

Comestor heizt ein lör^re, 
10690 der tut ze wizzen uns die mere 

in historiali speculo 

(daz buch ist genant also), 

iz w§re ein ritter under in 

dem vinster was der ougen schin 
10696 (alters halben daz geschach), 

er enweste noch ensach 

ob unser here lebte noch 

oder wgre gestorben doch. 

der tet an im den letzten mort. 



575 Seite. Nach 578 : venerant ergo ossa Job. 19 , 32. 

580 bei Aug. nur: fregerunt crura. 587 paid, in corrigiert für an. 
S89 lerer: m^r. 593 ez wer. 598 wer. 
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10600 mit des scharfes speres ort 

durch sin siten er in stach. 

dar üz ran des blütes bach 

von oben an dem sper ze tal. 

als nü kam des blütes val 
10606 dem blinden üf di sinen hant, 

zü den engen er si want 

zu wischen und ze strichen; 

im begnnd da von entwichen 

di vinster ab der engen licht, 107» 

10610 snst wider gewan er sin gesicht, 

daz wart im lüter onde kldr. 

als er nü des wart gewar, 

zü dem gelonben er sich bek^rte 

nnd lebte in dem geverte 
10616 geistliches lebens (daz ist war!) 

mer den acht und drizic jdr. 

ds^ ndrch wolde er nicht enbem, 

durch den namen unsers h§m 

Jesu Christi wolde er 
10620 dulden hi der marter swer 

und wart mit dem namen sus 

dar nach genant Longinus. 

Als euch der stich wart volvürt 

mit der lanzen krefüc hurt, 
10626 man sach dar üz ylizen 

in uberswalles dizen 

daz wazzer und daz blüt so rot. 

blüt durch des widergeltes 16t, 

als wir da mit sin erlöst, 
10630 wan wir zer helle wäm genözt; 

geledigt si wir nü da von, 

als uns erzeigt daz blüt s5 vrön. 

ditz euch bewerte Petrus s5 



600 scharfen ? 614 lebt. 616 dreizk. 617 wold , enperen t 
h're. 619 wold. 630 zu der. 631 n&r. 632 erzaiget 638 be- 
wert, sa. 
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in siner §rstn canonica: 
10636 ir Sit nicht ledic worden 
noch erlost mit horde 

von Silber und des goldes batze, 107^ 

snnder mit dem turen schätze 
des hochgnltigen blütes heiz 
10640 Jesn Christi nnd dem sweiz 
des nngemeUten lemmelm. 
oach Vloz üz der siten sin 
wazzer durch di vl^unge, 
euch durch di reinunge, 
10646 zu wider bemder geistlich burt. 
dar uf sin gezügnis vürt 
und sin bewerung Ezechiel 
der prophet in sulchem hei: 
ich wirde üf üch gizen 
10660 reines wazzers dizen, 

daz ir di reinunge enphät 
von aller üwer missetät, 
euch wirde ich zu volleist 
üch geben einen nüwen geist. 
10666 Achtet wi üz Christi brüst, 
der süzebemden lustic lust, 
man sach zweier vluzze str6n 
von sinem innem herzen dren 
ab der tifen wunden, 
. 10660 di offen stünt zuschrunden 
an dem kunige höchgebom. 

tröst der weide üz erkom, 107« 

edler, werder heilant, 
welch eines türes koufes phant 
10666 du vur uns g§b ze mite! 

* 
684 ersten. 636 horden. 637 patz: schätz. 640 des; nach 
se: non enim redempti estis I Petr. 1, 18. 641 lemplein. 646 
seugnus. 649 wierd. 651 rainung. 653 wird. 654 newer. 
ch 654: effundam super vos aquam mundam. Ez. 36, 25. 656 sue- 
ibemd*. 657 sach man. 662 werlde. 664 türen? 665 gebest 
rigiert für gäbest. 

Kmoigez 81 



322 

5 himels margarite, 

üz diner menscheit tonne 

erspranc des lebens brunne, 

dich unser notdurft des betwanc, 
10670 daz der saf von dir dranc 

und uns wart ze teile 

in nutze bemdem heile. 

sust in gelicher wise 

als in dem paradise 
10076 von der wollustigen stat 

ein wazzer sinen ursprinc hat, 

daz iz ervucht di dürre: 

in ^Iches süsens snurre 

din wazzer vruchtic hat gemacht 
10680 den menschen und zu nutze brächt. 

Sit ich di wärheit reden sol, 

du bist der nche trisol, 

in dem verborgen lac der schätz, 

mit dem geledigt wart der satz 
10686 menschlicher selikeit. 

her Salemon hat geseit: 

zu nichte gut ist ein gelt 

gar verborgn und ungemelt. 

des müste geoffent werden 
10690 der schätz hi üf erden 107* 

zu nutze guter dinge 

und nicht umsust erklingen. 

ein anderz ich euch markte: 

du bist ein loblich arke, 
10606 ein apotek der süzikeit, 

dar in di salbe wart bereit 

der hochgetürten erzeni, 

di uns alle machte vri 

und löste von des tödes swer, 

10700 euch brächte wider her 

* 

672 Inmtze8(!) berdem. 673 gleiher. 677 ez. 685 mensleiher. 
688 verpargen. 689 muest. 691 dingen. 693 marke; merke? 697 
ertznei. 698 machten. 699 lost. 700 pracht. 
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zu des lebens erkncknnge, 

oach zu yrischer labnnge 

nach grözes lidens smerzen. 

wan üz dinem herzen 
10706 guzz du daz rosenvarbe blüt 

uns zu tröste; als ouch tut 

der vogel Pelicanus, 

der sin kinder stüret sns 

wider zu dem leben: 
10710 daz in wirt gegeben 

von des blütes ubervlnz. • 

nü sprichet hi Chrysostomus 

iz kume von grozem wunder vur 

(und ist wider di natür) 
10715 daz von töten liben 

blütes trophen schiben 

und vlizn ab dem zu keiner vrist 

des leben gar erloschen ist. 

ouch Jen des di lerere 
10720 daz iz ein lüter wazzer w§re 

üz der siten gar entrent 

sam daz gemeine element, 

nicht der vüchte vluzzic vluz 

der da heizt flegmaticus, 108^ 

10726 und erginc von wunder diz, 

daz man geloublich were gewis 

daz der Christi lichnam 

wer verwär ein menschlich stam, 

von rechter, wärer menscheit 
10730 zügeworcht und zügeleit 

Üz den dementen vir 

nach menschlichem ordn als wir. 

mit dem und ditz ist bedüt 

* 

\ goz über gust geschrieben. 706 trost. 708 steuwert; 
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sint ouch zwen irsal üz gerüt. 
10735 STUulich üz der ketzer schar 

von Christo sagen daz verw&r 

sin lichnam w^r nicht menschlich 

gewesen sonder himelisch. 

ein ander ketzerliche dlt 
10740 sich mit eim andern abeschit 

von des* gelouben kri, 

di hizen Manichei ; 

ir irsal was, sam ich vemam, 

daz Jesn Christi Jichnam 
10746 w^re ein tmgnis und ein twalm, 

fantasticom heizt der galm, 

von semlichem lichnam 

blütes trophe ni bekam. 

ouch von dem libe himelisch 
10760 erdoz wazzer ni s5 vrisch. 

dar mn durch di wärheit 

der rechten, wären menscheit 108^ 

ervlö? beid wazzer unde blüt 

dem gelonben unde uns zu gut. 

10765 Johannes, der gotes vrünt, 
uns verwär machte kunt: 

« 

drü man in dem himel vint 
di da recht gezüge sint 
und bezügen aller meist, 
10760 vater, wort und der geist. 
so sint dri dinc in der weit 
von den gezügnis wirt gemelt, 
der geist, daz wazzer und daz blüt. 
als uns di schrifb ze wizzen tut, 

10766 got vater wol bezügte daz 

Christ unser here got was, 

* 

740 ainem. 741 eine hebung fehlt; rechteng.? 745 wer. 748 
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als in der toufe sin geschach, 

d5 des vater stimme jach 

mit Urkunde [un] der gotheit sin: 
10770 „ditz ist der libe sun min.* 

der sun hi niden daz bewirte, 

dö üf dem berge er sich verkerte 

in gotes glenze und transfigürt: 

dar an sin urkunt wart volvürtj 
10775 wan daz libe antlutz sin 

erglenzte als der sunnen schin, 108« 

wiz als der sn§ schein sin kleit, 

sust wart bezügt dl gotheit. 

daz selbe gezügte aller meist 
10780 mit yil Urkunde der heiligeist, 

als in der toufe euch ist gesehen, 

d5 der geist sich liz sen , 

in einer wizen tüben läge; 

dar nach an dem phingestage, 
10786 als der geist den jungem kam, 
. er di forme an sich nam 

der Zungen di wären vürin; 

aber hi der geist sin 

der di ^sele' ist genant 
10790 sin wäre menscheit tet bekant, 

si tet dar üf ir Urkunde, 

d5 si zu der n5ne stunde 

an der bittem marter not 

schit von im und liz in t5t. 
10796 ditz düte daz er mensche was: 
. sin sterben sust bewiste daz, 

dar üf euch gezügnis tut 

beid daz wazzer und daz blüt 

daz man von im rinnen sach, 

1O8O0 als der ritter in in stach; 

♦ 

19. 780 ürchund ; von der ? Nach 770 : vox patris dilectus 
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dar an oach sin menscheit 

erschein mit der wärheit. 

Ich wil sagunde sprechen 

mer von dem beinbrechen, 
10806 ouch von der lanzen stechen, 108"^ 

ditz nach enander rechen. 

zem ersten, daz man brach allein 

der Schacher und nicht Christi bein. 

als emäl ist gesatzt da von, 
10810 man brach di bein der latron 

zu ilen ires todes vart. 

swi wol so uns daz kunt wart, 

doch iz dar umme wol gezam, 

daz den schachern brechens schäm 
10816 wider vüre und Christo nicht, 

Sit si in sunden wäm verphlicht, 

Jesus aber was ir an, 

vur aller sunde ein ganzer man j 

in sulcher ganzen wise, 
10820 im zimlich wol zu prise 

bleib er unzebrochen, 

nur mit dem sper durchstochen. 

Hi bi ist ze vrägen mer. 

da st^t ein ritter mit dem sper 
10826 habe sin siten. ^üf getan' ; 

war um hat man daz verläu 

daz man nicht setzt ^verwundet', 

jgeslagen' oder ^enschrundet', 

^durchstochen' oder sulches ichtV 
10830 sand Augustin dar über spricht: 

^er habe di siten üf getan', 

da bi solt du verstau 109» 

daz offen worden si di tur 

da durch vlizund sint her vur 



803 sagen unde? 809 der dichter meint 10544 ii. 10559. 812 
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10886 kristenliche sacrament, 

di heilikeit also genent, 

an di nimant komen mac 

zu des wären lebens tac. 

der selben siten offenz Inc 
10840 ist vor genant, als man iz wuc, 

in dem buche genesi; 

d& stet geschriben, höret wi: 

Noe worchte ein arke wite, 

got hiz in üf di siten 
10845 der arke machn ein vensterlin, 

daz alle tir k^mn dar in 

und sich dar inne nerten 

di wil di wazzer werten 

mit der sinvlucht starken. 
10860 si genäsen in der arken 

di dar zu wären uz erkom, 

ir leben bleib da onverlom. 

bi dem venster ist bedüt 

daz lue daz in Christi hat 
10866 zu der siten geoffent wart. 

dar üz vlozzen unverspart 

di kristenliche heilikeit, 

von der nützlich s§likeit 

allein di werden behalten, 
10860 beide junge und alte, 109^ 

di da yaste bekümmern sich 

mit Christi marter steticlich 

und in dem mute bedenken 

sin minniclichez schenken 
10866 daz wiln von im gesehen ist. 

des Sülle wir zu aller vrist 

besinnen sinen smerzen 

und tragen in dem herzen. 

840 ez. 841 poech. 848 waricht. 844 seitte. 845 machen, 
aller, chemen. 851 warn. 859 weren. 860 jung, alten, dar- 
die von späterer h. 861 vast. 863 maet. 864 miiichleihez. 
schull. 
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Der wunden zu der selten, 
10870 mit den vim zu reiten 

der mit enander vumf sint, 

sich sand Bemhart underwint 

da von zu reden süziclich; 

er gicht: libe sele, sich 
10875 ob dich din wille trage dar zu, 

daz du gerne phlegest rü, 

oder ob du minnest vruchtberkeit, 

dar nach din gemde libe jeit, 

so nim als di tübe an dich 
10880 vedem und di vettich, 

vlüc in Christi wunden, 

da niste zallen stunden. 

sand Bernhart ret mer dem gelich : 

nindert ist so genädenrich 
10885 reste, noch man vinden mac 

so vruchticlicher vrucht bejac 

in bemder vruchte vruchtekeit, 

sam man vint ze aller zeit 109« 

in den wunden Christi. 
10890 di selben wunden melde ich hi, 

und sint euch di wunden zwar 

üz den unsers lebens nar • 

und alles heiles vlüzet zu, 

durch die wunden Jesu, 
10895 (sam durch di holer und durch di kluns'en 

entspringen rore und euch binzen): 

di gotes barmherzikeit. 

sust Bemhardus hat geseit: 

sul wir werden behalten, 
10900 dar zu des himels walten, 

daz mac sich anders nicht erg§n, 

wan iz bi namen müz geschln 



875 trag. 879 taub. 882 nist ze. 885 rest. 890 meld. 
896 rore und auch tunsen; nach diesem verse wurde 10929 bis 10938 
irrtümlich eingeschoben und dann getilgt. 



• 329 

von der wanden vlizen, 

dar üz man sieht erdizen 
10905 di barmunge [so] genädenrich. 

Bemhardns gicht onch merklieh: 

ich weiz daz mine gute tat 

nicht ganz mir zu helfe stät 109* 

und onch nicht genügic ist; 
10910 swaz mir 15ns dar an enbrist 

daz wil ich ganz zihn an mich 

von Christi wunden tursticlich. 

wan di lüger nicht entwichen 

sint noch abgestrichen 
10916 und euch gar durchstochen sint, 

di Christi barmung dar üz rint, 

als da geschriben stet ,si haben 

gar durchlügert und durchgraben 

mir di hende und di bein, 
10920 euch durchvam di siten mein', 

s5 daz durch di klunsen hol 

mir zu sügen zimet wol 

flz dem stein des honiges zins, 

daz ol üz dem herten vlins\ 
10925 nach dem stet sä zu haut 

min dinstlich werc, mins lones phant 

ist als5 di gotes barmunge; 

euch des lönes ordenunge 

mac ich nimmer werden an ^ 

10030 al di wile und blibt bestan 

di gotes barmherzikeit. 

Sit nü di wert mit ewikeit 

immr und immr und nicht zerget, 

sust euch mir der trost best^t 
10935 von der barmunge widergelt, 

di mit Christo wart bestelt 110» 

und nimt nicht abe vurbaz; 

910 wa?, lones. 911 ziehen. 916 parmunge. 917 gescriben. 
920 Seite. 930 weil. 933 immer. 
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ir steter üzvloz meldet daz 

von den Christi wundem 
10940 hi mit si ditz verbunden. 

Der daz allez gesen het 

er mit zügnis des gestet, 

oueh war ist sin gestände, 

er weiz euch üf ein ende, 
10946 swaz er spricl\et daz ist war, 

daz ir geloubet äne vär. 

dar um geschach oueh di geschieht, 

daz di Schrift wurde verricht 

und volbrächt di so spricht: 
10960 ^dar üz sult ir zebrechen nicht 

daz gebeine^; und anders wä 

ein Schrift st^t geschriben so: 

^si werden in anschowen, 

den si haben durchhowen 
10966 und in in gestochen'. 

ditz hat di schrift gesprochen.- 

Zwo Sache sint hi benant 

di di Propheten tun bekant, 

und ist ditz der Sachen eine 
10960 daz nicht gebrochen daz gebeine 

.Christi wart. s6 sagt di schrift, 

als man in exodo daz trift 110^ 

^von dem österlamme: 

swan man az sin wamme, 
10966 daz gebein d5 ganz beleih, 

iz brach nimant noch zereib. 

nü was Jesus daz wäre lam 

daz zu dem töde wart verdamt, 

bezeichent in der alten e. 
10970 als ich di mere recht verste, 

recht sam daz bein des lemlins ganz 

« 

942 zeugnus. 945 waz, spricht. Nach 946: et qui vidit seit 
quia verum dielt Joh. 19, 35. 948 ward. 951 gepain. Nach 956: 

facta ut impleretur Joh. 19, 36. 959 ain : gepain. 964 wan. 

965 plaib. 966 ez. 968 tod, verdampt. 
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bkib msebroclMn, sonder 9clff»ii£, 

sd fldbest ottdi Chrtet geec^idi, 

dem nimant sii{ gebdn sebrach. 
10975 na was dn ander sache di, 

als die lanse dorch in gi 

dnrchstoch^i von dem ritter vrech, 

daz ¥nird volant der schrift gespr^ch. 

sam al dort geschriben stet 
10980 in Zachafia dem prophet: 

si ze jongist werden bes^ 

in dem daz stechen ist gesehen. 

di rede man riden mac 

üf des gerichtes jüngsten tac : 
10985 dan s5 zeiget Jesus 

beide hende nnd den vüz 

mit samt der siten gar verwnnt, 

di mäsen aldo werden kont 

allen Inten offenbar, 
10990 der euch di bdsen nemen war. HO» 

hi bi m^r ze wizzen ist 

daz nnser h^re Jesus Christ 

nach der urstend, als im zam, 

an sinem werden lichnam 
10995 behüt di vumf wunden sin 

sichticlich, gar zu schin, 

und behelt ouch se vurbaz 

nnz an den jüngsten tac. er daz 

tat durch saehe maniger ende. 
iiMo zu erst, daz nach der urstende 

di jungem s^hen sine wunden 

und erkanten zu den stunden 

in gemartert und erstorben, 

dar nach wider erworben, 
11006 den selben Christ, ein widerleben 

an der urstend üfstreben, « 

rS wurde. 980 Zacharie; Zach. 12, 10 (Joh. 19, 37). 982 den. 
Bricht« jungisten. 998 jongisten. 999 maniges. 001 iug«r ilbeu. 
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und bliben des gelonben stöt. 

als onch sande Thomas tet, 

der greif in Christi wanden 
11010 den geloaben ze Urkunden. 

durch di sache ditz euch geschit 

sd, daz di judisch dit 

von den wunden uberseit 

werde und dar nider geleit, 
11016 euch widertriben vur gericht. 

dan ir schult iier vur bricht, 

als si yromten mit irm rät 

Christi marter und den tot. 110* 

des wären si anevengire, 
11020 züschündere und belfere. 

den selben werden schowen 

beide man und di vrowen, 

euch di in gestochen haben 

und brächt zu des t5des grabe. 
11036 zem dritten male Christ behilt 

di wunden durch des siges schilt 

und ouch zu warzeichen, 

wan im der vint entweichen 

müst der heren Adam 
11030 uberwant und abe nam 

von dem paradise; 

mit des boumes rise 

da der aphel abe kam 

sine wirde er im benam, 
11036 sust er im gesigte an. 

gen dem vind Christ siges van 

vürte als er in uberwant; 

der selbe sige wart volant 

an des krüzes aste gröz, 



008 sand. 014 werden. 017 iere. 019 anvenger. 020 zue 
schunder, helfer. 021 wemden. 024 graben; nach dem verse: et 
videbit ,',.., transfixerunt Joh. Apoc. 1,7. 025 mal. 029 hern. 
035 gesiget. 037 fuert. 038 sig. 
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11040 sust der vint den sige verlos. 

s5 was daz di virde sach, 

als sand Bernhart uns yeijach: 

Christ behüt sin wunden, Hl* 

wan er zu allen stunden 
11046 vur uns vlegt den vater sin; 

er tut im kunt di selbe pin « 

und zeiget im di wunden 

di er um unser sunden 

enphangen Mt, s5 mant er in 
11060 daz er sich in gemdem sin 

g^rüche über uns armen 

genedidich erbarmen. 

Dar nach und Christ erstarb 

an dem leben und verdarb 
11066 durchstochen mit dem sper, 

secht, d5 kam Joseph her 

genant von Aromathia, 

von dem dorfe geheizen so, 

wan er Jesu junger was, 
11060 doch heimelicher umme daz, 

wan er vorcht di judisch dit. 

er Pilatum angerit 

zu biten gar mit vlize 

daz er in abe nemen lize ' 

11066 ab dem krüze, als im gezam, 

Jesu werden lichnam. 

heimelicher jungem vil 111^ 

Jesus het, der er wilt[?], 

di di Juden vaste verebten, 
11070 wan si manich unheil worchten 

an in mit verbannen, 

euch mit zomes zäunen, 

daz si müsten zogen 

♦ 

040 sig. 051 geruech. Nach 052: hie wart daz sper in in ge- 
stochen. 058 dorf. 060 haimleiber. 063 vleizz. 064 ab, liez* 

065 chreuz, ge nachgetragen. Nach 066 : post hec aromathia (sie) 

Joh. 19, 38. 067 haimleiher iuger. 068 wil. 073 f. in der hs. umstellt. 
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üz den synagdgen; 
11076 ditz \^'as in ein laster gröz. 

nü was Joseph ir genöz, 

der selben jungem : tongenlich, 

nicht mit den zwelfen offenlich, 

Christi lere er vernam, 
11080 als er heimlich zu im kam; 

da von hiz er der junger sin, 

doch tongenlich nam er in. 

er bat urloubs Pilatum, 

daz er im gunde Jesum 
11086 nemen von dem krüz her ab 

und zu legen in daz grab. 

Püatus im daz nicht verseit 

durch sines adels wirdikeit, 

wan Joseph was ein edel man; 
11090 euch liz er iz zu gän 

durch des tödes unschult, 

den Christ umsust het gedult^ 

als im selben wizlich was. 

dem edlen biter gunde er daz 
11096 er Jesum bestatte. 111^ 

grozen vliz man hatte 

bi der sin begrebnis. 

nicht also noch in der wis 

wart er begraben, sam er were 
11100 ein verdamter schachere, 

sunder in Sren wirdikeit 

als Isaias wisseit, 

er gicht: sin grab wirt §rlich. 

allein sin liden schemelich 
11106 geschehe, idoch gar lobelich 

sin bigraft wart und edellich. 



077 inger. 088 seins adles Ccorrigiert aus edles). 089 Jesus. 090 
ez. 094 gund. 097 sein'. 099 wer: Schacher. 098 nach corrigiert 
für lind. 104 schemleich. 105 geschech, lobleich. Nach 106: et 
erit glorios um Is. 11, 10; darauf: Nibhodemus pr^icht ain salb. 
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Nicodemns kam dar zu, 
. der ouch ein junger was Jesu 

nnd §mäl zn im bi der nacht 
11110 komen was, als er gedacht, 

und truc mit im ein salben gemischt, 

von mirre und aloe durchvrischt. 

der salben was wol hundert phunt, 

als di wäge recht bestünt. 
11116 Joseph mit Nicodemo 

nämen Jesu lichnam d5, 

den si mit der salben 

salbten allenthalben, 

linin tüch si bunden 111^ 

11120 um in und umme wunden, 

als di Juden siten haben 

zu bestaten und begraben. 

di salben Nicodemus truc 

s5 hochgultic und si wüc 
11125 Jesu lichnam zu bestrichen, 

da von di vüle solde wichen 

und ouch der gesalbte Hb 

vrisch und unwurmezic blib. 

Doch were hi nicht dürft gewesen 
11130 der salben, sam wir haben gelesen 

in dem salter da, da stet 

geschriben von dem prophet: 

du nicht gibst den heiligen diu, 

daz er icht möge gesin 
11136 anwende di vergenis 

und wurm^zige vülnis. 

wan der lib gotheftic 

was und also krefdc 

in einunge der gotheit. 



112 mierr. 113. 123 salbe. Nach 114: venit Josephns ab Aro- 
bia Job. 19, 38. 129 wer, dnrf. 134 mog. 135 ansah« vnd', 
;enu8. 136 wurmpuezzige fealnus; nach dem verse: nee dabis 
jtum tnum videre corruptionem Ps. 15. 10. 
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11140 di sele nnd di menscheit 

wäm der gotheit zügeselt, 

da von der lichnam nnverbelt 

bliben w§re und unvervült. 

ob er gelegen nnd gekült 
11146 hit fif erden tusent jär, 112<^ 

vrisch were er bliben zwar, 

von der gotheit wol bewart. 

Nicodemns nngespart 

di salben dar in andächt brächte, 
11160 zu gutem nutze er ir gedächte. 

Aloe daz ist ein boum 

der sines smackes edlen goum 

natürlich güzt nach siner art; 

di salbe dar üz getempert wart 
11166 von der wurzel und dem saffe, 

der mit vHzundem laffe 

üz dem holze dringet, 

s5 man in des twinget 

mit kunsticlicher meisterschaft. 
11160 sust gewan di salbe ir kraft. 

der lichnam wart umwunden 

mit Ifnim und verbunden, 

als Johannes ^hribet anderswä, 

s5 man list von Lazaro: 
11166 der wart geleget in sulche bant 

di sint instite genant. 

sulche bant an Jesum 

geleget wurden um und um 

mit samt den tüchem linin, 
11170 dar nach üf daz antlutz sin 

ein sweiztüch, ein sudarium, 

hi mit begrub man J^sum. 

dar um gesetzt ist uberal ,' 112*> 

* 

144 gecheult (: verveult). 146 wer. 149 pracht. 150 nutz, 
gedacht. 155 safi : laff. 160 salb. 
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daz des altörs corporal 
11176 snllen sin von linin tüeh, 

nicht sidin, als nns saget daz buch 

von der selben wie 

in der ersten krie, 

wan Jesus nicht in sidin 
11180 lac, snnder in linm. 

Ein zwiyel hir an ist bestelt, 

der nicht belibet nngemelt. 

di andern ewangelia 

sagen daz Joseph da 
11186 br§,chte ein tüch gar sidin, 

(reine was sin wizer schin, 

Jesu lib want er dar in), 

Johannes von dem linin 

setzet hi: ditz hilt onglich. 
11190 den zwivel wil ich vüglich 

entrichten mit der antwort. 

als Joseph zem Ersten dort 

daz nrlonb von Pilat erwarb, 

d5 Jesus an dem krüze starb, 
11196 zu yezzen [in?] nnd zu nemen ab, 

er im ein sidinz umme gab, 

den IIb wickelt er dar in. 

ditz mochte wol geschln sin. 

Nicodemus euch dar kam, 
11200 der im daz sidin abe nam 

und bewante in an der stunde 112<' 

mit dem linin nach dem punde 

als di Juden phlägen. 

di ewangelisten sagen 
11906 in der wise, daz einer gicht 

üf daz ßrste, der ander spricht 

voi^ dem letzten, als e geschach. 

* 

174 alter. 177 weihe: chreiche. 181 hier corrigiert für dar. 

182 bleibet. 185 pracht. 194 chreutz. 201 bewant, stunt. 202 
pnnt. 207> erst. 
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snst äne kric belibt di sach. 

ein ander zwivel lit dar an, 
11210 wan nnr bedüt sin zw^ne man 

gewesen bi der begrebnns, 

Joseph und Nicodemus; 

di jungem sich da von nämen, 

daz si dar nicht wären komen. 
11215 durch zwo sache mochte daz 

gesehen sin. di §rste was 

nach wärer sache menschlich 

so, daz di jungem verebten sich, 

und von der selben verebte wegen 
11220 nicht kämen dar di jungen degen. 

da wider spreche lichte etwer 

di rede were ein sagem^r, 

wan Joseph euch gröze vorchte trüc, 

doch er sich der verwüc, 
11225 etlicher mäze vorchte er sich, 

doch ginc er tursticlich 

und kam zu der begrebnis; 

man gicht gar ungelich si diz. 

sich vorchte Joseph, doch nicht sere, 
11230 wan er was ein edel here, 112^ 

ouch Pilat in wol erkante, 

er sin hoffen da zu wante, 

daz er im gar gunstic w^re. 

di jungem aber sich verebten m6re 
11235 sam ein notige, arme dit, 

ditz si von dem grabe schit. 

ein ander antwort daz bewßrt, 

di von gotes willen vert, 

wan got erdüte iz als5, 
11240 daz kein junger w§re da; 

wer da gewesen einer nur, ^ 

* 

208 bleibt. 214 warn. 218 daz daz, iüger. 219 vorchte. 221 
Sprech leicht. 222 wer. 225 voricht. 228 ungleich. 229 ser: herr. 
231 in nachgetragen, erchant: want. 233 wer: mer. 234 iüger. 
235 notig. 239 erdeut. 



di jnden hiteu iz da vnr 

nnd w@ren gestanden üf dem sin, 

daz di jungem hiten in 
11246 nach siner nrstende verholn 

des nachtes üz dem grabe verstoln. 

Als nü Jesus zu den stunden 

in daz tücb wart gewunden, 

bi der stat Galvarie 
11260 da er leit der marter we 

ein garte stünt nicht verr her ab, 

dar inne was ein nüwez grab, 

als man iz mochte schowen 

in einen stein gehowen, 
11266 dar inne ni kein mensch 8mäl 

gehabt het sines ligens stal. * lld*^ 

im selbe Joseph daz gedächte. 

als man Jesum dar nü brächte, 

in daz grab si in legten, 
11260 si euch walgten und erwegten 

einen stein michel grözen, 

der wart gevüget und gestözen 

geliche yur des grabes tur 

und wol gevezzent üzen vur. 
11266 in der nähe daz ergmc, 

da man di grebnis inbeyinc. 

wan iz was parasceve 

(als euch ist gesprochen e, 

der vritac, der nach vesperzit 
11270 den anyanc an der yire git, 

nach judisches satzes jage 

zu dem nesten samztage 

di östervire euch enstünt, 

an der hochzitlichem vunt 

11276 der Juden dit gegeben ist), 

* 

241 iüger. 245 ürstend. 246 grab. Nach 246 : die pegrabnus 

unsere harren. 251 yerre. 253 ez. 256 \}gen. 263 gleich. Nach 

264: erat autem hortus Joh. 19, 41. 266 grebnus. •" 267 ez. 

270. 273 veier. 271 judischs. 
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des mochten si nicht in der yrist 

und in der kurzen wile werre 

Jesn lichnam tragen verre. 

wan in di vire zu gi, 
11280 da dnrch müsten ilen si 

in bringen zu dem grabe, 

daz si schir her abe 113** 

kemen vor der virezit, 

di unzebrochen hiebe Sit 
11286 von in; des begnnden 

si ilen zu den stunden 

zu tragen in üf kurzez zil 

(als5 was irs sinnes spil) 

in den yesten garten, 
11290 dar üf was ir warten. 

In dem garten Jesus 

wold haben sin begrebnus 

dar inne man in zerste vinc. 

in der maz di sache erginc, 
11296 daz wir da bi verstünden 

uns ledigen von den sunden 

di Christi marter und sin tot, 

ouch uns bringen von der not 

des immer wemden schaden pin, 
iisoo als here Adam kam dar in,' 

d5 er slant der sunden grät 
- in der lusticlichen stat 

di man heizt daz paradise. 

mit sulches ordens wise 
11305 in disem garten widertet 

Christ daz e begangen het 

in jenem garten Adam, 

der s5 zu gnaden wider kam. 

Daz grab da müste nüwe sin, 

276 se. 279. 283 feier. 284 hiebe corrigiert für plaib. 293 
ze erst. 294 sach. 299 werdes Schadens. 300 her. 301 da. 303 
paradeis: weis. 307 ienen. 308 genaden. 309 muest. 
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11310 onch kein toter n! dar in 113<' 

emäl kam und her nach. 

ditz von gotes willn geschach, 

als Chrysostomns hat bekant. 

wer von den toten imant 
11316 vor Christum da gelegen, 

di Juden iz gewogen 

hiten unde in gedächt, 

dar zu den andern vurbrächt 

.der selbe erstanden w§re 
11320 und nicht unser here. 

den wän zu vernichten 

verhengte got zu richten 

und vrumen im ein nüw^ez grab, 

daz man geloubte sunder snab 
11326 in und anders nimanden 

sin von dem grabe erstanden, 

wan ein ander lichnam 

toter vor dar in ni kam. 

ein ander bew§rung dar an lit, 
11330 di dise sache uns üzstrit 

mit sulcher vuge glichnis: 

di Christi wdr begrebnis 

sinr geburt sol [sin?] onkogen; 

wan als er § was gelegen 
11336 in Marie lichnam einer, 

vor und nach ni m^re keiner, 

gebom von der reinen meit, 

nach sulcher glicher wärheit 113<* 

in disem grabe lac er, 
11340 dar inne ein mensche ni mer 

vor und nach gelegen was. 

euch sol man achten daz: 

ditz grab in einen stein gehowen 



316 ez. 317 und. 319 selb. 322 verhenget. 326 grab. 331 
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wart, als man iz mac schowen 
11345 noch hüte, durch di Ingen 

der Juden di Vorzügen 

und mochten haben gesprochen: 

jSin jungem haben durchbrochen 

di erde unde gar durchwült, 
11350 üz dem grabe üzgenült 

Jesum genomen, so verstoln 

tougenUch, gar verholn, 

und sagen dem volke uberal 

er si üz des grabes sal 
11366 wol gesunt erstanden 

von des todes banden'. 

des wart daz grab in den stein 

so hert gehowen in der mein, 

daz di Juden anders nicht 
11360 gejen mochtn üf di geschieht. 

dem grabe was di nüwe mite. 

dar an ist unser site 

nüwes lebens wol bedüt, 

daz geistlich haben suln di lüt; 
11366 in der sele, herze und sinne 

Christus wont mit siner minne 114* 

vruchticlich und alswä nicht. 

di sich vernüwen in sulcher phlicht 

mit bichte, büze unde rüwe 
11370 und also werden nüwe 

nach des grabes glichnus, 

in den wil rasten Jesus 

und sin zarter lichnam 

der got und mensche uns bekam, 
11376 geborn von der meit so reine 

di den lichnam trüc alleine. 

der unser wallßr wegewise 



344 ez. 346 vor corrigiert aus vur. 348 iüger. 349 erd und. 
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ist al hi und oach ein spise 

in diser weide swer geverte, 
11380 da uns beswert di reise berte 

zu zogen in daz oberlant, 
. da nnser arbeit wirt volant. 

dar zu git er nns ze beil 

siner genäden kreftic teil 
11386. üf disen wec ans zu bringen, 

zu dem zil dar nach wir ringen: 

daz zil ist alleine got. 



von der snoden jaden rot 
11890 er dalt di marter und den tot, 

daz wir kernen in sin rieh 

mit im zu riehen ewicHch 

in dem immer wemden leben, 

daz uns allen gerächt zu geben 
11396 nach disem eilende 114^ 

der selbe got der ane ende 

von ewen zewen riches walt 

in einem wesen drivalt, 

vater, sun und heiliger geist, 
luoo nach des gelouben voUeist. 

des Sprech wir alle in sinem namen 

mit guter andächt amen. 

Hi hat daz buch ein ende. 

nf hebe ich mine hende 
11406 zu danken dir, du werder got, 

wan din helflich trost mich hat 

gestüret, daz ich hän volbrächt 

ditz buch, als ich [iz?] het gedächt 

ordenlich zu tichten 
luio und zu dütsche richten, 

doch mit sinnen di sint kranc. 

370 weride. 896 an. 397 zu. Neben 397 ff. am rande von 
viel späterer band: hie ist des pueches ende. 402 andach. 404 
heb, über mein von späterer band e geschrieben. 411 sein. 
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an des buches anevanc 

gerte ich diner sture; 

di was mir nicht türe, 
11416 wan du mir geholfen hast 

an der grdzen bnrde last, 

ich meine an disem werke swSr. 

sam der schefinan in dem mer 

der mit dem schiffe rinnet, 
1U20 swi wol er sich versinnet, 

doch mac er nicht emeren sich 

noch genesen äne dich, 

sust diner helfe genäde 114« 

bringet in gelich zem Stade, 
11426 onch durch den erwünschten yurt 

mit Sicherheit daz schiffel hurt: 

als an mir ist gesehen, 

des ich müz von schulde jen. 

Ditz buch nenn ich den Krüzificere^ 



11430 wan iz kündet uns di mere 

von der marter Jesu Christ, 

der der erste krüzigere ist 

gewesen unde trüc daz krüze 

üf dem rucke in sm§her schüze 
11486 an di stat Galvarie, 

da er leit des tödes w§. 

Ouch ich, des buches ticht^re, 

gewesen bin ein krüzigere, 

ein brüder der sand Johans^re, 
11440 als daz wolde unser here, 

in dem orden sand Johan. 

gebom was ich von Polan, 

dem lande, üz einer stat 

di Frankenstein den namen hat, 

11446 Johannes was ich ouch genant. 

* 

413gert. 417 main. 420 wie. 423helf. 424 gleich. 429 chreutzer. 
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von Mürberg min phleger sant 

mich in daz hus sand Johan 

daz man sieht noch hüte stan 

ze Wine in der Kemer sträze. 
11450 ich begnnde in der mäze 114<i 

ditz buchel tichten an der stat, 

ein guter vront mich des bat, 

der des ordens dinere 

was and des hüses schaffere, 
11465 Seidel was der name sin. 

er het daz buch zu latin, 

in dütsch ich im daz verkarte; 

ein teil kam iz mich an harte, 

wan got wol weiz daz ich e 
11460 sulchez het geticht ni me. 

des sol man mir nicht merken, 

ob ich an dem erken, 

iz si der sin oder wort 

oder an des rimes ort, 
11465 ichtes hän vergezzen 

und nicht geHche gemezzen. 

doch kumt dar zu ein klüger man, 

ich im wol der ^ren gan, 

daz er strafe und bezzer iz. 
11470 Zu welcher zit gesch§n diz 

si, ich mein daz tichten, 

des wil ich üch verrichten: 

iz was in den jären 

di ergangen wären 
11475 nach Christ geburt besundert 

tüsent und drühundert. 



446 Meurperig. 449 Wien, strazz. 450 begund, maz. 453 
diener. 454 haus schaffer. 457 verchart. 454 ez, hart. 460 solichs. 
465 ichts. 466 gleich. 469 straff. 473 ez. 
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NACHWORT DES HERAUSGEBERS. 

Dass die mundart des dichters Johannes von Frankenstein eine 
mitteldeutsche war, sein werk uns aber in einer von zwei öster- 
reichischen Schreibern herrührenden handschrifb erhalten ist, habe 
ich in einem programmanfsatze (Graz 1880) nachgewiesen, wo der 
leser auch die beschreibung der jis. findet. Ich bitte daher, jenen 
anfsatz mit den hier gegebenen ergänznngen und berichtigungen 
nachzusehen *. 

Orthographische eigentümlichkeiten , welche die beiden Schrei- 
ber von einander unterscheiden, sind unter andern : Verwendung des 
h für ch bei B , des se für e bei A (st«be 1625 begrsebnis 934 
secher 1769 sseffig 815 tsege 1341. 1352 glsenzig 812 sergemis 3228 
nserrisch 1091 rsestlicher 1112 stsetel 1455, auch für mhd. ae: sae- 
lich 1815. 1974 msenot 170. 178. 181 u. ö. mser 2459 u. s. f.), ver- 
liebe für y und für verkürzte Schreibung mancher werte bei B (ins- 

1 Manche dort angeführte citate passen su dem hier gegebe- 
nen texte nicht mehr, nach welchem ich dieselben jetzt richtig zu 
stellen bitte. So ist z. b. die zal der fälle, in denen i von den Schrei- 
bern beibehalten wurde, eine grössere als ich a. a. o. angab nämlich: 
ertrich 175. 9834. richer 278. rieh 6260. tifil: zwifil 611 (zum reime vgl. 
mhd. gr. §§ 73. 115) inval 998. inblies 1001. ingewaide 2652. inge- 
tuncht 2736. ingetungte 2810. 2888. darin 3231. 7385. inganch 10288. 
in: pin 8363. ingevalt 9317. inbeyieng 11266. in 691. 1016. 2484. 4325. 
5355. 6404. 7286. 7623. 7627. sin 5844. paradise 9533*. flis 8939. bispel 
4610. 4656. zwivalt 2314. 9352. drivalt(ig) 3647. 5087. 7317. 8987. zwi- 
vechtig 9355. 9359. Augnstin 4953. 9131. 9965. schin 10418. gelihen 
8348; neben -leich erscheint lieh in 25 föllen (mhd. gr. §§ 91. 92. bair. 
gr. § 78). 
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besonders beim namen Johannes); verschieden ist die schreibnng 
der artikel- und pronominalformen : die, sie (mit wenigen aasnahmen 
bei A, di de and si se sei bei B, A schreibt meist hie nnd hier, 
B fast immer her , hir oder her, A immer solch B solh, solch, solih 
(solich); dialektisch ist auch das fast regelmäßige antwnert (ant- 
wärt) bei B gegenüber antwort bei A, sowie das conseqnente er- 
setzen der Silbe -nis darch -nns im innem des verses. 

Dass die von mir anter den text gesetzten Überschriften, welche 
sich hänfig vor größeren verspartieen finden, vom dichter selbst 
nicht herrühren, ist aas mehreren gründen za schließen: in der 
regel sind sie nichts anderes als eine fast wörtliche voraasnahme 
in der nähe befindlicher verse, so vor 295. 615. 800. 1171. 1613. 
2457. 2569. 3887. 5057. 5497. 6917 u. s. w.; femers zuweüen 
gänzlich anpassend (wie z. b. vor 11052) oder mangelhaft and sinnlos 
(vor 4095. 9411. 10185) , anch ist das werk nar eine überset^ong 
and es ist nicht anzanehmen, dass die vorläge diese überschrifben 
bereits enthielt, and schwer za glaaben, dass der Übersetzer, wenn 
er schon eine einteilang nach capiteln vornehmen wollte, nichts 
besseres za geben gewasst hätte '. 

Der text wird in der hs. sehr oft darch anftihrangen von stellen 
( in lateinische* sp räche) aas der bibel oder aas werken der kirchen- 
väter, die in den anmittelbar vorhergehenden versen tibersetzt wor- 
den, anterbrochen ; es ist möglich, dass diese einrichtang des Werkes 
nrsprünglich war, doch scheint mir, da an mehreren stellen die 
grammatische constraction oder der gedankenzasammenhang darch 
derartige einfügangen zerrissen werden, wahrscheinlicher, dass die 
betreffenden stellen, vom dichter an den rand der seite notiert, erst 
von den Schreibern zwischen die verse gesetzt worden. 

Was die darstellong des überlieferten lautstandes der hs. be- 
trifft, moss- ich ganz aof den oben citierten aofsatz verweisen, da 
einerseits der raom eine derartige aosführlichkeit hier nicht ge- 
stattet, andererseits aoch eine vollständige zosammenstellong aller 1 
formen kein anderes resoltat ergäbe. 

Von einzelnen grammatischen formen, die sicher aof rechnong 
der Schreiber zo setzen sind, ist zo bemerken: a) zor declination; 
abfiall der flexionsendong s in den genitiven: charcher 368. abent 

* 

1 die erzälenden teile sind meist mit daz ewangelium überschrieben. 
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612. murmeil 914. vursatz 997. 1037. zimmer 1521. haus 1665. 
lempel 1688. sacrament 1/04. verrseter 2450. dienst 3054, bei B: 
traoren 3330. 3374. säuern 3367. paradeis 3391. slafen 3576. pi- 
scholf 4120. hafner 5743. gesetz 5877. zins 6224. hoffen 6528. 
richter 7368. rueffen 7530. wesen 7556. haus 7787. 11454. weinen 
8136. zapel8288. tempel83i7. leiden 8455. 9228. sterben 9093. ger- 
ben 9093. jamer 9669. antlutz 9715. scheppher 9790. schepphere 9795. 
lemplein 10641. alter 11174. ligen 11256, abfall des casuszeich^is im 
dativ plur. : prustel 8145. schaher 8264. gleisner 8301. ander 8502. 
sager 8513 (bair. gr. §§ 341. 342. mhd. gr. § 431. 432 a. e., über- 
tritt in die starke flexion in wille acc. s. 549. dat. s. 8262. willes 
gen. s. 3522. 4094. names 3670. woche acc. s. 372. sunne gen. 
s. 324. galges gen. s. 8058. gelaubes 8712. 9260. seite acc. s. 10825. 
10831. 10920 wol auch in salbe dat. 807. 889. n. ö. acc. 826. 859. 
867., 971 u. ö. gen. 810. 818. 969 (weil daneben ebenso häufig die 
schw. formen vorkommen), wozu vgl. Kehrein gr. I., 309 f.; ob 
das schwanken zwischen den st. und schw. formen junger und 
jungem (diess z. b. 848. 1157. 1379. 1712. 1869. 2458. 2472. 2688. 
2884. 2899 u. s. w., jenes z. b. 3624. 3771. 4165. 11001. 11218 
u. ö.) erst den Schreibern angehört, ist schwer zu entscheiden, im 
Singular möchte ich auf grund der Überlieferung die st. form für den 
dichter in anspruch nehmen (vgl. Bechstein, Mathias v. Beheim 
LXXV); kaum zweifelhaft ist die echtheit der pluralformen auf 
-er in chlaider 9324 u. ö. chinder 2183. 10708 w. ö. tuechem u. a., 
neben denen sich eben so oft auch die alten formen finden, vgl. 
bair gr. §§ 339. 343. Unechte neubildungen sind die genitive 
willens 8525. Schadens 2671. 2683. 11299. namens 1348. sitens 
2903. 2970 die nomin. und acc. nichts 104. 555. 2315. 4561. 4566. 
6311. 6536 u. s. f. ichts 4562. 7397. 8417, wozu bair. gr. § 476. 
Rückert, entw. der schles. ma. 220 f., und die starken dative sing, 
auf -n z. b. 425. 596. 2759. 2882. 3280. 6003. 6300. 6705. 7037. 
7153. 8114. 8326. 8487. 9449. 9821. 10056. 10717. 10923. 10982 u. ö., 
wozu vgl. bair. gr. § 169. mhd. gr. § 200; übertritt zur schw. 
flexion zeigt sich in sinnen acc. pl. 83. dat. s. 1060. werten gen. 
pl. 1883. gedanchn 2476. veiern dat. s. 10534 u. a.. Kehrein gr. I, 
314 f. Sehr zweifelhaft bleibt die echtheit der starken adjeotiv- 
flexion in: seines suezzes mundes 536. in des selbes satzes 1922. 
(seines selbes munt 5345). seine grozze wnnder 703,9. diser gueter 
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man 9503. ieres liebes chindes 9690. des scharfes speres 10600; 
gewis fehlerhaft ist chlnegen phaffen 2249. b) znr conjngation ist 
wenig zu bemerken: vom y. sin ist die mundartliche nebenform 
sein für die 3. plur. nicht selten (vgl. bair. gr. §§ 296. 299) von 
mngen findet sich die 2. sing, vermagst 7341. für werden wem 
6808 n. 5.; bei A finden sich die formen des verb. an. sollen mit s 
neben solchen, die mit seh anlauten, wenn anch diese bedeutend 
in der minderzal bleiben; B gibt nur formen mit seh, die ich als 
dialektisch nicht in den kritischen apparat auftiahm, sulde 2965 ist 
wol felerhaffc, doch vgl. bair. gr. § 327 (zur verdumpfung vor li- 
quida bair. gr. § 28). Als speciell österreichisch und dem dichter 
gewis fremd sind die schwachen prseterita auf -et anzuführen : leget 
510. 8765. vraget 548. 2462. 6380. benumet 598. verleitet 856. 
zeiget 857. achtet: betrachtet 869. nutzet 1174. erzeiget: neiget 
2007. 3046. lueget 2473. 5059. 9510. chundet 2792. nahet 3323. 
waldet 3349. betet 3681. erweget 3833. plendet 3942. hallet 4142. 
volget 4242. beweiset 4570. 6964. 10796. wermet 4759. spottet 
5530. rueget 5564. 6972. bedeutet 6328. 6356. 10795. venget 6422. 
sterbet 6500. welet 6752. tailet 6863. verhenget 6987. 7687. 11322. 
genueget 6947. 7421. voliget 7032. chronet 7225. erchulet 7410. 
erhitzet 7413. wechset 7413. weget 7424, andere 7721. 7875. 8237. 
8334. 8447. 8474 u. s. w. u. s. w. vgl. bair. gr. § 313, Kummer 
zu Herrand von Wildonie I, 53. 



Sprache des dichters. 

I. Die reime, welche nach dem mhd. stände der vocale teil- 
weise als unrein, teilweise als ganz unmöglich gelten würden, wei- 
sen, jvie ich a. a. o. gezeigt habe, das denkmal der schlesi- a/; 
sehen mundart zu ; hier genügt es mir, die in betracht kommenden 
reime übersichtlich anzuführen. 

Mhd. u (ü): iu, hs. eu : eu (ew : ew), au: eu; vülen : hiulen 
965. unvervült : gekült 11143. liunt : schunt 9123. vriunt : urkunt 
4017. :stunt 4463. 7349. 7751. :verwunt 4807. :kunt 10755. 
sür : tiure 4543. siur : nur 1823. stiur : kur 2673. gebüre : tiure 
277. 1091, riusen : grüsen 3331. bediut ^ hüt 10855. : belüt 5313. 
büwen: vemiuwen 5179; Weinh., mhd. gr. §§ 56. 86. Rückert, 
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entw. 45. Im innem des verses n für in (österr. en oder enw) 
erhalten in chruze 4273. 7436. n. ö. gechmziget 7889. 7 mal in 
frunt, bair. gr. §§ 70. 85. 

Mhd. ^: se, h. e; ausser in parasceve: nsB 10549. j§n: krsen 
4946. :w8ßn 3705 nur vor r: im stampfen (wser: ^r) 1283. (be- 
wsert : geirrt) 4571 and in 55 klingenden reimen. 

Mhd. e: se vor mntis und liqnidis; zu den im Programme 
angeführten reimen kommt noch smsehe : jehe 7641 nnd prelssten : 
heten 5029, mehrere andere sind zu streichen, vgl. Weinh. , mhd. 
gr. § 67. Rückert, entw. 28. 

Mhd. i: ie (hs. ei: i, ie: ie); die: bi 9443. vri: hie 6115. 
schiere : vire 10561. zit : diet 1255. 5923. : geriet 6523. 7809. vlize : 
lieze 11063, vgl. mhd. gr. § 115. Rückert a. a. o. 107 („man 
mass sich darnach za der annähme entschliessen, dass das schlesi- 
sehe im 14 jh. an stelle von ie (ao) monophthonge besass.**) y. Bah- 
der „über ein voc. problem im md.** 36. 41. 

Mhd. i : ie (hs. i : i, ie : ie) s. progr. s. 13 , es sind 35 Wie, 
davon bei offener silbe 20, wozu vgl. mhd. gr. § 73, Rückert 
a. a. 0. 37. 106. 

Mhd. a: uo (hs. ne: ae, ae: ft, a: u) s. progr. s. 13 f., in 
offener silbe ca. 25 fälle, vor ch (uo gekürzt?) 163. 5775. 8999. 
10469. vor d 593. 4541. vor g 5195. vor 1 4543. vor m 6583. 
7671. 9025. 9273. vor n (oft gewis uo als gekürzt anzunehmen) 
49 mal, vor r 171. 6563. -rt 7 mal, kus: gruoz 4059. Jesus: vuoz 
10985. 

Mhd. fi: uo vuor: natür 9863. 8415. figure: vuore 239. 
1225. : snuore 1327. vuort : transfigürt 10773 ; vgl. Weinh., mhd. 
gr. §§ 50. 84. 87. Rückert a. a. o. 116, Verkürzung vor liquiden 
und ch, vgl. mhd. gr. § 87 a. e. Rückert 45. Bahder a. a. o. 
38 f. 41 u. ö. 

Mhd. a: e (e) nur vor r, s. progr. s. 11; mhd. gr. § 60. 
Rückert a. a. o. 24. 

Mhd. i : e (e) , die fälle sind gesammelt progr. s. 11 ; mhd. 
gr. § 39. Rückert 34. Der lauterhöhung des e entgegengesetzt 
ist die weitere durchführung der „brechung** : beschreben 92. se- 
hen 358. bieben 3076. hiebe 11284. verleben 5021. legens 2723. 
schermte 245 , die gewiss aus dem archetypus stammt, denn nach 
Rückert a. a. o. 29 f. ist gerade das schwanken in der durch- 
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fttbmng der brechnng schlesigche eigentämlichkeit; in andern fällen 
steht e (im innem des verses) in folge von Schwächung des i: se 
5 mal (se: e 145), ebechait 5 mal, enantworten 7 mal, häufig für ei 
in ochem 4769, enander und immer § in* ^nzichlich. Rückert a. a. o. 
31. mhd. gr. § 32. 

Mhd. : ou nur in stoc ; bouc 8009, womit übereinstimmend 
gch5b 886, mhd. gr. § 78. 

Mhd. u : (hs. u : u, sehr selten o : o) in : mocht: sucht 3526. 
underdrumen: komen 1403. wurden: orden 1889. 2753. :horden 
6767. 8225 (?). geworfen : bedürfen 5435. antwort : geburt 1053. 
:yurt 1281. erburte: worte 9321-, kum, kumt immer; mhd. gr. 
§ 51. Rückert a. a. o. 44. 

Mhd. u: 5 in trüge: Synagoge 4557. persdn: sun 9269. kr5- 
nic : kunic 7137. vur : hör (?) 10077 , erklärlich durch die (später 
zu besprechende) dehnung der kurzen vocale. 

Mhd. u: i (hs. öfters u: u und i: i) klunsen: binzen 10895. 
wurde: girde 3433. lust: ist 8923. genist: gelust 423; mhd. gr. 
§ 52, wo bSispiele aus Earlm. En. Serv. Wemh. Hüsen; über 
die doppelform -uns -nis s. progr. 14. 

Mhd. a: o'(hs. a: a, o :^ o) vor r 1881. 2569. 5645. 7233. 
7979. 9823. vor ch 4019. 

Mhd. ä: 5 sehr häufig, s. progr. s. 15; die lateinischen en- 
dnngen *a und -o sehe ich mit Weinhold (Lamprecht v. Reg.) im 
deutschen als anceps an und liess sie wie alle vocale in fremden 
Worten, Weinhold folgend, im texte ohne längebezeichnung. 

Mhd. a: 5 und ä: o siehe a. a. o. s. 15; diese letztange- 
fnhrten reime sind nicht zeichen eines bestimmten dialectes, doch 
vgl. mhd. gr. § 80 und Rückert a. a. o. 39 f. 

Mhd. i: ei, die reime zusammengestellt progr. s. 16, wozu 
noch kommen verstreichen: verbleichen 9147. erstreit: leit 8075; 
mhd. gr. § 91 f. 99. vgl. § 74. Rückert a. a. o. 95 („die 
ältesten Sprachdenkmäler haben fast ausnahmslos noch i^) 97. 

Mhd. ü: ou selten: euch: drüch 2671. üf: kouf 1129. :louf 
9417; wenn diese reime nicht durch den einfluss der österr. ma. 
auf den dichter zu erklären sind, so stellt sich der Frankensteiner 
dialect zu allemächst dem ostfränkischen, der ^ungefähr 30 jähre 
früher (als der ostschlesische) dieselbe Umwandlung des ü in au 
und gleichfalls nicht auf einmal oder massenhaft, sondern allr 



362 

mählich und zuerst sehr langsam und einzeln aufweist.^ Bückert 
a. a. 0. 88 ff. Weinh., mhd. gr. §§ 85. 98. v. Bahder a. a. o. 
31 ff. 

Mhd. on : no in verkouft: gestuft 5635 moss als anrein gelten 
(vgl. verstüfen: rufen 6411). 

Ans den reimen ergeben sich auch sichere Schlüsse für andere 
vocalische lauterscheinungen : für den stand des umlaute and rück- 
amlautes, für den aus- und abfall des tonlosen e and für die deh- 
nang der kurzen yocale; die letzteren zwei erscheinungen werden 
weiter unten zu besprechen sein , in bezug auf die erstere ergiebt 
sich aus den reimen das folgende. 

Dem Umlaut setzt die Frankensteiner mundart lebhaften wider- 
stand entgegen, so dass er nur im stände ist bei a durchzudringen, 
daher auch vom rückumlaut nur beim a die rede sein kann. Die 
trübung des ä zu se erweisen die oben angeführten reime §: se und 
e : se , die des a unter andern diese : swechen : brechen 6905. ge- 
velt: gemelt 8751. rgezelt 1297. gemelt: zeit 9ö9ö! gelt: behelt 
5691. hende : ende 4319. 10089. 11403 u. ö. : wende 9209. hen- 
den : wenden 1873. 6439. 7311. : senden 4719. 4911. nennet : wider- 
spennet 7753. erge : herberge 487. geirrt: hert 5049. vert: bewert 
11237. : entwert 8217. verhört : bekgrt 1169. begerte : horte 8699. 
geverte: horte 11379. horten: gerten 6735. westen: glesten 9889 
u. s. w. , doch finden sich neben den umgelauteten auch formen 
ohne Umlaut, zum beispiel: hande: gewande 6595. : schände 8861. 
banden : banden 6029. ergangen : vurhangen 10301. baz : räz 
6449, gewaltsam nur des reimes wegen umgelautet scheint pro- 
Iseten : heten 5029 ; auch doppelformen bietet die hs. : gebest : 
vest 9363. veste: roste 4007 und vaste: glaste 9849 neben 
wgt : stet 9327 auch wät : stät 9405 u. a. ; häufig ist der Um- 
laut im praeteritum und participium nicht eingetreten (rückumlaut, 
mhd. gr. § 367) : versmächte : achte 6585 u. ö. genant : hant 
5 mal, :lant 6 mal, :nimant 3153. :vant 3787. :bant 11163. 
hant: bekant 7 mal, :gewant 5 mal, :sant 4903. 4927. :nant 10503. 
sant: vant 3mal, :bant 4735. volant: laut 11381. :bant 4743. 
bekant : understant 1913. erkante : mante 4001. 5083. erkanten : 
schauten 8995. 9099. geschart: gespart 1909. gesatzt: gesehratzt 
5791. : satz 2057, obwol das schlesische nach Bückert den rück- 
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Umlaut im allgemeinen nicht liebt (entwnrf 260 f.) ; daneben finden 
sich allerdings ebenso oft formen mit mnlant: sacrament: gesent 
1273. 1577. 2395. u. ö. ibenent 1717. :genent 6 mal, igewent 
1751. :geswent 2849. testament: genent 2079. 2135. entrent: el^ 
ment 10721 u. s. w. 

Scheinbarer mnlant beim o findet sich nur in mechte ; es ist 
diese form durch die reime mechte: rechte 943. : brachte 5847. 
: bedechte 4997 gesichert, aber natürlich liegt hier nicht umlaut des 
o, sondern umlaut des a vor (mhd. gr. § 393), also jene form des 
conjunctiys, die Weinhold nur aus Erlös. 898 anzuführen weiss, 
o setzt der trübung den stärksten widerstand entgegen und lautet 
fast nie * um, was folgende reime zeigen: töde: sn5de5171. 7481. 8281. 
vur: h6r(?) 10077. (er)16sen: klösen 167. :b6zen 6207. : blasen 
6915. genöz : bös 8253. köst : entlöst 5187. erlöst : genözt 10629. 
tröst : verböst 2227. grözte : hoste 2989. erboten : nöten 4185. 7621. 
: töten (inf.) 6727. schouwen : vrouwen (inf.) 8865 u. a. m. 

Den widerstand, des u gegen die trübung zu ü beweisen: zu: 
mü 10061. zuc: tue 2237. drucke: gelucke 8193. Juden: rüden 
6031. trügen: slügen (conj.) 3631. : lugen 5195. lügen: vügen 
5655. gedult: gehult 7259. beschulten: külten 4543. Filatum: 
krum (sb.) 5903 u. ö. darümme: krumme 2067. tun: kün 
4113. 4217. :abtrun 6515. :grün 8187. sun: kün 5465. 9433. 
(ur)kunde: punde 1221. 8773. 9259. : stünden 8425. sunde: stunde 
8345. schunden : stunden 1009. Urkunden : ervunden 1985. : bunden 
2013. Sunden : punden 2679. : stunden 2875. 7735. : ervunden 3797. 
verwundet : enschrundet 10827. wunne : brunne 8931. gunnen : ver- 
sunnen 7071. kur : -Ür 3793. 5457. 6171. 6563. 8339. 9875. 10305. 
: nur 9331. 10179. vur : nur 11241. : -ür 3609. 9167. 10713 u. ö. 
natür : dürr 9993. : vür (?) 5415 8415. figüre : snüre 1327. ge- 
worfen: bedürfen 5435. dürre: snurre 10677. (ge)burt: vürt 7609. 
9343. 10467. 10645. : antwort 1054. gute : mute 863. 8307. antlutz: 
trutz 5471. :vluz 7241. süze: büze 7361. :grüze 9705. vüzen: 
rüzen 1655. 

n. Von den consonantischen lauterscheinungen sind die wich- 
tigsten das zusammenfallen im mhd. verschiedener laute und der 

1 ea in vreuden, geuden ausgenommen; vgl« Bückert, entw. 1^. 

Knuiger 28. 
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ab- und ansfall anderer. Folgende bindongen im reime kommen 
hier in betracbt : 

s : z, ca. 150 reime, angeführt im cit. progr. s. 18 f. 

h: ch, ca. 40 fälle, progr. a. a. o. 

m : n in 15 reimen. 

z: tz in daz: satz 2527. 4931. 8123. 8577. : schätz 5557. 
vlnz : antlntz 7241. widerspruze : krüze 10013. schuze : sproze 7331, 
mhd. gr. § 187. 

cht : ft und ch : seh je einmal. 

ffc : ff in haften : raffen 1643. 

ch : c in brach : drac 10559, mhd. gr. § 219. 

f : V in Vorstufen: bruven 8185, mhd. gr. § 161, Rückert 
a. a. 0. 127 f. 

d : t, z. b. in melden : spelten 1779, ebenso nach n 9100, mit 
Übergang der media in die tenuis (wie öfters im schlesischen, mhd. 
gr. § 182 und Rückert a. a. o. 141). 

d: g in entscheidet: erzeiget 8237. 

b : g in drei reimen (7683. 8573. 10237) , welche fälle wie 
bigen : gingen 7347. widerwert : gemerkt 773. Sachen : vachten 6145. 
markte: arke(?) 10693. als ungenauigkeiten gelten müssen. 

Schwund gewisser consonanten findet im in- und auslaute statt : 
ch in tet : gebrecht [?] 8683. bedüt : zücht 3595. dit : geschieht 
5359. 11011. 

r in weit in 14 reimen, die hs. bietet immer werlt. 

1 in bischof : hof 4467, die hs. immer bischolf oder pischolf. 

Die Spirans h schwindet, wie die reime zeigen, zwischen 
zwei kurzen e regelmässig, nach langen yocalen nicht immer ^; 
progr. s. 21 ; vgl. mhd. gr. § 68. 226, Rückert a. a. o. 169 ff. 

Die labiale media in amt (: mitsamt) 6643 u. ö. mhd. gr. § 150. 

Im auslaute fallen ab n t ch s m ; zu den im progr. verzeich- 
neten fällen e : en gehören noch enginge : bevingen 3917. wite : 
siten 10575. 10843, dagegen sind lOU. 2653. 3243. 5797. 9169 zu 

l Dem Schreiber, der die formen mit h herstellen wollte, sind da- 
bei manche fehler unterlaufen z. b. jehen f. jen 3058. sehende f. sende 
3381. sehender f. sender 10066. gehend f. gend 4086. zwehen f. zwen 
BSl u. a. , auch der reim haben : enphahen 9501 gehört hierher ; die 
hs. bietet immer jehen, sehen, spehen u. s. w., welche formen ich nicht 
in den kritischen apparat aufnahm. 
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streichen ; die dentale tennis föllt in der 3. plor. mit ausnähme von 
2 fällen immer ab bis auf die form sint (vgl. W. Grimm zu Ath. 
p. 361. zu gf. Kud. p. 8. mhd. gr. §§ 183. 317. Rückert a. a. o. 
215 f.), als doppelformen finden sich alsus und alsust, letzteres 
nach der hs. meist im versinnem. Der Sibilant s fällt ab in satz^ : 
Schatzes 9925. scheph§res : sw^re 9795. m^re : verrßtßres 2437 u. ö.; 
nabel: zabels 8287. jämers: kamer 9669. nam: lichnams 1739. 
lemmelins: sin 10641. trurens : türen 3367. Rückert a. a. o. s. 216 
kennt nur den abfaU des genetiv-s bei den subst. auf s. 

Abfall eines aus b entstandenen m (durch »vorwärtswirkende* 
assimilation) ist zu constatieren in den reimen^: um: Jesum 12 mal 
: sacrificium 1721. : catinum 2489. : ewangelium 5907. 7925. : Ju- 
deorum 8813. : spiritum 10201. :Pilatum 5535. krum: latein. -um 
3951. 5901. 7719. 8503. 9103 u. ö. 

Verdoppelung der consonanten über den mhd. gebrauch hinaus 
ist selten; ich kann nur anführen hatte (aus habte): bestatte 
11095. Sitten: mitten 1641. 3071. spotten: erbotten (dehnung des 
0? s. u.) 6597. mitte: tritte 941. 

Hier ist noch die neubüdung eines d nach n in gernde 1658. 
bistgnde (:ende) 3521. gestende 4 malV ^erthalb 4494. 5071. 
vorschribender 10431. ü^genomendes 10432. zu erwähnen ; vgl. mhd. 
gr. § 174. (182), Rückert a. a. o. 193; ferner k für gemeind. g 
fast regelmässig in enkegen und enkgn, auch enkalt 6813, verur- 
sacht durch das t der vorsilbe, welches später ausfiel; mhd. gr. 
§ 211 , Rückert a. a. o. 159 f. ; Verdichtung des j trat ein in 
ewangelg und materge. 

Nun habe ich noch über den text dieser ausgäbe weniges zu 
bemerken. Es kann nicht zweifelhaft sein, dass es zwecklos ge- 
wesen wäre , . einen bloßen abdruck der hs. zu veranstalten. Icli 
habe daher, gestützt auf die reime und des dichters aussage über 
seine herkunft, die allgemein md. lautgebung durchgeführt, als 
dialektische eigentümlichkeiten des schlesischen natürlich das we- 
nige, was die hs. bot, beibehalten. Die apocopierten formen, welche 
im innem des verses sowol als auch in den reimen handschriftlich 

1 Die volle form z. b. darumme: summe 893. 2617 (vgl. verdam- 
men: klammen 6181 u. a.). 

23* 
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in großer maße sich finden, behielt ich hier wie dort nur bei, wo 
die vollen formen ans metrischen oder andern gründen absolut un- 
möglich gewesen wären. Auch trug ich kein bedenken, die formen 
der nomina agentis anf mhd. -sere ebenso eu behandeln nnd zog 
vor, dieselben auch dann, wenn sie mit apocope (vom reim oder 
metmm) gefordert waren, mit dem längezeichen zn versehen, wenn 
ich auch nicht meine, dass hier immer an eine rationale länge zn 
denken ist * ; für absolute kürze dieses -^r sind die reime anf 
der, er etc. nicht beweisend, nur in ritter ist gewiss Verkürzung 
anzunehmen, da es mehrmals auf bitter reimt. In den kritischen 
apparat habe ich natürlich nur solche lesarten aufgenommen, von 
welchen ich im texte abgewichen bin, alle dialektischen formen 
aber, bei denen nur der lautbestand zu ändern war, bis auf wenige 
ausnahmen (z. b. ez und -nus, die in der hs. mit iz und -nis* ab- 
wechseln) ausgeschlossen*. 

Persönlichkeit des dichters. / '^vf 
I. Styl und darstellungsweise. 

Nicht selten beruft sich Johannes auf seine quelle, die nach 
seiner eigenen angäbe e in ^büchel zu latine ' war, in großenteils 
formelhaften ausdrücken: als ich hän gelesen 54. nä^^h der zale 
sage 756. swer sich nü versinnen kan der vindet üf der schrifte 
bau 1115. s5 spriche ich als ich hän gelesen 2868. als ichz in den 
buchen las 2586. als ichz recht vemam 2814. ich üz der schrifk 
vemam 4868. sust ich der schrifk mich underwant 5746. sust ich 
vemam 6710. als ich hän gelesen 10020. als ich dl m^re recht 
verst^ 10970 u. a. m.; öfter noch sind die berufangen ganz allge- 
meiner natur und beziehen sich auf die bibel und die ewangelien, 

1 Sicher kann man annehmeB, dass dies -er noch etwas von der 
alten qnantität bewahrte, wie das merkwürdige verhalten des Schrei- 
bers der Trebm t zer gsalmen diesem -er gegenüber zeigt, s. Pietsd ^, 
schles. denkm. I, s. LUX. 2 Diejenigen worte, welche im texte 

zwischen eckigen klammern stehen, halte ich für unecht, jene, bei 
welchen überdies ein fragezeichen innerhalb der klammem sich be- 
findet, sind meine erganzungen; ein dem worte nachgestelltes frage- 
zeichen in klammem soll meinen zweifei an der richtigkeit des über- 
lieferten ausdrücken. 
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so z. b. nach der rechtn histoijen sage 184. als uns di schrift zer- 
keimen git 200. als nns der wärheit buch sagen 361. als wir von alter 
sin bericht 396. als geschriben st^t 1120. wir euch lesen 1463 ^ 
ähnl. noch 1798. 2572. 2818. 3046. 4430. 5077. 7136. 9595. 10436. 
10764. 10956; ob die ausdrücke: als ich hörte sagen sint 7135, 
als ich hän gehört 9045. n. ä. auf mündliche onterweisnng gehen, 
lasse icji dahingestellt. 

Öfters tritt der dichter subjectiv auf; so giebt er zuweilen 
seine absieht, dass er nun etwas anderes oder neues zu behandeln 
gedenke, zu erkennen: als ich zu sagen hän gedächt 148. hi k§re 
ich wider an daz wort 295. des wil ich üch bescheiden 301. euch 
wil ich voljagen 353. wir suUen zu dem §rsten gän 835. nü sul 
wir uns hi k§ren 988. wir wellen daz bewisen 1265. noch baz 
sul wir bliben . . . und da von schriben 1613. daruf wende ich 
mine zunge 1902. des ich üch bescheiden wil 2064, andere stellen : 
2134. 2180. 2328. 2337. 2409. 2488. 2490. 2603. 2657. 3211. 3783. 
3847. 4386. 4615. 4931. 5275. 6123 u. s. f. Häufig wendet er sich 
direct und indirect mit aufforderungen zur aufmerksamkeit und 
allerlei andern ermahnungen an die leser (oder hörer) seines Wer- 
kes; direct z. b. : nü merket 257. 433 u. ö. hi merkt 7959. (nü) höret 
330. 2836. 5749. 10842 u. ö, des sit gewis 432. ir solt merken 
und wizzen 751. 1110. ir mögt verstön 1076. wizzet 2437. 4541 
u. ö. secht! 2867. 5161. 7014. 7021. 9745. 11065. üch ze wizzen 
zöme 8271. achtet 10655 u. ö., in der 1. plur. nü west wir gerne 
847. uns sol gezemen 1437. wir achten 7131, andere 8576. 8596. 
10371. 10427. 11401; indirect noch häufiger: hi sol man 1381. 
1171. 1517. 2167. 2319. 4510. 5407. 5441. 6039. 8023. 8335. 8387 
u. s. w. hi ist zu wizzen 1003. 4721. 5827 u. ö. zu wizzen ist 
daz 2519. hi ist zu merken 4323. wol ze merken ist 4563. merk- 
lich ist zu reden 4777. ditz ist zu merken siecht 6020. nutzlich ist 
zu wizzen daz 8190. nü mac man ditz verstau 5076. ditz mac man 
vememen 5728. anders mac man ditz vememen 6097. hi mac ein 
islich kristian bedenken 8105 u. a. m. 

Auf schon gesagtes verweist er offc: daz man vor hat gehört 
296. als ichz 'anevi 338. hi- vor ist gemelt 987. als vor ist gespro- 



1 Die glöse citiert er; 78. 21.24. 2551. 2809. 3262. 3532. 6931. 6943. 
8117. 8205 u. ö. 
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chen 1096. (3297. 3333.) als ir vor Mt gehört 1230. als ir ömäl 
hat gehört 8646. als man ömäl hat gehört 10494. sam onch ist ge- 
sprochen % 4898. rechte, als ich vor sprach 4940. (9558). als emäl ist 
yeij§n 4945. da von ist emäl gnüc gelesen 7794. als da vor ge- 
schriben stet 10268. (10507). als emäl ist gesatzt 10809. als ich daz 
da vor verbant 10442 u. ö. 

Ein neu zu besprechendes thema leitet er nicht selten mit for- 
melhaften Wendungen ein: hi mochte enst§n ein vräge 2327. 4437. 
hl ist wol ze vrägen ^4029. 10823. ^wer mecht sin vrägen tun 
4217. ouch mechte etwer vrägund sin 4282. etwer mochte vrägen 
nü 6261. vrägen mac man wol 4889. 9437. merklich ist ze vrägen 
6159. ma5_y]räget 5263. 

Von formelhaften Wendungen und ausdrücken enthält der 
kreuziger überhaupt eine große menge. Am auffallendsten unter 

rjML ^ allen sind die überaus zalreichen bindungen„ synonymer worte; 

jLfii, \ die maße derselben macht es unmöglich, sie alle anzuführen. Paa- 

K,iht k rungen von Zeitwörtern sind z. b. geschephet und volbrächt 48. 

•^ tS^ Hijs ophem u. dem töde geben 202. teilen u. zucken 290. geleget u. 
gevangen 369. leren und bredigen 500. widerbigen u. verdrucken 
529; andere in den versen 546. 608. 840. 1022. 1027. 1034. 1251. 
1339. 1423. 1630. 1914. 1985. 2257. 2278. 2350. 2571. 2588. 2654. 
2726. 2850 u. s. w. u. s. w. (ich zäle noch weitere 145 fälle); so- 
gar drei und vier synonyme verba werden zusammengesteUt : ge- 
richt, bedüt und üzgetragen 114. unverhalzt und unverruckt, unge- 
teilt und unzuphluckt 1691. entblözt, wol bedütet und entlöst 4627. 
stören, zubrechen und verderben 5177. andere bindungen dieser art 
in den versen 5363. 7709. 7848. 9147. 9709. 10222. 10307. 

In ebensolcher fülle finden sich paarungen synonymer Substantive, 
z. b. volc und kunicrich 159. mit rate und witzen, trüge und litzen 701. 
tugent und kraft 831. unwirde und ungute 839 (das gegenteil: wirde 
und öre 8968.) in wege, in wise, in mäze 989. vursatz und rät 1402. 
vulle und mäze 1418. gesetz und gebot 2112. klüs und hüs 3199. 
ruf, zeher und wüf 3556. anweigunge und bekorunge 3587. Sterke und 
kraft 3687. wäfen und wer 3907 , andere in den versen ; 4197. 
4271 (wie 6367). 4334. 4418. 5005 (wie 7704). 5007. 5009. 5015. 
5165. 5532. 5540. 5828. 6274. 6306. 6411 (wie 7098). 6529 (wie 
8679). 6574. 6654. 6736. 6783. 6848. 6915. 7053. 7162. 7263. 7735. 
8057. 8151. 8221. (vgl. 9669) 8298. 8304. 8309. 8314. 8546. 8843. 
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9497. 9627. 9686. 9689. 9794. 9829. 10483. 10646. 11020. 11365. 
noch andere, zum teil weitlänftigere ausdrücke sind in 587. 2364. 
3459. 4046. 4585. 4885. 5018. 5032. 5768. 5940. 5987. 6481. 6553. 
6972. 7030.* 7418. 7562. 8758. 8773. 9124. 10179. 10745. 

Synonyme adjective paart Johannes gleichfalls gern, wenn auch 
nicht so häufig wie die subst. und yerba; z. b. yalsch und unrecht 
1245. 3729. lüter und ungemeilet 1649. nüwe und junge 2138. 
lüter und garbe 2815. trüric und betrübic 3305. unrichtic und en- 
wicht 4135. ungenot und ungevangen 4177. gerecht und bewert 
4571. üste vol und kundic 4728. ledig und 16s 6793. 6959. 8561 u. ö. 
andere: 7049. 7149. 7216. 7233.. 7482. 7824. 8011. 8428. 8473. 
8544. 8549. 8600. 9176. 9821. 9943. 10109. 10344. 10611. 10635. 
auch häuft er sie nicht selten : der gr5zte, wirdigst und hoste 2988. 
klär, lüter und vin 3137, ähnUch 3764. 3806 und 3828. gütic, 
einvaltic und senffcmütic 4478. in eren, lib unde wert 4483. wise, 
kluc und wol geirrt 5039. siecht, sunder valsch und gar gerecht 
5191. böse und ungeneme und widerz§me 5711. getrüwer, yeste und 
onch stöt 10249 u. ä. m. 

Endlich werden auch adverbial-begriffe, die Johannes zuweilen 
vom zeitworte getrennt hat, durch die Verbindung synonymer aus- 
drücke oft verstärkt : tougenlich und stille 722. sunder zulouf und 
heimelich 1025. stille und äne brächt 1048. siecht und ganz 1246. 
zu der zite und zu der stunt 1983. sd und anders nicht 2578. in 
der wise und alsus 2610 (ähnl. 3392). gar und ganz 3809. 3830. 
rechte und eben 4278. wol und rechte 4370. 4677. 7760; andere 
in den w. : 4556. 4573. 4680. 5332. 6007. 6149. 6216. 6883 (eben- 
so 9380 u. ö.). 7148. 8125. 8399. 9377. 9474. 10378. 10384. 11098. 
11352 , längere ausdrücke in den stellen 2787. 5041 u. a. m., 
häufungen sind z. b. snelle, kurzlich und euch schir 3548. heimlich, 
nicht geseit noch verborgen 4561. 4602 u. s. f. 

Dort, wo der dichter größere lebhaftigkeit bezweckt, werden die 
einzelnen Synonyma asyndetisch an einander gereiht * : nicht blint, nicht 
krum 193. wan, wä oderwi 698. ein dib, ein bosewicht 871. swäin 
aller weit, an swelcher stat 980, ähnlich 1407. iz sprichet, iz dütet 



1 Bei den oben angeführten stellen sind in dreigliedrigen ausdrücken 
gewöhnlich nur die zwei letzten mit einer eopula verbunden, in vier- 
gliedrigen ist die Verbindung meist paarweise. 
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1294. daz österlam, daz pascha 1542, ähnlich 4259. swi oft, swi dick 
1980. liblich sin, giric art 8691. mit nnderspicke, in nnderscheit 
4408. mit nüwen sunden, nüwer m§re 4547. rufen . . . wüfen 4861. 
richten, gar vernichten 5025. ein bewisunge, ein ordennnge 5027. 
80 vast, 80 berlich 5445. sin wort, sin l§re 6370. ein kleit,* ein wät 
6592. von manigem sin, von manigem tun 6876. ein lünt, ein wort 
6955. ein vire, ein höchzit 7818. böser, snoder 8007 (wie micheln, 
grözen 6777). di bitterkeit, daz trubsal 8107, andere 6028. 8148. 
8294. 8387. 9181. 9780. 10233. 10124 u. a. nr. 

Diese art von ansschmückong durch anhäufnng synonymer 
ausdrücke geht (bei Johannes, dem priester) g ewiss auf einwirkung 
der_£redigt zurück, vgl. Schönbach, Mitteilungen aus altd. hss. 2, 85. 
Edw. Schröder, Quellen und forschungen 44, 30. 

Formelhaft und althergebracht sind auch die ' ausdrücke , die 
er verwendet zur bezeichnung einer Vielheit oder menge: phaffen, 
leien als got wil 2164. leid leie und phaffe 2948. vrouwe oder man 
13. 8106. ob iz man oder vrouwe si 8898. beide man und vrouwen 
11022. knecht und diner, junc und alt 4500. beide ritter und di knecht 
7083. di knecht mitsamt den hiren 7994. er w§re junger oder alt 
6134. er si junc oder alt 8430. alte wib und junge 9608. beide 
junge und alte 10860. dem alten und dem kinde 1666. mit alten 
und mit kinäen 6326. wib oder meit, knecht, dim oder man 5540. 
den armen und den riehen 9027. durch di arm oder rieh wären 
9041 (über böse und über gut 5333). s§nde oder blint 224. wilde 
oder zam 41. an sei und an herzen 9628. beide herze und ir marc 
9692. beide ere und gut 7962. in gazzen und üf sträzen 5540. an 
dem tac und zu der nacht, in dem släf und als si wacht 6911. 
al um und uberal 9377. uberal oben, mitten und an dem swanz 
9289. iz wöre werc oder wort 6152. offenlichen oder stille 6248. 
hier sind anzureihen : jenz wil so, ditz wil sus 2601. einer so, der 
ander sus 8217. ein wort so, daz ander sus 8985. diser nach, 
jener vor 4402. hi und da, daz und diz 9184. disem einer, der 
ander dem 10581. baz und baz 9783 u. ö. gröz und wit 1480. wit 
und gröz 1519. lanc, breit unde gröz 2352. 

Auch die Wendungen, die Johannes zur einfügung einer rede 
oder einer erklärung braucht^ sind an dieser stelle zu erwähnen, 
da sie ihm typisch und formelhaft geworden sind. Nach einem vor- 
hergegangenen verbum dicendi wird häufig ein zweites unmittelbar 
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vor beginn der rede gesetzt, so : er gicht 393. 402. 417. 456. 1127. 
1786. 1305. 1487. 2C51. 3555. 5004. 7884. 8486. 8508. 8523. 8641. 
8648. 8857. 8869. 8917. 9404. 9510. 10439. 10495. 10874. 11103. 
si gicht 9492. der gicht 5758. er spricht 2418. s6 spricht er 1979. 
8467. 8570. er jach 2706. 4209. 4574. 4663. 5219. 6357. 7104. 
9127. 9467 n. ö. er sprach 2691. 3889. 4011. 6257. si jähen 7955. 
10452 u. a. ; znr anfuhnmg gegenstehender oder verschiedener mei- 
nungen braucht er: smnUch(e) jen 451. 3712. 4471. 5861. 8550. 9378. 
10297 u. ö. sumlich sprechen 937. 3441. 4260 u. ö. sumliche wellen 
s6 575. 647. 9797 u. s. w. etlich jen 10299. sumlich den sin hän 
gelart also 4144. dar üf sprechen etlich sus 9048. man sagt ma- 
niger leie m^re 4254. Erklärungen vorhergehender werte (citate), 
meist reden, werden mit nachstehenden formein eingeführt ': sam 
er sprech(e) 610. 934. 3246. 3371. 3546. 3575. 3938. 4018. 4060. 
4211. 4680. 5293. 5586. 6009. 6016. 6100. 6293. 6303. 6323. 6399. 
6447. 7087. 8158. 8213. 8918. 9129. [9582 u. ü. sam er sprechen 
wolde daz 4581. sam er wolde sprechen 7432. sam si sprechen 
wolde s5 4507. sam er zu sprechen daz begert 4132. sam si spr^ 
chen 6100. 6259. sam s5 sprechen wolden si 5486. sam er j^ch 
5431. sam er als5 wolde j^n 8220. sam er des wolt also verj§n 
5408. sam göret het unser h^re 4665. sam si teten daz bekant 
6092. sam sin meinung wßre di 7935. 9111. sam ditz w^r in si- 
nem sin 7393. sam ditz wire ir werte sin 5971. Schwerer ver- 
ständlichen ausdrücken oder solchen, die Johannes einer erklärung 
for bedürftig hält, fügt er diese letztere bei mit dem zusatze ich 
mein 4446. 4807. 7369. 8481. 8962. 8971. 9752. 10343. 104377 
10523 u. ö. (vgl.' Bartsch zu Crane 5). 

Überaus gern verstärkt Johannes den durch ein Substantiv 
auszudrückenden begriff, indem er diesem Substantiv den genitiv 
eines andern begrifflich verwandten Substantivs voranstellt : nen- 
nens gal 1730. strites vechten 3101. des Übermutes höchvart 3043. 
der kni gelider 3428. mütis wille 3461. der vemunffce witz 3479. 
willen ger 3527. 6762. namen wort 3670. namen sin 4300. Sinnes 
gir 4133. Sinnes räm 5356. des tempels hüs 4634. der krefte tugen 



1 Natürlich sind die meisten derselben Übersetzungen des entspre- 
chenden lateinischen ausdrucks und nur die abwechslung in den formein 
werk des deutschen bearbeiters. 
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4980. Zornes haz 5234. zomes vreise 6702. der antwort kreie 5840. 
hat der yancnis 6420. geschreies brechten 6936. des houptes schedel 
7304. des lichnams gelider 7328. der barmnnge gnnst 7405. des 
todes mort 8152. der sache geschieht 7909. der forme schinic kraft 
8736. der schrifte kritz 8782. der schrift geschriben strich 9038. 
der borde last 11416 a. s. f.; vor fremdworten gibt der voraosgehende 
genitiv die übersetzang: d er trorikeit tristitz 3338. i rs gewalts 
potencia 4192. Häufiger ist der genitiv nur näher bestimmend, die 
begriffe stehen za einander in bald engerem bald weiterem caosalem 
Verhältnisse: sinnes acht 1518. s. kor 1559. 2674. 3445. s. rät 
4731. des ubermates hochvart 3042. des trürens last 3330. der 
verebte not 3695. williges herzen ger 2879. schaden pin 2671. 
2683. 11299. der wize pin 5667. der zachte pin 6743. todes pin 
9734. 10232. t. dol 5156. t. swere 5605. 6904. t. wo 5616. 7446. 
8446. t. leit 6061. 6176. t. smerz 7314. t. bitterkeit 7497. t. mat 
8050. t. druck 8193. 10560. t. kichen 9452. t. brest 10008. t. klage 1337. 
der marter pin 4281. 7108. 7688. m. grim 3546. m. we 11250. m. 
swer 10620. m. angest 8581. m. grasen 8370. der wäfen wer 3918. 
4078. (grimmes) zomes gehe 5227. z. bronst 6268. 7406. z. zannen 
11072. der rüwe sw6re 5139. rätes brecht 5878. der vrende tröst 
6522. hoffenonge trost 5625. tröstes tat 3666. ^spottes schäm 
6584. der vintschaft sw§re 6688. der sanden grüs 5938. s. tadel 
7035. s. werc 7088. s. val 7712. der siege süs 7262. gerichtes ötb 
8332. des Spruches hal 8534. lobes zirde 9081. lüter stimme gelfe 
9974. starker stimme klanc 10110. gewaltes stdz 10174. süsens 
snurre 10678 u. a. ; in andern fällen dieser art von 8v StA öüotv sind 
die beiden begriffe, von denen der eine zu dem andern im genitiv- 
verhältnisse steht, nicht verwandt, z. b. phinztags vrist 599. tödes 
vrist 942. stunde vrist 4213. (der wile werre 11277). sinnes stam 
2426. Sinnes bejac 2644. s. spil 98. s. streben 5516. der sinne kunst 
7022. des valles snüre 1328. gallo der bosheit 2444. der gewon- 
heit ganc 2946, andere in den w.: 3133. 3156. 3202. 3479. 3509 
(vgL 9459). 3522. 3652. 3726 (vgl. 6170. 10811). 3775. 3821. 3829 
(vgl. 7797). 3884. 4048. 4094. 4400 (5082. 5470. 7968). 4404. 4466. 
5067. 5406. 5716. 6528. 6600. 6624. 6770. 7046. 7061. 7143. 7552. 
7900. 7984. 8009. 8058. 8161. 8297. 8431. 8483. 8520 (11354). 
8608. 8682. 8722. 8817. 8819. 8979. 9058. 9090. 9150. 9156. 9187. 
9200. 9218. 9304 (9764). 9314. 9421. 9532. 9657. 9860. 9902. 
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10056. 10096. 10142. 10196. 10226. 10306. 10315. 10380. 10567. 
10604. 10650. 10923 u. s. w. 

Die a^teration hat Johannes als knnstmittel planmäßig wol 
nicht in Verwendung gebracht, doch bediente er sich ihrer dort, 
wo es leicht angieng; so wählt er bei ^en oben angeführten paa- 
rongen synonymer werte widerholt solche, die mit gleichem laute 
beginnen, z. b. (substantiva :) inwege, inwise 989. wäfen und wer 
3907. swert und spiz 4197. spruch und spot 5451. angest und ege 
5532. lontschaft und y§de 6654. geisein und gerten 6736. recht 
und gericht 6848. iren lib und ir gelit 7162. werc oder wort 
6152. sezzel und sal 6832. trugnis und twalm 10745. büze und 
bezzerunge 8645 u. a. m. , (verba:) schriben und sagen 116. ver- 
swant und versmilz 1612. bruvet und birt 3788. erkös und er- 
kante 4000. scheret und besnidet 5255. verteilt und yerdamt 
5540. richten und raten 5885. büzen und bezzem 6050. Vor- 
stufen und stillen 6412. unverspart und unverschart 9761. rei- 
zen und riden 10139. walgten und erwegten 11260, (adjectiva 
und pronominal) trüric und betrübic 3305. ledic und lös 6793. 
6959. 8561. schemlich und snöde 7482. unkreftic und kranc 
10109. nicht ledic noch erlöst 10635. wan, wä oder wi 698. 
sd . . . sus 2601. 3217 3985. hi und da, daz und diz 9184. disem 
einer, der scnder dem 10581. baz und baz 9783. gar und ganz 3809. 
3830. Auch in das genitivverhältnis stellt er gerne alliterierende 
Substantive: grimmes grät 986. trürikeit tristitz 3338. wäfen wer 
3918. 4078. tröstes tat 3666. siege süs 7262. stüles stant 7797. 
der Schrift geschriben strich 9038. galgen grande 8058. schalen 
schedel 8481. turste triffc 9150. krüzes klam 10567. süsens snurre 
10678. zomes zäunen 11072. wile werre 11277. waller wegewise 
11377 u. a. und zu den subst. alliterierende adjective: wurkhafte 
wort 2303. grözer grüs 4418. loter ledic 6432. geblümte blute 
8832. blüende blume 8944. willicüchez werben 10184. lustic lust 
10656 (der vüchte) vluzzic vluz 10723. vruchticliche vrucht 10886 ; 
verschiedene andere werte im satze alliterieren in den vv. 521. 1182. 
2474. 3561. 3563. 3873. 6170. 6834. 7748 (7751). 7087. 7552. 8115. 
9349. 9817. 10947. 10983 u. a. Vgl. Zingerle „die alliteration bei 
mhd. dichtem** in den sitzungsber. der Wiener k. k. acad. 1865. 
hist.-phil. classe s. 151 ff. 

Des Johannes werk ist eine ziemlich trockene metrische be* 
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arbeitung^einer lateinischen vorläge und keine dichtmig; es fin- 
den sich deshalb außer den angefiÜirten stüistischen besonder- 
heiten wenig stellen, in denen man individuelle färbnng sehen kann. 
Dass ihm die Yplkstümliche redeweise nicht ganz unbekannt war, 
scheinen einige seiner ausdrücke, die sich im volksepos häufig finden, 
zu beweisen, z. b. folgende adjection bei helt, man, junger und 
ähnlichen : wol gemeit 817. wert und edel 1014. werde 3470. edel 
6006 u. ö. kün 4218 u. ö. swinde 220. michel und gröz 6777. wandeis 
vri 5650. mütes vri 1134. sigehaft 3688 (sigelös 1324. 8074 u. 5.) 
höchgeborn 10661. eislich 4080. jung 11220, bei eigennamen: 
Herodes getloses mütes rez 6538. Christ der edel helt 6006. Je- 
sus der gute 6807. Johannes der degen 9757. di bösen Juden 
3633. 6031. 6437. di Juden swach 5944; hier ist auch der for- 
melhafte ausdruck anzumerken: 619 di alten di des rätes walten. 
4189 gegen den alten di des tempels aldö walten. 4361 di man 
hiz di alten und des gewaltes walten. 4391 di alten di der wisheit 
walten. 5509 des volkes alten di der witze walten; femer die (im 
gedichte fast einzigen) vergleiche: gelften sam di rüden 6032. er- 
glenzte als der sunnen schin 10776. wiz als der sne 10777. daz 
rösenvarwe blüt 10705, femer die allgemeineren Wendungen: Jesus 
zur arbeit dranc 435. Pilatus mit stürme an se kam 6672. in 
zoraes vreise er do kam etc. 6702 ff. und der volkstümliche humor 
in den worten : vor gedächte er im den schöpf dar zu k^irtzen und 
den köpf 4123 f. Die epitheta omantia für leblose dinge zeigen 
gleichfalls einige abwechslung und frische: so reine 5719. so von 
1592. vin 7937. klär, lüter u. vin 3137. s6 lüter, rein u. s6 vin 
3764. s6 röt 10627. s6 vron 10632. wol gestalt 5805. vreislich 
6271. stark 6364. licht 7250. liblich Wanc 7636. breit 6626. groz 
u. lanc 8011. heiz 3701. 5125. 8080. höchgultic, heiz 10639. so 
bitter 8086.' lobebere 9002. scharf 10600. rieh 4334. veste 11290. 
wert 9085. üz erkora 10662. wollustic 3803 u. a. m. 

Im gegensatze zu den volkstümlichen bietet Johannes der 
ritterlichen, höfischen ausdrücke nicht viele; eques übersetzt er 
durchgehends mit ritter, ritterschaft (= equites) 9293. 10588, 
sonst kennt er noch : knappen 4586. 4594. ritterlich her 4077. 
messen! 3115. gräven 8200; von andem höfischen ausdrücken 
merke ich an: gemachet wol zu prise 1431. zimlich wol zu prise 
10820. der gren pris erwerben 3021. prisliches lobes zirde 9081. 
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pnslich kleit 7253. unprislich 7237. unpris der wirden 7056. leides 
unpris tun 8670. vor andern tragen daz lob 8885. breiten daz lob 
8885. des lobes gräl 8949. minniclichez schenken 10864. wünnec- 
liche ongelweide 3168. einem trüwe leisten 8098. selde (auch per- 
sonif.) wird erwähnt 8204. 8208. 10408. (die unsglde 2643. 2646) 
horten (in snnde) 2668. (üf einen) 5524; die stellen, in denen Jo- 
hannes auf gewohnheiten seiner zeit anspielt, sind: 2894 ff. in s5 
getanen litzen als noch ^rber lüte tünt. 9365 f. sam ger zu müder 
-wirt gehaft an unser wät. 9368 ff. sam ein netz zu schin erblict 
als man tut di hantschü. 9379 ff. mit sidenvedem dar in gestrict 
als man phliget ofte und die zu tun an der heren gewant. 9399 
sam man phliget ze heften di beiz und ummekreften mit werke und 
mit leder ^ 

Große mühe verwandte Johannes darauf, abwechslung in der^ 
art des citierens, die zweifelsohne in seiner vorläge inmier die 
nämliche war, zu erreichen; ich notiere hier jene verse, mit denen 
er die ansieht oder den ausspruch eines kirchenvaters einführt mit 
ausnähme derer, in denen er bloß ^gicht' oder ^spricht' setzt; 2991. 
3267. 3342. 3357. 3543. 3595. 3660. 3705. 3879. 3939. 3972. 4071. 
4152. 4235. 4275. 4297. 4368. 4409. 4433. 4458. 4475. 4529. 4669. 
4811. 4878. 4953. 4958. 4981. 4991. 5003. 5141. 5225. 5417. 5527. 
5607. 5631. 5750. 6076. 6111. 6211. 6253. 6394. 6658. 6711. 6753. 
7005. 7155. 7177. 7265. 7376. 7689. 7883. 8197. 8237. 8241. 8485. 
8530. 8534. 8569. 8725. 8771. 8847. 8868. 8915. 8963. 9131. 9167. 
9325. 9509. 9522. 9957. 10163. 10590. 10872. 10883. 

Seine geringe dichterische kraft und seine J^rige unkunst' 
zeigt sich am auffallendsten in der g roßen menge nichtssagen- 
der verse , welche ihre entstehung offenbar seiner reimnot und 
Unfähigkeit, den sinn an der richtigen stelle zum abschlusse zu 
bringen, verdanken. Oftmals recapituliert er das unmittelbar vorher 
gesagte oder nimmt bezug auf die schon genannte quelle des citats 
u. ä., um ein passendes reimwort zu finden; z. b. iz mochte euch an- 
ders nicht gesin 265. si jen . . . sam si sagen 382. der nimant hir an 
trüget 416. und mochte euch sich ditz wol vergen 958. dem tet er 
gHche 1570. des mancher hat genozzen 1750. als iz wart gesprochen 
vort 2120. als ich zu sagen hi gerüch 2180. ditz wunder liz er schinen 

* 

1 In 7148 ff. nimmt er auch Stellung zur judenfrage\ 
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2202. nnd ist onch sin 2586. daz onch geschach vil dräte 2486. des 
phlegen di selben hgren 3026. erweit von got der daz wolde 3210. 
andere w. dieser art: 3302. 4163. 4208. 4334. 4348. 4430. 
4446. 4924. 5077. 5118. 5320. 5516. 5570. 5722. 5931. 6322. 
6474. 7418. 7448. 7680. 7694. 7824. 7958. 8116. 8228. 8270. 8436. 
8604. 8646. 8800. 8846. 9001. 9282. 9508. 9679. 9914. 9986. 
10016. 10214. 10468. 10534. 10832. 11198. andere flickverse (z. t. 
halbverse) sind nnr im zusammenhange als solche zn erkennen, so 
406. 638. 1040. 1608. 1988. 2042. 2166. 2512. 2774. 3322. 3404. 
3622. 3652. 3826. 4122. 4228. 4274. 4320. 4330. 4340. 4507. 4540. 
4716. 4934. 5172. 5256. 5550. 5652. 5694. 5886. 6178. 6532. 6900. 
7366. 7590. 7616. 7770. 8364. 8390. 8592. 8787. 8952. 9818. 10072. 
10152. 10190. 10442. 11160 u. a. 

Von den eigentlichen kunstmitteln zur Verschönerung und zum 
beleben der darstellung kennt Johannes den ausruf, die directe, leb- 
hafte frage^ die metapher und die personification, welche tropen er 
absichtlich und mit plan verwendet; einigemale und kaum beab- 
sichtigt findet sich das oxymoron und der pleonasmus. 

Am seltensten braucht er den ausruf: ei, wi unglich er im 
galt! 590. ach wi ringe er iz wüc! 730. secht, wi durch Jesum sich 
samte daz concilium! 5161. mensch, den sogen an dich wetze 8820. 
secht, ein Wechsel gar uneben ! > 9745. mensch, nü acht diu leben hi 
bi! 8948. und giebt meist auch hier nur sein lateinisches original 
wider; das letztere ist gewiss auch bei den directen fragen der 
faU , solche finden sich 5296 ff. 5660 f. 5834 ff. 6059 ff. 6122. 
6262 ff. 9155 ff. 10826 ff. 

Mit größerer Sicherheit lässt sich von den überaus zalreichen 
metaphem annehmen, dass sie 'eigentum des Übersetzers sind; 
ich führe als beispiele an: des herzen arke 2. in genäden und 
gebot Sweben 21. kanzel^re der marter 96. der sinne stab und 
der kunste gerte 122. derwitze gerte 3284. sinnes ort 356. ange- 
seüt den beiden 420 ähnlich 3236. 7242. 7802. 9120. widerbigen 
di rede 528. 1252. andere findet man in den w. 532. 986. 996. 
1116. 1262 f. 1282. 1327 f. 1498. 1607. 1632. 1641. 1656. 1748. 
1772. 1933. 2103 (?) 2606. 2632. 2642. 2652 (?) 2730. 3049. 
3549 f. 3605. 3846 (?) 3983. 4187. 5266. 5424. 5435 (ähnlich 2642 
und 6797). 5524. 5775. 5790. 5974. 6267. 7322. 7431. 7436. 7508. 



367 

7556. 7580. 7920. 8080. 8208. 8259. 8266. 8350. 8340. 8488. 8515. 
8693. 8260. 8932 (ähnlich 10668). 8947 u. s. w. u. s. w. 

Was die anwendong der p ersonificat ion betrifft, so scheint 
auch hierin wider die lateinische vorläge die meisten der fälle, 
in denen sie sich findet, dem Übersetzer geboten zn haben; die 
auffallendsten personificationen concreter begriffe sind: der man 
(ist alt 326. 1201. 1205. 1271. 1355. 9848. phUgt alters 1296. 
krücht 9865. slouf 9882. loufet und zucht 9894. gewint louf 1371) 
der Stab (sagt mat 1662) die zunge (teidingt 5438) der saf (wirt 
getwungen 11159) di sache (strit üz 11330) u. a. , häufiger sind 
abstracta personifiziert: der äbent 482 ähnlich di wilen 594. der 
zorh 660. der rät 985. di gute 1161. di wärheit 1241. 1327. 1364. 
5905. 7614. 8340. der tac 1295. der sin 1302. 3328. 3468. 3985. 
7340. daz wort 1450. 1939. daz wortel 1924. di zit 1346. di ver- 
nunft 3282. der figüren rim 2144. daz nichtwesen 2616. der ge- 
danc 2694. di racio 3288. di lidnis 3295. 3334. 3340. di brödikeit 
3336. di vemunftikeit 3466. 3495. der witz 3486. der wille 
3515. 3520. 3526. daz vlizen 3865. daz ende 4320. di vart 6170 
u. s. f. 

Schwerlich mit absieht verwandt ist das Oxymoron in linde 
vreise 5047 und secht, ir höret 5438, eher die nicht seltenen pleonas- 
men im ausdruck: wort vazzen zu bedüten 1450. di pßn mit der 
marter 3620. ilunde söre gäben 3896 (wie sagende sprechen 9061). 
gewisheit wol bew^rter wärheit 5130. heimlich in der stille 5850. 
erlösen von den Juden und von iren henden 6439. billich nach rech- 
ter vtgunge in der mäze 7488. ein beiden, euch von der ß ge- 
scheiden 7532, z. t. längere steUen in 2998. 5505. 6828. 7302. 7726. 
7895. 8045 ff. 8338 f. 8551 f. 9149. 10165 f. 10178 f. u. a. m.; von 
selbstwiderholungen habe ich mir als anfallend angemerkt 11276 
bis 11279 gleich 11280 bis 11290, auf andere habe ich unter dem 
texte aufmerksam gemacht. 

Endlich ist eine reihe von constructionen zu erwähnen, die teil- 
weise undeutsches gepräge haben und damit den einfluss der lateini- 
schen vorläge auf den Übersetzer dartun ; so vielleicht die Überein- 
stimmungen kata synesin in den w. 657 f. 1807 f. 3924 ff. 4286 f. 
5522 f. 5713 ff. (?) 8654 ff. 9116 ff. 9400 ff. 9412 f. 10240 ff. 
11012 f. 11115 ff. u. a. m., die zeugmatischen constructionen an 
den stellen 8312 ff. 8920 t u. a. ; elliptisch ist die ausdracluh 
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weise in 1650 ff. 3721. 4538 f. 4625. 4696 f. 5377. 5656. 6455. 
7341. 8229 ff. n. a. (besonders bei anklangen); anakolnthiscbe Ver- 
bindungen sind (offenbar dnrch zn genauen anschlnss an die vor- 
läge entstanden) z. b. 74. 1161 ff. 1843 ff. 3854 ff. 5221 f. 5455 f. 
6515 f. 6995 f. n. a., &nb xoivoa findet sich einige male, z. b. 
2619 f. 

Auffallend und häufig ist auch der rag ^e subjeetswechsd ^ wo- 
bei oft das neue subject nicht ausdrücklich gesetzt ist, sondern aus 
dem zusammenhange ergänzt werden muss, z. b. 1241 f. 2865 f. 
3760 f. 4336 ff. 4696 f. 5455 ff. 6170 ff. 6267 f. 7044 f. 7058 f. 
7614 f. 8221 ff. 9226 f. 10028 f. 10058 f. u. a. m. 

Gegen den deutschen Sprachgebrauch fehlt Johannes in 'der 
herübemahme der construction des accus, cum inf. aus dem latei- 
nischen auch einige male, so z. b. wenn er sagt: daz ewangelium 
melt ditz wort üf den zweien sinnen st^n 1445 ff. er g§be er- 
kennen sich sin marter liden 3383 f. ider s§he iren kunic er- 
hangen sin 8784 f. er machte kunt sin Hden so wesen grdz 
10172 f. bedüt sint zwene man gewesen bi der begrebnus 11210 f. 
11295 ff wir verstünden uns ledigen di Christi marter. (Andere 
derartige constructionen trage ich bedenken hier anzufahren, vgl. die 
„Bemerkungen über den accus, c. inf. im ahd. und mhd.** von 0. Ap- 
pelt. Weimar 1875), femer dort, wo er sich teils in zu sclavischem 
anschließen an den latein. text, teils in folge der hindemisse, die 
ihm reim und metrum bereiteten, eine undeutsche Wortstellung ge- 
stattet: 174. 642 ff. 910. 1621. 1867. 2341 f. 3158. 3732 f. 4344 ff. 
4528. 4850 f. 8425. 8936 f. 9954 f. 10655 ff. u. ö. geringfügigere 
Inversionen 980. 6922 ff. 8039. 10390 u. s. w., der relativsatz steht 
an falscher stelle 4096. 4258. 4335. 6725 und anderswo. 

Bemerkenswert sind auch. die widerholungen .einzelner worte 
nach längeren (öfters parenthetischen) abschweifangen bdiufs wider- 
aufhahme des gedankenganges : 1848. 2588. 4349. 4772. 4989. 
5597. 5731 u. s. f. und die widerauöiahme oder Verstärkung des 
subjectes durch ein pronomen: 4789. 4925. 5368. 5434. 6361. 7159. 
7341. 7938. 9422 ff. 9682. 9603. 10392. 11019 u. a. 



Was nun endlich die person des di chters betrifft, so gibt er 
selbst uns hierüber den erwünschtesten aufschluss am ende seines 
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Werkes; darnach war er in Fr ankenstdn , einer Stadt im lande 
Polftn geboren , wurde von seinem obem als priester des Johaoniter- 
Ordens von ^Mürbere' nach Wien ins ordenshaus in der Kärntner- 
Straße gesendet imd vollendete dort den Erenziger i m jjahre 1300 
auf die bitte seines Ordensbruders Seidel. 

Die Stadt Frankenstein^ im jetzigen preußischen teile Schle- 
siens nahe der österreichischen gränze gelegen, wird urkundlich 
zuerst im jähre 1021 (nach Dr Hermann Luchs „Schlesische forsten- 
bilder des MA.'* 6, 3) und in der zweiten hälfte des 13. Jahrhun- 
derts nicht selten in den fehden der schlesischen forsten erwähnt 
(s. Tschoppe und Stenzel, „Urkundensammlung zur geschichte des 
Ursprunges der städte in Schlesien" etc. und Luchs a. a. o.) ; der 
Johanniter-orden, der zuerst in Schlesien um 1200 auftrat (Lachs 
a. a. 0. 1, 2), war seit den vierziger jähren des 13 jh. dort reich 
begütert und erhielt vom herzöge Miecislaus im jähre 1240 die er- 
laubnis, die dörfer Makan, Eepten und Blottnitz nach deutschem 
rechte auszusetzen, welche erlaubnis der herzog am 8. Mai 1241 ur- 
kundlich bestätigte (s. Tschoppe-Stenzel a. a. o. 124 und 303, femer 
Luchs a. a. o. 8, 3). Mit MjM'bery ist gewis ^Mowerberg' gemeint, 
ein ort in Österreich, von dem sich die comthure des Johanniter- 
hauses in Wien zuweilen zu nennen pflegten; über das alte haus 
der Johanniter in der Kämtnerstraße in Wien gibt die ausführ- 
lichste nachricht Hormayr („Wien, seine geschichte und seine denk- 
würdigkeiten«, n Jahrg., band 2, heffc 1, s. 115): „So viel ist 
gewiss, dass im jähre 1200 haus und kirche dieser ritter in der 
Eämthnerstraße bereits bestanden, dass sie in den grossen feuers- 
brünsten unter Ottokar zu gründe giengen, aber durch des grossen 
königs Vorschub aus der asche schnell wieder emporstiegen, und 
erst um diese zeit erscheint in den sparsamen Urkunden der erste 
comthur, den wir kennen. 1) bruder Marquard, meister bei St. Jo- 
hann zu Wien , 1269 in Zwettler Urkunden. Nach einer großen 
lücke, binnen derer der orden nach dem gänzlichen vertust des 

heiligen landes zu Rhodis festen fuß gefasst, zeigt sich wieder 

im urbar des alten Ciarenklosters 2) bruder Niklas Comitewr daz 
St. Johanns in der Chemerstrazze 1336 3) Heinrich graf von 
Schaumberg, meister bei St. Johann in der Eämthnerstraße und 
zu Mailberg 4) Niklas von Wildungsmauer, comthur des hauses bei 
St. Johann und zu Mailberg, Mowerperge 1362 — 1370 

Knuiger 24 
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Urkundliche nachweise über des dichters existenz zu geben^ 
bin ich nicht im stände. Dass er priester war, würde man anch 
dann unbedingt annehmen müssen, wenn er es selbst nicht aiuh 
drücklich gesagt hätte : sein Erenziger beweist es auf jeder seite, 
anch wendet Johannes sich manchmal direct an priester nnd reiht 
sich diesen durch ein ^wir' oder ^nns^ offen an. Seine kenntnis der 
lateinischen spräche befähigte ihn, der bitte des klosterbmders 
nachzukommen und eine dem sinne nach im ganzen richtige, ge- 
reimte Übersetzung einer passio Christi zu verfertigen. 

n. Der Sprachschatz des dichters 

weist eben so deutlich wie die reime auf Mitteldeutschland hin. 
Insbesondere fällt die große menge von ausdrücken , Wortbedeu- 
tungen und constructionen auf, welche das werk des Johannes mit 
dem Passionale gemein hat. 

Ich schicke der Sammlung seltener oder bisher unbelegter werte 
eine auswal anderer voran, die man des dichters lieblingsausdrücke 
nennen könnte': an(e)seilen 420. 7242. 7802. 9120. an(e)legen 
5126. 6616. 7181. 7222. 7423. 7540. halt 284. 666. 5088. 7998 u. ö. 
baut 2013. 2662. 2681. begän 1236. 1408. 3636. 4930. 7792 u. ö. 
bejac 2644. 7562. 8840 u. ö. besteUen 2061. 568^. 5740. 7708. 8270. 
9318. 9920. 10936. 11181. bevähen 5267. 6884. 7064 u. ö. brös 
644. 4494. 5818. brüven 469. 1132. 1575. 3395. 3966. 4866. 8302. 
8718. 10547 u. s. t eigenheit 4988. 5523. 6381. 7490. 9265. 9532 
u. ö. gnzididi adj. 131. 10381. adv. 6066. 7868. 10060. flgüre 
239. 1327. 1364. 1629. 2142. 8340. 8731. 9158. 9178. 9193. 9203. 
10306 u. ö. garb 374. 1535. 1795. 1840. 1949.^2108. 2125. 2366. 
2815. 4516. 6783 u. ö. gedinge 112. 129. 627. 887. 1055. 5808 u. ö. 
gem(d) 70. 292. 1695. 2878. 3346. 3468. 8002. gehäuft 8895 ff. 
8923 ff. 8905 ff. 8924. 9508. 10878. 11050. geverte 124. 506. 1394. 

1 Ober die vorläge und quellen seines Werkes behalte ich mir vor 
an anderem orte zu sprechen. 2 in der amnerkung seien folgende 
composita mit abe- erwähnt : ggn 3003. brechen 2084. 3683. 7028. ent- 
wichen 4126. leiten 9190. nemen 3824. 5455. 10167. richten 2237. riden 
5054. scheiden 2901 refl. 10740. st§n 2209. stözen 2620. strichen 10914. 
stricken 10308. tragen 3476. tun refl. 3054. wenden 230. 8707. wenken 
3128 u. 8. w. 
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2822. 4208. 4484. 5040. 9036. 9185. 10614. 11379. heit 2268. 2832. 
2998. 3088. 4035. 4699. 7048. 8004. 8463. 8790. 8997 u. ö. in- 
nemen 1018. 5208. 5355. 6404. 7623. 7627. 10502. inzwisch 474. 
2026. 2935. 3096. 3440. 3605. 4620. 5596. 9239. 10289. jage 334. 
886. 1098. 1231. 1693. 3552. 7344. 7831. 7878. 10240. 11271. 
krenken 6040. 6941. 7941. 8015. 8043. 8259. 8421. 10113 u. ö. 
knr 669. 1286. 1559. 3505. 3514. 8339. 9332. 9875. 10305 u. ö. 
lenken (übertr.) 1172. 3121. 3605. 7526. Utz 40. 312. 702. 810. 
2276. 2346. 3186. 3270. 3713. 7717. 8640. 9474 u. ö. louf 323. 
532. 631. 844. 911. 1372. 2664. 8418. 9417. 9881. u. ö. mitewist 
1734. 1824. 2623. 3320. 3500. 4216 u. ö. meine 8167. 9298. 10018. 
11357. merkHch 1003. 3150. 3473. 3711. 4777. 6338. 10906. nutzen 
(c. gen. oder acc.) 348. .430. 1270. 1276. 1543. 1966. 2127. 2189. 
2258. 2511. 2880. 2885. 2916. 3769. 3842. 7827 n. s. w. übertr. 
3134. 2185. u. ö. orden 22. 1857. 1865. 1889. 2044. 2087. 2092. 
2100. 2187. 4554. 4941 n. ö. ordenunge 320. 1637. 1672. 3202 u. a. 
phat (übertr.) 4086. 4374. 5974. 8341. 10398. phKcht 1020. 1320. 
1731. 1807. 2243. 2301. 2390. 2454. 2711. 3028. 3060. 5879. 5917. 
6936. 6131. 6304. 7956. 8334. 8460. 8712. 9593. 10417. 10434. 11368. 
pnnt 1220. 2680. 5154. 5272. 7652. 8686. 8774. 9085. 9259. 10345. 
11202. richten 232. 1023. 1169. 1556. 2640. 2715. 3016. 3136. 
3^78. 3844. 3965. 4230. 4764. 5296. 6834. 7342. 7885. 8262 u. ö. 
rüren (büdl.) 2018. 2322. 2707. 6202. 8935. schouwe 858. 3134. 
8737. 8879. 8955. 9058. stric (übertr.) 5082. 5470. 5952. 7365. 
7968. 8902. 9054. 10516. süs 7262. 7544. 8933. 9990. van (übertr.) 
1632. 9428. 10386. 11036. vart (übertr.) 992. 2144. 3726. 5267. 6170. 
10811. vol(len)bringen 74. 130. 147. 240. 351. 1036. 1570. 1573. 
2937. 3230. 3322. 3686. 4088. 4149. 4923. 5250. 5502. 5771. 6369. 
7615. 7758. 8268^ 8988. 9299. 10949. u. ö. volenden 1558. 1629. 
4744. 5412. 10978. 11038. 11382. voljagen 353. 2955. 4957. 5748. 
7908. 9312. ähnl. voltriben 5814. 6181. 6746. 8756 u. ö. nnd vol- 
TÜr^ 98. 1142. 2017. 2321, 3452. 3509. 4122. 5013. 7714. 8334. 
8936. 9844. 9674. 10225. 10623. 10774 u. a. vunt 24. 1920. 7520. 
8365. 9086. 9565. 11274. vüren (perficere) 5965. 6085. 7067. 7472. 
8242. 10226. 10646 n. ö. vnrlegen 510. 1087. 1386. 2588. 3446. 
3465. 3834. 6965. 8924 u. ö., ähnl. vnrgeben 6974. 7883. 8925 
u. s. w. walten 311. 622. 1328. 1356. 1821. 3040. 3058. 3349. 
6087. 6513. 9255. 11058. 11386. formelhaft in 619. 4190. 4862. 

24* 
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4892. 5510.: 6087 u. ö. wegen (büdl.) 924. 1352. 1316. 1517. 
1880. 2167. 2319. 5492. 5698. 6241. 7424. 7630. 11316 n. ö. wiUi- 
küT 464. 1088. 5348. 5457. 6690. 7958. 8551. 9827. 10179 u. ö. 
zu 98. 118. 272. 512. 2095. 5190. 7061. 7628. 7934. 8178. 8293. 
8419. 8855. 10435. 11287. 11386. 11387. n. ö. ziln 180. 1363. 
6083. 8286. 8754. 9497. 9903 n. ö. 

Überaus häufig and anfiGeJlend, aber ans dem Charakter des 
Werkes, eines gelehrt-theologischen, das zudem eine £rde Über- 
setzung eines lateinischen originales ist, leicht erklärlich, ist die 
Verwendung des substairii vierteflj nfinitivs als verbalabstractum ; ich 
fand folgende infin. als st. n. teils mit, teils ohne artikel ge- 
braucht ^ : anevechten* 6826. 10492. beinbrechen* 10804. besagen 
5965. 6581. besweren 5286 (Nachtr.). betrachten 3503. bist§n* (dat. 
bistende) 3521. biten* 6430. 8668. biten 8248. 8610. biwesen 1798. 
bliben 6697. blitzen 3851. brechen 10814. brechten 6936. büwen 
5179. dizen 7296. 9216. 9539. 10626. 10650. dursten 9995. eischen* 
6242. enkegengön* 3964. enthelsen* 7475. entliben* 6074. erken- 
ne 9044 (Nachtr.). ersten * 10356. gedenken 5. 6436. geisein 6948. 
gelfen 6028. 10125. gen 8045 (Nachtr.). genesen 6052. gerben 
9094. 10422. glesten 9890. grüsen 8370. guften 10334. gunnen* 
7071. halsslinken* 2406. handeln 1598. 1853. hanticmachen* 85^1. 
henken* 8791. hoffen 6528. 11232. hören 6279. üen 4250. 5846. 
8046. 11165. kichen 9452. klagen 6209. 6287. kleben* 8608. 
klingen 5802. 8929. kdsen 9536. kreen 5098. künden 2070. lesen 
10454. lougen über 20 mal. Men 5409. 8455. 8461. 8881. 9228. 
9955. 10263. 10344. 10703. 11104. Hgen 11256. limmen 501. 
lügen 8905. machen* 9862. meinen 7476. 10063. miteliden 
10140. mitgedenken* 1725. mugen 4979. murmehi 849. 861. 
nennen 1444. 1730. 1744. 2749. 8666. nichtsin 2625. nicht- 
wesen* 2605. 2616. 2636. 2641. 2645. niden 8882. nigen 10187. 
nizen 2878. nutzen 2916. phlegen 8574 (Nachtr.). prangen 1693. 
pressen 1168. quelen* 6894. raffen* 1644. rasen 7128. raten 
6930. reden 3226. 3899. 3936. 4488. 6280. 7702. reisen 8047. ri- 
d^*[?] 8888. rufen 6411.6929.7530.10277. 10281. 10479. rügen 

* 

1 die mit dem stem bezeichneten infin. finden sich bei Lex. als 
st. n. noch nicht verzeichnet. 
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4796. 4803. 4885. 6209. rümen 6178. 10277. 10281. 10479. rören 
6086. rüsen* 3331. sagen 116. 5492. 6463. 9256. salben* 753. 
schallen 6940. scheiden 9932. schenken 10864. schicken 3156. schi- 
nen 596, schonw^ 11021. schrecken 6913. schriben* 116. 8984. 
schricken 3962. schrien 5256. 10075. 10505. schunden 1005. 1009. 
1032 n. y. Ö. sSn 5100. Serben 2334. 2376. sitzen 5414. 5423. slahen 
6949. snallen 4250. 7172. snüren* 5014. sprechen 9415. sorgen 
3253. stechen 10805. 10982. steinen* 6169. sterben (auch inter- 
ficere, in dieser bdg. als st. n. unbelegt) 7601. 7965. 8363. 8393. 
9093. 9159. 9245. 9722. 10796. strafen 7280. streben 5516. 8846. 
suchen 7313. süsen 10688. swachen 2385. swigen 5242. 7628. 
tichten 11471. töten 6074. tragen 8052. troufen* 770. trüren 
3343. tugen* 4980. tun 7034. 7042. 7916. 9782. 10473. türen 
3368. ubeltün 7539. üfstreben* 11006. ungelimphen 6196, un- 
sübem* 2844. unwizzen 8697. vallen 3957. 4072. 5050. 7092. 
varen 8410. vechten 3101. verbannen* 11071. verterben 682. 
verhören („verführen")* 6457. verkoufen* 769. verlougen 4951. 
4990. verraten* 615. 1119. 5623. versteinen* 7475. versuchen 
5339. vertriben 496. vlizen* 3865. 9220. 10149. 10903. vor- 
sagen* 1390. vrägen 2699. 6540. 7549. vregen* 4800. 5298. 
5531. vülen 965. vurben* 3778. vüren 6085. wandehi 1597. 
1643. 2280. 2308. warten 11289. weben (in übertr. bdg.)* 692. 
weinen 8081. 8134. 8136. 8157. wenken 6. werben 7602. 7781. 
9721. 10183. wichen 9887. widerbizen* 9694. widerkomen 10357. 
widerleben* 10338. 11005. widerstreben 1554. widerstutzen* 2028. 
widertriben* 766. wirken 55. wissagen 4595. wüten 10446. zäu- 
nen 11072. zechen 1855. zimmern 5179. zübläsen* 6916. zucken 
530. zwischsagen* 4830. 

Bemerkenswert ist der gebrauch einzelner worte in bestimm- 
ter bedeutung, welche nicht die im mhd. gewöhnliche ist, wo- 
durch die spräche des Johannes ein eigentümliches gepräge erhält. . 
Hier will ich beispielshalber nur anführen : allein als conjunction 
in dem sinne von „wenn auch« 4133. 4642. 970ir9988 u. ö., noch 

m der bedeutung „und nicht" 7366 u. 8. , weder = ne 

quidem 9495, doch prägnant für nhd. „wenigstens" 8975, gestalt 
stf. bedeutet causa an drei stellen, gesetz stn. qualita^ 5425, 
die verba: müen cruciare 8042, sitzen habitare 4358. 4372. en- 
antworten capere 8198; modern ist der gebrauch von sich für in 
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(dat. pl.) 5677 n. ö. and des infin. act. für den inf. pass. 3854. 
(snbjectswechsel?) 5544. n. ö. , dialektisch scheint die (häufige) 
verwendimg des demonstr. pronomens für das persönliche der 3. 
person zn sein, die unser denkmal mit Ludwigs kreuzfahrt ^ 
mein hat. 

Daö nachfolgende Verzeichnis gibt eine auslest seltener und 
solcher werte, die in Lexers wörterbuche nicht belegt sind (diese 
sind mit einem steme bezeichnet), macht aber in bezng auf erstere 
nicht den anspruch absoluter Vollständigkeit; die vorausgeschickten 
bemerkungen über des dichters spräche soll es in so ferne ergän- 
zen, als daraus ersichtlich wird, dass auch sein wertschätz manche 
ausdrücke, die speciell dem md. Sprachgebiete angehören, enthält. 

abeklimmen st. v. transit 10466. 

abeläz st. masc, der sunden 2073. 2097. 

'i'ab(e)leschunge st. fem., der sunden 3653 (Schiller-Lübben aao. 
1781 restinctio). 

äbentez^en st. neutr. 349. 450. 1754. 2019 u. 5. 

äbentspise st. fem. 2348. 

abescham schw. v., den sinnen (ex intellectu demere) 1911, 

abesetzen schw. v., di ewangelisten 1248. 

abezeln schw. v., abrogare 6094, wie Blick. 181. 

♦abgewelbe (?) st. n. 2608 (s. anm.) bedeutung? 

abeslac st. masc, der uns^lden (ademptio) 2643; erst seitdem 
15. jh. md. nachgewiesen. 

^abeslouf st masc, der natür 8417, vgl. das adj. abesleipf. 
Lex. nachtr. 

abezoc st. masc, der uns^lde 2629, vgl. abeslac 

and^chtikeit st. fem., des gebetes 3648. 

aneligen st. v., dem libe (inesse) 2388. 

an(e)geräten st. v., ze richten 7810. ze biten 11062. 

angestelte subst. part? des angestelten klüs übers, statua- 
rium 5812 (hs. angesteile). 

angesten schw. v. trans. 6952 (ebenso Grazer hs. 1266, 10b), 
Lex. nur intr. und refl., im md. auch als trans. belegt (Schiller-Lübben/. 

an(e)gevähen st. v. »sich beikommen lassen^ 4910. 

an(e)haft st. masc, des namen 1348. 

an(e)kgren schw. v., etwaz ankeren wf . . . (ita facere ut . . .) 2484. 

an(e)lügen schw. v. contemplari 9715. 
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'*'an(e)m§Ien schw. v., di schrift 9152. 

a]i(e)nemen st. v. reflex., unternehmen 462. 

*an(e)sedel(?) st. masc. Sitz: der s^le 7303. 

'*'an(e)Bitzen st. v., §rste a. incipere 1202. 

*an(e)sw^ni st. v., von uzen 2400. 

an(e)vengen schw. v., transit. 137, reflex. 1368 n. ö. 

'*'an(e)vengere st. masc, des t$des Christi 11019, Lex. (nachtr.) 
kennt die hd.form anvaher. 

*an(e)vlicken schw. v., di Überschrift 8744. 

*an(e)wecken schw. v., den gedanc 2695. 

anewegen schw. v., kric Ohrist aneweit 3690, di lüte ane- 
weiten sand Peter 4792, 

'*'an(e)wegimge st. fem., causa irritans 1237, irritatio 2994. 

an(e)weigen schw. v. 3585. 6901. 10258 u. ö. 

an(e)wenden schw. v., den sin üf list 7912. 

an(e)zihen st. v. induere 7187, vgl SchiUer-Lübben I, 108; 
übertr. m. dopp. acc. (ansprüche machen auf etw.) 6260. 

April 173, vgl. Einzel der Junker u. s. w. zu z. 387. 

badeswam st. masc. 9999. 10010. 10027 u. ö. 

*batz St. masc, den b. üzläzen 3776, beines b. = ossa 8450, 

b. goldes = aurum 10637, 

bed^chtikeit st. fem., des willen 3566. 

bedüt$re st. masc. = mhd. diutsere 6382. 

bedütnis st. fem., b. tragen 431, mit b. üzlegen 9957, b. der 
glöse 3532 (Grazer hs. 1266, 146^ übers, es port^tum). 

begäben schw. v., einen mit ejtw, 64. 9923. 

begem schw. v. optare 4644. 

begrebnis st. fem. 11333. 

behaben schw. v., etw. mit etw. (confirmare) 6932. 

beheften schw. v. intransit., an etw. (r^naaere) 5238; das 
partic. pass. in der bdg. ^festgesetzt' 5322. 

beherten schw. v., den namen 1441. 

behüsen schw. v. reflex. 8202. 

bekennen schw. v., üf etw. := signiflcare aliquid ? aposiopese 
scheint wahrscheinlicher: M. sagt: auf das haupt 798; häufig 

c. gen. 

beklemmen (beklammen ? s. klammen) schw. v., ^a dem tddie 5600. 
bekümmern schw. v. reflex., mit etw« li006Q. ^ *'^j Ml' 
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beiden schw. v. trans. (den spot an einem) 9434. 

belüten scliw. v., significare 5313. 

benümen schw. v., di vrist 4214, mit acc. c. inf. 9614. 

bereden schw. v. trans. , einen an etw. defendere 8507 (sonst 
c. gen.). reflex. 7743. 

berednns st. fem., excusatio 7096. 10147. 

bereitnnge st. fem. übers, parasceve 7814. 7864 n. 5. 

berlich adv., plane 5445. 6945 u. ö. 

bermlich adject. 4241 (hochdeutsch: bermedich). 

besagnns st. fem., incriminatio 5525. 

besag^re st. masc. delator 6028. 

beschulden schw. v. trans., mit etw. 4543, um etw. 7460. 

beschuldigen schw. v., einen eines dinges (wie bei Math. y. Beh.) 
7939. 

besez st. masc.? neutr.?, vancnis und b. 8151. 

besigen st. y. trans. 7403. 

besinnen st. y. transit, cogitare de re 10867, vgl. Schiller- 
Lübben I, 272. 

besitzen st. v., fdngi 7044. obsidere 7127 (ygl. besez). 

besten schw. v., mit hast heften? 9363. 

best^tigunge st. fem., der schriffc 9133. 

besunderlich adv. separatim 9279. 

betagen schw. v. „zum yorschein kommen^ mit persönl. snb- 
jecte 572. 

betrübic adject. 3305 (in der cit. Grazer hs. 102^. betrablg 
sein = lamentari). 

bevähen st. v., intelligere 6884, vgl. Alex. 6835 b. mit ge- 
danken. 

bevinden st. v., cognoscere 1766. 

bewam schw. v. trans., vur etw. 5926. 

bewßrunge st. fem., probatio 1190. plur. 1237. 

bewisunge st. fem., demonstratio 5027. 

bezügunge st, fem., testificatio 5437. 

♦bigesezze schw. masc, conviva 1678. (Lex. bisezze, bisezzer, 
nd. bisitter in anderer bdg.) 

bispeln schw. v., similitudinibus uti 592. 

biter st. masc. 12! 10247. 11094. 

♦bitterunge st. fem., acerbitas 8536. 



377 

bizze schw. masc, bissen 2507. 2802. 2889 n. 5., daneben auch 
biz Bt. masc. 2900 n. 5. 

böslich adv., b. tun (malefacere) 6496. 

bot St. nentr., jnssus 7779. 

bovelvolc st. nentr. 7065. 7115 (daneben bovels dit 9116 und 
bovels schar 6715). 

bözen schw. v. , um etw. talos jacere de re 9330 , übertr. an 
einen mit rügen nnd klagen 6208. 

brechen st> v. intr,, von etw. (decedere) 10478 opp. zubrechen. 

brecht st. masc, des rätes 5878. tumnltos 6413. 

brest st. masc, der varbe 190, anders: des tddes 10008. 

brogen schw. v., snperbire 7254, in ganz abgeschwächter bdg. 
1900. 2156. 

brach st masc, fractnra 10559. 

buchel St. fem. fax 3912, vgl. zs. f. d. a. 13, 575 irnd 15, 255. 

bude(?) stf? der herschefte 9006 ; beute? (oder verbalform von 
bieten? vgl. 9016). 

bursel st. neutr., marsupium 880. 

burt st. fem., generatio 7571. 

*but st. neutr., angebot 1081. 

♦büzlich adject, 5624 (das adv. bei Wolkenstein). 

derbbröt st. neutr., azimus 260. 413. 1155. 1173. 1207. 1290., 
1318. 1755. 1813. 1827. 1842. 1873. 5919 u. ö. (daneben derbez 
brdt und derbe spise). 

dinstlich adject., mit d. artik. substantiviert: minister 3056. 

dimütic adj. 9405 (vgl. Bechstein im gloss. zu Math. v. Beh.). 

♦drängest st. fem., pinic d. (von drangen) 8582. 

♦drellen schw. v., rund machen? (zu drillen Lex. 1,463) 9060. 

drivaltic adj., d. zunge 8987. 

driwegic adj. triplex (oder adv. triplici modo?) 8826. 

dübheit st. fem., furtum 1125. 

dünken schw. v. reflex. 556. 

durchbizen st. v. trans. 3876. 

durchgraben schw. trans., di hende und di bein 10918 \ 

durchgrunden schw. v. trans. in Übertrag, bdg. 7580. 

1 vgl. durchnageln in der hs. der Grazer universitätsbiblioth. 1593. 
ps. 45». 
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^durchjagen schw. v., des herzen gront 7266. 

durchlochen schw. v. 9336. 

♦durchlügem schw. v., di hende 10918. 

^dnrchseffen schw. v., den swam mit ezdch 10039. 

dnrchvart st. fem., mit dem swerte 9738 (vgl. dorchyam 10920) 
anders: Jesu d. 246, übers, pascha 149. 235. 

dnrchvertic adj., porosus 10028. 

durchvlechten st. v. reflex. 8469. 

dnrchvrischen schw. v., di salben von mirre und alöe 11112. 

♦durchvülen schw. v., dolore pefstringere 7316, 

durchwülen schw. v,, di siten Christi 7315. di erde 11349. 

♦dnrchzerren schw. v., lacerare 9710. 

♦durchzoc st. masc. übers, parasceve 150. 

dnrsten schw. v. refl., sich d. län nach etw. 618. 

^dütlich adv., d. klaffen (plane ostendere) 9838. 

'*'dütnisse st. fem., parabola 1826. 

dütnnge st. fem., declaratio 8750. 

^bedacht part. adj. 1559 iL ö. 

^ebengelichnis st. fem., similitado 1823 (das adject. ebengelich 
5323). 

ege St. feni. 5532. 

eingechtic adj., e. stam nnd ein got mit dem vater 9246. 

einnnge st. fem., als grammat. term. techn. „die einzal*' = sin- 
gularis (opp. m^runge) 9482. commmiio 11139; vgl. Schiller-Lüb- 
ben I, 643. 

eisen schw. v. impers. c. dat. pers. 3329. 

demente schw. masc? 26. 

» 

♦ellenthaftic adject., e. müt 9086. 
emphelchnnge st. fem., commendatio 9590. 
enblosen schw. v. in übertr. bdg. (explicare) 4627. 
♦enschrimden schw. v., vnlnerare (zu schrinden Lex. 11, 800) 
10828. 

♦enthnllen schw. v., detegere 10331. 
entliden schw. v. reflex., bildlich 1641 (Lex. dimembrare). 
entlosen schw, v., delere 5188. 5199, bildl. 4628. 
entriben? st. v. refl., decedere 9456. s. anm. 
entrichten schw. v., abolere 5201, bildl. (definire) 1339. 
♦entrichts adverb. gen. mit localer oder temp. bdg. ? 5079, 
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entsachen schw. v. reflex., c. gen. (se Uberare) 6578. 

'*'ent8lichten schw. v., abolere 6202. 

en(t)viiren schw. v., deducere 3539. 9673. 

entweben st v. reflex. 10304. 

entwirch adverb. = entwerch (quer durch) 10304. 

enzigen dat. pl. von Snzic, mit d. prsBpos. zu adverb. =: ge- 
mechlich, snnder üen, zu wüen. 10165. 

gnziclich adv., in verblasster bdg. 6066. 7868. 10060. 

erb^rekeit st. fem., pietas 2930. 

erbdren schw. v., di wät (als gewinn beim spiele) 9321. 

erbnm schw. v. trans. 7610. 

erdftten sdiw. v., got «*düte iz alsd 11239. 

er^irich a^j., honorom plenns 5318 n. 5. 

erenwirdic adj. (vielleicht so wie das vor. nodi za trennen, 
vgl 8383. 11101) 8311. 

'*'ergemis st. fem.? nentr.? 3228. 

ergenmge st. fem., di e. wirt begangen 3260. 

erglenzen schw. v., spl^descere 10776. 

erc St. masc ? , di werc richten M des lobes e. = df lob 
8958; bdtg? 

*erken adjeet, in: e. wesen 2389 nnd e. Idnt 7691. 8179, wo- 
mit vgL orchanbrnodar Graff spr. I, 468; snbstantiviert ersdieint 
es in 752. 2106. 10462. 

erkonfen sdiw. v. redimere 4401. 

erkrigen sdiw. v., eertamlne conseqni 6319. 

erknkmige st. fion., des lebens 10701 (das sdiw. v. erknken 
neboi erqmeken 655 mdmnals). 

' erkülen sdiw. v. intrans. in fibertrag, bdg., an etw. 7410. 

ernstlich adv. 166. 

erledignnge st. fem., liberatio 6772. 

erlonblidi adjeet, eoneesforn 6060. 6065. 7823. 

ennanen sehw. v., dnon etw. 1483 (r^ Sdioeh ^Vber Bonert 
spräche' s. 28). 

^erqndlen sdiw. v. trans., daz gelt ftz sOb^ 1146 (wol zum 
st. V. erqnell^ Lex. naditr.). 

^erschrinden st. v., difündi 10S23 (vgl. 0. ensdiniiidsD)« 

^^rstgebom pari. adj. 223. 

^enwenm sdnr. r^ dcntgrai« 960^1, 
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ertikeit st. fem., qtialitas 1770. 

ervlizen st. v., effluere 7387. 10763. 

erzeni st. fem. 10697. 

eifennden schw. v., tibertr, pass. (in Jesu libe) 4115. 

♦ewangelige st. nentr. 2091. 6729. 

ewangelist st. masc. 2882, sonst schw. 

ezzenzit st. fem. 611. 

ezzer st. masc, pransor 1623. 2175. 

♦galsch st. masc.? voluntas, intentio? 6568. 

galter st. masc, Christ wolte des lebens g. sin (ad hanc »tatem 
provectus?) 8404, Lex, „altersgenosse*. 

garbe st. fem., craor 2129, vgl. Schmell. Fromm, n, 933. 

gäz St. nentr., ein nngarbez g. (materia inconfecta) 3766, wol 
dasselbe wie geaz Schütb. 110; vgl. geöze. 

gebererin st. fem. 9733. 10517. 

•gebnm schw. v. reflex., fieri 5857. 

gedechtnis (-nns) st fem? 9064. 9092. 

geeder st. nentr. collect. 7309. 8459. 

geeze st. nentr., nngarbe 3826. übrig 3832; zum nmlant Weinh. 
mhd. gr. § 67, vgl. gäz. 

♦gehörsamlich adv. 6346 (das adj. german. stnd. II, 168). 

geistlich adv., spiritnaliter 2036. 6274. 6386 mystice 9988. 

gekrichen st. v. 5984. 

geknnden schw. v. 72. 

geleger st. nentr., esterich 5805 (Lex. „lager*). 

geles St. nentr., di wort und ir 2086 Jesns weste al g. 3928; 
wol identisch mit gelese Lex. (nachtr. 186), aber in passiver bdtg. 

gelöze St. nentr., des lidens (ratio dolorum?) 9228. 
/^♦gelider st. nentr. sceletns 193. 3428. 3703. 3848. 8019; vgl. 
gelide Flore 3561. 

♦gelimphe adject., g. mäze (angemessen) 725. 

gelonbic adject., credibile (wieEUs. 3250) 4942, sonst „gläubig«. 

gelonblich adj., credens (g. gewis sin) 10726. 

gelubde st. nentr., prophetia 4174. 

gemeinlich adject., communis 6245. 

genemen st. v., von etw. trans. 10211 reflex. 10147. 

♦genende st. nentr., j§n üf daz g. = loqui de hacre 7870, 
wahrscheinlich nur im genus verschieden von genende Lex. I, 855, 
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das vielleicht 9917 vorliegt; sicher davon zu trennen ist 

*genende st. nentr. oder femin. (des vnrsatzes i. e. andacia 
propositi) 1037, was ich mit dem schw. v. genenden zusammen- 
bringen möchte. 

'*'genes st. nentr. oder masc, salus 8152; vgL das adject. genes 
salntaris Lex. I, 856. 

*genözimge st. fem., societas 2360. 

gennchsam st. fem. (hd. gennhtsame) 3145. 

* genngic adject., an dem mute, animo satiatns 7363, tat g., 
opus satisfaciens 10909 (wie bei Jer. genüge). 

gereit a^ect., zu etw. = genozet adseqnatos, par 2267. 

'*'ger^ St. nentr., cmda materia 3825, coli, zu rsßze st. fem., 
räzi rabida ira Graff U, 557. 

♦gerlich adject.? adv.?, nitro 3382. 

♦gemis st. fem., cnpiditas 3496, mit erhöhtem stammvocal 
gimis 3288 (vgl. gimessi Graff. IV, 229). 

♦gerutz St. nentr., sputnm 7249, vgl. rutz (rotz) bei Lex. und 
Schm. From. ü, 195 und Graff EL, 559. 

gespien (s§len?) schw. v. trans., animam alicui infnndere 2660. 

gesellen schw. v. reflex. 616. 

ges^ze St. neutr., curia 6849. 

gesinde stn. =: populäres? 6312. 

gesingen st. v. 4966. 

♦gesperl st. neutr., fibula 7187, demin. zu 

gesperre st. neutr. „balkenwerk*^ 10143. 

♦gestände st. neutr. ? testimonium 6981 \ 10943 , verallgemei- 
nert 9918; VgL gestendic in dem nachtr. bei Lex. 

gestift s. fem.? qualitas naturse 7080. 

jgetichten schw. v. 85. 

getwungenlichen adv., g. sunder §re 5283. 

♦geville (gevelle) st. neutr. coUectiv. (zu villen) 5666. 

♦gevrüt a^'ect., verstärktes vrüt 3082. 

gewalten schw. v. c. gen. in der bdtg. des st. v. 1821 u. ö. 

♦gewechse st. neutr. 1764; Lex.: „nur in compp.* 

♦gewendel st. neutr. 9386. 

1 ist es hier als dat. des infin. gestdn eu fassen? vgl. Bückert, 
entw. ;03. 
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gezwiyalt part. adj., ans zwei stücken bestehend 9352. 

girstin adject. 1760. 

glenzic adject. 6592. 

glichenen schw. v., ausgleichen (den sin) 9566. 

glichnis st. nentr., parabola 9823. 

gonmel st. masc., in gonmels sin, in der art eines anfpassers ? 9432. 

'*'gotheftic a^ect., nnmen in se habens 11137 ; yon gothafk W. 
V. R. 120, 14 \ 

gräl st. masc. übertr.: des lobes g. 8949; Lex. kennt die über- 
tragene bdtg. nicht, wol aber Schill. Lübb. ü, 138. 

'*'grande (?) schw. masc, des galgen granden == amplam cmcem ? 
8058; zu emendieren: den g. granden? vgl. das st. masc. grant 
und das adject. grant bei Lex. I, 1069. 

grät st. masc, übertragen: grimmes g. 986, der snnden g. 11301. 

graz adject., iratns 8977. 

grebnis st. fem. 11266. 

grin St. masc, des weinens 8136. 

gmntyesten schw. v., gegrontvest stän 1262. 

grüse St. fem. 4418. 

gunstic a^ect., benevolus 11233 (bes. md., Schiller-Lübb. ü, 167). 

gunstlich adject., propitius 7777. 

'*'giirte schw. masc, cingulnm 6623. 

gütt§ter st. masc 3014. 

haften schw. v. absolut an etw. 1847 u. ö. 

halt st. masc, stabilitas 10182. 

halten schw. v., einen zIL etw. mit rät (impellere) 6918. 

hanggre st. masc, pendens 8545. 10164, Lex. nur act. : camifex. 

'*'hantLkeit st. fem., amaritas 8538. 

havenSre st. masc. 5743. 

♦hedem schw. v. reflex., dirrumpi 9402 (zu hader Lex. 1, 1138). 

heil adject., von bresten 188. 

heilbare adject. 1733. 8845. 8863. 

heiligunge st. fem., sanctificatio 8355. 

hei st. masc. vox 10647. 

herbe st. fem. bildl. des Ewigen tddes 9199; das adject. 1644. 

hezlich adject. 8692. 

1 dieselbe bildung in m&lheftig (Tidssus) in der cit. GhraEer hs. 234^ 
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«himelB&n i^jecL, h. Tndit (das aatlüs Jen ist duut be- 
zeichnet) 3132. 

hindmiis sL Mitr.? toi.?, eäa h. tim 9183. 

hiBdenngeat. iem. ^M. 

hingelMr st. aascL s. t. a. fC i kiHÜc r 1060. 

hirtere sL bssc 32^. 

hdckgeüit Inject, faeümmimm 10697. 

liodigvltie ai^ect. ^kostkar« 10639. U124. 



r. T. 473a 7175. lOOBi, t^ BaHscii sa Kttüü. ^7. 

iMHTt sL SSM., M kfli^icm advcrt. ^iwfnhift* 7129 (rgL nit 
hufea 73afi, sa Pa«. m, 139, 79). 

koabetüe sL BMtr.? kck fir dem luipf <i» (g^Mide) imL 

luDtcB «^w. T. ibertr. 0^ «Mfe) ^B68. 

hisdine sckv.^ sL? km. 4SU. 

Utic a^jed, b»iiennt 5727. 

Doi acfcw. T. teuHL Ufi^. 107aS. lOBll. 

mbevihoi st. t^ «wftem lld§6. 

fsbüsf sL T. enmi eitw. (sliqpai ad aliipid iirtgire) UML 

iaki—iiii adtjeet. 741i6u 

ndrackin Bcbw. t. 7239. 

nttaoi Sic t^ daz sii«tt aa dt sdbeide (jpwtmkr^) 413Q. 

iafibea Bcbw. iL, Müooipwsfle ^037. 

♦imfitiltfm sL t., das last := sn iraltas (MmoK) €7K/7. 
iftd^eel^ itve i. 5139. 
Bt lom., pa» doBEiis mXm» 4im. 5069. 2866. des 
L ^mteniffi apatiiim?) 3398. 

^*ii^3Didflii Bdbw. T^ iüMioeDe 57^ 

^tnflS^en sL t^ eiiudiÜK» .(dwdeee) 9Q66. 

^^iudfikäi at luasc., de8 badeawanaaes iOC^j das eisDaaiigeii? 
Ts|. idfikät 

mtisnkm adiw. t., jmecgere 27B6. S^lO, B866. 

^n^alt? 8t. lern. 8731; wiuwat otmaiipL 

iDFaüteiL «cdiw. v. MdL, jü^ui^gcve :9317. 

^*iDffte(A(tea st V. liraofi. iUi^et^ 

iBPe bL lonu, oirciutDB 3S. 

joae a^., falaos 3888. 
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jehe st. fem., der worte (vodferatio) 7642. 

kalle st. fem., des versen 10096. 

kar st. fem., lamentatio 7839. 

'*'karyerdruc st. masc, terminatio doloris (hs. gar verdrog) 2630. 

kecke adv. 5478. 

'*'kelchyaz st. neutr. 1583. 

kenschaft st. fem. „erkennnngsyermögen'' 3942. 

'*'ketzerisch adject. 3730. 

ketzerlich adject. 10739. 

klaffen schw. v. transit. (di meinnng k.) 9838, sonst absol. 

klam st. masc, des tddes 6192, des krüzes 10567. 

klam adject. „gediegen^ 1500. 

^klammen schw. v. trans. 7486, bildlich: zu dem tdde 8630; 
ygl. beklamben in den nachtragen bei Lex. 

kleglich adv. (k. tun = flere) 8120. 

kliben st. v. reflex. ab etw. dud, sequi ex aliqna re 10419. 

klimme st. fem., in der zeche k. elnctando natnrsd? 1932, des 
wertes k. vods significatio 10103 ; die bdtg. „in die höhe kHmmen'' 
ist offenbar ganz verblasst. 

klöse schw. ? fem. ? potestas (des knniges) 168 (vgl. des meien 
k. ApoU. 16540). 

♦conficim schw. v., die heilikeit 1800. 2117. 2827. 2835. daz 
blüt 2323. absol. 1812 u. ö. in der bdtg. comedere. 

kost st. masc. 8597. (vgl. kostlich spise 398). 

kräm st. fem., richten eine k. mit der schriffc 8770; die bdg. 
^waare' ganz verblasst (= res). 

kreie st. fem., der antwort 5840. 

krSsem st. masc. bildlich (der vrenden) 5424. 

krigen schw. v., eines kriges 1182. 

krigic adject., seditiosus 714. 

kristenlüte st. plur. 1667. 

'^kristian st. masc. 8105. 

kristlich adject., k. einnnge 1671. 

kritz st. masc, der schriffc 8782. 

krüzewise adverb. dat.? in forma crucis 215. in kr. 4478; 
vielleicht anch 215 in kr. herzustellen. 

krüzigire st. masc 17. 8762. 11429. 11432. 

küle St. fem., des trankes (abkühlung durch den trank) 8598. 
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♦knien schw. v., in der grübe liegen 11144. 

künde st. fem., narratio 1126; vgl. DWB. V, 2624. 

knnder st. nentr., übertr. 1521. 

♦knnsticlich adject., artificiosus 11159. 

knntschaft st. fem. , das bekannt werden 4462 , in der bdtg. 
scientia öfters. 

♦laf st. masc, hnmor 824, liquor 11156; vgl. lap bei Lex. I, 
1833 und SchiU. Lübb. H, 640. 

♦lasterstat st. fem., locus sceleratus 8008. 

latem st. fem. 3905. 

ledigere st. masc., liberator 7894. 

lediclich adject. 5400. 

♦legerstetel st. neutr. 1455, demin. zum belegten legerstat. 

lididich adj., contristatus 5099. 

lem st. fem., der marter 5420, des braches 10582. 

l^ren schw. v. = geirrt werden (discere) c. acc. 7118. 

*l§ric adject., 1. unkunst 8721. 

♦lewic adject. vivus 2146, Lex. nur in compp. 

♦lidnis, -nus st. neutr., dolor, passio 3272. 3339. 3345. pl. 
10162. compassio 10162. 

listeclich adject. 4731. 

*loc st. masc, er hilt sin 1. = latet hie? 1916. 

♦lougnis (-nus) st. neutr. 4930. plur. 4907. 

♦lubde st. fem.? 1. und vestenunge übers, testamentum 2137. 

lucerne st. fem. (Lex. schw.) 3906. 

lüne St. fem. 9574. 

lusticlich adject. 11302. 

mälschatz st. masc. 2058. 

♦manchvalticUch adj.? adv.? 3197. adv. 7620. 

manslechtic adject., homicida 7152. 

martertac st. masc. 9658. 

markt st. masc, „marktpreis^ 1077. 

♦meilnus st. fem., m. liden (pollui) 1307. 

meisterlich adject., artificiosus 8528 (das adv. 35). 

♦meizogen schw. v., moderare 3282. 

meldunge st. fem. 3156. 

m§rel st. neutr. demin. 8524. 

m§r§r(e) st. masc, delator 8659, augmentator 8858. 

Kriuigex 25 
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mem schw. v., vipare 2483. 

m^nmge st. fem., term. tectm.: plnralia 9481. 

milticlich adject. 10238. 

*mischenart st. fem. 88. bdtg. ? 

misohimge st. lern, permixtio 8535. 

*mitehaft st. masc.?, conjimctio 1938; vgl. das schw. v. mite- 
haften und das st. masc. haft „fesselnng^. 

mit(e)lid§re st. masc. compassor 10244 \ 

mit(e)lidniige st. fem., m. tragen 8091. 

♦mitetrüren schw. v., contristari 3352. 

'*1nitezzel st. masc, m. zügesezzen (conviya adsidens) 2174. 

mittelvelt st. nentr., centmm 8286. 

'hmmtknr st fem., zu m. einen bringen (famosnm faeere) 6172. 

müterlich adject. 9634. 

nächyolgnnge st. fem, der werte (seqnela) 1933. 

"("nächgebom part. adject., pfopinqnitate proximns 4769. 

*nähegesezze schw. masc, yicinns 275. 

natürlich adj., n. meister übers, naturalis 8564. 

nennnnge st. fem., benennung 5725. 

'huderdoz st. masc, des sweizes 3861. 

niderhanc st. masc, inclinatio 7635 (Lex.: dextrociliam). 

♦nidersweden st. v. (compos. von *8wöden Lex. IE, 1849) de- 
fluere 3858. 

'('Österisch adject. 4259 (Schill. Lübb. orientalis). 

*6sterkarvire st. fem. 336 (sonst östervire 6070, 6756 n. ö.). 

5sterlemmel st. nentr. 1435. 1526 u. ö.; osterlemmelin 1428. 

'^'osterwamme st. fem. 1312. 

ongelweide st. fem. 3168. 

palmäbent st. masc 757. 1006. n. ö. 

palmtac st. masc 497. 

pebstlich adject. 4988. 

perze st. fem., des gelouben (durchdringender glänz Lex. U, 
219 oder anteü Lex. I, 197?) 6382. 

phi substant. interject.? des tödes phi 9169. 

♦phlichticlich adject. 2080. 9586. 

plagen schw. v. (speciell md. wort) 159. 

1 auch in der dt. Graier hs. übersetsung fdr compatieiui 34*. 
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p51 st. masc. ? des holzea 9156. 

prellen schw. v. intrans. ankrallen 5681. 

pressen st. (partic. '*'gepr6ssen) 2332. 

pnntüin st. nentr., terminns 10170. 

purpnrkleit st. neutr. 7294. 

*qaestion st. fem., qnsestio 1303. 

*rac st. masc? der beine r. = ossa 10544, wdl kaum ident. 
mit rac. Netz 2953. 10555. 11587 (Lex.). 

rast st. masc.? (oder zu em. in raste?) 3058. 

räfe schw. masc, des krüzes 8016, des räfen bolz 8741. 

rechtbüch st. nentr. 2914. 

rechtidich adv. 9952. 10384. 

rechtvertic adject., consentanens 9560. 

regenen schw. v. transit 7843. 

reschlich adv., celeriter 8049. 

restunge st. fem. 7880. 

rez(ze) adject., des mütes r. 6538; das adv. rezze 7518. 

richtikeit st. fem., der beduter 6882. 

rihen st. v., etw. üf einen (deferre) 7773. 

rim st. masc, der figüren 2142. 

riz st. masc. der schrift 9083. fissora 9360. 

*ronbnuB st. nentr.? defectio 2609. 

*TaBte st. fem., apparatos 3140; vgl. nberruste bei Hadam. 

rüwelich adject, dolorosns 8078. 

rü(w)en schw. v. »leid sein* 5115 (wie im Fass.). 

rüzen schw. v. an einen 2730, vgl Earbn. 124, 6. 

*rüzen schw. v., denigrare, bildl. den müt 1656. 

satnnge st. fem., satnritas 3173. 

schamic adject., pntibnndus 7642. 

scharacht? adv., catervatim (zu ändern in schareeht oder 
scharaffc?) 3326. 

scharen, st.: part *geaebajren 9446, 

scherflich adv. 9629. 

schiffel St. nentr. 11426. 

Bohiheft adverb. gen., per transversnm = in der krnm 9851. 

schinke schi^. masc. 2405. 

schinlich adijeot 3778, adv. 5849. 

schratzen schw. v., di wort 5792. 

25* 
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schreiät st. fem. 4710. 6795. 6948. 

'*'schüchgewant st. nentr. 1623. 

schnndiinge st. fem., instigatio 1018. 

'*'SGhimt st. masc, concitatio 9124, wie schnnde bei Lex. 

schüzlich adject. 2128. 

sebenvalt adject., septemplex 358. 

semftmütic adject. 4478. 

♦serbe st. fem. defectio 2148, vgl. schw. v. serwen. 

*sextezit st. fem. 7809. 7901. 9786 u. ö. 

sichtidich adject. = zu schin 10996. 

sidenvedem st. masc. 9379. 

silbirphenninc st. masc. 5738. 

sitlich adject. 8275. 9811. 

8lah§r(e) st. masc, verberator 4670. 

slonf st. masc, der snnnen 324; Schmell. Fr. n, 508 schlanff, 
bei Jer. slüf st. m. „das entschlüpfen^ (vgl. abslouf n. underslonf). 

slonfen schw. v. intrans. 4247. 

sinnt st, masc, schluck 10050. 
' smnge st. fem., snnder s. (ohne rückhalt) 10484. 

snabe st. fem., snnder s. = snnder smüge 11324. 

'*'sneckenschal st. fem. 7204. 

sneisen schw. v. intr. in agmine proficisci? 8048 (Lex. ordinäre). 

'*'sn5delinc st. masc, homo neqnam 6554. 

snüre st. fem. (md. wort), bildl.: des valles 1328. 

snnrre st. fem., des süsens 10678. 

Spelte St. fem. 1782. 1780. 1788. 

♦spelten schw. v., derivare 6835. 

sperren schw. v., an daz krüze (figere) 9709. 

spiln schw. v., vom Würfelspiel 9308. 

♦spirzel st. masc? saliva 9718. 

spirzeln schw. v. spnere 7270. 

spirzen schw. v. trans. (daz gerutz) 7249. 

spitze st. fem., bildl. : des järes 311. 

spottic adject. gen einem 8656. 

♦sprenzeln schw. v., variare 9390, von sprenzen; vgl. sprinz, 
sprinzeln Schmell. Fr. n, 705. 

sprüze st. fem. „das sich sperren« , snnder spr. (sine ennc- 
tatione) 7331. 
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staphe sphw. m., bildl. des krüzes 9421. 

Staren = starren schw. v., torpere 10332. 

stechen st. v., s. v. a. stecken (transit.) 7385. 

♦sterknis st. fem., corroboratio 3666. 

stetlich adv. (md. wort) 7478.. 8614. 8636. 8791 u. ö. 

sticken schw. v., üf etw. ancnpari 1239. 1325. 

'^'stingelklobe schw. masc. , das gespaltene ende des Stengels 
10042; vgl. 100010 des Stengels stil. 

♦strebe st. fem., der libe (stadium) 4400. 

stufen schw. v. trans., bildl. di sunde wider etw. 5636. .. 

snc st. masc, sncns 2506. 

sncht st. masc. 3526. 

sün st fem., tranqoillitas 8088. 

swache st. fem., contnmelia 8766. 

♦swaten schw. v. in sich (devorare) 2858. 

sweiztüch st. nentr., übers, sndarinm 11171. 

swellen schw. v. transit., tnmefacere 6630. 

swerlich adject. 6620. 

temphen schw. v. iibertr. (ad moderationem redigere) 8072. 

tinke schw. fem.- (sahst, adject.) sinistra 8249 (das adj. tenc 
8609. 9493). 

♦töter compar. zu tot 7216. 

♦trage st. fem. abstract. 1288. 8468. 

♦transfigüren schw. v. reflex. 10773. 

♦tribe st. fem. abstract., impulsus 10176. 

trisol st. masc. 10682. 

♦tröstbemd part. adject. (zu trennen wie nutze bemd 10672 und 
sfize bemd 10656? vgl. u. widerbem) 126. 

trugnis st. neutr.? Phantasma 10745. 

tunne st. fem., bildlich : der menscheit 10667, nicht übertragen 
mehrmals. 

türen schw. v. absoL, permanere (in etw.) 2447. 

türhüterin st. fem. 4503. 

turst St. fem., audacia 9150. 

turstUch adject. 4956. tursticlich adv. 3948. 7438. 10912. 
torsticlichen 5838. 

turstudel st. neutr.? 213. 

♦twanggesez st. neutr., des kerkers (custodia) 368. 
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'hibeltüere st. masc. 5998. 6054 (daneben aach ubeltStöre) 6078. 
6129. 8266 n. ö. 

nberbliben st. y., remanere 1687. 

nberein adv., una simol 10532. 

nberganc st. masc., der vinster 9839 K 

'hiberhantic adject., peracerbus 8640. 

überhere st. masc. dominns 636. 

uberhonbet adv. 6096. 

nberlant st. nentr., cqbII regnom 11381. 

überlegen schw. y., mit steinen 6851. 

nbematürlich adverb. 10182. 

abem§n schw. y., snperstiere 9395. 

nbersatz st. masc, übersetzt autidpatio 4932, anders 9925 
(s. anm.); vgl. Schmell, Fr. II, 343. 

uberscboz st. masc. (emend., s. anm. zn) 6856. 

nbersegenen (?) schw. v.; das part. ubersegent' 9741 verstehe 
ich nicht; die bdtg. ^ob allen wiben gesegent' (vgl. 9675 f.) wäre 
zn erwarten. 

nberstntzic adject. snperflnns 3718, Lex. „stutzig^. 

uberswal st masc, abimdantia 10626, bildL der lüte 279. 

'*'nberswanz st. masc, der materge 3810. 

« 

♦uberswindiclichen adv. 9691. 

uberswingen st. v. reflex. (verti) 9885 (transit Nib. 1990, 1). 
♦übertrage st. fem., bdtg. ? 7878 (vgl übertragen st. v. „scho- . 
nen**). 

♦üfduz st. masc, proruptio 2863. 
♦Üferwegen schw. v. transit., erigere 8733. 
♦üQac st. masc, ascensio 3452. 
üflügen schw. v. bildL vom sinne 8901. 
üfsniden st. v. 7206. 
♦üfstaben schw. v., divaricare 9208. 
♦üfsticken schw. v., anfsted^en (den sprach) 9108. 
*nm(me)heffcen schw. v. trans., aliqoid drcomdare alqoa re 10040. 
♦ummekreften schw. v., mit werke nnd leder (confirmare?) 9400. 
ummelegen schw. v., transit. mit etw. s. v. a. nmmeheft^ 10031. 
♦ammesitzen st. v. trans. (part. ommesezzen) 2198. 

* 

1 in der dt. Graaer hs. üben, es fftse 66^. 
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^nmmeslengen schw. v. trans., circumplicare : mit geisein 6987 
(ygl. slenken in der Zimm. chron., zur erweidiong der teuois im 
md. Weinh. mhd. gr. § 204). 

ummeswanc st. masc. circaitns 179. 

ummeswingen st. y. trans. (part. nrngeswnngen) 5674, wie im 
md. und nd.; ygl. Schiller-Lübben V, 12. 

nmyiln schw. y. trans., den swam mit rore 10034, bdg.? 

nnbedakt part. adject. 2350. 

nnbedüt'part adject., mit bispel 4656. 

unbekert part. adject. „unbengsam* 1170. 

nnbenant part. adj., non nominatns 4439. 

nnbeswärt part. adject., illeBSOs 221. 

anbilden schw. y. trans.; partic. geonbilt: iDJnste factum 4975. 

unbillich ady.? adject.? 7396. 

nnderdromen schw. y. (bes. häofig im pass.), den rät 1403, 
dl ynrbnnge 3823 n. ä. 

andergeben st. y. reflex. c. dat. 7973. 

'*'anderscheil ? st. masc? interyallom? 1956. 

anderschroten st. y., teilen 10289. 

anderspic st. masc.,' mit n. = in yicem 4403. 

nnderstant st. masc, essentia (als stütze anfgefasst) 1898. 1913. 

andersten st. y. intelligere 4154. 

anderswanc st. masc, interpositio 9840. 

anderyal st. masc, interceasio 9832. 

anderwesen st. y. einem 7964. ^ 

anderworken schw. y. Mcire 9205 (Lex. „darchweben*) 

anderzihen st. y. trans., adjayare 6082. 

aneben ady.? adject.? injoste 6302. 

angarbe adject. 3717. 3766. 3811. 3826 a. ö. 

angehindert part. adject. 3287. 

angehirme st. fem., yrostes yehementia 4502 (Lex. ,,ratlosig- 
keit«). 

ang^neiligt part. adj. s. y. a. angemeilt 1215. 5920 a. ö. 

angemeilt part. adj. 419. 1649. 10641. 

angemelt part. adj., 10688, non dictus = yerborgen 11182. 

angemischet part. adj. 834. 

angengt part. adj. inconsatiUs 9281. 9289. 9351. 9361. 

'*'angesog6n part adj., brastel 8145. 
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nngesträffc part. adj., non reftitatas 1562. 
nngeweget part. adj., immotns 9898. 
ongezert part. adj., non divisns 9334. 
ungonst st. fem., ira 6267. 
nnknnst st. fem.. Irrige n. = inscitia 8721. 
♦nnlinde adject., win u. (acerbtis) 8600. 
onloblich adv. = nicht prislich 7377. 
♦unlobesam adv. turpiter 5467. 
onlüterkeit.st. fem., der kost 3795. 
nnminniclich adj. 4070. 
unprislich adj., vitnperandus 7237. 
nnrichtic adj., falsns 4135 n. ö. 
unreinen schw. v. bildlich: den müt 1657; vgl. rüzen. 
'^'nnsmac st. masc, odor malus 816. 3789. 
'hinsmackic adj., teter 8586 (Lex. unsmacklich). 
unsübem schw. v. trans. 7271. 
♦unverbelt part. adj., inviolatus 11142. 
unverhalzt part. adj. übertr. 1691. 
unverkert part. adj., non mutatus 9154. 
unverlom p. adj., integer 10852. 
unverruct p. adj. übertr. 1691. 
unverpart p. adj. 9761. 10856. 
unverswacht p. adj. s. v. a. ungemeiligt 5919. 
♦unvertiligunge st. fem., der schrift 9134. 
unvertragen p. adj., quod non fertur oder mit act. bdtg. non 
patiens? 2550. 

♦unvervült p. adj., non putrefactus 11143. 

unverzogen part. adj., sine mora 1270. 9032. 

unvruchtb^re adject., wib u. 8142. 

unvruntlich adv., aspere 9630. 

unvuclich adv. contrarie 4818, indecenter 7458 u. ö. 

*unw§tic (em.) adject., den munt u. machen 2844. 

« 

unwirdeclich adv. 4668. 

unwislich adj. 4666. 

♦unwurmezic adject. 11128 (opp. wurmezic 11136). 

♦unzuphluct part. adj., bildl. integer 1692. 

♦urstentlich adj. resurrectionalis 10386. 

üzgenomen part. adj., certus : ü. zit 764, übertr. excellens 10432. 
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üzlegSre st. masc. 3940. 6868 n. ö. 

üzlegonge st. fem. 3123. 4148. 6846. 8988. 9607 n. ö. 

üzmerkic a^., leprosos 5990. . 

'*'üznülen schw. v., effodere 11350 (Lex. nttelen „aashöhlen '^). 

'*'üzsGharQ schw. v., depromere, excipere 6764. 

üzscheiden st. v. intrans., decedere 513. 

üzschizen st. v. intr., (von pflanzen) prosilire 821. 

'^'ozseffen schw. v. trans., part.' üzgesaft (aridos) 9994. 

üzsin an. v., finitnm esse 5890. 6280. 

üzstriten st. v. trans., übertr.: mit glfchnis (paraboUs expU- 
care) 10330. 

üztragen st. v. definire, institnere 115. 854. 9232, efficere 
655. 699. 729 u. s. f. 

üzyloz st. masc, bildlich : der barmnnge 10988. 

üzvurben schw. v. 3768 u. ö. 

üzzeln schw. v., declarare 357 (Lex. eligere). 

vachten schw. v., übertr. mit rate 6146. 

valschsag§re st. masc. (em.) impostor' 8514. 

valten schw. v., dividere 8495. 

vancnns st. fem., ort der gefangennähme 5900. 

velüatnc st. masc. „wilder lattich"" 263. 1621. 1644. 2506. 

verbeigen st. v., part. verbolgen == stadiosns 8938. 

m 

verbleichen schw. v., intrans. „den glänz verlieren* 9791, 
trans. exstingaere 9148. 

verbösen schw. v. reflex., sich versttndigen 2228. 

verdmmen schw. v., condemnare 5598. 

verge schw. masc. bildL des nrbabs, bdtg.V 3846. 

^ergenis st. fem«, fragüitas 11135. 

verfaaben schw. v., reclodere 9883. 

verhandeln schw. v., einen: male U>#|oi ät Mqntf 1H18. 

verharren schw. v., an etwaz 2566. 

verimllen sdiw. v., legere 7273. 

verkooföre st masc 466. 

^reriäz st fem, relii^ioV imü 

veriazzeo sdnr. v., emu^tarl 6639« 

«veriongnis st fen. , abn^^aU// ^MlTjf, WZ2. 4(H2. Umfp tL % 

1 m der dt Chraaer h». h\mj^. ffiM^umfgifr tMtmß§fttiMUfr ^. 
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Verlusten schw. v. impers. 8527. 

vermeilien schw. v. transit. (pnnire) 6130. 
• ferment st. neutr. 1189 u. ö. 

vernüwen schw. v. reflex,, übertr. 11368. 

verquelen st. v. intr. üf etw. (wie im Pass.), verkolen und ver- 
bolgen 8938. 

verphlichten schw. v. trans. (in sunden) 10816. 

verreden schw. v. reflex. 3^77. 

verrenken schw. v. übertr. (den lünt) 8260. 

verriden st. v., distorquere 5102. 

♦versmalzen st. v. zerfliessen (= verswinden) 1612. 

♦versnarren schw. v. , mit stricken zusammenziehen, versnart 
em. 5673 (s. snar bei Lex.). 

versniden st. v. reflex. übertr. 1136. 

verstrichen st. v. trans., von* der schrift s. v. a. vertilgen 9147 
(Lex. »verschmieren**). 

♦verstüfen schw. v., reprimere 6412, operire 8185. 

verunreinen schw. v., übertr. 5823. 

♦verwalzen st. v. reflex., concoqui 1611. 

verwenden schw. v., transmutare 1892. 2291. 

verzagnus st. fem. 1143. 5633 u. ö. 

verzeln schw. v., einen zu der pin 6400. 

veste adv. (neben vaste) 4007. 9282 u. ö. 

vezzel St. neutr., doliolum 818. 

♦vezzenen schw. v., ligare 8000. 11264, dagegen vezzen 11195. 

♦virewoche schw. fem. 360. 

♦vintschaffclich adject., hostilis 4069. 

♦virleiartic adject., quadruplex 3736. 

virre st. fem , distantia 34, absentia (v. der süze) 8586. 

♦virvalticlich adject., quadruplex 10240. 

vischel st. neutr. 7204. 

vl^unge St. fem., precatio ? 10643, wol identisch mit vlasjunge 
Jordan. Brev. 270^? 

vleischlich adv. materialiter 4154; das a^ect. öfter. 

vlüt st. fem., bildl. des zomes 8626. • 

vluzzic adject., der vüchte v. vluz 10723. 

voderlich adv. 9004. 

♦volkrefüc adject., vaHdissimus 2148. 
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vorbed^chtikeit st. fem. 8789. 

*vorbenant part. adj. 1228. Iö03. 3190. 7094. 7737. 

vorbezeichenimge st. fem., prophetia 1226. 5769. 

vorganc st. masc, bildl.: der rede 7637. 

yorgg^re st. masc, dominus 3032. 3069 ^ 

'^vorgesatzt part. adj., y. orden = anticipatio 4941. 

yorhelle st. fem. 6895. 

yorhin ady., im yoraus 3986. 

vorrede st. fem. 18. 

'^yorschriben st v. preedefinire , zur partic. form 10431 vgl. 
Bückert, entw. 193. 

♦vorzeln schw. v. trans., praeferre alicni aliqoid 4996. 

♦vrägenis st. fem., quflestio 7570. 

vreide adject. 40. 2673. 

vreidicüch adj! 7172. 

yrachtlich adj. 177 (daneben yrachtidiGh , z. b. 10886 u. ö., 
das adv. 11367?). 

yügnnge st. fem. modus, ratio 5870. 

yüle St. fem., gustatio 8597. 

yulle St. fem., das gefulltsein 1418. 

*vülnis St. fem., putredo 11136, dafür vüle 11126. 

yurben schw. v. in der bdg. se purgare, caccare öfters, bildl. 
1833. 10399. 

yurbunge st. fem., purificatio 3818. 3823 u. ö. 

♦vurslechtes adverb. gen., prorsus 4159. 

yurstlich adv., y. sigen und kemphen 8071. 

yurzihen st. y., prseterire 4385, mit lobe 9387, zu 11346 ygl. 

yurzuc st. masc, entschuldigungsrede 2237. 2246. 

wage st. fem. bildL, des sinnes 708. 

walten schw. v. (mehrmals auch in der bdg. des st.) 311. 
4190. 4362. 5510. 6087 u. ö. 

wazzeryaz st. neutr. 1417.. 

♦wechsen schw. v. übertr., adstimulare 7413. 

wegereise st. fem. 5845. 

weigen schw. y. trans., commoyere 1480 u. ö. 

♦ 

1 in der dt. Grazer hs. übersetzt es precessor 148* (nachgeer 
BMaooSh, 13^). 
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weinen schw. v., um etw. 8121, über etw. 8157. 

weizin adj. 1756. 1761 u. ö. 

welich adject. 5420. 

wenlich adject., credendns 8619. 

werc st. neutr., „Stoff zum bearbeiten*' 9401. 

werrere st. masc, turbator 6784. 

werwort st. neutr., ausrede 2239. 

wetzen schw. v., den segen an sich(!) 8820. . 

. widerbem st. v., redintegrare 10645. 

widerbigen st. v., übertr. di rede 528, ähnl. 1252 \ 

widerhaft st. masc, der antwort = antwort 564, an w. sine 
mora 10168 (Lex. „widerhacken*). 

widerhal st. masc, des spottes 6607. 

wideren schw. v. trans. 2772. 

widersache st. fem., dissensio 2583. 

♦widerspennen schw. v. reflex. c dat. , reluctari 7754 (vgl 
Schmell. Fr. sub widerspenen ü, 670). 

♦widerspruze st. fem., repugnantia 10014 {vgl. das st. neutr. 
widersprizen Lex.). 

'^widerstalt st. masc. ?, einem w. haben (dissimüem essse) 1789. 

widerstöz st. masc, repulsa 706. 

♦widerstüfen schw. v., übertr.: di schult 9164. 

widerswal st. masc, obstaculum 2264. 

widerswanc st. masc, repugnantia 3594. 

widerval st. masc, der sunde 9189. 

widervalt st. masc, abscisio (des öres w.) 589. 

widervehten st. v. c dat. 2518. (vgl. 8485). 

widerwec st. masc. bdtg.? 2593. 

widerweche schw. masc, inimicus 6324. 

widerwende st. fem., „aufhören" 9210. 

widerwenden schw. v. absol. (häufig im md.) 5476. trans. 9187. 

widerwerte st. fem., contrarium 2513 (wol dasselbe subst. wie 
widerwerte bei W. v. Eh. 46, 10 ?). 

widerwert adject. (em.) , discors 773 (häufiger widerwertic; 
widerwurtic 9886). 

widerwette st. fem. ? 1280. 

1 in der genannten hs. übersetzt es reclinare 168*>. ' 
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♦widerweten sohw. v. resistere? 3280 (wol zu weten »gehen« 

3X. m, 805). 

♦widerwurticlichen adv., ex averso 9871. 

♦wiekraft st. fem., vis sacrandi 1883. 

wirtscheften schw. v. „gastereien halten" 2972. 

wizlich adj., cognitus 11093, satis notum 366. 

wizzenlichen adv. 5610. 

woUustic adj. 3390. 3803. 10675. 

wortel St. neutr. 6844. 

wundem schw. v., mit einem 2026. 

♦wurzelkide st. fem., radix 8887. 

zabel st. masc., palpitatio 8388. 

zagnis st. fem. 5594.* 

zeche st. fem., übertr. vom' werte: in der rechten z. klim 
)32. 

Zeil st. neutr., der wäge 7604, der weide 3184. 

♦zßnvalticlich adv. 159. 

zieht st. fem., des vleisches 2288, argen wesens 2639. 

zilen schw. v. refl., consistere 3326. 

zubinden st. v., vincire 4912. 

zubrechen st. v. intrans., adventare 2926. 9871. 9891 u. ö. 

Zucht St. fem., supplicium 6734. 6743 u. ö. 

züeigenen schw. v. 2374. 

züganc st. masc, appropinquatio 9859. 

zugegen adv., gegenwärtig 923. 

♦zügenöz st. masc. 2351. 2380. 

♦zügenözen schw. v. reflex., consociari 8896. 

zugeselle schw. masc. 3080. 5665. 9948. 

zugesellen schw. v. 250. 2455. 3274. 5793. 8269. 9492. 10135. 
L141 u. ö. 

zugeweich adject., flectilis 11017. 

zftgnis St. neutr.? 6360. 10942. 

zuheften schw. v., mit einem nagel (affigere) 8735. 

♦zCljage St. fem. (zfijac st. masc.?), appropinquatio 10554. 

♦züleinen schw. v., conjungere 9250. 

♦zftlßnen (hd. zuolöhenen), einem etw. 2374. 

züloof st. masc., der lüte 1024. 

zümischen schw. v. 10148. 
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zimageii st. ▼. oorrodere 10148. 
Zurichten schw. v. mit bnwen z. and vemüwen 5180. 
*züscham schw. y., attribnere 2372, 
*züschnndere st. masc, incitator 11020. 
'*'zü8eilen schw. v. , einen g^ etwem 5474 , übartr. (di rede, 
applicare) 3236 (sonst anseilen). 

züsitzen st. v. (partic. zügesezzen, adaidens) 2174. 

zftslichen s. v. 9028. 

♦züsnellen schw. v., übertr. den sprach 4953. 

zusperren schw. v., einem etw. (destinare) 1910, 

♦zutragen st. v., afferre (samen und z.) 7849. 

zütriben schw. v., übertr.: den sprach 5774. 

♦zutwingen st. v., contrahere 5673. " 

züyal St. masc., „nebeneinkanft*' 882. 

znvellen schw. v., dividere 9293. 

♦zawegen st. y., adscribere 2391. 

♦zliworken schw. y., perficere (etw. üz etw,) 10730. 

zozeln schw. y., dinamerare 868. 

zozihen st. y. trans., den mantel 7189 (intrans. öfter). 

zuzogen schw. y., bildlich (afferri) 8968. 

zweifer st. masc. 3904. 3187. 

zwicken schw. y., einkeilen (di aberschrift) 8743. 

zwfyalticlich ady. ? adject. ? 10359. 

zwiyechtic adject. 9355. 9359. 

♦ 

in. Vers- and reimknnst. 

Für die spräche des Johannes wichtig, weil überaus häufig 
yorkommend , ist die sjnkope , die apokope^d ßs tonlog en e und die 
dehnung der im mhd. als kurz geltenden ypcale; und soweit diese 
erscheinungen aus den reimen na^ahzuweisen sind, gehört deren be- 
sprechung hierher. 

Die Synkope des tonlosen e yerwendet Johannes in ausgedehn- 
tem maße sowol zwischen dentalen wie zwischen consonanten yer- 
schiedener gruppen; für den erstem fall sind beweisend die reime 
auf: getracht 477. 3897. (ge)acbt 3989. 8391. 10215. betrachten 
3257. walt 3057. gestalt 7389. gerast 2052. 8043. gemalt 19mal, 
entscheit 9315. (ge)went 6217. 7911. wert 3585. getiobt 1&. 8485. 
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gericht 18 mal, entricht, verphlicht, ticlite, gestift, erwint, vint 
n. 8. w., für den letztem gewisse reime anf gestelt (6 mal) lielt, 
geselt, gevelt, genent, bewM, gemärt, gekört, geirrt, gesetzt, schfiit, 
rint, irt, gehört n. s. f.; als beispiele für syncope nach nicht 11- 
qniden consonanten fähre ich an die reime anf: gemacht 3915. 
10679. wacht 6911. geschaft 831. 9365. gestraft 1561. emphecht 
2869. nnderweist 5763. beweist 689. reisten 8097. tribt 784, femer 
gesmScht, gericht, dorchlocht, honbt, erlöst, genözt etc., vor s: 
lams 2441. sins 6667, vor n: erschin 10321 (wen 10352 n. a.). 

Apokope des ton losenje. tritt gleichfaUs sehr oft ein, beson- 
ders in den dativen der starken declination; so erscheinen im reime 
folgende dativformen a) mit liquidem stammesschlnss : mal, gal, 
val, klam, wam, stam, räm, wän, ban, altär, heil, meil, zeil, eim, 
mein, hei, stim, klim, schin, pin, sin, schrin, stöl, pöl, trön, persön, 
dön, ör, zom n. s. w. n. s. w., b) mit andern einfachen schlnss- 
consonanten: sach 4mal, gemach 2 mal, rät 15 mal, onvlät 2 mal, 
schreiät 2 mal, mäz 17 mal, abeläz und vräz je einmal; heit (and 
dessen Zusammensetzungen) oftmals, kreiz, geheiz, mess, w§t, pro- 
ph^t je Imal; strlc 2 mal, rieh über 12 ma}, ezzich 3mal, wis 8 mal, 
z!t bei 30mal, dit 7 mal, nit 3mal u. s. w.; c) nach consonanten- 
verbindungen im stammesschlnss : swanc 9839. danc 9139 u. 5. 
ganc 10287. gedanc 9459. phant 9187. gewant 9285. baut 2mal, 
lant 3mal, swanz 9289. glänz 9057. art 11 mal, glast .2361. satz 
4mal, knecht 5mal, recht 4mal, volleist 10653. 11399. geist 5763. 
gelt 10935. gevert 3 mal, brest 10007. phlicht 7mal, gericht 2 mal, 
Schrift 6mal, gelimph 3mal, vint 3mal, litz 5mal, rist, sitz, 
witz, spitz vorcht je Imal, ort 8 mal, wort 3 mal u. s. f. Von 
andern apokopierten wortformen im reime seien der Vollständigkeit 
halber angeführt die nominal- und adverbialformen : an, zwar, offen- 
bar, sprach räch, dr&t, stÄt, räz, hart, vast; lei (gen. plur.), ein, 
g^idn, rein, gebein, snel, zwen, j)ön, mer, gever, die nomina agen- 
tto auf -ör, swör, gesprech, weit, stöt, röz, siecht, recht, gern; rieh, 
aic, nut, ewangelist, licht ; krön, schön, hoch, genöt ; mü, sim, lün, 
blüm, abtrun, kün, stur, natür, kreatür, figür, klüs, hüt, gut, lüt, 
genüc, vurst u. a. m.; femer die verbalformen: acht, dächt, vacht. 
bftgt, walt, stalt, nant, sant, erkant, want, spart, lart, kart; zem, 
wfir, breit, seit, leit, wegt, seilt, meint, verbeugt, wert, lört, gert, 
ret; wich, ticht, rieht;. vorcht, hört, kouft; rftcht, e(irul% yeidSm% 
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Bchnnt , transfigürt , vürt , rüzt u. s. w. Die adverbia anf mhd. 
-liehe oder -liehen verkürtzt Johannes zu -lieh und -lieh; letztere 
form steht in 72 reimen, erstere in reimen auf rieh und geKch, 
daneben finden sich auch -liehen (: wichen 2109 : riehen 5351) und 
-liehen (: gestrichen 6991). 

Zur apokope im md. vgl. man Pfeiffer zu Jer. LVilL, 
Weinh. mhd. gr. § 37. Die Schreiber unserer hs. führten gemäß 
der neigung ihres dialektes (Weinh. bair. gr. § 15. Jsenicke, 
heldenb. I, 46. Zs. f. d. a. 16, 403. Wilmanns Walther 48 ff. 
Bartsch, Strickers Karl XL V) apokope sehr häufig in beiden reim- 
worten zugleich durch; aber nur in folgenden reimen ist es wahr- 
scheinlich, dass die zweifache apokope ursprünglich ist : stant 2343. 
blüm: sum 8943. natür; dur 9993. ^kus: grüz 4059; auch in den 
reimen auf -lieh (adv.) und rieh (nom.) liess ich die apokopierten 
formen, wenn die verse je 4 hebungen hatten, unangetastet. 

Dass die dehnung j urzer vocal e in_ der spräche des dichters 
schon eingetreten ist, zeigt deutlich die große menge jener reime, 
in denen ursprünglich kurze und lange vocale mit einander gebun- 
den sind K Da ich klingende reime dieser art später aufzuführen 
habe, beschränke ich mich hier auf die stumpfen und die diesen 
gleichwertigen klingenden mit positionslänge und bemerke nur, dass 
ich von den eigennamen fremder zunge hier absehe, die ich auch 
im texte ohne längenbezeichnung ließ. Johannes bindet im reime: 

a mit ä bei stumpfem ausgang vor 1 in 25 , vor n in 58 , vor 
r in 41 fällen, vor m 5355, vor c 4865, vor ch in 19, vor cht in 
17 fällen, vor ft 1561, vor s und z in 18, vor st in 2, vor t in 
61 fällen ; bei klingendem in beswärten : Worten 7893. : ewarten 
6579. 8299. ewarten : värten 5337. achte : versmächte 6585. : dächte 
6559. gedächten: betrachten 3247. mochte: brächte 8017. vrägte: 
jagte 6569. : sagte 2479. vragten : jagten 5341. 



1 Allerdings ist auch vor gewissen lauten, besonders vor eh, kür- 
zung der alten länge , die in allen md. dialekten sich geltend macht, 
anzunehmen, worauf namentlich Baader a. a. o. 39. 41 aufmerksam 
macht; vgl. auch Weinhold mhd. gr. § 15 f. Da der räum ver- 
bietet, eine genaue Untersuchung dieser erscheinung hier anzustellen» 
weil ein viel größeres sprachliches material, als es des Frankensteiners 
reime gewähren, herangezogen werden müsste, stelle ich diese reime 
ohne unterschied hier zusammen. 
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e mit e bei BtiimpfBm vor m 8271 , vor n 2373. 2563. 10031, 
vor r in 67 fäQen \ vor ch 4805. 10977, vor cht 6637. 8309, vor 
t in 21 fUlen; bei kling^endem aofigange rechen: widerwechen 6323. 
mechte: dechte 4997. 5853. ibrechte 5847. rechte: bischte 2937. 
6369. yecbten: brechten 6935. bistgnde: ende 3521. k^rte: geverte 
1393. 10603. :£6rte IGOb. lerte: geverte 4207. 5039. :g6rte 4643. 
gerte: bewerte 6985. 

i mit i in stumpfem vor 1 885. 3405, vor It 11025. 11067, vor 
n 2781. 2899. 4349. 4471. 6403. 7623. 7687. 10181. 10417. 10593, 
vor nt 5329. 8637. 9097. in vin: sint 3137, vor nc 10293, vor r 
543. 3547. 10731, vor ch 6259. 9833, vor cht lixkBl; in klingendem 
ao^^ange kinden: vinden 5795. 6325. 

mit bei stumpfem vor 1 6621, vor n nnd r in je 6, vor 
rt in 37 föJlai, vor c 8009, vor ch 481. 877. 9213, vor st 2403, 
vor t 23mal, bd küng^idem schlösse vor rt 1843. 3417. 4329. 
4335. 5883. 6485. 8687. 9321. 

n mit ü bei stumpfem in ta : snn 5409, Jesmn : ton 5465, vor 
m 7671. 9025. 9273 n. ö., vor n 25, vor nt 27 mal, in ton : knnt 8613 : 
gesnnt 5985 , vor r in 17 , vor rt in 6 fällen , vor den mntis ch 
4mal, cht 163. 3131, vor s (oder z) llmal; bei klingendem reim 
in b&dmlt»L: kalt»! 4543. stond^i: -ande(n) 9 maL 

Die genaue beantwortnng aller fragen nach den metrischen 
grondsätzen des dichterswird erschwert erstens, weil ans nar eine 
rohe omschrift seines werkes in eine ihm fremde mandart vorliegt, 
zweitens, weil die beschaffenhdt seiner von deijenigen guter mhd. 
verse mehrfach abweicht 

Was zunächst die 

zal und art der hebungen 

betrifft, so befolgt Johannes das gesetz von der dreihebigkeit 
klingender verse durchaus nicht; von den 1403 verspaaren, die 
nach der hs. klingenden reim haben, besitzen nur 859 drei he- 

♦ 

1 Die reime I in denen die apocopierte form der nom« agentis aof 
-^e erscheint, mitgerechnet. 

Kraiiger 26 
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btmgen. Stumpf endigende verse haben jedoch nie weniger als vier 
hebnngen, und dort, wo in der hs. in folge von apokope in beiden 
reimworten drei hebnngen mit stumpfem reime erscheinen, waren 
natürlich die vollen formen der reimworte herzustellen; dasselbe 
war in derartigen fällen bei vierhebigen versen zu tun, da die hs. 
selbst klingenden reim bei vierhebigen versen in 380 föllen bietet^ 
also kein zweifei darüber obwalten kann, dass sich diese „freiheit* 
der dichter selbst sehr oft erlaubt hat. Auch reimte er verse mit 
klingendem ausgange und mit ungleicher hebungszal nicht sdten 
auf einander, ich zähle über 200 solcher fälle. 

Von größerer >wichtigkeit ist der umstand, dass Johannes zwei- 
silbige, aber nach mhd. quantität stumpfe reime bereits als klingend 
braucht. Die fälle, welche die längung Mher kurzer stammvocale 
erweisen, sind zalreich und zerfallen zunächst in zwei gruppen; in 
die erste gehören jene, in denen lange und kurze vocale mit ein- 
ander gebunden werden, zur zweiten solche, bei denen in beid^ 
reimworten die längung des Mher kurzen xocals erscheint. 

Bindung von kurzen un d l angen stammvocalen dnr^ den reim 
hat bei dreihebigen versen stattgefunden in: 

133 namen: amen. 273 nemen: gez^me. 989 wege: l§ge. 1683 
gebraten: geboten. 2687 sage: vräge. 2971 phlägen: tagen. ^17 
rates: gotes. 4025 emeren: bekeren *. 4029 vrägen: sagen (ebenso 
6225 und 7549). 4097 jähen : slahen. 4405 Eomeren : enberen. 
4541 Juden: lüden (ebenso 6975). 5195 lugen: trugen. 5349 vro- 
men:vemämen. 6171 vure: muntkure. 6197 slahen: hähen (ebenso 
6949 und 7001). 6213 verkeren: weren (3:4?). 7977 gengdic: le- 
dic. 6675 wären : scharen (ebenso 8303). 6727 erboten : toten. 6893 
seien: quelen. 6907 wären: undervaren. 7137 krönic: kunic. 7189 
gezogen: phlägen. 7319 läge: karvritage. 7621 erboten: noten. 
7827 phlägen: samztagen. 8409 jären: varen. 8557 geben: leben. 
8663 vemämen: bekomen. 9031 phlägen: unverzogen. 9667 ge- 
näden: geladen. 9669 jämer: kamer. 9771 phlege: Igge. 9979 Pro- 
pheten: heten. 10235 gäbe: abe. 11073 zogen: synagögen. 11203 
phlägen: sagen. 

Bei vierhebigen versen in den werten: 

1 Reime dieser ärt (mit staminem e zwischen den liquiden r and n) 
in vierhebigen versen betrachte ich als stumpf. 
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693 Juden: lüden. 1269 phl&gen: unverzogen. 1381 vräge: 
phinztage. 3231 kämen: namen. 4185 erboten: nöten. 4537 vrä- 
gen : jagen. 4557 trüge : synagöge. 4583 sagen : vrägen. 4657 ver- 
nftment komen. 4771 geslagen: vrägen. 5205 sage: wäge. 5339 
vräge: sage (ebenso 5371). 5443 phlägen: sagen. 7443 gäben: haben 
(B: 4?). 7861 (oster)tage: läge (ebenso 8161). 8475 lägen: ersla- 
gen. 10041 ysöben: kloben. 10347 beten: propheten. 10783 läge: 
phingestage. 11213 nämen: komen. 

Anch bei versen von nngleicher hebongszal kommen klingende 
reime dieser art vor: 259 gebraten: gesoten. 2327 vräge: sagen. 
6081 phlägen: nnderzogen. 6415 gevrägen: sagen. 6565 genedie: 
ledic. 7641 smehe : jehe. 8703 abe : gäbe. 10237 phingestage : gäbe. 
10325 toten: zweifboten. 10511 wären: gevaren. 11401 namen: 
amen. 11423 genäde: stade^ 



1 KummCT hat zu Wildonj. 11, 315 eine Sammlung von klingenden 
reimen mit langem auf kurzem vocal aus verschiedenen dichtungen des 
13. jh. gegeben, welche die allmälige längung der kurzen vocale zeigen 
nnd die ich hier um weniges aus meinen Zusammenstellungen ergänzen 
möchte. Für Heinr. v. Veldeke vgl. jetzt Beha^hels einleitung XXXIX. f. 
Herbert v. Fritslar nicht selten tete: hSte und hSte: tete, ausserdem 
lichamen:' nämen 14001. :quämen 15507. varen: jären 14217. smiden: 
vermiden 3445. niden: berfriden 3667. hamiden: berfriden 14141, oft 
Verdoppelung des conson. beretten : betten 5098. retten : tretten 7807. 
schiffen: begriffen 4327. 14555. 14631. 16096. 16892. 17008. 17572. 17740 
n, 8. w. :besliffen 17532. izusliffen 17812 u. s. w, Wernhers_zweite 
bfiftcl^^tnxig (ed. Feifalik) geladen : genäden 949. 2461. mägen : tagen 
8183. betragen : verjagen 4573. sähen : slahen 4325. namen : amen 189. 
wären : Taren 4509. zile : wile 787. fuoren : erküren 4065. Alexius A 
gäben : knaben 395. mäge : sage 19. mägen : klagen 1013. wären : be- 
wttren 1101. : varen 1107. rervaren 833, in phaffen: släfen 721 viel- 
leicht Verkürzung anzunehmen ; B (1240 bis 50) namen : amen 521. 
F (1300) nsehen: gesehen 1035. geslagen: vrägen 1193, in -liehen 567 
Verkürzung. Kröne außer den zwei bei Kummer (nach Scholl) angeführten 
i&Uen gnäde : entlade 30027. genäden : überladen 30003. tage : enwäge 
26345. mägen : jagen 24673. namen : quämen 566. : squämen 960. : kä- 
men 620. wären : varen 8715. 27754. : bewaren 27607. varen : bewaren 
10816. jären: varen 30031. täten: gestaten 19586. :laten 481. Übles 
weih enbaret: geväret 733. Marien himmelfahrt (ndrrh., Zs. 5, 515) 
lichamen: nämen 223. 1153. : amen 1843 (bei 3 heb. zusamen: namen 
885. wesen: gelesen 1343). Passional I und II wale: male 61, 34. 139, 

26* 
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Noch deutlicher als diese erweisen die durchgreifende dehnung 

digrjOTzen vocale der Stammsilben jene paare zweisilbiger reime, 

* 

22. 204, 54. 231, 1. iphäle 79, 63. : quäle 324, 68. istrÄle 335, 33. 
malen: walen 304, 16. äse: palase 119, 41. sund^ren: geberen 14, 
49. enmitten: siten 128, 11. 139, 46. 166, 49 u. ö. rbiten 339, 69. 
340, 27. 362, 23. : bBsniten 356, 34. geriten 362, 43 u. a. m. 
(hatte neben bäte und bette.) III. buch (ed. Eöpke) mägen: sa- 
gen 655, 59. phlägen: tagen 551, 57. vr&get: jaget 273, 39. (er- 
wägete: Agete 182, 32. wale: phäle 36, 47. : kardinale 50, 33. 365, 
39. 506, 87. :mä.le 210, 47. 211, 17. 345, 47. 562, 29.* (Abrahamen: 
sämen 2, 65.) bäte: schate 3, 31. :blate 287, 47. :8tate 336, 87 u.8.w. 
ggbe: gehebe 642, 21. 687, 89. phlege: Igge 425, 25. klüsengre: gere 
93, 33. beweren: geren 473, 65. bete: stßte 187, 19. : gerate 541, 53. 
437, 49. 521, 31. 534, 13 u. ö. : 8p§te 418, 33. :w§te 451, 9. 484, 65. 
grßven: neven 498, 45. 592, 11. gewen : w§wen 197, 21. schnben: tri- 
ben 150, 1. :biben 86, 82. bliben: geschriben 150, 3. vermiden : geri- 
den 507, 13. vrides : lides 464, 3. grife : schiffe 303, 15. grifen schiffen 
417, 87. 419, 79. schiffen: entslifen 285, 47. mitten: sitten : geritten: 
gesnitten 13 mal, -tüme: vrume 612, 61. 616, 3. : verdrume 684, 73. 
:kume 611, 95. -tümen: kumen 46, 7. :vrumen 207, 77. (bäte nehm 
bette und hatte wie in I und II.) Walberan sag: vräg (vielleicht 
klingend?) 277. wägen: laben 391. slahen: jähen 523. renphähen 1111. 
komen: nämen 155. scharen: wären 111. 141. 149. Aus Wolfdietrich 
D hat Jänicke in III. V. VII. VIII insbesondere in X (1280 bis 1300) 
bedeutende dehnungen nachgewiesen, ebenso ist sehr häufig Verdopp- 
lung der dentalen tenuis anzunehmen (Is. 15, 295. altd. stud. 60). Ul- 
rich von dem Turlin (nach Gasparsons ausgäbe) Hispänen: manen 20'. 
tete: stete 9*. nigit: angesigit 128*. Beafise: dise 107**. geschönit: 16- 
nit : gedornt 21^. lösen : hosen 65*». kume : tuome 142"^. Beinbot §ter 
(sether) : weter 758. Adamen : sämen : namen 3070. Albrecht v. Schar- 
fenberg tadel : nädel str. 5957. (beträgete : wägete 1857.) ge- 
nähet : versaget (?) 4898. . wale : gräle 79. : capeläne (?) 963. adelwe : 
väre 532. manne: vane 3170. clären: varen 2222. wären: varen 4938. 
frimutele: snelle 449. frimutele^ hellez 662. lewen: kl^wen 1355. ert- 
bibe : tribe 1679. beliben : unvertriben 303. (entlibete : erbibete 3580.) 
bliben: vermiden. 4380. Davide: ride 2417. ergrifen: schiffen 4359. si- 
gen: swigen 4635. 4647. riten: biten 3909. :ziten 5320. gestriten: si- 
ten 3903. striten (?) : siten 864. (Clauditen : smiten 1837.) dole : Sidöle 
3976. :Sponi61e 4150 (?). : tessariole 4418. 4439. :*Tintam61e 4607. :Be- 
röle 4627. : Plimizole 5532. kone : schöne 1883. konen : lönen 3442. 
kasteiröte: spote 441. Enenkels fürstenbuch (nach den seiten der 
Bauchschen ausgäbe cit.) höbel : gabel 343. vanen : änen 286. 
zwäre gare 253. varen: gebären 269. dräte: state(?) 335. vlöhen: 
sehen 305. Iren: geren 292. :enberen 315. 322. Weltchronik (Ge- 
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die nach der messnng älterer zeit stumpf sind. Dass sie Johannes 
bereits als klingend verwendet erhellt daraus, dass sie die reim- 

« 
sammtabent. U, 493) läge : sage 3, 493. mägen : sagen 7, 77. l§hen : 
sehen 8, I, 531. Gottfried Hagen räden: staden 2096. 4306. : scha- 
den 5948. slage: wäge 4873. gemäge: verzage 986. sagen: vrägen 
1267. 1461. 1696. 2995. : wägen 5652. vrägen: slagen 4993. dragen: 
m&gen 3324. : sägen 4328. male: dale 1055. 2416. :sale 1387. 1485. 
1524. 1536. : wale 4787. 2947. samen : nämen 405. : quämen 1670. 3920. 
8926. 3970. 4939. 5724. : amen 4737. rämen : schämen 2927. rämen : 
schämen : quämen 1327. Damiäne : vane : äne 5876. järe : geware 6172. 
varen: jären 22. 5118. wären: bewaren 1401. :gevaren 2308. : scharen 
8988. 4563. hären : gräven 1017. b§de : stede 16. : dede 54. : rede 268. 
(dienen: genen 4162.) greven: bleven 6038. nome: döme 3061. sone: 
köne 5057. jude : güde 5704. Juden : mceden 4937. duren : vüren 647. 
vnre: vüre 1916. Aus den Gesammtabenteuem habe ich mir folgende 
föUe angemerkt: bei Jac. Appet (um 1290) ritter: mitir 35. spotte: 
gote 257. hete : bette 217, bei dem Hunthover mäge : tage 433. lägen: 
gedagen 713. gevaren: wären 1159. verläzen: hazzen 745. ergozzen: 
sldzen 511, Joh. v. Freiberg gesagen: lägen 323. vrägen: tragen 379, 
Büedeger v. Munre (ende des 13. jhs.) lägen: vertragen 1175. varen: 
gebären 1357. (gestattet: gesattet 233. 437. begriffe: sliffe 947), aus 
den namenlosen stücken : Y h§re : were 359. ziehet : gesihet 161. (sit- 
ten: gesmitten 138. erbitten: ritten 385.) XIII (md.) gesehen: nShen 
49 Boheme : erqugme 269. (sähen : traben 323 dürfte als stumpfer 
reim zu lesen sein.) XIV (ende des 13. jhs.) zele: sMe 119. XVIII 
yrftgete : sagete 1105. 1663. wären : gevaren 277. were : spere 
185. (geritten : sitten 325. spotten : rotten 39). XXVI (md., ende des 
18. jhs.) schäme : säme 55. urzagen : wägen 95. wägen : erslagen 109. 
171. gebäre: beware 463. bere: s§re (oder stumpf?) 363. XXVII (ndr. 
fr. letztes Jahrzehnt) gäbe : abe 191. genäde : schade 125. klagen : mä- 
gen 245. järe : gare 143. gebären : ewaren .33. here : 6re 241. (XLII. 
(nd., nicht vor 1320) sage : wäge 5. sagen : vrägen 57. mägen : klagen 
181. namen: amen 623. openbären: varen 585. gesworen: wären 429.) 
XLV. lichamen : vemämen 203. : amen 245. LH. wären : varen. LVII. 
bette: stete 199. (LXIV (md. 14 jh.) verzeren: heren 931. geweren: 
6ren 99. here: Sre 923. gezöme: ime 607. mannen: bauen 1073 u. s. w.) 
Wigamur dritten : gesniten 3017. Lohengrin kömen : genomen 4187, 
die von Bückert, anm. 269 angeführten reime, »welche die reimnot als 
klingend durchsetzte« , beruhen natürlich trotz Rückerts Widerspruch 
auf der dehnung der vocale ; Ave Maria (Bartsch Erlösung VI. md.) 
mäne: wane 85. tage: mäge 243. Bgcthold von Holle wären : gesparen 
D 4848 (vielleicht stumpf) Bartsch einl. XLVIII. Hugo v. Langenstein 
vermeidet in der regel direct^ bindung kurzer und langer vocale 
(wie Ädämen: schämen 80, 111. lapen: wäpen 135, 15. unvläte: hate 
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Worte dreihebiger verse sind, bei denen er einsilbigen, stompfea 
schlnss nie zulässt. Es sind folgende *. 

115 getragen: sagen. 339 sagen: tagen. 353 voljagen: üztra- 
gen. 453' gevromet: nnderdromet. 713 jaden: Indem. 941 dämite: 
trite. 1215 bliben: triben. 1389 tagen: vorsagen. 1437 gezemen: 
vememen. 1787 gegent: segent. 2103 zusamen: namen. 2955 vol- 
jagen: sagen. 3703 gelider: nider. 4067 vride: geriden. 4107 ge- 
slagen : vertragen. 4223 vemomen : komen. 4455 gewesen : gelesen. 
4567 zohen : vlohen. 4979 mugen : tugen. 5101 niden : verridcE. 
5181 tage: sage. 5685 begraben: gehaben. 5955 klagen: besagen. 
6031 Juden : rüden. 6147 üztragen : jagen. 6163 beten : teten. 
6181 voltriben: geschriben. 6187 leben: gegeben. 6209 klagen: 
sagen. 6215 geben: uneben. 6453 erweget: geleget. 6545 bekla- 
gen: ubersagen. 6597 spoten: erboten. 6645 mite: site. 6731 we- 
sen: genesen. 7141 tragen: kragen. 7191 tragen: sagen. 7653 
beben : geben. ^7771 schrigen : rigen. 7831 jage : tage (3:4?) 7857. 
viertage : sage. 8019 gelider : nider. 8317 wissagen : erslagen. 8321 

* 
140, 43. gerate: stete (?) 159, 27 u. s. f.) braucht aber durch con- 
sonantenverdoppelung häufig neugebildete positionslängen und kamt 
auch stumpfen reim bei drei hebungen, Ottokar von Stire endlich 
kennt die alten kürzen nicht mehr, z. b. fnachSen^eiten der ausgäbe 
beiPerz III) genäden: schaden 63a. 64a. gäbet: habet 66a. behage: 
wäge 21b. clage: mäge24b. 57b. sage: päge29b. : Präge 78b. wäge: 
zage 47a. mägen : tagen 24b. sagen: betragen 31a. 33a. 48b. 68a. 73a. 
: vrägen 28 a. : lagen 58 b. 72 a. verzagen : lägen 62 b. erslagen : vrägen 

62 a. : nagen 51 a. Zigenhagen : betragen 586. lägen : tagen 77a. sagen: 
phlägen 78 a. Jagens : lägens 47 a. vähen : slahen 22 a. 27 b. sähen : 
slahen 71a. wale: male 33 b. nämen: schämen 66 a. anen: änen 68 a. 
Itephänen: namen 62a. wären: scharen 27a. rvaren 36b. 50b. 51b. 

63 b. 65 b. 76 b. 77 a. : sparen 54 a. 46 b. varen : gebären 48 b. 52 b. 
genäsen : wasen 22 a. vater : dräter 55 a. herren : h8ren : §ren : gern : 
geweren: enberen in den ersten 68 seiten bei Pertz über 20 mal 
retten : steten 30 b. gebeten : Margareten 76 b u. s. w. Bekanntlich 
sind bei ihm auch die dehnungen der vocale in beiden reimworten ganz 
gewöhnlich, auch bindet er ebenso wie Johannes v. Frankenstein klin- 
gende verse mit ungleicher hebungszal, die in beiden reimworten deh- 
nung des stammvocals zeigen. 

1 Ich führe nur die fälle an, in denen eine lesung der verse mit 
mehr als drei hebungen absolut unzulässig ist, zweifelhafte fälle sind 
zalreich, und es könnten mit ihnen die obigen beispiele bedeutend ver- 
mehrt werden. 
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klage: sage. 8465 sage: klage. 8573 leben: phlegen. 8651 wesen: 
lesen. 9065 graben: büclistaben. 9141 geschriben: bliben. 9401 
leder: heder. 9677 tage: klage. 9685 klagen: wetagen. 10207 
wesen: lesen. 10309 geschriben: erbiben. 10453 gewesen: lesen. 
10709 leben : gegeben. 11281 grabe : abe. 11315 gelegen : gewegen. 
11345 logen: vorzogen. 

Noch aoffallender sind jene dorch einen derartigen reim ver- 

bondenen verse, welche ungleiche hebnngszal besitzen; ich führe 

* 

auch hier nur die fälle, in denen ein zweifei über die hebnngszal 
nicht statt hat, an. 1759 daz wir dar zu nemen girstin brot ons . 
baz gezemen. 2545 an ons di tat zu sagen der man billich sol 
yerdagen. 3235 daz nicht in verren wegen von Jodea was gelegen. 
4377 bischof da, gewesen der ewarten üz gelesen. 4829 der stat si 
euch verdagen, so geschach daz zwischsagen. 5303 daz wir daz 
selbe teten und gotes nam in eren heten. 7683 von des keisers 
wegen, der in zu richter het gegeben. 7845 üz des loftes himel 
manna g^ant sunder schimel. 9067 in di stein di ligen üf den 
grebem ingesigen. Zu den zweifelhaften fällen gehören z. b. 1097. 
1123. 1879. 2509. 3663. 5789. 7831. 7973. 8481. 9309. 9355 
a. a. m. 

Die zal der Senkungen 

ist nicht in jedem verse gleich. Johannes befolgt das gesetz der 
spätem mhd. dichter, dass jeder hebung eine Senkung folgen 
müsse, nicht, wenn aoch in der großem anzal seiner verse hebong 
und senknng ziemlich regelmässig wechseln. Wenn man, wie ich 
ton zo sollen glaubte, an stelle der durch apocope und syncope 
roh verstümmelten formen der hs. die vollen einsetzt, so ver- 
ringert sich die zal der verse, denen die Senkungen fehlen, na- 
türlich bedeutend, und ich kann von versen mit einer Senkung 
(ohne jede Senkung findet sich kein vers) nur anführen : 795 sust 
sand Johannes. 2352 lanc breit unde groz. 2552 hete gewest 
Petrus. 2799 dan sand Johannes. 2869 durch not und von recht. 
3474 vater min wilt du. 3611 sin geist were bereit. 4015 vrünt 
war um bist du. 4141 lät daz sin unz her. 5161 secht, wi 
durch Jesum. 8127 durch wiblich krankeit. 9929 nicht, daz sin got- 
heit; in manchen versen ist hiatus anzunehmen und so die zweite 
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(dritte) hebong herzustellen z. b. 1085 onde ist. 2778 rechte als. 
4467 erkante in. 6008 rette und. 6899 kerne und. 6972 rOgte er 
u. a. m. ; verse, die nur eine Senkung neben dem auftacte oder zwei 
Senkungen bei fehlendem aufbacte haben, s!nd keineswegs selten ^ 

Der auftact ist in der überwiegenden mehrzal der verse ein- 
silbig und wird in vielen andern zum einsilbigen durch verschld- 
fting zweier silben. 

Die verschiedenen arten des zweisilbigen auftactes sind : wenn 
er a) aus einem leichten zweisilbigen worte besteht wie mögen 
iren manic u. s. f. wenn b) die zweite silbe desselben leichte vor- 
süben sind: ge- (1088. il87. 1603. 1862. 2579. 3649. 4227. 4596. 
4599. 5082. 5381. 5626. 6155. 7663. 7388. 8858. 10482) oder -ver 
(3469. 5246. 5471. 5671. 7047. 7467 u. a.) oder be- (235. 1409. 
1653. 1979. 3746. 4532. 4858. 5146. 5427. 5999. 6283. 6440. 6617. 
6845. 7939) oder er- (2000. 3021. 10314 u. a.) oder en- (3721. 
5508. 10213) u. a. m. wenn c) der auftact aus einer praeposition 
und dem artikel besteht: artikel + an z. b. 591. 2981. 5204 (?). von 
2563. 4791. 5741. 8691. 8883. 10296. 10935 u. ö. üf 2422. 9092. 
in 2282. 2393. 5978 = 6063 = 7696. gen 9873. bi 7042. mit 
3080 8169. 8742 u. s. f. u. s. f.; zu den leichteren fällen des auf- 
tacts gehören auch d) er in vir 1344. sust di mänslacht 1152. 
der zu v6sper 1368. vur ein ändern 1991. und du selbe 6291. ' 
den man nennet 7154. wan ein islicher 8429. wan di ritter 8545. 
so man sprichet 8951. daz er si 9107. wan in vörsatz wise 
10283. im zu dinen 10513. e) häufig ist auch syncope eines 
tonlosen e (in der nähe von liquiden) : warn 762. 9003. 9205. 
9967 u. ö. Um 8520 u. 8. um 7946. wgm 285 u. s. f. aUs 1834. 
andr 3879 u. ö. eins 7100. einz 9133. sins 9859 u. s. w. f) in 
vielen fällen wird zweisilbiger auftact durch einen eigennamen oder 
ein fremdwort verursacht: euch Gregorius 785. zu Jerusalem 461. 
486 u. ö. gen Jerusalem 1397. 6462. 6504. 6519 u. ö. stet Hüärius 
2209. von Jud6a 3256. sand Johannes 695. als Johannes 3063. 
11162. wan Püat (Püat?) 7531. von Jos6pho 8197. zu latine 5726. 
in scholästica 6685. der ewängeUst 2074. 3869. 3988. 4780 4788. 
4835. 4849 u. s. f. Fälle schweren zweisilbigen auftactes sind 

* 

1 der name Gaiphas ist fast durchweg dreisilbig zu lesen. 



409 

selten z. b. 612 verrft in Judas durch argen nit 3578 üch in ^ 
l)ekoninge rieht (b^kordnge ?). 4520 iz was nicht ein ritter stolz 
^meit. 5103 offen stünt. doch haben nnder in. 10927 ist also die 
gotes barmnnge ; einigemale tritt neben dem zweisilbigen anftacte 
bei eigennamen versetzte betonnng ein z. b. wan Joseph 11223. 

In zweisilbiger letzter senkong, welche Johannes übrigens nicht 
mit größerer anfinerksamkeit als die übrigen senknngen im yerse 
behandelt , finden folgende föUe der verschleifong statt : auf vo- 
calischen wortschluss folgt in 62 versen die vorsilbe ge-, in 28 
die Vorsilbe be-, in 23 ver-, der artikel in 17 versen, andere leichte 
Silben in 14 fallen, vor schwereren silben tritt apokope ein; ge- 
schlossene tonlose Silben stehen vor ge- 39, vor be- 9, vor ver- 
7 mal, vor andern silben in 23 versen, öfters bildet die vorletzte 
hebnng und letzte zweisilbige senknng ein dreisilbiges wort z. b. 
1350. 2261. 2263. 3875. 4653. 5796. 7316. 7933. 8101 u. a. m. 

Im Innern des verses finden sich ganz die selben fälle zwei- 
silbiger senknng; häufig ist syncope eines tonlosen e zwischen li- 
quiden z. b. willn welln schalln hem wäm u. a. oder vor und 
nach liquiden z. b. järs sins 15ns lütr vüzn zwischn u. s. f., schwie- 
riger (und auch seltener) zwischen mutis z. b. selbst 1328 u 5. 
brots 2288. leids 3368. gewalds 4192. entrichts 5079 u. a. m.; in 
dreisilbigen worten ist die syncope des tonlosen e in beiläufig 45 
fällen nötig, am schwersten ist sie in jungllnc 4256 und tougn- 
Hch 2216. 

Von der freiheit der tonversetzung macht Johannes nicht ge- 
rade selten gebrauch, am häufigsten in fremdworten und eigen- 
namen z. b. a) am versbeginn: Jesus 138. 1300. 1476 (?). 2018. 
4140. 5209. 5291. 7373. 8842. 9928. 10069 u. ö. Jesüm 5258. 5847. 
6871 u. ö. Jesu 1514. 7157. Lazäri 789. Augustinus (?) 2205. Ju- 
das 4042. 5608. 10493. Jud6 2208. 2248. 2888. Isidorüs (?) 2494. 
Marcus 825. 1556. 7883. Malchüs 576. Malcho 4118. Petrus 4122. 
5110. Petrö 4834. Christus 7515. Lucas 8605. Simon 452 (?). 8032. 
BedÄ 3660. 8647. 9061. Jos6ph 11115. 11212. 11223. Adam 8492. pa- 
schä 141. 1428 u. ö. enim 2110 (paräsceve gewöhnlich wie incönsutilis 
9288 u. a. m. b) im innem der verse: Judäm 993. Judas 7036. 
Marcus 2489. Jesüm 3935. 6161. Jesus 7705. Petrus 5004. paschä 
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1316 (oätnr 2372) n. 8. f. c) am versschlnsse : Jesns 1%1. JoMn 
4283. enim 1931. tribü 6837. H6rodi 6502. M6ssi6 (?) 8666. Ja- 
cob! 10517. In deutschen werten ist im versbeginne versetzte und 
schwebende betonong nnr in folgenden fällen anzunehmen nötig: 
rinnunde 212. etlich 717. isHch 9263. werUch 10456. nimant 1728. 
imant 6041. itzlicher 2461. pebstHcher 4988. herscheften 3011. 
wirtscheften 2972. irdische (irdisch?) 6406. judische 6101. jüdi- 
schem 10526. römischem '5973. anders 3289. nichtesnicht 6825. 
dester 7064. nindert 10884; schwieriger sind : der ewarten 618 u. ö. 
di ^warten 9099. des virzenden 1301. di einunge 1674. du obrister 
60. der obristen 2973. di obriste 3827. Im innem des verses er- 
leiden versetzte betonung : antworten 584. vuglich 1099. emäl 1615. 
obrist 3668. plozUch 4764. zesin (zesem vgl. 5423) 5309. gotlich 
9256. gotlicher 9923; am ausgange des verses : lichnam 2181. etwer 
2329. vorgggr 3032. unglich 4781. ansach 4920. unnöt 5129. ewan- 
gelige 5729. karvritage 7806. üzlegunge 9607. ebreisch 9968. un- 
tÖtUch (?) 10401. unglich 11189. emäl 11255 u. ö. Arge rohheiten 
in der betonung zeigen folgende verschlusse, in denen eine tief- 
tonige Silbe des reimes wegen den hochton erhält : ersten : versten 
1935. ewangeligen: bogen 2091. proph§ten: entsten 2563. opphir 
gir 5699. ewangelige : heilige 5729. wirt : gebezzirt 6729. genügic 
stric 7361. ezzich: entwich 8567. einvaltic: spottic 8655. uberic 
ric 9345; höchst auffallend ist kunic * : stric 7967. 9053. :wic 895L 
: Stic 9107. Vgl. Gr. gr. I, 368. Rödiger in d. Zs. für deutsches 
altert. 21, 388. 

Von besonderer häufigkeit ist eine andere rohheit unseres ver- 
sificators: das enjambement. Oft schließt er einen satz nach dem 
ersten oder zweiten worte oder er beginnt ihn mit dem vorletzten 
oder letzten worte eines verses, in andern fällen werden eng zu- 
sammengehörige Worte wie die teile des praedicats oder der ab- 
hängige genitiv und das zugehörige Substantiv oder gar der ar- 
tikel und sein Substantiv durch den verschluss aus einander ge- 
rissen. In folgenden fällen endet ein satz in der ersten hälfte eines 
verses: 527. 875. 1073. 1081. 1096. 1392. 1593. 2071. 2098. 2099. 
2100. 2182. 2317. 2437. 2505. 2743. 2811. 2845. 2858. 3170. 3258. 
3444. 3567. 3799. 3852. 3910. 3926. 4112. 4114. 4304. 4310. 4385. 

1 kunnic? 



411 

4798. 4909. 4903. 4977. 5306. 5368. 5428. 5430. 5620. 5627. 6132. 
6299. 6577. 6927. 6960. 6993. 7025. 7157. 7339. 7744. 7775. 7798. 
8167. 8328. 8355. 8520. 8591. 8594. 8870. 9051. 9052. 9096. 9240. 
9326. 9412. 9476. 9479. 9501. 9531. 9640. 9701. 9877. 9983. 10200. 
10210 u. s. w.; seltener beginnt ein neuer satz am versschlusse (nament- 
lich ^nebensätze, deren conjunction am ende des verses steht) : wellen 
daz 576. erkennen daz 968. was unbillich daz 2233. üzlegen daz 
2676. knnte daz 3494. sagen daz 4469. gesehen daz 5096. also 
daz 5575. sähen daz 6205. 10584. erkant er daz 6877. erkennen 
daz 7729. geschriben daz 8801. wil daz 9683. wenen daz 10191. 
bewiste daz 10118. bezügte daz 10765. gunde er daz 11094, mit 
andern conjunctionen : dö | was 1204. wi | bezzer ist 2596. s6 | ab- 
trage 3408. wi I wart 4236. war um | Annas sande 4721. dar um | sol 
man 5908. wi | di Romer enwolden 6114; das relativum steht am 
ende : daz | in ... was 2983. di | bieben 3075. da mit | man ver- 
schrit 4232. der | geschriben habe 4436. di | ir entlöst 5200. da 
bi I er meinte 5382. da zu | sprächen si 7336. di | wären gewesen 
• 9444 u. s. w. Weiters erscheint getrennt * : das object vom un- 
mittelbar vorhergehenden verbum 3919. 4717. 5247. 6281. 6935. 
9122. 10981, das Substantiv von dem zu ihm gehörigen adjectiv 303. 
4768. 8584. 10225 u. ö. von dem zu ihm gehörigen genitiv 617. 
1024. 1042. 1369. 1756. 1819. 1981. 2644. 2667. 3239. 4225. 5315. 
5733. 6881. 7959. 9557. 9721. 9913 u. ö., vom artikel: 216 di | mar- 
ter. 3444 daz | gebet. 6080 daz | gerichte; eng verbundene Zeitworte 
(a. objectsverhältnis) : 618 dursten | lizen. 4025 du emeren | wellest 
5984 gekrichen | mochten. 6146 vachten | mochten. 6545 bekla- 
gen I mochte. 8093 dulden | musten. 8652 lesen | künden. 10047 er- 
langen I mochten, auch 2094 sin | sol u. a. m. sol (b. das haupt- und 
hülfsverb): 1245. 1385. 1547. 1882. 1590. 1960. 1969. 1996. 2036. 
2250. 2434. 2648. 2852. 2857: 3169. 3318. 3641. 3798. 3801. 3843. 
4054. 5250. 5547. 5617. 5621. 5626. 5715. 5731. 5950. 6200. 6503. 
6576. 6616. 6638. 6729. 7251. 7774. 7802. 7864. 7874. 8007. 8277. 
8487. 8506. 8636. 8743. 8752. 8821. 8877. 9310. 9329. 9639. 9879. 
9978. 10011. 10200. 10299. 10335. 10913. 11032. 11431. 11469; 
verschiedene andere zusammengehörige worte : Maria | Magdalen 786. 
mitten | an uns 1642. er üzli | nicht 3754. gelart | also 4144. der 

* 
1 von den oben angeführten fällen abgesehen. 
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ewangelist | alleine 4269. er si sin nicht | Erist 5368. gar | mit 
recht 5542. verläzen wart | von in 6169. lant | Judeam 6455. in 
Galilea | dem lande 6476. gehandelt | übel 7174. getan | im 9096. 
was I nicht 9589. verläzen si | nicht 9929. heren | Jesu Christi 
10618 u. a. 

Von reimspielen verwendet der dichter mit absieht nur den 
erweiterten reim und die reimhäufung, denn der rührende reim ist 
bei ihm bloß resultat seiner ungesohicklichkeit; durch zufall ist ihm 
einigemale auch binnenreim entstanden. 

Rührende reime finden sich folgende: ableitungsendungen rei- 
men auf einander: -heit 66 mal (darunter 10 mal als dativ) -ere 
ISmal -unge 41 mal -lieh (adject. und adverb.) 42 mal -lieh (adverb. 
und adverb.) 33 mal -lieber und -liehen je 2 mal -isch 3 -ischen 
Imal -nis 37 -nisse Imal -in Imal, von latein. endungen -us in 
35 -a in 12 -um üi 8 -o üi 3 -am ia 2 -em und -as in je 1 falle; 
hieran reihe ich: ewangeligen: beggn 2091 listen: ewangelisten 89 
ewangelige: heiUge 5729 lichnam: (ver)nam 2169. 2181. 2247. 2251.' 
2813. 7045. 10743, und die reime voller werte: art: mischenart 37. 
habe (verb.) : urhabe 1185. andächt: gedächt 1501. andern (aliis): 
verandern 1763. enphähen: vähen 2311. 2911. entrint: zurint 2315. 
immer: nimmer 2773. meit: gemeit 4519. versuchte: suchte 4755. 
entblosen: entlösen 4627. ewarten: warten (expectaverunt) 5149. 
bliben: entliben 6073. 8227. überleget: geleget 6851. vinde: en- 
vinde 6967. entlibet: blibet 7151. gewant: underwant 9285. en- 
phürt: volvurt 9673. volvüren: vüren 10225. libe: bliben 10541. 

Reimhäufang d. h. fortführung desselben reimklanges dürfte 
Johannes hie und da absichtlich verwendet haben; sie findet sich 
ia: 2267 ff. gereit: heit: breit; eigenheit. 4037- ff. üz: hüs: Jesus: 
kus. 4213 ff. vrist: ist: vinstemis: mitewist. (4231 ff. sit: mit: ver- 
schrit : hit.) 4349 ff. hin : in : guldin : sia : hin : sin. 4529 ff. seit : leit : 
geseit: -heit. 4545 ff. were: verkerßre: mere: l^re (vgl. 565 ff. 
heren: beweren: gunnere: were) (4969 ff. kam: nam: gän: stän). 
4991 ff. Gregorius: Jeronimus: sus: -nus. 5519 Pilat: hat: hät:rät. 
6401 f. pin: schin: sin: in. 7635 ff. niderhanc: blanc: ganc: klanc. 
7189 ff. gezogen: phlägen: tragen: sagen. 8439 ff. Golgatha: Cal- 
varia: Syria: Golgatha. 8459 ff. vlicht: phlicht: geschieht: icht. 
8465 ff. sage: klage: wetage: trage. 8883 ff. -keit: geseit: breit: 
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Daveit. 9241 ff. nnderscheit: menscheit: geleit: kränkelt. (d313 ff. 
Schrift: Stift: nicht: spricht). 9461 ff. was: mäz: Lucas: was. 
9501 ff. hän: yan: man: getan. 9663 ff. sprach: ach: geschach: 
gemach. 9759 ff. art: wart: verspart: verschart. 9797 ff. s&: Ju- 
dea : wä : so. 10235 ff. gäbe : abe : tage : gäbe : sage : jage. 
10803 ff. sprechen: brechen: stechen: rechen. 10947 ff. geschieht: 
verriebt : spricht nicht 11185 ffl sidin : schin : darin : linin. Aach 
das fortklingen gewisser vocale scheint Johannes gesacht zu haben; 
abgesehen von den vielen stellen, in denen dies fortklingen darch 
einzelne reimpaare mit anderm vocal unterbrochen wird, klingt 
der reimvocal a 9657 ff. 7 mal 9677 ff. und 11441 ff. 6 mal 9735 iL 
9797 ff. 4 mal 8529 ff. 8765 iL 10601 ff. 10743 ff. 11117 ff. 3mal 
ununterbrochen, der reimvocal e kehrt 1163 ff. 5 mal 10977 ff. 
3 mal, ei 9117 ff. 2 mal wider, i klingt 8635 ff. 5 mal 1251 ff. 4mal 
11185 ff. 3mal, u kehrt 9701 ff. u. ö. 3mal wider. 

Erweiterte reime sind: wellen si: hellen hi 1223. erschricte: 
erwecte 3961 gehandet: gewandelt 7173. durchbrächen: durch- 
stächen 7305. durchvülten: durchwulten 7315. gestalt: gezalt 7389. 
gezwict : geflict 8743. gelözt : gebözt 9329. benant : bekant 9003. 
10303. 10957. gedrungen :'getwungen 9617. geletzt: gesetzt 9621. 
durchbrochen: durchstochen 9719. unverschart: unverspart 9761. 
genende: gestende 9917. gewesen: gelesen 10019. 11129. under- 
nomen: underkomen 10221. underschrit: underschit 10289. si ge- 
nesen : si gewesen 10341. erschrunden : erstünden 10323. erstorben : 
erworben 11003. verstarb: verdarb 11053. verholn : verstoln 11245. 
11351. gelegen: gewogen 11315. Mittelreime finden sich an drei 
stellen: 7054 f. wan ir nit in gerit za der zit und 8949 f. zum 
dritten mal des lobes gräl ist benant mit dem gal. 

Nicht wenige der verderbt und unverständlich überlieferten 
stellen im texte des hier herausgegebenen gedichtes verdanken 
ihre besserung dem herm regierungsrate prof. dr A. ächonb ach, 
dessen gütige Unterstützung zur Vollendung meiner arbeit über- 
haupt wesentlich beitrug. Ich spreche ihm hiefnr an dieser stelle 
nochmals den tiefsten dank aus. 

F. K. 
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2786—800 Über die grosse der liebe des Petrus zu Christus. 

2801—08 Erzälung nach Joh. 13, 27. 

2809 — 14 Ob Judas Christi leichnam genossen 'hatte. 
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2815—80 Über die notwendigkeit für uns, Christi leichnam nüch- 
tern zu gemessen. 

2881 — 948 Auch nach der communion haben wir uns eine zeit lang 
der speisen zu enthalten. 

2949—74 Erzälung nach Joh. 13, 27 f. 

2975—84 Ob der besitz an und für sich schädlich für den kristen ist. 

2985—8061 Erzälung nach Luc. 22, 24 ff. mit verschiedenen längeren 
erklärungen. 

8062—94 Erzälung nach Joh. 73, 14 f. Luc. 22, 27 ff. 

8095 — 210 Worterklärungen zu den genannten stellen. 

3211 — 20 Widerspruch im berichte des Matth. und Luc 

3221 ff. Erzälung nach Matth. 26, 30 ff. 

Nach 3268 lücke. 

3269 — 97 In Christus besiegte die Vernunft gänzlich die leibliche 
begierde. 

3298—322 Über betrübniss und furcht. 
^^^ 3323 — 74 Wie betrübniss und furcht in Christo waren. 

3375—400 Weshalb Christus auf den ölberg zur marter gieng. 

8401—30 Erzälung nach Luc. 22, 42; ansichten der Völker über 
diese stelle. 

3431—529 Was gebet ist, wie Christus dasselbe am ölberg voll- 
brachte. 

3530—68 Auslegung der gebetesworte ChristL 

3569—91 Erzälung nach Matth. 26, 40 f. mit erklärungen. 

3592—614 Erzälung nach Marc. 14, 38 mit erklärung. 

3615-45 Erzälung nach Matth. 26, 42 ff. Luc 22, 43. 

3646—56 Warum Christus dreimal betete. 

3657 — 78 Über die erscheinung des engeis am ölberg. 

3679—710 Über Christi todesangst, nach Luc 22, 44 (Beda). 

3711 — 846 Ob Christus wirklich schwitzen konnte und wie die üb- 
rigen menschen zu seiner notdurft gieng. 

3847 — 86 Wie das blutschwitzen zu erklären ist. 

3887—956 Erzälung nach Matth. 26, 44 ff. Joh. 18,3ff. mitauslegungen. 

3957 — 78 Wodurch die leute erschracken und warum dies nötig war. 

3979 — 96 Ob Christus nicht voraus wusste, was die leute wollten. 

3997—4016 Erzälung nach Matth. 26, 48 ff. 

4017—28 Christus nannte Judam ^vrünt'. 

4029—70 Warum der verrat durch den kus erfolgte. 

4071—94 (Augustins) erklärung zu Joh. 18, 6. 

4095—128 Erzälung nach Luc 22, 49. Joh. 18, 10, 

4129-56 Erzälung nach Matth. 26, 52. Luc 22, 51. Joh. 18, 10 f. 
erklärung. 

4157—86 Von der gewalt unseres herren. 

4187—216 Erzälung^ nach Luc. 22, 52 f. 

4217—34 Woher Petrus das schwort nahm. 
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4235—52 Erzälung nach Marc 14, 50 ff. 

4253 — 96 Wer der nach der gefangennähme Jesum folgende jünger 
war. (vgl. 4419 ff.) 

4297—307 Erzälung nach Joh. 18, 12 f. 

4308—12 Wer Caiphas war. 

4313 — 64 Warum Christ gebunden ward und warum er durch die 
goldene pforte gefuhrt wurde. 

4365 — 410 Weshalb die Juden Christum zuerst vor Annas führten. 

4411—18 Erzälung nach Joh. 18, 15. 

4419 — 36 Warum Johannes den Christum folgenden jünger nicht 

nannte. 

4437—84 Woher der ^bischof diesen jünger kannte. 

4485—536 Über die verläugnung des Petrus. 

4537—62 Erzälung nach Joh. 18, 19 ff. 

4563—72 Warum Christus beim verhöre die jünger nicht nannte. 

4573—605 Erzälung nach Joh. 18, 19 ff. 

4606—58 Über das ^offenbar lören' Christi. 

4659—72 Erzälung nach Joh. 18, 22 und erklärung zu dieser stelle 
(über den slahgr Malchus). 

4673-82 Erzälung nach Joh. 18, 23. 

4683—712 Warum Christus ,den slahgr strafte'. 

4713—720 Erzälung nach Joh. 18, 24. 

4721 — 57 Warum Annas Jesum zu Caiphas sandte. 

4758 — 888 Erzälung nach Joh. 18, 25 ff.; wie die verschiedenen 
berichte des evangelisten über das läugnen Petri übereinstimmen. 

4889 — 944 Wo Petrus sich befand, als er Christum verläugnete. 

4945 — 67 Von dem krähen des hahnes. 

4768—5056 Bemerkungen der väter zum läugnen Petri. 

5057 — 114 Erzälung nach Luc 22, 61 f. und erklärungen zu dieser 
stelle. 

5115—40 Über die büze PetrL 

5141—72 Erzälung nach Luc. 22, 62. Matth. 27, 75 ; über das wort 
concilium. 

5173—216 Erzälung nach Matth. 27, 60; der einwurf gegen die 
richtigkeit dieser erzälung des evang. ist zurückzuweisen. 

5217—34 Erzälung nach Marc. 14,^ 60 mit erklärung. 

5235 — 56 WarumChristusauf die falsche anklage nichts erwiederte. 

5257—62 Erzälung nach Luc 22, 66 f. 

5263 — 90 Über die sünde des priesters, der Jesum zu reden be- 
schwor. 

5291—95 Erzälung nach Matth. 26, 64. 

5296 — 304 Warum Christus antwortete. 

5305—334 Erzälung nachMatth. 26, 64 und erklärung dieser stelle. 

5335—40 Erzälung nach Luc 22, 67. 

5341 — 70 In welcher absieht die Juden Jesum fragten. 

Knuiger 27 
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5371-426 Erzälnng naeh Lue. 29» ^. 6& 6» mM erUftnmic ein- 
mlwigr wortd dta ovaASPttliuinA» 

5427—40 Fortsetzung der erzälg. nach Luc. 22, 70 mut Matttu 26» 65.. 

5441—50 Warum der pnester eeU klM femMu 

5451—84 Was blasphemia ist, wie m bei diu Judtn beiferafi wurde, 
w«t Cbrätu« «rduMen »u»W (nack Mattti. M^ 60 ffOi 

5485—96 Erklärung der worte der JuAni bei MaMb. M^ ^ S. 

JL 

64d7-**S03 Übergaag mm sweiten teil. 

5504—59 Erzälung nach Matth. 27, 1. Luc. 23, 1 f. nebask tei 
erklärungen der kirahenHtBr;^ 

5560 — 72 Woher dar aama Ponüm Pilatus Btammt. 

5573—94 Erzälung nach Matth. 27, 5. 

6596--*da0 Erklärungen (d. Origines) su Judse tod. 

5631—59 Erzälung nach Matth. 27, 5. 

5660 — 74 Warum Judaa sich erhängte. 

667iH^87 EraäloBg nach Matth. 27, 6. 

5688 — 732 Ober acheldemach und corbanaa und den entschlass iter 
Juden bezüglich der 30 pfennige. 

5733—812 Die weiaragusgeA des JeremiaB uml Zacharias und deren 
Verwechslung durch Matth8eu& 

5813—26 Eraalung maob Joh. 18, 98. 

{£97-^942 Wie e» kam, dasö Caiphas bei Pilat»» war xmd die Ju- 
den niofat IBS ratUiaui gehen tvollte». 

&ft43*^T6 Enähmg naeh Job. 18, 99 f. 

5977—6004 Betrachtungen Ober diese sielk (aaeb Augusturas). 

6005—38 Erzähmg Bach Job. 18, »1. 

a038^<^58 Ob die Jaden das re(^t der vervrteikmg mni tode hatten. 

6159 — 204 Warum die Juden Christum nicht steinigten und er 4imk 
schmählichsten tod am kreuze litt (Matth. 90, 18 f. Job. 18, 39). 

6904^919 Enälung nach Luc, 23, 9. Jok 18» 3a 

6220—288 Worauf Pilatus das meiste gewicht legte und wanun er 
Jemm tos dea Judes weg führte. 

6289—378 ErnUoBg aach Job. 18» 34*^38 mit mamiigflichei» wUft^ 
rungen. 

^399^^08 Warum Pilatua nicbt würdig war , von der warheit zu 
hören. 

&^)d^48 Was Pilatus Tmi dm Judea hatreffi» Jeram wolHe. 

6449-72 Erzälung nach Luc. 23, 5 f. 

6473—84 Warum Jesus .GaHleua^ Uassv 

6485—91 Erzälung nach Luew 93, 7. 

649l^*-69(^ W«r Bterod« war uad weshalb er mach Jerusalem ge- 
kommen war. 

6521—35 BnAhincr nath Lao. 98, 8 f . 
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6536 — 54 W«iluüb Josua dem Herodes gegenüber sehwieg* 

ÖSSS'^OS Wuniin Pilaioi Jeeum zu Herodes «andte; wie seliinäh- 
lieh in dieser behandelte. 

6596—646 Die ^kristenheit* hat den an Ohriitat begangmien spot 
,ze Sren gewant*. 

6647—54 Die feindschafi swiachen Herodes und Pilatus ward bei- 
gelegt 

6655^710 Woher die feindschafi entstanden war, 

6711—52 Erzälung nach Luc. 23, 13 ff. Matth. 27, 15. 

6753—74 Erklärung (Bedaa) über die sitte der Juden, einen ge- 
fangenen frei zu lassen. 

6775-864 Erzälung nach Mattii. 27, 16 ff. Lue. 23, 19. Job. 18, 40 
mit Worterklärungen (tribunal und lithostrotoe). 
^ 6665—916 Warum der teufel ,Pilati hüsTrou* antrieb, botsohaft zu 
senden. 

6917—56 Erzälung nach Matth. 27 , ^. Lac 23 , 18 mit kurzen 
erklärungen. 

6957^7034 Wie Pilatus Jeeum tu lösen suchte» warum er aber 
dennoch den Juden nachgab. 

7035—94 Ober des Pilatus sünde. 

7095—122 Erzälung nach Matth. 97, 24 f. 

7192-^4 Wie Christi tod an den Juden geräoht wurde und noch 
gerächt wird. 

7155—84 Erzälung nach Joh. 19, 1 ff'. Matth. 97, 98. 

7185—217 Was chlamys eocdnea ist. 

7918—316 Wie Christus verspottet ward und warum er die sohmä- 
hungen duldete. 

7317 — 48 Was die kristenheit tum andenken an diese sohm&hungen 
begeht. 

7349-470 Erzälung nach Joh. 19, 4-^ mit erklärungen. 

7471—541 Weshalb die Juden Christum durchaus kreusigon wollten 
und warum sie Pilatus jetzt mehr als Torhin fürohtete. 

7542—48 Enälnng nach Joh. 19, 9. 

7549-<-642 Was Pilatus von Christo erfithren wollte, warum Chri- 

* 

stus schwieg, was wir aus diesem schweigen lernen sollen; faetraohtuiig 
des h, Benüiart 

7643-55 Erzälung nach Joh. 19, 10. 

7656^70 Pilatus sprach über sich seihet das Terdammungeinieil. 

7671—706 Erzälung nach Joh. 19, 11 mit langem erklärungen. 

7707—46 Was für lehren Pilatus von Christo empfieng. 

7747—789 Enälnng nach Joh. 19, 19 mit weiteren erklärungen. 

7790—882 Was unter lithostrotoe und unter parasoeve in ver- 
stehen ist. 

7883—939 Maroi und Joh. scheinen sieh in der oeitangabe su wi- 
dersprechen; wie das sa erüireB ist. 
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7938---8024 Erzälung nach Joh. 19, 15, mit längeren erklAningen. 
8025 — 077 Von Simon Cyreneas, warum Christus beim tragen des 
kreuzes der Unterstützung bedurfte und auch ^gestüret* ward. 
8078—104 Von dem zuge der Jesu folgenden leute. 
8105—28 Vom schmerz Marias und der klage der frauen. 
8129—46 Erzälung nach Luc. 23, 28 f. 

8147 — 80 Erklärung der werte,* die Christus zu den frauen sprach. 
8181—232 Erzälung nach Luc. 28, 29—32 mit eingeschobenen er- 

klärungen. 

8233 — 70 Warum Christus mit zwei missetätern gekreuzigt wurde. 

8271 — 386 Warum dies zu Jerusalem, vor der stat, geschah. 

8387—436 Ober das alter Christi. 

8437—528 Von der stat Calvaria. 

8529—604 Erzälung nachMatth. 27, 34. Marc. 15, 23 mit verschie- 
denen erklärungen zu diesen stellen (bes. über ihre übereinstinunung). 

8605—724 Von Christi gebet. 

8725—28 Erzälung nach Joh. 19, 9. 

8729—96 Ober die form des kreuzes; weshalb der *titulus* darauf 
gesteckt ward. 

8797—968 Über die werte, die der ^titulus' enthielt. 

8969—82 Erzälung nach Joh. 19, 20. 

8983 — 9060 Über die sprachen, in denen der .titulus* geschrie- 
ben war. 

9061—98 Einteilung der .schrifk' (nach Beda). 

9099—130 Erzälung nach Joh. 19, 21 f. 

9131 — 54 Betrachtung (Augustins) über die antwort des Pilatus. 

9155 — 230 Warum Christus den kreuzestod leiden wollte. 

9231-72 Nur Christi ^menscheit' Htt. 

9273—315 Erzälung nach Joh. 19, 23 f. Marc. 15, 24. 

9316—410 Erklärung dieser stellen; ansichten der väter über zai 
und beschaffenheit der kleider Christi. 

9411—36 Erzälung nach Marc. 15, 28 f. 

9437 — 62 Warum Christus nicht vom kreuze stieg. 

9463—91 Erzälung nach Luc 23, 39. Matth. 27, 44; erklärung 
des scheinbaren Widerstreites dieser stellen. 

9492—540 Erzälung nach Luc. 23, 39 ff. samt (BedasundChrjsost.) 
erklärungen. 

9541 — 66 Erzälung nach Joh. 19, 25., der mit Matth. und Marc. 
nicht übereinzustimmen scheint. 

9567—94 Erzälung nach Joh. 19, 26. 

9595—622 Über die frauen, die Jesum nachfolgten. 

9623-56 Über Christi ruf: wib! 

9657—749 Über die schmerzen Marias beim kreuze. 

9750 — 65 Warum dem Johannes Maria empfohlen ward. 

9766—78 Was in sua und in suam bedeutet. 
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9779—904 Über die wunder bei Christi tod. 

9905—26 Erzälung nach Marc. 15, 34. Matth. 27, 46 mit (wort) 
erklärungen. 

9927—60 Wie das ^verl&zen' zu verstehen ist. 

9961—10008 Erzählung nach Marc. 15, 35 und Joh. 19, 28 f. mit 
kurzen erklärungen. 

10009 — 50 Ausführliche bemerkungen zu diesen stellen. 

10050—80 Erzälung nach Matth. 27, 49 f. Luc. 23, 46. 

10081 — 62 Bemerkungen der väter über Christi letzte werte; Hie- 
ronymus* klage über die grausamkeit der menschen. 

10063-84 Christus starb freiwillig. 

10185—89 Erzählung nach Joh. 19, 30. 
^ 10190- 238 Dass Christus wirklich starb und dadurch seinen ge- 
-^rsam, seine macht und milde zeigte. 

10239—68 Der vierfache nutzen des todes Jesu für uns. 

10269 — 84 Über die berichte des Matth. und Lucas vom zerreissen 
des Vorhangs. 

10285—308 Welcher verhäng im tempel riss. 

10309—22 Erzälung nach Matth. 27, 51 ff. 

10323 — 442 Ob vor Christus niemand auferstand; welche lehren 
für uns aus der auferstehung der todten folgen. 

10443—56 Erzälung nach Matth. 27, 54. Luc. 23, 46. 

10457—68 Was der centurio beim kreuze zu tun hatte. 

10469 — 506 Ob sich die evangelien widersprechen; wie Christi Un- 
schuld bezeugt ward. 

10507-34 Erzälung nach Luc. 23, 49. Joh. 19, 31. 

10535—62 Warum dem gekreuzigten die beine sollten gebrochen 
werden. 

10563—89 Erzälung nach Joh. 19, 32 mit (Augustins) erklärung. 

10590—622 Was Petrus Comestor vom Longinus berichtet. 

10623 — 54 Warum wasser und blut aus Christi seitenwunde floss. 

10655—711 Über Christi grosse gnade , der uns durch sein blut 
'erlöste. 

10712—54 Warum blut aus Christi leichnam rann. 

10755—802 Was Christi gottheit, was seine menschheit bezeugte. 

10803—22 Von dem ,beinbrechen\ 

10823—940 Über das öffnen der seite Christi und über seine wunden 
überhaupt. 

10941—990 Erzälung nach Joh. 19, 35 f. mit längerer erklärung. 

10991—052 Warum Christus nach der auferstehung die fünf wun- 
den zeigen wird. 

11053—66 Erzälung nach Joh. 19, 38. 

11067—82 Über die ^heimlichen' jünger Jesu. 

11083-97 Erzälung nach Joh. 19, 38. 

11098 — 106 Von des Jesaias Weissagung der bestattung ChristL 
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11107—28 Erzälong aaob Jok. 19, 99 f, 

11199 — 72 Über cIm salben und bindw des Mohnams Chnsii« 

11173—180 Über die corporalia. 

11181—208 Berichte der evangelien über den stpff der instite. 

11809^46 Warum nur Joseph und Nicodemiuw bei Christi begräb- 
niss waren. 

11247--90 ErzSJung naoh Job. 19, 41 f. wmmt erkl&rung. 

11291—^1 Warum Christas in dem garten begraben sein wollte; 
warum in einem neuen, in stein gehauenen grabe. 

11362—76 Was die neuheit iw grabes für una «u bedeuten hat. 

11377—402 Übergang zum sdüuw: durc^h gotes gnade können wir 
en himmel erlangen. 

11402^76 SchlusB: Dank an gott für seine hülfe; name des ge- 
dichts; herkunft, namei stand des dichters und aeit der Yollondung 
seines werkes. 
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VERBESSERUNGEN ZUM TEXTE. 

Lies T. 4 dar unw 24 dar in. 127 immer wemder. 39& sim. 
5^ und 1038 fOunxUge. 781 [und]. 863 di andern. 1304 döa. 1507 
[des hat?]. 1976 ndt. 2810 da». 2489 caiinian. 2590 gerea. 2616 
abe nimi. 2993 Iddunge. 3244 Galiläa. 3263 is. 4091 Augasüa. 
4499 etliob näze. 5195 Ingen. 5865. 8670. 9182 mmißL 7316 sSten, 
7563 tmd 9081 sirde^ 7468 reit. 8236 schachgrn. 9293 roc. 9691 
uberswiadicltehea 9774 edlen. 10656 suze bemd. Zu tilgeia ist 
2119. und 8253 das konuna, 4084. 8129. 8237 die aiua. Zu setze« ist 
649 punct st. komma. 59SK)i 7418 ponct. 10876 komma nach sich. 
10978 komma naeh geBpv§(^ 
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NAMENVERZEICHNISS. 



Abraham 8499. 

Adam 8492. 8499. 10029. 11300. 

gen. Ade 8480. 8489. 8520. 9681. 
Adonai 68. 
Albertus (magnus) 1777. 1785. 4475. 

8569. 
Amalecb 9207. 
Ambrosius 8857. 8484. 8503. 8510. 

9483. 
Annas 4366. 4388. 4887. 4397. 4407. 

4495. 4549. 4666. 4713. 4717.4722. 

4739. 4750. 4894. 4903. 4908. 4910. 

4923. 4927. 4944. 5094. 5147.5901. 

7261. 
Anshehnus 1059. 
Antipas s. Herodes. 
April 173. 297. 322. 
Aromathia (sie) 11057. 
Ascalonita 6495. 6505. 
Atus 5562. 5565. 
Angustin (us) 784. 788. 800. 1861. 

2039. 2205. 2585. 3385. 4075. 4091. 

4419.4693. 4815. 4921. 4953.4958. 

5061. 5757. 5977.6062. 6433. 6990. 

7376. 7409. 74Ö0. 7695. 7870. 7888. 

8003. 8055. 8539. 9131. 9158. 9167. 

9316. 9325. 9361. 9484. 9953. 9965. 

10073. 10163. 10275. 10476. 10579. 

10830. 
Barrabas 6779. 6788. 6799. 6806. 

6811. 6819. 6921. 6928. 6973. 6977. 

6981. 
Beda 785. 3485. 3579. 8660. 3705. 



4275. 4285.4892. 6753.6831. 7178. 

7525. 7795. 8647. 9061. 9483. 9509. 
Bernhard (Bemhardus , Berhart) 

7265. 7278.7633. 7298. 8924. 8934. 

9697. 9725. 9737. 10141. 10872. 

10883. 10898. 10906. 11042. 
Bethania 445. 514. 777. 792. 1394. 

Bethanje 484. 739. 1383. 
Betlehem 6473. 8878. 
Gaiphas 625. 639. 679. 689. 4307. 

4308. 4381. 4390. 4397. 4715. 4723. 

4725. 4728. 4746. 4752. 4897. 4905. 

4911. 4928. 5148. 5816. 5835. 5841. 

5856. 5859. 5862. 5874. 5876. 5888. 

5902. 5912. 
Galvaria 8440. 8445. 8448. 11249. 

11435. 
Cephas 2789. 
Charyatharbe 8494. 
Christ (mit deutscher flexion) 217. 

426. 528. 696. 755. 791. 951. 

1063. 1289. 1337.1353. 1357.1362. 

1440. 1547.1748. 1751. 1816.1848. 

1904. 1975. 2007. 2037. 2181. 2234. 

2251. 2331. 2344. 2348. 2401. 2510. 

2520. 2556. 2692. 2701.2750. 2756. 

u. s. w. ; daneben ebenso häufig 

Christus (mit latein. endungen) 

z. B. 347. 428. 434. 1161. 1918. 

2178. 2830. 3239.3274. 3343. 3358. 

3486. 3519. 3662. 3742. 3780. 3784. 

3819. 3852. 4414. 4292. 4517 u. 8.f. 
Chr7so8tomus2205.2991. 3267.3378. 
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3972. 4433. 4511. 4529. 4669. 5003. 

5417. 5536. 6111. 7005.7178.7617. 

8639. 9216. 9350. 9403. 9530. 9642. 

9812. 10102. 10712. 11313. Chry- 

sostomus Johannes 781. 9521. 

Johannes Ghrysostomus 4906. 

6075. Chrysostomus der guldin 

4129. 7656. 
Cleopatra 6506. 
Cleophas s. Maria. 
Comestor 10589. 

Cyrene 8028. Cyreneus s. Simon. 
Cyrillus 6658. 

Damascenus 3271. 3484. 9683. 
Davit 5388. 5999. 6007. 6021. 

6055. 8290. 9136. 9982. Daveit 

8886. 
Dionysius 2206. 9803. 9835. 9841. 

Dionysius Alexandrinus 3531. 
Ebron 8492. 
Egypten 155. 6769. 9180. 9801. lat. 

acc. Egyptam 222. 
EHa8 9964. 9971. 9972. 10055. 10067. 

10349. 
EUsens 9194. 10349. 
Ezechiel 10647. 
Frankenstein 11444. 
Galilea 778. 790. 3244. 3254. 6458. 

6466. 6476. 6483. 6676. 6707. 

8104. 10511. 
Galileus 6468. 6483. 6660. plur. 

Galilei 6677. 
Garisim 6694. 6700. 
Golgatha (7791.) 8439. 8442. 
Gregorius 785.. 4264. 4981. 4991. 

10204. 
Hebrei 8354. Hebreie 8992. 
Herodes 367. 6487. 6489. 6502. 6510. 

6521. 6521. 6533. 6537. 6542.6557. 

6564. 6569. 6582. 6585.6594.6683. 

6708. 6723. 6963. 7276. 7289. He- 
rodes Antipas 6494. 
miarius 2209. 3543. 3595. 
Jacob(us) 4261. 8501. 8889. 9556. 
Januarius 306. 310. 



Jeremias 5733. 5751. 5754. 5760. 

5765. 5778. 5783. 5787. 8320. 

8465. 8884. 
Jeronimas (nie Hieronymiis) 489. 

780. 2171. 2594. 2635. 3342. 4458. 

4892. 4991. 5193. 5225.5527. 5631. 

5732. 5750. 5785. 8237.8485.8506. 

9480. 9549. 9754. 10081. 10153. 

10329. 10371. 
Jerosolima 6185; sonst Jerusalem 

447. 461. 486. 1391. 1397. 6462. - 

6490. 6493. 6504. 6519. 7127. 

8134. 8149. 8772. 8880. 
Jesus 337. 499. 525. 528. 563. 574. 

577. 592. 604. 619. 653.654. 659. 

717. 738. 768. 806. 895. 906. 913. 

938. 968. 975. 991. 1026. 1068. 

1089. 1109. 1157. 1184. 1195. 

1204. 1218 u. s. w. Jesus Christ 

75. 241. 1953. 2185. 3193. 4564. 

8873, 9748. 10619. 10640. 10744. 

10991. 11431. Jesus Nazarenus 

3951. 8812. 
Innocentius 2277. 

Johan (nes) baptista 531. der gul- 
din (Chrysostomus) 3939. 4968. 

der dichter 11445. der evangelist 

und apostel 94. 111. 387. 389. 

415. 438. 650. 695. 754. 795. 829. 

850. 1039. 1126. 1192. 1210. 1247. 

1286. 1304. 1376. 1485.2050.2430. 

2471. 2719. 2743. 2755. 2777. 2786. 

2792. 2796. 2799. 3063. 3199.3927. 

3985. 4071. 4152. 4268. 4276. 4283. 

4297. 4368. 4425. 4442. 4451.4454. 

4459. 4463. 4470. 4477.4801.4805. 

4855. 4863. 4876. 4900. 4926.4931. 

5813. 5906. 6199.6253.6787.7155. 

7349. 7788. 7886. 7902.7907.8725. 

8868. 8915. 9283. 9541. 9551. 9564. 

9581. 9597. 9602. 9750.9755. 9975. 

10185. 10231. 10254.10521. 10755. 

11163. 11188. Johannes gldse 

2551. 
Johansdre 11439. 
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JoBapliat 4327. 8330. 

Josephus 293. 4409. 10300. der 

apoetel 9556. der löröre 81 f5. 

8197. Joseph der helt 1062. 1071. 

Joseph von Aromathia 11056. 

11076. 11184. 11192. 11212. 11223. 

11229. 11257. 
Josna 8490. 
Isaac 8500. 
Isaias 5251. 7578. 7608. 8065. 8265. 

11102. 11115. ' ' 

Isidorus 2494. 7185. 
Israhel 405. 3094.5741.9179.9206. 
Judas 612. 729. 767. 851. 855. 862. 

869. 993. 1011. 1017.1050.1089. 

1098. 1117. 1127. 1131. 1134. 1141. 

1145. 1170. 2234. 2238. 2248. 2467. 

2524. 2534. 2689. 2694.2704.2801. 

2888. 2901. 2950. 2953. 2965. 2981. 

3078. 3903. 3944. 4003. 4008. 4034. 

4042. 4057. 4058. 5573. 5597. 5601. 

5604. 5608. 5620. 5622. 5632. 5646. 

5715. 5797. 6673. 6870. 7036. 7742. 

10493. Judas Galileus 6660. J. 

Scariot 1041 (vgl. 994). 
Judea 3256. 6456. 6475. 9798. 
Julius (der keiser) 309. 
Eern&r(e) 10449. 
Krichen 1181, W83. 1209- 1220. 

1238. 1280. 1302. 1324. 1799. 

8992. 9037. 
Krüziggre 11429. 
Latingre 1181. 8993. 
Lazarus 458. 655. 661. 11164. 
Leo der päbest 8241. 
Longinus 10622. 
Lucas 93. 111. 364. 387. 392. 409. 

467. 779. 992. 1154. 1244. 1374. 

1452. 1545. 1555. 1564. 1707.2078. 

2411. 2413. 2431. 2449. 2985. 3214. 

3220. 3638. 4139. 4800. 4853. 5057. 

5141. 5335.5384. 5521. 6118. 6211. 

6449. 6711. 6782. 6925. 8605. 9463. 

9476. 9597. 9599. 9804. 10077. 

10279. 10455. 10471. 10472. 



Lybia 8029. 

Magdalena 742. 8100. 9604. 10515. 

Magdalen 1007. s. n. Maria. 
Malchus 576. 4118. 4670. 4873. 
Manic&ei 10742. 
Marcus 93. 108. 380. 825. 933. 

1244. 1416.1550. 1556. 2083.2421. 

2489. 4235. 4797. 4852. 7883. 7897. 

7911. 7922.8534. 8590.9317. 9554. 

9562. 9912. 
Maria 457. 789. 938. 1531. 8099. 

8109. 9370. 9661. 9663. 9684. 

9729. 9752. 11335. M. Magda- 

len(a) 786. 9547. M. Gleophe 

hüsvrowe 9546. 9557. M. Josephs 

müter und Jaoobi 9555. 10517. 
Martha 446. 457. 487. 
Mattheus 94. 108. 137. 380. 758. 

767. 796. 798. 1122. 1144. 1244. 

1551. 1552. 1593.2061. 2070. 2083. 

2412. 2417. 2421. 2482.2560. 3214. 

3218. 3221. 4797. 4811. 4860. 4878. 

5144. 5432. 5504. 5730.5756. 5762. 

5774. 5782. 5791.6183. 6745. 7179. 

8437. 8530. 8587. 8771.8847. 9470. 

9478. 9481. 9553. 9562. 10051. 

10076. 10269. 10454. 10471. 
Matthias 3208. 
Merz 303. 

Messias 6878. 8666. 
Moyses 401. 4553. 8377. 8385. 9204. 
Murberg 10446. 
Nazaret 3935. 6478. 8798. 8831. 

8876. Nazarenus s. Jesus. 
Nicodemus 6394. der junger 11107. 

11115. 11123. 11148. 11199.11212. 
Noe 10843. 
Numapompilus 305. 
Nysan 171. 
OKvet 3225. 
Oracius 8522. 

Origines 5595. 5607. 7196. 8512. 
Palestina 9409. 
(sand) Paul 3554. 8376. 8963. 10327. 

10370. 10438. Paulus 427. 1732. 
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1837. 1978. 2183. 2747. 7689. 

83548. 856. 
Pelicanus, der vogel 10707. 
(sand) Peter 1919. 4512. 4792. 4823. 

Petrus 367. 1376. 2100. 2552. 

2725. 2758. 2764. 2767. 2775. 2790. 

2793. 2797. 3257. 3262. 3268. 3572. 

4111. 4122. 4127.4218.4220. 4226. 

4234. 4485. 4491. 4496.4504.4508. 

4758. 4763. 4770. 4772. 4775.4778. 

4785. 4798. 4808. 4809. 4812. 4834. 

4838. 4857. 4863. 4866.4869.4875. 

4884. 4903. 4913. 4920.4929.4971. 

4973. 4984. 5004. 5049. 5059. 5072. 

5090. 5099. 5105. 5110. 5120. 5137. 

10265. 10266. 10633. 
Pharao 156. 6768. 
Pharisei 519. 
Püa 5562. 5564. 
Püat(u8) 5519. 5524. 5535. 5555. 

5561. 5566. 5568. 5571. 5842. 5848. 

5856.5867. 5873. 5890. 5898. 5903. 

5913. 5937. 5943. 5952. 5962. 6206. 

6219. 6236. 6250. 6254.6262.6265. 

6181. 6297. 6341. 6347.6375. 6379. 

6387. 6404. 6410. 6419. 6427.6434. 

6444. 6465. 6485. 6501.6556.6560. 

6577. 6588. u. s. w. 
Polan 11442. 
Polycarpus 9836. 



Pontius ein insel 5567. P.Pilatus 5572. 

Remigius 3604. 10414. 

R6m6r(e) 635. 669. 675. 4405. 5357. 

5569. 6082. 6087. 6094. 6113. 6151. 

7000. 7137.7226. 7774. 7963. 8761. 

9014. 9030. 9034. 
Ruth (daz alte buch) 2179. 
Sabaot 126. 

Salemon 4332. 6174. 10686. 
Samuel 402. 
Satanas 993. 1004. 1010. 1017. 1032. 

2804. 
Scariot 994. 
Seidel 11455. 
Simeon 8112. 
Simon 452. 740. 8012. 8032. Simon 

Petrus 4411. S. Cjreneus 7988. 
8025. 
(sand) Stephan 6121. 6137. 
Syria 8441. 
Theophilus 3671. 3867. 4255. 9956. 

10033. 
(sand) Thomas) 1791. 3493. 3800. 

8697. der apostel 11008. 
Titus 7126. 8153. 8628. 
Vespesianus 7125. 8154. 8627. 
Win 11449. 
Zacharias 5753. 5773. 5780. 5784. 

5799. 10980. 
Zebedeus 9749. 10518. 
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INHALTSÜBERSICHT. 

Der Kruziger s. 1. 

NachWbrt des herausgebers s. 346. 

Sprache des dichters s. 349. 

Persönlichkeit des dichters s. 356. 

1. Stil und darstellungsweise s. 356. 

2. Der Sprachschatz des dichters s. 370. 

3. Vers- und reimkunst s. 398. 

Zahl und art der hebungen s. 401. 

Zahl der Senkungen s. 407. 
Inhaltsübersicht des gedichtes s. 414. 
Verbesserungen zum texte s. 423. 
Namenverzeichnis s. 424. 
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